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Las entschleierte Japan".
Unter diesem Titel veröffentlicht soeben der Eng¬

länder F . A. McKenzie  ein Buch, das seinen Lands¬
leuten recht unangenehme Wahrheiten sagt und die so
laut geäußerte Befriedigung über den Abschluß des
englisch - japanischen Bündnisses  stark zu
trüben geeignet ist. Der Verfasser ist dabei ein genauer
Kenner des fernen Ostens : er hat lange Jahre drüben
geweilt und sich dann während des russisch-japanischen
Krieges als Kriegskorrespondent einen bekannten
Namen gemacht. Sein Warnruf wird jedenfalls nicht
ungehört verhallen . In dem Charakterbild , das er von
dem heutigen Japan entwirft , erkennt er dessen
Tugenden willig an ; er rühmt beredt ihre Tapferkeit,
ihre Energie und ihre Widerstandskraft , er vergißt auch
den Mut , die Disziplin und die Selbstaufopferung nicht,
die den Krieg mit Rußland zu einem guten Ende ge¬
führt haben.

Aber er weist nun auch mit Nachdruck auf die andere
Seite des japanischen Wesens hin , den schrankenlosen
Ehrgeiz , den von den Vorfahren überkommenen
Fremdenhaß und ihre Skrupellosigkeit im Bruch eines
gegebenen Wortes . Ihr Triumph auf dem Schlachtfeld
war durchaus nicht angetan , sie in dieser Beziehung
zu bessern oder dem Abendlanöe näher zu bringen.
Wenn Japan sich zu irgend etwas verpflichtet har, so
hat es sich für die Politik der offenen Tür verbürgt.
Wenn man seinem Wort glauben will , hat es in Korea
und in der Mandschurei für die gleichen Handelsrechte
aller Völker gekämpft. Und wie hat es sein Worr ge¬
halten ? McKenzie weist nach, daß es überall eine
Politik der Ausschließung verfolgt . Die Unabhängig¬
keit Koreas , die es garantiert hat, gehört der Ver¬
gangenheit an . „Vor drei Jahren ", schreibt er, „war
der Handel von Korea jedermann offen. Heute ist der
unabhängige Verwalter der Zölle verschwunden und an
seine Stelle ist ein Japaner getreten . Konzessionen und
Kontrakte sind von japanischen Beamten über japanische
Spekulanten überreichlich ausgeschüttet worden, und
ausländische Angestellte sind verdrängt , um den japani¬
schen Agenten Raum zu machen. Die Japaner haben
die Macht, und die anderen großen Nationen sind
gleichgültig."

Was in Korea geschehen ist, ist auch in der
Mandschurei emgetreten und wrrd in allen Häfen und
an allen Plätzen , die Japan beherrscht, der Fall sein.
Der unlängst verstorbene Lafcadio Hearn , wohl der
beste europäische Kenner Japans , hat die kommende
Entwicklung schon vor zwölf Jahren mit überraschender
Genauigkeit vorausgefagt , und er hat eine düstere

Frmlleton.
(Nachdruck verboten.!

Ale erste itnpe der HerkMer-Ksskurrenp
Von uwerem P . 6r .-Mitarbeiter.

Die Erledigung der zurückgeuiiesenen Wagen. — Der Start.
_ Die alitmnobilfreundlichc Bevölkerung von Sachsen. —
stln Leipziger Palmengarten , — Eine Panne . — Gerüchtevon der Strecke. — Eisenach.

Eisenach, 5. Juni.
Wie ich in meinem gestrigen Berichte bereits an-

oeutcte, mar die Abnahmekommission sehr streng in der
Annahme «der Wagen. Gar mancher Wagen mußte ohuc
Startkarte die städtische Ausstellungshalle verlassen, um
später nach getroffener Abänderung nochmals zu er¬
scheinen. Endgültig abgelehnt wurden ca. 80 Wagen,
von denen 14 aus die Adlerfahrrad werke und 3 auf die
Opelwerke nelen . Es hagelte darauf Proteste , die unter
Beifügung von 300 M. eingercicht werden mußten . Jeden
Augenblick wurden dem Vorsitzenden drei blaue Scheine
und ein Schriftstück in die Hand gedrückt. Dem Protest
wurde teilweise stattgegeben, indem denjenigen Wagen,
die wegen zu schwacher Karosserie zurückgewichenwaren,
aufgcgeben wurde , zum Ausgleich 40 Kilo Sand an
„Bord " zu nehmen.

Am Start erschienen heute 161 Wagen ; 28 haben
also die Teilnahme aufgegeben. Die städtische Aus¬
stellungshalle wird noch lange nach Benzin duften , denn
Heute morgen, als die 161 Wagen mit eigener Kraft
hinausfuhren , herrschte in den Hallen ein Benzinnebel,
daß man keine zehn Schritte sehen konnte. Der Star:
vollzog sich in der schönsten Weise; alle 30 Sekunden
wurde ein Wagen abgelassen. Unser N. A. G.-Wagen
mit Nr . 91 startete also gegen 6% Uhr . Endlich hielten
wir vor dem gelben Bande . Leise und ungeduldig pocht
der Motor , vergleichbar mit einem edlen Rennpferde , das
nur schwer zu zügeln ist. Die Damen vom Sächsischen

Perspektive aus den Kreuzzug gegen die Fremden er¬
öffnet — nur in den Zeiten hat. er sich geirrt , und daß
alles fo viel schneller kommt, ist eben die Folge des
englisch-japanischen Bündnisses . Der Ehrgeiz des
Reiches der aufgehenden Sonne geht schon heute nicht
nur auf eine Herrschaft über die Märkte , sondern aus
ein großes Kaiserreich des Ostens ; es will der Führer
des wiedererwachteu Asiens sein.

Seine Expansionsmethoden , meint _McKenzie,
müssen, wenn sie sich nicht ändern , notwendig zu einer
Störung des Weltfriedens führen . Was Japan in Korea
getan hat , so grausam es ist, man weiß es doch bereits
in Europa und hat es schweigend hingenommen.
Empfindlich getroffen aber wird England durch das,
was die Japaner in — Indien  tun . „Verschiedene
japanische Publizisten haben Indien besucht", schreibt
McKenzie, „Einige hielten Vorträge über die Taten
des Neuen Japans , andere hielten mit indischen Führern
Besprechungen ab und fragten sie, warum andere
asiatische Völker Japans Beispiel nicht nacherfern
könnten. . . . Die Reden einiger dieser japanischen Be¬
sucher waren offen anlibritisch . Sie drängten die
Hindus , öffentlich und privat , ihre Nation neu zu
schaffen und unabhängig zu machen. So schrieb Harada
Tasuku , ein sehr bekannter religiöser Führer , einer An¬
zahl gebildeter Indier , mit denen er während fernes
Besuches in ihrem Lande in Berührung gekommen war:
„Wir können nur tiefe Sympathie mit Euch haben in
der schwierigen politischen Lage, in die Ihr jetzt ver¬
setzt seid. Es ist meine unerschütterliche Hoffnung , daß
der Tag kommen wird, an dem Indien einen hervor¬
ragenden Platz in der Welt des Ostens als ein unab¬
hängiges , sich selbst regierendes Land einnehmen wrrd."

Wenn die japanische Regierung , so fragt der Eng¬
länder , solche Dinge duldet , welchen Wert hat das
Bündnis dann noch für uns ? Resigniert gesteht er sich
ein, daß der Osten und der Westen nicht auf ^gleicher
Basis verhandeln können, daß sie verschiedene Sprachen
sprechen und verschiedene Begriffe von Ehre haben, und
er erinnert an die warnenden Worte Sir Henry Maines,
daß „jede europäische Macht, die mit gelben Völkern
ein Waffenbündnis gegen andere europäische Nation
einginge , ein verräterisches Spiel gegen das Gedeihen
des ganzen Menschengeschlechtestreiben würde ".

PoMsche Übersicht.
Ter diesjährige sozialdemokratische Parteitag

stößt auf einige Schwierigkeiten . Als Tagungsort hatte
der vorige Parteitag Essen  gewählt . Dort hatten
die Genossen vor zwei Jahren einen Bauplatz erworben,
auf dem sie ein Gewerkschaftshaus mit Sälen , darunter
einen großen , und eine Druckerei für das zu gründende
Parteiblatt errichten wollten . Dieser Plan ist dadurch
vereitelt worden, daß der gewählte Vertrauensmann,

der aus juristischen Gründen bei dem Kaufgeschäft die
Partei vertreten mußte , feine Genossen täuschte und das
Grundstück schnell an den bekannten Großindustriellen
Stinnes verkaufte . Der große Festsaal sollte natürlich
den Parteitag aufnehmen und vielleicht durch die
Tagung dieser illustren Gäste eingeweiht werden. Da¬
mit ist es nun nichts. Im eigentlichen Essen war auch
kein anderes Lokal zu bekommen. Jetzt ist in dem vor
einiger Zeit eingemeindeten Arbeitervororte Rütten¬
scheid der ziemlich entlegene „Gildenhof " als Tagungs¬
lokal gewonnen worden. Da kein Geld in der Kasse ist
und die Tagung , wie die Lokalkommissionsagt, „enorme"
Kosten verursacht, so soll jeder Essener Einwohner oder
Fremde einen Taler bezahlen, um das Recht zur An¬
wesenheit an allen Tagen der Kongreßwoche zu erwerben.
Bleibt nunmehr der Besitzer des „Gildenhofs " fest und
gehen die Taler fleißig ein, fo dürfen die Schwierig¬
keiten als überwunden gelten.

Die Konkurreuzklausel für kaufmännischeAngestellte.
Die Frage der Berechtigung der Konkurrenzklausel

in den Verträgen der kaufmännischen Angestellten ist
in letzter Zeit wieder aktuell geworden durch das Zu¬
tagetreten von offenbaren Mitzständen, die mit der An¬
wendung dieser Klausel verknüpft sind. Der Zweck der
Klausel ist, den Geschäftsinhaber für eine bestimmte
Zeit vor dem Verrat von Betriebs - und Geschäfts¬
geheimnissen seitens entlassener Angestellter zu be¬
wahren . Ein solcher Vertrauensbruch kann natürlich
nur ansgeübt werden von Angestellten, die vermöge
ihrer Stellung im Betrieb in die Lage gesetzt werden,
Einblick in die Dinge zu bekommen, deren Kenntnis den
Geschäftsinhaber , wenn sie Dritten mitgeteilt würde , zu
schädigen imstande ist. Die Verpflichtung auf die
Konkurrenzklausel , die weise so gefaßt ist, daß der Ange¬
stellte innerhalb einer bestimmten Frist nach seinem Aus¬
scheiden bei keinem Unternehmen ähnlicher Art in
Stellung gehen darf , hat demnach nur Zweck bei Ange¬
stellten, bei denen die Erlangung von Kenntnissen be¬
züglich der Geschäftsgeheimnisse und dergleichen vor¬
ausgesehen werden darf . Der Gebrauch, der in Wirk¬
lichkeit von der Konkurrenzklausel gemacht wird , geht
jedoch über diesen Rahmen weit hinaus . Es ist tat¬
sächlich so, daß fast überhaupt kein kaufmännischer Ange¬
stellter, welcher Beschäftigungsart er auch immer fei,
einen Vertrag ohne diese Klausel abschließen kann. Vor
dem Berliner Kaufmannsgericht kam jüngst ein Fall
zur Entscheidung, in welchem die Leitung eines Ber¬
liner Riesenwarenhauses gegen eine Anzahl ftüherer
Angestellter wegen Verstoßes gegen die Konrurrenz-
klausel, welche den Angestellten verbot, innerhalb eines
Jahres nach Austritt in anderen , ihren Besitzern nach
bezeichneten Warenhäusern Stellungen anzunehmen,
auf dem Prozeßwege vorging . Bei der ersten Verhand¬
lung , welche eine „Lageristin " betraf , kam es zu einer
Verurteilung der letzteren aus dem angegebenen Grunde.

Automobil -Klub versehen in der Zwischenzeit die Fahrer
mit einer Meißen Nelke oder laben die Herkomer-Fahrer
und Teilnehmer mit Champagner oder Kognak. Das
war wirklich reizend. Inzwischen senkt sich die Starr¬
flagge, der Gcschwinüigkcitshebel wird eingerückt, der
Fuß , der das Kuppelungspedal herunterhielt , tritt
zurück: wir fahren . Nochmals wenige Sekunden Kuppe¬
lung des Motors , dann wird die größere Geschwindig¬
keit eingeschaltet, und an dem Luftzugc merken wir , daß
wir mit Schnelligkeit vorwärts eilen . Schnell den
Sturmriemen von der Mütze herunter , die Automobrl-
brille hervor , wir sind fertig zur Fahrt nach Eisenach.

Ehe wir unsere Automobilmützen festbanöen, haben
wir erst höflich nach der Tribüne hinaufgegrüßt : dorr
war König August von Sachsen anwesend, der bei seinem
Interesse für das Automobil es sich nicht nehmen ließ,
selbst dem Start der letzten Herkomer-Fahrt beizu-
wohnen.

Die Dresdener sind augenscheinlich Frühaufsteher,
denn überall , wo wir durchkamen, stand das Publikum
vier- und fünffach, sogar in den Vororten . Durch Zu¬
rufen und Tücherschwenken, Zuwerfen von Blumen usw.
bekundete es sein Interesse für das Automobil . Das
Blumenzuwerfen war allerdings mit einiger Schwierig¬
keit verknüpft , denn die Schönen konnten die Entfernung
nicht recht taxieren , und so flogen die Blumen in der
Regel über  unseren Kopf oder hinter  unseren Wagen.
Erst in der alten Bergstadt Freiberg gelang es, den
ersten Strauß glücklich in unseren Wagen zu befördern.
Später kamen noch mehrere dazu und heute abend hat:e
ich so viel Strauße —- teilweise aus Wald- und Wiesen¬
blumen angefertigt — im Wagen vorrätig , daß ich nichi
recht weiß, ob ich einen Blumenladen eröffnen oder mir
eine kleine Kuh amchaffen soll. Einzelne der duftigen
Gaben Floras trügen sogar Visitenkarten , in denen die
„Absenderinnen " um eine Ansichtskarte baten . Euer
Wunsch soll erfüllt werden, denn euer Interesse galt
ja nicht uns , sondern dem Antomobllismus im ganzen.

Wir vier Insassen des Wagens Nr . 91 sahen am Nach¬
mittag eher alles andere als liebenswert aus . Vollge¬
staubt haben wir wohl eher den Räuberhauptleuten aus
den Abruzzen geglichen.

Doch zurück zur Strecke. Anfangs ging die Fahrt
ziemlich langsam, denn die vielen Krüummngen der
Straße ließen ein Lausenlassen der Maschinen nicht zu.
An den Seiten der Straßen standen die Stadt - und
Dorfbewohner und winkten uns freundlich zu. Einen
unvergleichlichen Eindruck habe ich aus Zwickau mitge¬
nommen. An zwei Mädchenschulen sind wir vorübcr-

>gekommen, vud bei beiden Schulen standen die Schüle¬
rinnen mit dem Taschentuch in der Hand vor dem Schul¬
hause und winkten unaufhörlich . Ich habe von Dresden
bis Leipzig kein unfreundliches Wort über das Automobil
gehört.

In Leipzig war das Ziel der Palnrengarten . Der
erste Wagen war um 10 Uhr 8 Min . eingetroffen. Unser
Wagen kam gegen 11 Uhr an , aber erst um 1 Uhr 41 Min.
durften wir weiterfahren . Alles ging gut bis kurz vor
Taugwitz, wo das Vorderrad ein eigenartiges Geräusch
vernehmen ließ. Ursache: Ein Gummimantel war ge¬
platzt. Resultat : 22  Minuten Aufenthalt und 6 Straf¬
punkte. Vorbei sausten die nachfolgenden Wagen. Doch
bald darauf fuhren auch wir wieder, und als wir aus
Taugwitz herauskameu , da fanden wir zwei Wagen in
gleichem Zustande, und kurz darauf den stärksten Wagen,
nämlich Nr . 1.

Durch nichts wird ein Betrübter mehr erguickt,
Als wenn er noch einen Belaubteren erblickt.
Bon der Strecke erzählt mau sich, daß in Freiberg

ein Mann fast totgefahren , ein Wagen einen anderen an-
gefahren und der Insasse ein Bein gebrochen, zwei
Wagen Kinder angefahren hätten usw. Frau Fama ist
besonders bei Automobilunfällen sehr geschäftig. Hoffen
wir das Beste.

Um 4 Uhr 13 Min . kam der erste Wagen in Eisenach
an. Um 7 Uhr hatten c«, 130 Wagen das Ziel passiert.
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Nach dem Buchstaben des Gesetzes ging das nicht anders.
Fragt man sich jedoch, ab in diesem Fall die Klausel
iiberhaupt moralisch berechtigt war , so muß man zu
einer unbedingten Verneinung gelangen . Eine
„Lageristin " ist nicht imstande, durch Mitteilung wich¬
tiger Geschäftsgeheimnisse ihren bisherigen „Brotherrn"
zu schädigen, ebensowenig wie das Packerinnen , Ver¬
käuferinnen waren , die ebenfalls schon wegen Bruchs
der Konkurrenzklausel verurteilt ivurden . In solchem
Fall ist man wohl berechtigt, von einem unverhüllten
Mißbrauch zu sprechen, dessen Folgen nur nach einer
Richtung liegen können. Die Arbeitgeber , deren Be¬
teiligung an anderen Unternehmungen derselben
Branche den Geltungsbereich der Klausel noch erweitert
und die Auswahl für die stellungsuchenden Angestellten
vermindert , sperren sich gegenseitig das Personal ab
und können damit die Bezahlung heruntcrdrücken oder
eine Steigerung verhindern . Eine Einschränkung dreses
groben Mißbrauches ist aus jeden Fall erforderlich. Die
einzige Möglichkeit, die dazu führen könnte, liegt in der
Organisation der Angestellten, wenn anders sich die
Gesetzgebung nicht zum Einschreiten veranlaßt sicht.

Die chinesischen Unruhen.
Unsere Karte gibt eine Übersicht über das Terrain,

das in China von den Unruhen bewegt wird . Die
letzten Meldungen aus Kwangtung haben, wie uns
von wohlunterrichteter politischer Sette mitgetcilt wird,
unzweifelhaft erwiesen, daß der Ernst der Lage nicht
unterschätzt werden darf . Das deutsche Kanonenboot
,Iltis ", das nach Hongkong zurückgekehrt war , ist
wieder vor Pathoi erschienen, wo auch englische und
französische L-chiffe die Interessen ihrer Landsleute
schützen. Bon den sieben Missionsanstaltcn , die die
Kieler Mission in der Gegend von Pakhoi gegründet hat,
ist bisher nur eine zerstört worden . Die Insassen sind
sämtlich gerettet . Im großen und ganzen ist — wie die
„Deutsche Warte " schreibt — die Bewegung gegen die
chinesischen Beamten gerichtet, die die Unzufriedenheit
des Volkes erregt haben, doch ist nicht zu leugnen , daß
sich gewisse Nebenströmungen bemerkbar gemacht haben,
die den Zweck verfolgen , gegen die Fremden im Lande
zu Hetzen und das Vorgehen gegen sic zu predigen . Es
bleibt zu hoffen, daß der Aufstand mit seinen Be¬
gleiterscheinungen nicht rmch dem Norden überspringt,
wenn die Negierungstruppen weitere Verstärkung er¬
fahren und Erfolge gegen die Rebellen erzielt werden.

WresLttLrNw SagdlatL»

Deutsches Reich«
* Austritte aus der Kirche in Berlin , über die Ge¬

samtzahl der Personen , tue in Berlin tat Jahre 19(36
ihren Austritt aus der Ktrchengemeinfchafterklärt haben,
ist bisher nichts bekannt geworden. Nur das steht fest,
daß die Mehrung dieser Personen gegenüber dem vor¬
hergehenden Jahre ganz außerordentlich gewesen sein
mutz. Für einen kleinen Teil des Berliner Stadtge¬
bietes läßt sich jetzt die Zahl der im Jahre 1906' erfolgten
Austritte ans der evangelischen Landeskirche angebeu
und die Zunahme gegenüber dem Jahre 190o nachweifen.
In der „Diözese Kölln-Stadt ", di« außer „Altköllv" den
SWosten und Süden Berlins (untere und äußere
Luifenstadt, sowie einen Teil der Tempclhoser Vorstadt)
umfaßt , haben int Jahre 1906 tat ganzen 864 Personen
ihren Austritt aus der evangelischen Landeskirche cr-
llürt . In öcimfelbcn Gebiet waren im Jahre 19(35 nur
254 Kircheuaustritte zu buchcit gewesen, es ist also von
einem Jahre zum anderen eine Steigerung ans weit
über das Dreifache eingetreten . Dabei hatte schon das
Jahr 1905 eine bedeutende Zunahme gegenüber dem

Vorjahr gebracht,' denn im Jahre 1904 waren im Gebiet
der „Diözese Kölln-Stadt " sogar nur 104 Personen aus
der evangelischen Landeskirche ausgcschiedcn. Von 1904
zu 1006, in dem kurzen Zeitraum votr nur zwei Jahren,
ist cs hier zu einer Steigerung der jährlichen Anstritts¬
ziffer aus mehr als das Achtfache gekommen!

* Der Norddeutsche Lloyd und die Haager Konferenz.
Während der Dauer der Friedenskonferenz  wird
der NorddeutscheLloyd im Haag  ein Bureau einrichten,
in dem Fcrnsprcchapparat , Schreibmaschine, Stenogra¬
phen, sowie die täglich cintreffendcn ausländischen , poli¬
tischen Nachrichten den Mitgliedern  der Konferenz
und den I o u r n a l i st e n unentgeltlich zur Verfügung
stehen.

* Direkte Verbindung Lindaus mit dem Meer . Die
Mitglieder des Kongresses zur Förderung der Fluß-
schiffahrt in Bayern und auf dem Oberrheiu , unter ihnen
auch Prinz Ludwig von Bayern , machten mtt Montag
von Lindau aus einen Ausflug nach Schaffhausen. Nach
Besichtigung des Rheinfalls fand in Neuhausen eine Fest¬
tafel statt, bei der Prinz Ludwig von Bayern in Erwide¬
rung auf einen Toast des ersten Erscheinens schweizcri-
fcher Vertreter bei den Beratungen des Kongresses ge¬
dachte und dann folgendes emsführte : Der bayerische
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Verein fördere in erster Linie die Ziele des engeren
Heimatlandes , aber , nicht engherzig, verstehe er rvor.
auch die Interessen der Nachbarländer und nicht zur
mindesten uer Schweiz, mit der Bayern mit Herz uns
Hand schon längst verbunden sei: Jetzt könne man Lat
Meer erst von Rheinselden aus erreichen,' hoffentlich
werde es aber der Zukunft beschieden sein, daß man « ui I
von Lindau aus in das offene Meer hinaussahre . Er !
der Prinz , sei schon oft in der Schweiz gewesen, aber so !
sei er in einer Republik noch nie gefeiert worden . En [
rechne sich das zu hoher Ehre an . Er sei stets bestrebt g«- !
wesen, nicht nur heimatliche Interessen zu fördern , son !
öcrn auch die Bestrebungen zu unterstützen, die Bayern I
und seinen Nachbarn zugute kommen. Seine Devise ;f-. I
stets gewesen: „Leben uitd leben lassen". Er wisse, me -;- I
die Schweiz aus eigener Tüchtigkeit schon geleistet h« bc.
und wemt ihr auch nicht alles gelinge, so wollen hj<
Bayern als Nachbarn getreulich helfen. Aber eins
auch sicher, daß das schöne Projekt der direkten Verbin
düng mit dem Meere nicht zustande kommen könne, wen ::
die Schweiz nicht dabei sei. Der Prinz schloß seine Red«
mit einem Hoch auf die Stadt Schaffhausen. — Am Abend
trafen die Mitglieder des bayerischen Kanalvereins j»
Konstanz ein, wo ebenfalls ein feierlicher Empfang st«y
fand. Hierauf kehrten die Herrschaften irach Liird«,-
zurück.

* Bei der Einweihung des Mannheimer neuen
dustriehafcns haben die badischen Minister ihre
merschläge mit programmatischen Worten begleit « .
Minister v. Dusch sagte: „Das heute eingeweihte Werk
möge allzeit dienen der Mehrung des Handels und Gc-
werbcs , der Blüte Mannheims und der Wohlfahrt
Vaterlandes !" Minister v. Marschall: „Alle Wasser
frei !" Minister Honsell: „Frei bis zum Meere !" Dm-
Freiheit der SchissaHrt  wird daher von Baden
nicht preisgcgeben werden.

' Südmestdcutsche Konferenz für innere Misste a
In Speier bcginntarm Sonntag , den 9. Juni , die JahrxZ,
versannnlung der Süüwcstdeutschen Konferenz für inner«
Mission. Zu dieser Konferenz gehören die Vertreter
inneren Mission im Südwesten von Deutschland. Ein«
besondere Bedeutung beanspruchen diesmal die beiden
Hauptversammlungen . In der ersten, Montag , den
10. Juni , vormittags 9 Uhr, im Dtaütsaal wird Unt-
versitätsprofessor Or. Mittermaicr von Gießen ein Rcrie-
rat über Ncsorm des Strafvollzuges halten . Das
referat hat ein Strasanstaltsgeistlicher . Am Nachmittag
des gleichen Tages um 4 Uhr wird Fräulein Pa « m
Müller aus Hannover im Stadtsaale über ein andere»
aktuelles Thema reden, über das „Eintreten der chrrü'-
lichen Frau in die Frauenbewegung ". Am Dienst ««̂
vormittag 9 Uhr wird im Gemeinüehause Konsistorialrur
Mahling von Frankfurt a . M. vor Männern Grunds -,
danken einer populären Sexualethik  öarlegx,,

Materialsperre und Arbcitskampf . Ein Beweia
dafür , daß die 'Arbeitskämpfe Heftigkeit znnehuten
daß sie mit immer schärferen Mitteln ausgefochten meri
den, zeigt sich jetzt wieder bei den die allgemeine Alu-'
merksamkett in Anspruch nehmenden Arbeitskämpfcn
Berlin . Die an der Aussperrung beteiligten Unterneh¬
mer im Baugewerbe begnügen sich nicht damit , die U . '
beiter auszusperren , sondern sic habcn ihren Einfluß
den Mörtelwerken ansgeübt , damit die an der Ay..̂
sperrung nicht beteiligten Unternehmer keinen Mörtel
erhalten , und infolgedessen gleichfalls ihren Betrieb un-
terbrecheu müssen, Noch mehr treten die Bestrebungen
aus Sperrung des Materials im Bäckorgewerbe gerxi ox
denn hier ist ein Beschluß zustande gekommen, wou^ n-
nur den Bäckermeistern die Lieferung von Hefe t>cr*
weigert wird , die die Forderungen der Gesellen aner^
kannt haben. Wird also bei den Mörtelwerkcn die <-,q~
gemeine Einstellung der Lieferungen verlangt , so werden
beim Bezug von Hefe nur die Bäckereibetriebe aus .>̂ .
schlossen, in denen die Arbcits - und Lohnverhältnisse
gunsten der Gesellen geregelt sind. Da im Hefesyndlckat
außerdem noch beschlossen worden ist, auch den Abneh¬
mern , denen noch geliefert werden darf , nur Mengen i«
liefern in nicht größerem Umfang wie bisher , so ist pkz^/
lich bei den nicht boykottierten Bäckermeistern ein M«n'
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Aus Kunst und Ledsn.
* Ei« unbekannter Brief Richard Wagners . Das

„Berk. Tagcbl ." veröffentlicht einen nt Privatbesitz be¬
findlichen, noch ungedruckten Wagner -Brief . An wen
das Schreiben gerichtet ist, läßt sich nicht sicher sagen.
Einige Sätze, deren Fehlen hier durch (Gedankenstriche
angedentet ist, fchetnen absichtlich abgerissen worden zu
sein. Der kurz vor Ansbruch deS Krieges gegen Öster¬
reich geschriebene Brief lautet:

Luzern,  II . April 1866.
Mein verehrter Freund ! Ihr Brief mußte mir

aon Genf hierher nachgeschickt werden : verzeihen Sie
somit die Berzögernng meiner Antwort!

Aus Ihrem Andeutungen muß ich ersehen, daß Ihnen
mit der Nichtzustellung Ihres mir anvertrauteu
Schreibens an den König von Bayern ein Dienst ge¬
leistet ist. Noch vor wenigen Wochen überlegte ich, was
damit zu tun sei. Die in politischer Beziehung gänzliche
Unmündigkeit des inngon Fürsten ist mir so klar ge¬
worden , daß ich — für jetzt — jeden Versuch, mich an
sein Urteil nach dieser Seite hin zu wenden, aufgegebcn
habe. Sie selbst haben an der unverschäuttcn Behand¬
lung seitens des eigentlichen politischen Geschäftsführers
Bayerns erfahren , wie — kindlich es in dieser Be¬
ziehung um den immerhin von mir noch als höchst
hoffnungsvoll angesehenen jungen Mann — eben zurzeit
noch steht. Ihnen dies weiter zu erklären , werde ich
nicht nötig haben . Die höhere Staatskunst ist setzt ein¬
mal in die Domäne des gemeinsten vureaukratischen
Metiers verfallen . Bor dieser widerlichen Maschinerie
erschrickt der phantasievolle Jüngling , und sein Schrecken
äußert sich vor der Hand noch als ein scheuer Respekt.
Warten wir ab, — -- . - - - - -
- Meine persönliche Lage war bisher nicht erfreulich:
meinen Entschluß, mich gänzlich von München zu wen¬
den, erschütterte die ergreifendste Kundgebung der großen

Liebe des Königs zu mir und seines Wuntsches, an keine
andere dauernde Niederlassung als die begonnene in
München zu denken. Der Schreck über die in diesem
Sinne ausgesprochenen Wünsche des Königs scheint bet
den Herren in München groß gewesen zu sein. Meister
Pfordten ward von ihnen wieder vorgeriitcn und mußte
dem Könige von neuem drohen, bei meiner Zurückkehr
sein Portefeuille niederzulegen — was „bei den jetzigen
akuten Zeirvevhältnissen großes Unglück über . Bayern
bringen müßte." Ich bin nun so glücklich gewesen, hier
— am Luzerner See — ein für mich geeignetes Land¬
haus zu finden , welches ich ans ein Jahr gemietet habe.
Dies erst verspricht mir , mit produktiver Lust meine
Arbeiten wieder aufnehmen zu können. Der Könkg,
der dies neuerdings erfuhr , war darüber bestürzt und
beschwor mich in schönster und wahrhaft begeisternder
Hingebung , sogleich eines seiner Jagdschlosscr in Obec-
baycrn zu beziehen, um in einigen Monaten ungestört
mein Münchener Haus wieder zu beziehen. ES kostete
mich in betreff der Gefühle, welche in mir hier nieder-
zukämpfen waren , große, mühevolle Not, bei meinem
Entschlüsse zu verharren und dem herrlichen jungen
Manne dies anzukündigen . Doch — wird es nun daber
bleiben . — So schwer und unberechenbar die Ent¬
wickelung dieses letzten hochbegabten deutschen Fürsten
zur vollen, dem deutschen Volke zum Heil bestimmten
Reife fallen möge, bleib ' doch mein Glaube an ihn —
aber einzig an ihn — unerschütterlich fort . Den Schlüssel
zu dem, was ihn bewegt, bildet und zu Großem be¬
stimmen wird , — diesen besitzt Herr v. d. Pfordten nicht,
dies versichere ich Ihnen . Da ich nun aber glaube, ihm
unendlich näher zu stehen als namentlich selbst auch sein
so kostbarer Auswärtsminister , so können Sic sich wohl
leicht denken, daß ich- um einem höchsten und erhabensten
Zwecke zu dienen — dem einzigen, dessen Erreichung
mich zu irgendwelchen Kompromissen bestimmen dürfte,
an ein Kompromiß init Herrn v. d. Pfordten am aller¬
wenigsten denke. Wem Mcijer sonderbare Parvenü dient,

wind er vielleicht wissen — vielleicht weiß er's auch nichu-
— ich weiß es aber — und diese Wissenschaft ist traury,'

Es scheint aber, dieses eine Pf . hat Ihnen neu-.-!.'
dings nicht so übel - - - - -- - -
zu viel Politik ! — Aber, genug von dem unerfrenkich .̂
Zeuge ! Schön ist cs, und es freut mich, daß Sie nuefw
Lust haben, es diesseits des Ozeans auszuhalten . G .'t.
ist's am Ende doch auch, daß Sie von Ihrem vstx^
rcichischen Engagement los sind. Daß Sie mit der An¬
erkennung Ihrer geistigen Wirksamkeit zufrieden siy^
ist für mich ein ermutigend ichöncs Zeichen. Auch urim
stimmt dies hoffnungsvoll , denn dies eine wird
immer klarer — mit Deutschlands Wiedergeburt uno
Gedeihen steht und fällt das Ideal meiner Kunst : nur YK
jenem kann dieses gedeihen! — So wirken wir denn ver¬
eint , und hoffen wir ernstlich, uns bald aus einen»
würdigen Schauplatze gemeinsamer Wirksamkeit dauer -H,begrüßen zu können.

Herzlich ergeben der Ihrige
R i cha r d W a g n e r.

* Ein buchhändlerischcr Gedenktag. Am 9. Juni ü. F
schreibt die „Boss. Ztg .", werden es hundert Jahre.
einer der originellsten und buch-händlerisch bah-n-
brechendsterr Verleger Deutschlands geboren wurde, nünt-
lich Anton Philipp  R e c l a m , der als äl :est- r
Sohn des Buchhändlers Karl Heinrich Reclam a '„
9. Juni 1807 in Leipzig zur Welt kam. Eine Dkiz.-^
seines Lebens und Wirkens entwirft int neuesten ,
der „Allgemeineit Deutschen Biographie " (Bö . III , SienY
rung 2/8, 1907) Karl Fr . Pfau in Leipzig. Danach
der junge Reclam seine Lehrlings fahre in der Buchhay •>.
lnng von F . Vie-weg in Braunschweig verbracht, dauH
aber sehr früh sich selbständig gemacht: üercüs 1828 trcsi-
wir ihn als Inhaber des „Literarischen Museums " j, t
Leipzig, einer mit einem Journal -Lesezirkel verbunden «!,
Leihbiblioihck. Bald aber erscheint er auch Verleger;
tätig, und da seine ersten Versuche auf dieijeut Felde er-
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gel an Hefe eingetreten , der zur Folge hat , daß in Liesen
Betrieben vorläufig die beliebtesten Sorten Les Weiß¬
brotes nicht gebacken werben .können. Weiter sind noch
Bestrebungen im Gange , die darauf abzielen , den wegen
Anerkennung der Gesellensovderungen nicht mit in den
Ausstand und in den Boykott einbezogenen Bäcker¬
meistern den Bezug non Mehl zu sperren . Selbst wenn
es nicht gelingt , diese Materialsperren auf die Dauer
aufrecht zu erhalten , oder wenn es möglich ist, für die ge¬
sperrten Materialien andere aufzutreiben , wird dadurch
doch eine neue Verschärfung der ArLeitskämpse herbei-
^esührt . s. r.

* Eine neue Torpedobootsstation ? Das Reichs¬
marineamt hat , den „Leipz. Neuest. Nachr." zufolge, die
Absicht, bei Löba in W e stp r c u ß e n eine neue Station
für Torpedoboote anzulegen . In Verfolg dieser Absicht
werben im Laufe des Sommers Kriegsschiffe in Leba vor
Anker gehen, um Vermessungen vorzunehmen und
Schieß- und Manöverübungen abzuhalten . Der Küsten-
panzer „Frithsof " weilte bereits dieser Tage dort und
nahm Vermessungen des Lebasees vor. Leba besitzt nach
fachmännischem Urteil alle Vorbedingungen zu einer
Torpebobootsstation mittlerer Größe.

Heer und Flotte.
Admiral v. Koester in die Galerie deutscher Sce-

helde» ausgenoMmen. Der Galerie deutscher Seehelden
in der Marineakademie in Kiel, die die markantesten
Persönlichkeiten umfassen soll, denen unsere Marine ihre
Weltstellung verdankt , wird am 20. Juni die Bronzcbüste
des Großadmirals v. Koester eingereiht werden, deren
Übergabe durch den Kaiser an die Inspektion des Bil-
dungswesens aus 91/?  Uhr vormittags «»gesetzt ist. Die
Büste wird von der Marineakadenrie aus der Freitreppe
den Platz erhalten , den bisher diejenige des Marine¬
direktors des Großen Kurfürsten Benjamin Raule eiri-
nahm. Letztere, sowie diejenige des Obersten B . Hille,
gleichfalls eines Zeitgenossen des Großen Kurfürsten , der
manchen Strauß für Kurbrandcnburg ausgesochten, wer¬
den an andere Stellen versetzt werden. Außer diesen
^beiden beiinden sich auf der Freitreppe bereits die Büsten
des Großen Kurfürsten , des ersten Ho'henzollern, der den
Wert einer Flotte und überseeischer Besitzungen für sein
Vaterland erkannte , des Prinzen Adalbert und des
Admirals Vromme , Geist und -Hand der deutschen Reichs¬
flotte von 1848, des Vizeadmirals v. Fachmann und. des
Admirals v. Knorr , der Helden von Jasmund und
Havana , und seit dem vorigen Jahre die des Admirals
v. Stosch, der sich um die Organisation der Marine
namentlich durch Einführung einer straffen Manneszucht
große Verdienste erworben hat.

Aus- Stadt rmd Amd»
Wiesbadener ' Neichrichten.

W iesbaden,  7 . Juni.

Haftpflicht der Eisenvah» bei Raub - und Msr - aufLlle»
auf Reisende.

Die Witwe des im Eisenbahnwagen ermordeten
Zahntechnikers Clausen  wurde bekanntlich mit Ser
-Mv ihr gegen den Eisenbahnfiskus gerichteten Enrschä-
digungsklaac von dem Altvnaer Landgericht abgewiesen,
mtti das Gericht in diesem Falle eine die Haftpflicht des
Beklagten ausschließende höhere Gewalt angenomMen
bat davon ausgehend , daß es der Eisenbahnvcrwaltung
auch bei den weitestgehenden Sicherheitsvurkchrungen un¬
möglich sei, zu verhindern , daß derartige Verbrechen in
den Zügen zur Ausführung gelangten . Diese Entschei¬
dung welche ohne Zweifel noch der Nachprüfung höherer
Instanzen unterzogen werden wird , ist in rechtlicher Be¬
stehung durchaus nicht bedcnkenfrei, und es erscheint uns
mit Rücksicht auf die große grundsätzliche Bedeutung,
welche diese Angelegenheit besitzt, angebracht, dieselbe
rach der rechtlichen Seite hin zu beleuchten. Nach dem
Reichshaftpslichtgesetz hastet bekanntlich der Eisenbahn-
unternehmer für alle aus Anlaß des Betriebs der Eisen¬
bahn vorkommenden Unfälle selbst bann , wenn der Un¬

mutigend aussielen , so verkaufte er 183,' da» „Lite¬
rarische Museum" und wandte sich unter der Firma
..Philipp Reclam junior " dem ausschließlichen Verlags¬
wesen zu. Hierbei entfaltete er bald eine große Pro¬
duktivität . Infolge einer Reihe liberaler Schriften über
Österreich und die österreichischen Zustände wurde den
Verlägserzeugn -isien Reclams der Vertrieb in Österreich
untersagt . Doch entmutigten solche Erfahrungen Reclam
nicht, er ging vielmehr darauf aus , umfassendere Unter-
nehurungen von dauernder Gangbarkeit zu schaffen. Und
eben dies hat seine weitere Tätigkeit so fruchtbringend
gemacht. Hierhin gehören die durchweg stereotypierten
lateinischen und griechischen Klassikerausgaben , sowie
eine billige Ausgabe von Shakespeares Werken, die einen
enormen buchhäriiülerischen Erfolg hatte . Das führte den
Verlag dann zu weiteren billigen Klassikerausgaben von
Schillers , Goethes , Lessings, Hauffs Werken u. a. m., die
Reclam unmittelbar nach dem 1867 in Kraft getretenen
Gesetz, wonach die Werke aller seit mindestens dreißig
Jahren verstorbenen Autoren Gemeingut der Nation
wurden , ins Leben rief. Aber schon finden wir daneben
auch die Ansänge des größten Verlagsunternehmens
Reclams , nämlich der ebenfalls 1867 begonnenen „Itm-
versakSibliothek". Nach uird nach erweiterte Reclam den
Nahmen dieser Sammlungen immer mehr, indem er «sie
wissenschaftlichenDisziplinen , alle populärwissenschasi-
üchen Gebiete hineinbezog und so die Universalbibliothek
in gewissem Sinne zu einer auf breitester Grundlage
ruhenden Enzyklopädie ausgestaltete , die gegenwärtig an
6006 Nummern zählt , die in ungezählten Millionen von
Exemplaren verbreitet sind. Fast 70 Jahre hat Reclam
geschäftlich wirken können : als er am 5. Januar 1886
starb, hinterlietz er seinem Sohne Hans , dem jetzigen
Inhaber der Weltfirma , ein aus den solidesten Grund¬
lagen ruhendes Geschäft.

* Eine jüdische Universität . In New York planr
man die Errichtung einer großen hebräischen Universität,
m der alle jüdischen Unterrichts -Anstalten , unter ihnen

fall nicht aus Verschulden des Eisenbahnunternchmers
oder dessen Angestellten zurückzusühren ist. Eine Aus¬
nahme von dieser Regel gestattet das Gesetz nur dann,
wenn der Unfall aus höhere Gewalt oder eigenes Ver¬
schulden des Verunglückten zurückzusühren ist. In die¬
sen Fällen ist der Eisenbahnunternehmer von seiner
Haftpflicht befreit . Was unter „höherer Gewalt " zu
verstehen ist, darüber läßt sich das Gesetz nicht näher aus,
so daß der richterlichen Interpretation in dieser Be¬
ziehung ein weiter Spielraum gelassen ist. Es hat sich
denn auch in der Tat schon sehr häufig die Rechtsprechung
der Gerichte mit dieser den öffentlichen Verkehr so sehr
berührenden Begriffsbestimmung besaßt, ohne dabei
immer eine Übereinstimmung zu erzielen . Wir wollen
uns nicht damit aushalten , wie sich die verschiedenen
widersprechenden Kommentare des Reichshaftpslichtge-
setzes über den Begriff der „höheren Gewalt " aus¬
sprechen, sondern selbst untersuchen, was nach dem
Sprachgebrauch und der Absicht des Gesetzes logischer-
weise darunter zu verstehen ist. Wenn man ganz allge¬
mein von höherer Gewalt spricht, so verbindet man da¬
mit die Vorstellung , daß cs sich dabei um eine elemen¬
tare Naturkraft handelt , deren Bezwingung nicht in des
Menschen Macht liegt , wo also der menschliche Witz ver¬
sagt: dagegen würde man nicht von höherer Gewalt
reden können, wenn irgend ein schädigendes Ereignis
nicht durch Naturkräfte , sondern durch Menschenhand
herbeigeführt worden ist und keine ausreichenden Mittel
zu Gebote standen, dieses Ereignis abzuwenden . Dieser
Sprachgebrauch deckt sich auch durchaus mit der Absicht
des Gesetzes. Indem das Reichshaftpslichtgesetz den
Eisenbahnunternehmer für alle Betriebsunfälle hast-
pflichtig macht, ganz gleichgültig, ob dieselben mit oder
ohne Verschulden des Eisenbahnunternehmers und seiner
Angestellten zurückzusühren ist, ließ es sich von dem Ge¬
danken und der Absicht leiten , den Reisenden die weitest¬
gehenden und möglichsten tzlarantten in bezug aus die
Betriebssicherheit des von ihnen gewählten Transport¬
mittels — der Eisenbahn — einznräumcn , denn der
Eisenbahnunternehmer wird durch die Ausbürdung der
unbeschränkten Haftpflicht für Betriebsunfälle naturge¬
mäß dazu angesport , alle menschlich möglichen Vorsichts¬
maßregeln anznwcnöen , um Unfälle bei dem Betrieb der
Eisenbahn abzuwendcn . Abgesehen von dem Fall des
nachgewiesenen Verschuldens des Reisenden soll deshalb
nur das Vorlicgen einer höheren Gewalt , wo das Wir¬
ken von Naturkräften den Unfall trotz Anwendung aller
menschlich möglichen Vorsichtsmaßregeln herbeigcsührt
hat, den Unternehmer von seiner Haftpflicht befreien.
Diese rechtliche Auffassung entspricht allein der Absicht
deS Gesetzes und den Anforderungen , welche der moderne
Verkehr an ein EisenbahnunterneHmen stellt. Irrig er¬
scheint uns dagegen die Ansicht, daß höhere Gewallt auch
dann vorliege , wenn dem Eisenibahnunternehmer bei
einem durch Menschenhand herbeigeführten Unfall tech¬
nische Mittel nicht zur Verfügung stehen, um denselben
unmöglich zu machen. Unsere Ausführungen auf den
Fall der Witwe des ermordeten Zahntechnikers Clausen
angewandt , erscheint das Urteil des Altonaer Landge¬
richts nicht haltbar , urrd der Korrektur durch die höhere
Instanz bedürftig . Der Tod des Clausen ist beim Be¬
trieb der Eisenbahn durch die Hand eines Menschen, und
nicht durch unmittelbare oder mittelbare Einwirkung
einer Naturkraft erfolgt . Wenn es Ser Eisenbahnver¬
waltung auch bei. den weitestgehenden Sicherheitsvor-
keh nun gen unmöglich war , das Verbrechen zu verhindern,
jo hat sic diesen für sie ungünstigen Umstand bei ihrer
unbeschränkten gesetzlichen Haftpflicht allein zu vertreten.
Die Eisenbcchnverwaltnngen, welche die volle Verant¬
wortung für die Sicherheit der Reisenden beim Betrieb
der Eisenbahn besitzen, müssen nach technischen Möglich¬
keiten juchen, um solche Unfälle von Reisenden abzuwen-
den, gelingt ihnen das nicht, jo müssen sie eben die Kon¬
sequenzen tragen , welche sich aus dieser Unvollkommen¬
heit menschlichenWissens, ergeben. Die Reisende« mit
diesen Folgen zu belasten, wäre unbillig und geeignet,
das Vertrauen des reisenden Publikums zu dem emi¬
nent wichtigen Berkchrsinstituk der Eiscnbahnverwal-
tuug wesentlich zu erschüttern, denn das Wesen eines

I auch das jüdische theologische Seminar von New York
zusammengefaßt werden sollen. Als Grünüungsfonds
sollen 40 Millionen Mark aufgebracht werden . In der
neuen Universität sollen die deutschen Lehrprinzipten
angewandt werden . Als Zweck der Anstalt wird die
Stärkung des religiösen Empfindens unter der jüdischen
Jugend und die Förderung der jüdischen Religions¬
forschung bezeichnet. Da in New York nahezu eine
Million Juden leben, stößt der Plan aus lebhaftes In¬
teresse, dagegen fehlt es auch nicht an Stimmen , die von
der Ausführung des Gedankens eine Betonung der
Rassengegensätze und damit den Keim zu manchen
Reibungen befürchten.

Theater und Litcratyr.
Für das Lecocq - I  u Vi l ä u m bereiten ' die

Hallendamen in Paris,  wie man dem „L.-A."
telegraphiert , eine eigenartige Huldigung  vor . Sic
wollen den Meister , der in seiner „Mamsell Angot" die
Damen der Hallen berühmt gemacht hat , bei der Aus¬
führung der Operette im Galte -Theater während eines
Zwischenaktes durch eine Abordnung begrüßen und ihm
eine Ehrengabe überreichen lassen.

Der Literarische Klub ' in S t u t t g a r t beschloß an
dem vormals H a r t m a n n - hi e i n b e cks che n H a lt se
in der Friedrichstraße , wo Nikolaus Lenau  bei
häufigen Aufenthalten in den Jahren 1882 bis 1841
überaus glückliche Tage »erbracht hat, eine E r -
innerungstafel  anbringen zu lassen.

Hofopern-Käpellmcister Schalk in Wien, vormals
in Berlin , soll in Di ü n che u angeblich Nachfolge r
Mottls  werden . .

Ein großes I o h. Strauß - Fest  zum Besten eines
Denkmals für den toten Walzerkönig bereitet man für
den Herbst in Wien  vor . Joses Kainz spricht den
Prolog , dann folgen einige Dutzend Nummern aus
Straußscheu Partituren , die bisher gestrichen worden
sind, daher noch gänzlich unbekannt sind und die u. a.
von Burg - und Hoftheatermitgliedern gesungen werde».

solchen Instituts bedingt e§, daß es das Risiko für
Schäden auf sich nimmt , die den Reisenden ohne ihr
Verschulden bei Benutzung der Eisenbahn entstehen, z,

— Der Geschäfts-Anzeiger des „Wiesbadener Tag¬
blatts ", eine von dem Verlag arrangierte , gesetzlich ge-
ichützta Neueinrichtung ist in der Mittwoch-Abendnummer
des „Wiesbadener Tagblatts " zum ersten Male er¬
schienen. Derselbe zeigt den dem Reklamenwesen Fer-
nerstehenden einen neuen Weg, um fortgesetzt und billig
inserieren zu können. Seine einfache, übersichtliche
Ausstattung wird dazu beitragen , den darin anzeigenden
Firmen den erhofften Erfolg zu sichern, zumal der
Geschäfts-Anzeiger des „Wiesbadener Tagblatts " die¬
selben während der Dauer eines Jahres allwöchentlich
einmal seiner großen Abonnentenzahl zur Kenntnis¬
nahme bringt.

— Landrat von HeimLurg. Als Nachfolger des
Landrats von Hertzberg, der, wie wir bereits mittellten,
zum Polizeipräsidenten von Charlottenbnrg ernannt
worden ist, ist, wie wir ebenfalls schon meldeten, Laniörat
Kammerhcrr von Heimburg  zum Laudrat des Land¬
kreises Wiesbaden ernannt . Mit der kommissarischen
Wahrnehmung der Geschäfte seines bisherigen Landrats¬
amtes in Biedenkopf wurde Regierungsassessor Daniels
aus Cassel beauftragt . — Der „Hinterländer Anzeiger"
in Biedenkopf bemerkt zu dieser Personalveränderung:
Diese unerwartete Nachricht wird nicht verfehlen , in den
weitesten Schichten der Bevölkerung unseres Kreises ein
tiefes und lebhaftes Bedauern , ja ein schmerzliches Emp¬
finden hervorzurufen . Mußte man auch mit -der Mög¬
lichkeit rechnen, daß die Anerkennung der Verdienste
unseres allverehrten Herrn Landrats , dem erst vor
wenigen Jahren die Würde eines Kammerherrn ver¬
liehen wurde , um das Wohl des ihm anvertrauten
Kreises über kurz pder lang höheren Orts einen weiteren
sichtbaren Ausdruck finden würde , so wird man sich an¬
gesichts der ungeteilten Beliebtheit , deren sich der schei¬
dende erste Beamte unseres Kreises während seiner fast
14jährigen Wirksamkeit im Kreise Biedenkopf jederzeit
erfreute , mit der Tatsache seines Fortgangs von hier
nur schwer abfinden können . Die Dankbarkeit seiner
gesäurten Kreiseingeseffenen aber , die ihm jederzeit mit
Hochachtung ergeben waren , wird Herrn Landrat von
Heimburg auch au die Stätte des ihm von Allerhöchster
Stelle angewiesenen neuen Wirkungskreises folgen.

— Bezirksausschuß . In Frankfurt waren 870 ge¬
wöhnliche Droschken und 24 Ankomobildroschken im Be¬
trieb , da suchte der Chauffeur und Monteur Heinrich
Becker in Frankfurt ebenfalls um die Konzession nach
zu einer Automoblldroschke, die er früher in Diensten
eines anderen gefahren, dann aber aus Abzahlung für
sich erworben hätte . Er wurde zu seinem Erstaunen ab¬
gewiesen mit seinem Antrag , weil für dasselbe Vehikel
eine Konzession bereits erteilt sei, weil kein Bedürfnis
für eine weitere Konzession »ortiege, weil wirtschaftlich
die Lage des Gesuchstellers nicht eine derartige sei, daß
dadurch die Sicherheit des Publikums garantiert sei, und
weil Becker die Kraftdroschke aus Abschlagszahlung ge¬
kauft, respektive noch nicht deren Eigentum erworben
habe. Mit diesem Bescheide, den B . in allen Punkten
angriff und für den er auch die gesetzlichen Voraus¬
setzungen als vorliegend bestritt , gab sich der Mann je¬
doch nicht zufrieden . Er beschritt den Klageweg: durch
ein. heute gesprochenes Urteil aber wird er abgewiesen,
weil, für das hier in Frage kommende Fahrzeug eine
Konzession bereits erteilt sei, respektive weil zweimal
ein und dasselbe. Auto nicht konzessioniert werden könne.

— Eine Trairerfeier für Ernst v. Bergmann wird
am Samstag , den 28. Juni , im Kaiserin Friedrich -Hause
in Berlin stattfinden. Die Ärzteschaft will derjenigen
unvergänglichen Verdienste noch einmal gedenken, die
sich der Verstorbene als Arzt und Standcsgenosse um
seine Kollegen erworben hat. Zn der von den Vereini¬
gungen für das ärztliche Fortbildungswesen , für das

die ehemals der Operette angehörten . Den. Schluß
bildet ein. Akt aus dem „Spitzentuch der Königin ". Tie
ganze Veranstaltung , ist als Matinee im Theater an der
Wien gedacht.

Die Sängerin Lillian N o r d i c a in New York
beabsichtigt, nach der „Franks . Ztg .", die Errichtung eines
F e st spiek  h a u s e s , nachgeüildet nach Bayreuth,
an einer Baustätte mit idyllischer Umgebung a m
Hudsou,  wo sie umfangreichen Grundbesitz kaufte.
Es ist geplant , W a g n e r-Opern mit ersten Kräften
zu geben, ferner S h a ke sp ea r e s che Werke aufzu-
fnhren und auch eine Musikakademie zu gründen.

Das Hohentwielspiel - Ko  m i t e c beschloß,
von der Aufführung des Jvrenzschen Festspiels abzu¬
sehen und im lausenden Spieljahr Wildcnbruchs
,.R a b e n st e i n e r i n" und Schillers „T e l l" ab¬
wechselnd mit Hilfe von Berufsschauspielern und frei¬
willigen Kräften aufzusühren.

Die württembergische.  Regierung hat den
Vertrieb der Lotterie  zugunsten der Erbauung eines
e l s ä s s i s che n T h e a t c r s in S t r a ß b u r g inner¬
halb Württembergs gestattet.

Bildende Kirnst und Musik.
Am C o m p a n i l e i n Venedig,  dessen AReder-

ausbau durch eine zehnmonatliche Pause unterbrochen
worden war , sind die Arbeiten jetzt wieder ausgenommen
worden . Man hofft sie bis .1909 zu vollenden.

Wiffeuschaft und Technik.
Wie die „Zeit" meldet, hat Professor Miete  an der

Technischen Hochschule tu Charlottenburg eine Methode
entdeckt, Diamanten in normaler Größe
k ü n st l i ch her  z u stell  e n. Nachdem vor einigen
Jahren der verstorbene Professor Moisson in Paris ganz
kleine Diamanten erfunden hat , ist dies ein bemerkens¬
werter Fortschritt . Einzelheiten werden noch nicht be¬
kannt gemacht. Vestätiguna der Melduna bleibt abzu-
warten.
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Rettung sw esen und der Ärztekammer Berlin -Branden-
bürg veranstalteten Frier werben Eiirladuugen zur Be¬
teiligung an alle wissenschaftliche Gesellschaften und son¬
stige Bereinigungen ergehen, denen der Dahingeschiedene
nahegestanben hat.

— Parttknlarismus im Eltviller Stadtparloment.
Wir haben den Inhalt Lieses so markierten Artikels
"F Nr . 244 unseres Blattes zwar schon sofort richtig-
gestellt, als wir von anderer Seite erfuhren , daß derselbe
hauptsächlich in der Form nicht ganz richtig war , allein
Herr Dr. Wahl , Stadtverordnetenvorsteher in Eltville,
läßt uns auch noch durch seinen Rechtsbeistand auf¬
fordern , eine Berichtigung „auf Grund des § 11 des
Preßgesetzes" zu bringen . Obgleich wir hierzu nicht
mehr verpflichtet zu sein glauben , entsprechen wir doch
dem an uns gerichteten Ersuchen, da Herr Dr. Wahl
großes Gewicht daraus zu legen scheint, den Unterschied
-wischen dem Bericht des „RHeingauer Beobachters" und
seiner wirklichen Rede im „Wiesbadener Tagblatt " fest-
gestellt zu wissen. Die uns cingesandtc „Berichtigung"
lautet : ,F>n dem Artikel „Partikularismus im Eltviller
StadLparlament " in Nr . 244, Seite 4 dieses Blattes , heißt
cs u. a.: „Dabei betonte Stadtverordnetenvorstehcr Dr.
Wahl, der Kandidat bei der letzten hiesigen Reichstags?
wähl , nach dem Bericht des ,stllheingauer Beobachters"
ganz besorrdcrs, Latz die Stelle nur einem Nassauer und
leinem Preußen übertragen werden soll." Diese Bericht¬
erstattung ist unzutreffend . Der Stadtverordnetenvor¬
steher Dr. Wahl hat in der fraglichen Stadtverorüneten-
sitzung vom 24. Mai 1907 im Anschluß an die Mitteilung,
daß sich 140 Bewerber um die Stadtbanmeisterstelle ans
allen Gegenden Deutschlands gemeldet hätten , an die
Wahlkommifsion die Bitte gerichtet, sie möchten einen
Mann aus Nassau, nicht etwa aus Ostpreußen nehmen,
der mit unseren Verhältnissen bekannt ist. Damit ist
die weitere Ausführung 1 des Artikels : „In Eltville
scheint also 1. nicht die Tüchtigkeit der Bewerber um
die Stadtbaumeisterstellc , sondern die „Nationalität"
maßgebend, 2. ein Nassauer noch lange kein Preuße zu
sein", hinfällig ."

— Die innere Mission im Jahre 1868. Der 48. Jah¬
resbericht des Zentralausschuss es für innere Mission der
deutschen evangelischen Kirche über das Jahr 1906 gibt
ausführliche Rechenschaft über die mannigfaltigen Ar¬
beiten des Zcntralausschusses . Im Mittelpunkt der Ar¬
beit stand der 2. Apologetische Jnstrnktionskursns , dessen
apologetische, historische und soziale Vorlesungen von 800
Damen und Herren aus ganz Deutschland besucht waren.
Nene Stationen der Seemannsmission wurden in Rio
Grande öo Sul (Argentinien ), Montevideo und Callao
(Peru ) gegründet , resp. unterstützt. Die Schiffsjungen-
ineldestelle in Stettin (Seemannsheim ) wurde viel in
Anspruch genonnnen. Reiche Anregungen finden Fach¬
leute in den Berichten über die vom Zentralausschuß
einberufenen Versammlungen , die Konferenz des Aus¬
schusses für Schriftenwesen , welche über Berichterstattung
an die große politische Tagespreise verhandelte , und die
Konferenz des Zentralausschnsses mit seinen auswärti¬
gen Mitgliedern und den Vertretern der ihm verbunde¬
nen Verbände , Anstalten und Vereine , die über die Un¬
terbringung trunksüchtiger Frauen , die Fürsorge für die
Bestraften , die Krüppelpflegc beriet und Len 34. Kongreß
für innere Mission (23. bis 26. September 1907) vorbe¬
reitete . Auch die Abschnitte Wer die Kcllnermission, die
Fürsorge für die Kanalarbeiter und über die Stellung
der inneren Mission zu der neuen „Zentralstelle für
Volkswohlsahrt " können aus vielseitiges Interesse rech¬
nen . Einem vielfach geäußerten Wunsche entsprechend,
wurde eine Stellenvermittelung für innere Mission ein¬
gerichtet, die Angebot und Nachfrage unter den Berufs¬
arbeitern und Berufsarbeitcrinnen der inneren Mission
regelte . Die Kommission zur Ausbildung von Gefäng-
nisaussejhersinnen bildete christlich gesinnte Mädchen und
Frauen im Alter von 25 bis 34 Jahren für den Gcfäng-
nisdienst aus und überwies sie der Staatsregierung zur
Anstellung in den Frauengefängnisscn . (Der Bericht ist
von der Geschäftsstelledes Zentralausschusses für innere
Mission in Berlin W. 30, Nollendorsftraße 17 1, unent¬
geltlich zu beziehen.)

o. Berbandstag der Gemeindebeamten . Den kurzen
Mitteilungen über den am Sonntag in O b c r l a h n -
stein  stattgefunöencn Verbandstag ' der „Ge¬
rn e i n d eL c a m t c it des Regierungsbezirks
Wiesbade  n" ist noch folgendes hinzuzufügen : Aus
dem von dem Vorsitzenden Magtstrats -Obersekretär
Kanssmann  von hier erstatteten Jahresbericht war
zu entnehmen , daß der Verband jetzt 536 Mitglieder
gegen 441 im Vorjahre zählt . Der Vorsitzende referierte
auch über den vorjährigen Verbandstag des preußischen
Zentralverbandes in Kreuznach. Infolge notwendiger
größerer Ausgaben sind die finanziellen Verhältnisse des
Verbandes keine günstigen. Aus dem Grunde und dem
weiteren , daß der Zentralverband den Zuschuß von 40
aus 60 Ps. pro Mitglied erhöht hat, beantragte der Vor¬
stand eine Erhöhung des Jahresbeitrags von \ ans 2 M.
Dte Versammlung beschloß, wie erwähnt , eine Erhöhung
aus 1.50 M. und erklärt sich öa-mit einverstanden, daß
die Reisekosten der dem Vorstände angehörigen Ob¬
männer der selbständigen Ortsgruppen über 50 Mit¬
glieder von den letzteren getragen werden. Der Provin-
zialverband Westfalen hat den Antrag gestellt, für den
Zentralverband eine M o b i l l a r - B r a n d v e r siche¬
rn ngs lasse  zu gründen und schlägt vvr , die Ver¬
waltung derselben den Verbänden Westfalen, Rheinland
und Hessen-Nassau zu übertragen . Rendant Schüler aus
Elberfeld war in Oberlahnstein erschienen, um darüber
zu referieren . Der Verbandstag beschloß, diesen Antrag
beim Zentralverband zu unterstützen. Als Vertreter
des Vezirksverbanöes auf der Hauptversammlung des
Jentralverb «ndes in Bielefeld wird der Vorsitzende,
Obersekretär Kanssmann, und als dessen Stellvertreter
Ober-Stadtsekretär Wenz-Limburg gewählt . Als Ort
für den nächstjährigen Verbandstag wurde Gries¬
heim  bestimmt . Die Versammlung nahm noch von
einer Petition an das Abgeordnetenhaus wegen Ab¬
änderung des Kommunalbeamten -Gesetzes Kenntnis . Die
Mitglieder wurden zur recht regen Benutzung der von
dem Zentralverband errichteten G c m e i n d c b e -

amten - Erholungshei  m e in Eulingswiese bei
Bad Sachsa im Harz , Karners Erholungsheim in Godes¬
berg und „Thcoüorhall " in Kreuznach ausgcsordcrt . Bon
dem Ortsverband CaW wirb eine regere Werbetätigkeit
angeregt , damit die dem Verbände noch fernstehenden
Beamten beitrcten . Die Verhandlungen wurden von
dem Vorsitzenden mit einem Hoch aus Oberlahnstein ge¬
schlossen.

— Zur Lohnbewegung der Zimmerer schreibt man
uns : In dem Bericht vom 3. Juni im „Wiesbadener
Tagblatt " wird gesagt, daß am 28. Mai über mehrere
Zimmergeschäfte die Sperre verhängt worden sei und
deshalb sämtliche organisierten Zimmerer entlassen wür¬
den, wenn bis zum Montag , den 3. Juni , in den von
den Gehilfen gesperrten Betrieben die Arbeit nicht wieder
ausgenommen sei. Die Entlassung ist bereits am Mon¬
tag vollzogen worden , es kommen über 180 Mann in Be¬
tracht, wovon bereits etwa 40 abgereift und über 20 an¬
derswo in Arbeit getreten sind. Zur Klarstellung der
Vorgänge sei bemerkt, daß zwei Beweggründe zur Lohn¬
bewegung vorhanden sind: 1. die Schmutzkorrkurrenz: Die
Herren Zimmermerster klagen schon jahrelang , daß sic
für ihre Arbeit keine angehenden Preise erzielen könn¬
ten, indem immer einzelne unter ihnen die Preise so
herunterdrückten , daß man kaum von Verdienst sprechen
könnte. Sie haben öfter den Wunsch geäußert , die Ge-
hilseu möchten ihnen behilflich sein, diese Schmutzkon¬
kurrenz zu beseitigen, indem man dort die Leute entziehe,
wo die Preise am meisten gedrückt werden. Da dieses
nun in die Tat nmgesetzt wurde, warf man sämtliche
organisierten Zimmerer aufs Pflaster . Daraufhin scheint
es der Zimmermeister -Vereinigung gar nicht ernst zu
sein, die Schmutzkonkurrenz zu beseitigen. 2. Der Selbst¬
erhaltungstrieb . Es sind nicht die Geschäfte gesperrt
worden, wo gerade die Arbeit drängt , sondern wo auch
besonders die niedrigsten Löhne bezahlt worden sind. Die
Lebenslage der Arbeiter im Ztmmergewerbe hat sich in
den letzten Jahren durch Lohnerhöhung nicht gebessert,
wohl aber durch die allgemeine Verteuerung bedeutend
verschlechtert. Vor zwei Jahren ist der Streik der Zim¬
merer ergebnislos beendet worben , die Meister ver¬
sprachen damals , später in Unterhandlung zu treten . Es
folgte dann eine Unterhandlung im vorigen Jahre in
Frankfurt a. M., welche wiederum zu keinem Ziele
führte , indem den Gesellen ein Vertrag vorgclegt wurde,
welcher einen Rückschritt statt Fortschritt bedeutete, denn
einzelne Meister bezahlten bereits Höhere Löhne wie sie
in dem Vertrag festgelegt werden sollten. In diesem
Frühjahr wurde eine statistische Erhebung der Arbeits¬
löhne gemacht, welche ergab, daß sogar Stundenlöhne bis
zu 30 Pf . herab gezahlt wurden für ausgelcrnte Zimme¬
rer . Fast jeder ungelernte Arbeiter bekommt einen
Stundenlohn von 40 Pf . Da kann man von einem gol¬
denen Boden des Handwerks nicht mehr sprechen. Es
gibt auch einige Meister, welche bereits einen Stunden¬
lohn von 50 Pf . bezahlen. Diesen Lohn bei sämtlichen
Meistern zu erhalten , ist der Wunsch der Gesellen. Um
den Lohn von 50 Pf . zu erhalten , wurde gebeten, mit den
Zimmermeistern in Unterhandlung zu treten , was jedoch
seitens der Meister abgelchnt wurde , worauf man zum
Äußersten greifen mußte.

— Das Adreßbuch der deutschen Rcdnerfchaft, das die
„Gesellschaft für Verbreitung von Volks-
b t l d u n g", Berlin NW'., Lübeckcrstraße 6, alljährlich
herausgibt , ist soeben in 17. Ausgabe erschienen. Es ent¬
hält öle Vortragsauzeigen von 157 Rednern und Vor¬
tragenden , die nach geographischen Bezirken geordnet
und außerdem nach den verschiedenen Arten von Vor¬
trägen (Demonstrations - und Experimcntalvorträgc,
Rezitationen usw.) gruppiert sind. Das Adreßbuch ist
für alle Vereine , die öffentliche Borträge veranstalten,
ein unentbehrliches Hilfsmittel geworden. Die darin
vsrzeichneten Vortragenden sind Vortragskräfte , die nach
dem Urteil der kompetenten Vereinsvorst änöe sich in
ihrer Tätigkeit bewährt Haben. Die Gesellschaft führt
außerdem einen Redner - und Vortragsnachweis , der
billige und bequeme Anschlüsse für Vortragsreisen er¬
möglicht und die Kosten für die Veranstaltung von Vor¬
trägen wesentlich ermäßigt und stellt allen Interessenten
Broschüren und Abhandlungen über das öffentliche Vor-
tragswefen und über Volksnnterhaltungsabcnde und
Kunstavende zur Verfügung.

— Autourobilunfall . Am Mittwochnachmittag geriet
ein Rennwagen während des Trainings an einer Kurve
der Saalburg von der Bahn ab und lief auf einen
Seitenweg . Der Magen überschlug sich und erlitt einen
Bruch der Steuerung . Die beiden Fahrer kamen ohne
Verletzungen davon. Der Unfall ereignete sich an einer
scharfen Kurve . Das Publikum kann daher nicht genug
vor dem Aufenthalt an solchen Stellen der Rennstrecke,
sowohl während des Trainings wie an den Renn¬
tagen selbst gewarnt werden. Die Rennwagen können
bei schnellerer Fahrt immer aus der Bahn getragen
werden und bedeuten dann stets eine Gefahr für die
Zuschauer.

— Warnung für deutsche Aussteller . Für eine in¬
ternationale Ausstellung , die in diesem Jahre in Madrid
stattfinöen soll, wird zurzeit von den verschiedensten
Stellen an deutsche Industrielle und Gewerbetreibende
die Aufforderung zur Beteiligung gerichtet. Wie uns
die „Ständige Slnsstelluugskommission für die Deutsche
Industrie " mitteilt , fungiert als Kommissar für die aus¬
ländischen Abteilungen dieser Veranstaltung ein in
Brüssel domizilierender gewerbsmäßiger Ausstellungs¬
unternehmer und MLdaillen-Vermittler , dessen Tätigkeit
schon wiederholt die deutschen Gerichte beschäftigt hat.
Die preußischen Ministerien haben im vergangenen
Fahre öffentlich vor ihm gewarnt . Eine Anzahl beson¬
derer Agenten ist anscheinend in seinem Auftrag von
deutschen Plätzen ans an der Arbeit . Da man cs in
crster Linie auf die Gewinnung ausländischer Aussteller
abgesehen zu haben scheint, ist deutschen Gewerbetreiben¬
den Zurückhaltung anzuempsehlen.

— überfahren wurde der Eisenbahn - Assistent
Fiel s chc r von Viebri  ch gestern vormittag aus dem
Bahnhof Biebrich-Ost von einem tu der Richtung Mainz
fahrenden Leerzug. Fleischer stand in dem Geleise des
ausfahrenden Leerzuges, um die Rangierbewegungen

eines anderen Güterzuges zu beobachten. Er wurde
von der Maschine in die Mitte des Geleises geschleudert
und blieb dort liegen, bis der Zug über ihn hinw -eg-
gefahreu war . Hautabschürfungen an den Händen trug
der Verunglückte davon. Ob auch innere Verletzungen
vorliegen , konnte noch nicht festgestellt werden.

— „Tagblatt"-Sanrmlungen. Dem „Tagb latt "-Ve rlcrg
gingen zu : Für die Sommerpslege armerKinder-
von Frau N. N. 10 M. — Für den  jahrelang g ^ i
lahmten Sohn einer armen Witwe auf dem
Westerwald : von Frau Mah 5 M., von SÄ -, Sonncn.
berg, 2 M., von I . N. 3 M -, von Wwe. K. R . 50 Pf.

Theater, Kunst, Vorträge.
„ * Kunstsalon Banger , Luisenstraße 4. Die Bölcker-Aus-
steuung ludacrikanischer Gemälde ist, um dieselbe einem
größeren Publikum zugänglich zu machen, von heute ab jur
canafetfltejt Eintrittspreis von 50 Pf . zu besichtigen. Die
Ausstellung wird definitiv Sonntag geschlossen werden.

Zu dem am kommenden Sonntag auf dem Turnplatz-
des „Manner -Turnvereins " stattfindenden großen Vollsten»
des „Klubs Edelweiß"  aus Anlaß des 15. Stiftung ?,,
sestes sei bemerkt, daß für Volks- und Kinderbelustigungon
in reichem Maße Sorge getragen ist. Jedes Kind ' erhol-
bei der Polonäse eine Fahne oder eine Schärpe gratis . Auw
für die leiblichen Bedürfnisse ist . in reichem Maße aesora-
Der Fesizug geht um 2 Uhr von der unteren Dotzheimem
straße ab . Bei ungünstiger Witterung findet in der Turm.
Halle Platterstratze Konzert , Aufführungen mit Tanz tm-,
4 Uhr ab statt.

* Der „Christliche Verein junger Männer"
feiert nächsten Sonntag , den 9. Juni , sein 16. Jahresfcst . De-
dein vormittags 10 Uhr in der Marktkirche stattfindenden
Acstgcttesdienst wird Herr Pfarrer Conrad aus Dilleubn - -
die Festpredigt halten . Nachmittags 8 Uhr ist eine Nachfeier
im Evangelischen Berecnshause , Platterstraße 2. Freund --
des Vereins , sowie alle , die sich für dessen Bestrebungen
intcressteren , stnd zu dieser Feier herzlich eingeladen.

Nirssauische Nachrichten.
Das Rathaus i» Herbor«.

Zu den eigenartigsten Bauwerken der an altertüm¬
lichen Gebäuden Werans reichen Stadt Herborn gehör-
jedenfalls das Rathaus , ein etwas unförmiger Bau mir

gewaltigen Grundmauern und plumpem Turm . Jrn
Jahre 1584 überließ die Stadt ihr Rathaus dem Grasen
Johann dem Älteren zur Unterbringung der Hochschüler
Das damals errichtete neue Rathaus brannte während
des 30jährigen Krieges nieder , als durch die Unvorsich¬
tigkeit eines schwedischen Pferdeknechtes die halbe Stadt
den Flammen zum Opfer fiel. Das jetzige Rathaus ist
also etwa um die Mitte des 17. Jahrhunderts errichtet
worden.

s?) Dotzheim, 5. Juni . In der heutigen Gemeinde¬
vorst  a n d s s i tzu n g waren 5 Schöffen unter dem Vorsitz
des Herrn Bürgermeisters Rossel  anwesend . Aus den
Verhandlungen ist folgendes zu berichten. Mehrere Wciu-
bergsbesitzer ersuchten um Anschaffung eines Spritzapparates;
sie haben aber vergessen, das Gesuch zu unterzeichnen . Aus
diesem Grunde muß es unberücksichtigt bleiben . Ein Bam
gesuch des Maurermeisters Friedrich Silberciscn , betr . Er¬
richtung eines Lagerhauses an der Wicsbadcncrstraße , wird
auf Widerruf gutgcheißcn . Die Anwohner der oberen Wies¬
badenerstraße haben _eme Beschwerde gegen die Heranziehung
zur Reinigung der « kratze eingereicht und beantragen , das
diesbezügliche Ortsstatut so abzuändern , daß die Gerucinde
die Reinigung übernimmt gegen entsprechend zu zahlende
Gebühren . Über die Ausbauung der Grenz - iSchonberg )-
straße will die Stadt Wiesbaden jetzt einen Vertrag ab-
schließen, welcher erst in Kraft treten soll, wenn der Flucht¬
linienplan festgesetzt ist. Der Gemcindevorstand ist jedoch
der Ansicht, erst den Fluchtlinicnplan fcstzusetzcn und dann
den Vertrag über den Ausbau abzuschließen. Zur Her¬
stellung eines Wasserleitungsrohrgrabens liegen 4 Offerten
vor. Der Pflasterer Heinrich Emmelheinz erhält als Mindest,
fordernder den Zuschlag zu 1 M . pro lfd. Meter . Bezüglich
oer Jnstallationsarbeitcn zur Legung von ca. 200 Meter
Wasserleitungsrohre erhält von 3 Submittenten der Installa¬
teur Troost hier den Zuschlag. Zur Herstellung eines
Trottoirs in der Biebricherstraße liegen 2 Offerten vor.
Diese Arbeit wird den Pflasterern Gebr . Höhn übertragen.
Eine Offerte konnte nicht berücksichtigt werden, da dieselbe
nicht den Bedingungen entspricht.

a. Klopprnheinr, 6. Juni . Ein neuer Ringofen  soll
im Distrikt „Hochgewann" hier errichtet werden. Unter¬
nehmer sind Herr Karl Ludwig Mayer  und Genossen aus
Bicrstadt.

-It. Wehen, 5. Juni . Am Sonntag , den 16. Juni d.
nachmittags 2)4 Uhr, findet im Hotel Meier hier die F r ü h -
j ahr s -BersammIu na ves 9. landwirtschaft-
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lick , eit Bezirks - Vereins statt . Auf der Tagesord¬
nung stehen u. a . folgende Punkte : Ergänzungswahl des Vor¬
standes , Wahl der Vertreter für die Generalversammlung in
Idstein , Vortrag des Oberlehrers vr . A. Halmkempf zu
Weilburg über „Ackcrdrainage und Winsenmclioration im
Untertaunuskreis ".

ei. Aus dem Dekanate Wallau , 5. Juni . Nach dem von
Herrn Dekan I) r . L i nd e n b e i n - Delkenheim erstatteten
Bericht des Synodaloorstandes über die
kirchlichen und sittlichen Zustände des
Shnodalbezirks Wallau  vom Jahre 1906 hat es
im letzten Jahre verschiedene Veränderungen gegeben. So
wurde das Kollekten wesen  einer vollständigen Ab-f  öerung unterworfen. Seither wurden die Kollekten durch• Geistlichen, Kirchenvorsteher oder Abgesandte der Wohl-

igkeitsanstalten erhoben und war die Zeit der Erhebung
den Gemeinden bezw. den Anstalten überlassen, so dasi es
manchmal vorkam, daß ein Kollektant dem andern die Türe
reichte. Lreit Ansang vorigen Jahres ist nun ein Synodal-
krllekiant , der Königl . Gärtner a. D . Gotthard D e p p n e r -
Bad Weilbach angestellt worden, der in genau festgesetzten
Zeiten auf das Jahr ziemlich gleichmäßig verteilt die ein¬
zelnen Kollekten zu erheben hat . Der Gesamtbetrag der
Kirchenkollekte bestes sich auf 632.79 M., der der Haus¬
kollekten aus 2072.28 M. lca. 32 Pf . auf den Kopf), während
die MissionÄieiträge 2409.47 M. betragen (28,6 Pf . pro Kops).
Im Laufe des letzten Jahres ist weiter eine Pretzkom-
Mission  in Tätigkeit getreten , die in Verbindung mit
dem von der 10. ordentlichen Bezirksshnode beschlossenen
„Ausschuß für Schriftenwesen " unser Volk gegen schlechte
Lektüre schützen soll und seit Anfang dieses Jahres den
„K i r che n b o t e n", ein Monatsblatt , herausgibt , der un¬
entgeltlich in jedes evangelische Haus geliefert wird . Dem
Sinne vieler Gewerbetreibenden und dem Streben der
Gewerbevereine entspricht es sicher, daß die^ Konfirmation
nunmehr im ganzen Bezirk von Pfingsten auf Ostern , bezw.
die Sonntage vor und nach Ostern verlegt ist. Die kirch¬
lichen Verhältnisse werden , da sämtliche Kinder mit einer
Ausnahme getauft , alle der Schule zu entlassenden Kinder
konsirmiert , alle Ehen kirchlich getraut und alle Gestorbenen
kirchlich bestattet wurden , als normal bezeichnet. Anderer¬
seits verkennt der Bericht auch die vorhandenen Mißstände
nickst, cs heißt : Wir sind nicht blind für die Mängel an dem
kirchlichen G e w o h n h e i t s chr i ft e n t u m , daß es die
Entfaltung der religiösen Persönlichkeit hemme, daß es die
Kraft nicht besitze, eine Umgestaltung des sittlichen Lebens
Herbeizusühren und es den Anstürmen des modernen Lebens
fast wehrlos erliege ." Es wird dann weiter Klage geführt
über die g e r i n g e B c t c i l i g un g am heiligen
Abendmahlc  in vielen Gemeinden und den schlechten
K i r che n b e s u ch in allen Gemeinden und aus den be¬
schämenden Unterschied hingewiesen, der darin besteht, daß

■ die Gemeinden durch ihre Licbestätigkcit den Herden das
Evangelium bringen und den Diasporagcmeinden zu Kirchen
verhelfen wollen und sie selbst alle kirchlichen Einrichtungen
gering achten. Der Bericht fährt dann fort : „Weder dre
^reube über die noch festgefügte kirchliche Sitte noch über die
im Öffentlichen und Stillen geübte Liebestätigkeit kann uns
über dft verlassenen Tempel , kann uns über den Verlust hin¬
wegtäuschen, den das Evangelium in der Volksseele erlitten
hast Daß aber nickt nur auf dem kirchlichen, sondern auch
auf dem christlichen Leben tiefe Schatten liegen, zeigen die aus
allen Gemeinden dringenden Klagen über das Übermaß des
weltlichen  V e r e i n s I e b e n s , das die Genußsucht
fördert und sittlich abstumpft , über den das Familienleben
schädigenden Wirtshausbesuch,  über die , V: cr w , Id e =
runo der Jugend,  dre mangelhafte häusliche Zucht.
Deshalb kann unser kirchliches und sittliches Gemcindeleoen
nicht ernst genug angesehen werden ." , ,

' if Naurod , 6. Juni . Der KrcrZausschuß hat m ferner
letzten Sitzung entschieden, daß dw Rau rüder und dre
Ob er ja sb ach er Jagden  m je 2 Teilen öffentlich zu
verpächlen sind. Als Grenze 'der beiden Nauroder Teile ist
die Straße Äaurod -Bremtat festgesetzt worden. Die Ober-
sosüacher Jagd wird in Geld und Wald eingeteilt . Im
Interesse einer vernünftigen , werdmänrmchen Wlkdhege rann
dieser Beschluß nur mit Freuden begrüßt werden, voraus-
a-ietzt daß dre einzelnen Jagdparzcllcn nunmehr auch tu
wirklich weidmännische Hände kommen. Ein großer Wel¬
lend in beiden Gemeindeiagden ist dre fast ununterbrochen
von den ersten Frühjahrstagen bis , zum spaten Herbst
dauernde Beunruhigung des Reviers durch Spaziergänger,
Blumensucher und Beerensammler . Dre früheren Pachter
misten davon ein Liedchen zu ststgen. Dieser Umstand mag
mit Hauptursache sein, daß die früher so wildreiche Nauroder

'dbäch , das Lieblingsrevier unseres verstorbenen ,Herzogs
Adolf in ihrem Wilddestande gegen damals bedeutend zurück-
qegangen ist. Da nutzt eben auch die zielbewußieste Hege
nichts, wenn die Jagd jahrein jahraus kreuz und ' quer be¬
laufen wird . Andererseits ist aber nickst zu verkennen, daß
rom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus der ärmeren Be¬
völkerung in der Nähe der Städte di,e durch das Blumen - und
Beerensammeln erzielte Einnahme 'wohl zu gönnen ist, um
so wehr , als sie hauptsächlich durch die Kruder und Frauen
den Haushaltungen eingebracht wird . Wenn irgendwo, dann
kann ' man hier sagen : „Des einen Leid ist des anderen
Freud '". „ ^ .

i. Limburg , r>. Hum . Herr L-tadtverordnetenvorsteher
Kommerzienrat Cohens ly  teilte dem neugewählten
Bürgermeister von Limburg , Herrn Stadtshndikus Philipp
Haerien  in Münster i . W. das Resultat der Wahl tele¬
graphisch mit , woraus folgende Drahtantwort einging : „Hoch¬
erfreut über die einstimmige Wahl danke ich verbindlichst für
das geschenkte Vertrauen und nehme die Wahl an . Harrten ."
_Zu dem Fund von  L e i che n t e i l c n im hiesigen Ge¬
fängnis -Abort wird dem „Nass. Boten " mitgeteilt , daß nach
dem ärztlichen Befund das Kind bei seiner Geburt wohl
lebensfähig gewesen sei ; ob cs aber wirklich gelebt hat , ließ
sich vorläufig nicht feststellen. Das Gericht ist also aus die
Aussagen der unnatürlichen Mutier angewiesen und diese
behauptet , nicht zu ,wissen, ob das Kind am Leben gewesen
sei, als sie es in Stücke geschnitten hat . Auf die eidliche Aus¬
sage des Mädchens hin wurde in der Schwurgerichtstagung
vom Oktober v. I . ein junger Mann wegen Notzucht zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Im Laufe der
Zeit regten sich aber ernste Bedenken gegen die Glaubwürdig¬
keit der eidlichen Bekundung und das Mädchen wurde unter
Meineidsverdacht in Untersuchungshaft genommen. Der
Sachverhalt liegt nun so, daß die Person schon durch die
Tatsache der Entbindung des Meineids überführt wird.

! Hcrborn , 4. Juni . Unsere Jugend ist eifrig damit be¬
schäftigt, die soeben sehr häufig fliegenden Kohlweiß¬
linge  einzufangen ; schon 14 000 Stück wurden aus dem
Rathause abgeliefert . — Der früher hier ansässige und bei
dem im Verlage von E. Anding erscheinenden „Volksfreund"
als Redakteur tätige Gewerkschaftssekrctär Herr W.
Schmidt  wird am 1. September seinen Posten " als Gc-
werkschaftssekretär niederlegcn und übernimmt die Stelle als
Parteisekretär der vereinigten Konservativen und Christlich-
Sozialen in einem mittleren deutschen Bundesstaate . — Herr
Eisenbahnbauinspektor Epvers  in Westerburg , früher bei
der hiesigen Bauabteilung der Wcsterwaldguerbahn tätig , ist
nach Hamburg versetzt und ihm das Vorsteheramt der Bc-
triebsinspektion I übertragen . Sein Nachfolger ist Herr Bau¬
inspektor Köster  von Maricnüerg . — Herr Rektor Schu¬
mann  ist zur Wiederherstellung seiner Gesundheit bis
1. Oktober beurlaubt . — Herr Professor H außen  übergab
gelegentlich der letzten Gustav Adolf-Versammlung dem Herrn
Generalsuperintenüenten D. M anrer  ein Geschenk des
Dekanats Herborn in der Höhe von 300 M. und ein eben¬
solches von' den Kandidaten des theologischen Seminars in
Höhe von 61 M. für die G u st a v A d o I f st i f t u n g. — Die
Drahtarbeiter  der Berkenhossschen Drahtzieherei,
welche vor dem Brande hier beschäftigt waren , werden jetzt
auf den Fabrikanlagen in Merlenbach "und Aßlar , welche be¬
deutende Erweiterungen erfahren haben, beschäftigt. VJm
aanzen beschäftigt diese Drahtzieherei 200 Arbeiter . In der
Anlage in Aßlar wird dickerer Draht gezogen, während in

Merkenbach ganz feiner bis zu 0,15 Millimeter gefertigt
wird . Die Fabrikherren Berkenhoff und Drehes beabsichtigen,
noch eine Stahlhärterei einzurichten . Die Agnesen-
Hütte  bei Haiger erbaut einen neuen Hochofen. — Das von
dem Dillenburger historischen und Verschönerungs -Verein
errichtete H a r t i g - De n k m a l wurde im Beisein vieler
Forstbeamten , darunter Oberforstmeister v. Ullrici-Wiesbadcn,
Rogierungs - und Forstrat Möller -Wiesbaden u. a. e i n ge¬
weiht.  Ansprachen hielteir Herr Lehrer Dönges , ^ Herr
Forstmeister Schilling , Herr Bürgermeister Gierlich, sämtlich
von Dillenburg , sowie die beiden Erbauer des Denkmals,
Bildhauer Gotthilf Ott und Modelleur Hermann B ö m p e r
von hier . Die Gedenktafel trägt folgende Inschrift : „Georg
Ludwig Hartig , der Begründer einer geordneten Forstwissen¬
schaft, oramscher Oberforstrat und späterer preußischer Ober-
landsorstmeistcr . leitete vom Jahre 1797 bis 1806 die erste
preußische Forstschule in dieser Stadt ." Darüber ist das
Reliesbild Hartigs , darunter das Stadtwappen.

Gerichlssaal.
* Im Prozeß Karl Peters gegen die Münchener

„Post" hat die beklagte Partei die Ladung der Witwe des
verstorbenen Kolonialdirektors Kasiser auf den 26. d. M.
durchgesetzt. Die Münchener „Post" erwartet von ihr,
die kein Amtsgeheimnis zu wahren habe, sensationelle
Enthüllungen über Arendt und Karöorsf.

* Flensburg , 6. Juni . ° Im angestrebkcn Wieder¬
aufnahmeverfahren des angeblichen unschuldig Hin¬
gerichteten M a r t i n Depp  ist vom Justizminister
die Erhebung sämtlicher von der Verteidigung ange-
botenen Beweismittel angeordnet worden . Auch die
Behauptung der Täterschaft des wegen ähnlicher Kinöcr-
moröe in Greifswald verurteilten Lustmvrders
T e ss n o w ist zum Gegenstand gerichtlicher Nachprüfung
gemacht worden.

Sport.
* Der Sanitätsdienst beim Kaiserpreisrennen . In

der Organisation für das Kaiserpreisrennen , die jetzt
noch Hunderte von Menschen in Anspruch nimmt, ist
auch ein Sanitätsdienst vorgesehen, der über die ganze
Strecke ausgedehnt wird . Für etwa vorkommenöe Nn-
glücksfällc sind 11 Ärztestationen gebildet worden nnd
zwar je eine Station an der Tribüne bei Kloster Thron,
in den Ortschaften Homburg, Obernrsel , Königstein, Esch,
Niederems , Rod a. d. W., Weilnrünster, Grävenwiesbach
und Usingen. Etwa 16 Arzte leisten die erste Hilfe. Der
Standort der Sanitätsstationen ist durch eine weiße
Flagge mit rotem Kreuz kenntlich gemacht, ebenso tragen
die Stationsärzte weiße Binden mit rotem Kreuz. Bon
einer Verwendung von Sanitätspersonal hat man dies¬
mal Abstand genommen, da die Befahrung der Strecke
mittels Fahrrädern sowohl für die Sanitätsmann¬
schaften selbst als für die Rennfahrer nicht ohne Gefahr
ist. Die Benachrichtigung über etwa vorgckommerie
Unfälle geschieht durch die längs der Bahn ausgestellten
Streckenkommissare und Streckenwächter oder durch
die Rennfahrer selbst. Die Aufsuchung eines solchen
Unfallortes von den Ärzten wird durch bereit stehende
Automobile bewerkstelligt, die nur in der Richtung des
Rennens fahren dürfen . Die Rückkehr nach dem
Standort Hat auf Seitenwegen zu erfolgen. Jede
Sanitätsstation erhält einen mit Verbandzeug und aller-
nötigen Medikamenten ausgestatteten Verbandskasten.
Der ganze Sanitätsdienst wurde, wie beim Gordon-
Benttett -Rennen 1904, in opserfreudigerweisc durch I >:\
W. Veit-Berlin organisiert . Es ist zu hoffen, daß am
Renntage selbst wie vor 3 Jahren im Taunus keine Un¬
fälle workommen, so daß die Verbandskasten unge
öffnet wieder in das Magazin des Kaiserlichen Auto
mobil-Klubs zurückwandern können.

* Wiesbadener Fußball -Klub „Phönix " 1888 II . —
Mainzer Fußball -Klub „Alcmania " 1006 II . Z : v. Am
vergangenen Sonntag trat die 2. Mannschaft des
„Phönix " der ' 2. Mannschaft des „Alcmania " aus dem
Mainzer Fußballplätze gegenüber. „Alem-ania " trat
mit 4 Mann aus der ersten an . Bor Halbzeit stand cs
1 : 0 für „Phönix ". Gut spielte bei Wiesbaden die Ver¬
teidigung und der mittlere Teil der Stürmer und der
zuerst spielende, der rechte hals.

* Das 23. Mitteldeutsche Bundesschießcn findet vom
16. bis 23. d. M . in der alten Salz - und Saalestadi
Halle  a . S . statt. Die Anmeldungen auswärtiger
Schützen sind, wie mitgeteilt wird , überaus zahlreich ein¬
gegangen ; aber auch eine stattliche Reihe kostbarer Preise
von Fürstlichkeiten und sonstigen Spendern nünkt in
Halle a. S . den Bewerbern . Protektor des diesjährigen
Mitteldeutschen Bundesschießens ist der deutsche Kron¬
prinz.

* Sieg einer deutschen Jacht in Frankreich . B -P
Men lau fand die erste- Regatta um den „Inter¬
nationalen Pokal " statt, in welcher die Jacht „Onkel
Adolf" des Norddeutschen Regatta -Vereins die Vertreter
von England , Spanien , Frankreich und Belgien mit
großem Vorsprung schlug.

Vermischtes.
* Für die 2. Milchhngienische Ausstellung , die vorn

Verband deutscher Milchhändler -Vereine vom 24. bis
29. August ö. I . in Dresden anläßlich seines 6. Ver-
bandstageS veranstaltet wird , hat sich ein Ehrenkomitee
gebildet, dem unter dem Vorsitz des Dresdener Ober¬
bürgermeisters Geheimen Finanzrats Beutler zahlreiche
Medizinal - und Okonomieräte , Abkcilungsdircktoren der
Königlich sächsischen Ministerien , Dozenten der tierärzt¬
lichen Hochschule und sonstige hervorragende Persönlich¬
keiten, auf dem ärztlichen, tierärztlichen , landwirtschaft¬
lichen, chemischen, finanziellen und industriellen Gebiete
angehören . Die Ausstellung , die im städtischen Aus-
stcllnngspalast stattfindet , verspricht besonders lehrreich
zu werden . —Auf  dem Berbandstage werden u. a. der
Chemiker I)r . Fritzmann aus Frankfurt a. M . über daS
Thema : „Was kann der einzelne Milchhändler tun , um
die städtische Milchversorgung in hygienischer Hinsicht zu
verbessern2". und De. med. Meinert -DreSden über „Die
Milchversorguna der Städte und die Kindersterblichkeit"

sprechen. Auch Herr Professor Dr . Seifert -Dresden wird
einen durch Lichtbilder illustrierten Vortrag über die
„Milchvcrsorgung " halten . Ferner wird die Wichtigkeit
der Kefirmilch eingehend erörtert werden.

* Über dem Ozean für 28 Mark . Ans New Pork
wird gemeldet: Den italienischen Dampferlinien ist cs
in der letzten Zeit gelungen , einen bedeutenden Teil des
gesamten Verkehrs nach Europa au sich zu reißen , in¬
dem sie, wie behauptet wird , den Agenten statt der ver¬
einbarten Provision von 8 M . eine solche von 40 M . aus¬
setzten. Die Cunard -Linie hat sich nunmehr entschlossen,
der italienischen Konkurrenz ein Paroli zu bieten und
den Fahrpreis nach Italien auf 80 M . herabgesetzt. Dieser
neue Preis ist bereits am Dienstag mit der Abfahrt der
„Ultonia " nach Neapel in Kraft getreten und wird vor¬
aussichtlich von den anderen Linien ebenfalls ausgenom¬
men werden . Falls die Italiener sich dem anschließen,
werden die gezwungen sein, nach Abzug der 40 M . Pro¬
vision den Reisenden für 20 M . nach Europa zu beför¬
dern ; man nimmt jedoch an , daß dieser Preiskrieg binnen
kurzem friedlich beigclcgt werden wird . Einstweilen
haben die Reisenden den Nutzen an diesem Wettkampf.

* Hipp, hipp, hurra ! Diesen Ausdruck der britischen
Fleet für ein Lebehoch wollte der jüngst in London zum
Besuch anwesende japanische Prinz Fuschimi erklärt
haben, und man grub — wenn 's wahr ist — in aller Eile
eine Erklärung aus dem „Tatkler " des Jahres 1832 aus.
Zur Zeit der Kreuzzüge, als die Ritterschaft entflammt
wurde durch die Worte Peters von Amiens , trug dieser
auf seinen Predigtzügen ein Banner mit , auf das die
Buchstaben H . E. P . gestickt waren , und er verdolmetschte
das „Hierosolyma est perdita ", Jerusalem ist verloren.
Die Völker, die er besuchte, konnten kein Latein und
lasen einfach „Hep ", die Briten „Hip ", und das Wort
wurde mit tausendfacher Begeisterung wiederholt , und
aus den Kreuzzügen wurde ' es mitgebracht und bürgerte
sich ein.

Klrros G'gvsrnk.
Das Knrbad Eisenach schloß, wie Ser „Hann . Kur"

meldet, sein erstes Geschäftsjahr mit einem Defizit von
33 572 M . ab.

Die Hand abgehauen hat sich der 27jährige Schlächter¬
geselle Wilh . Dickert in Berlin . Der junge Mann , der
vor seiner Verheiratung stand und als fleißiger,
nüchterner Arbeiter galt , zeigte in jüngster Zeit ein auf¬
fallend zerstreutes Wesen. Er hatte auf einem Hauklotz
ein größeres Stück Fleisch mit einem scharfen Beil zu
zerteilen . Die Arbeit schien beendet, da tat D . noch
einnral einen kräftigen Schlag auf einen mit der linken
Hand gehaltenen Fleischrest und traf seine Hand am
Gelenk. Sie wurde vollständig vom Arme getrennt.

Verbrannt . Infolge Unvorsichtigkeit dreier Indi¬
viduen, die in zwei auf freiem Felde bei Wiesdorf , Re¬
gierungsbezirk Cölu , stehenden Holzbaracken nächtigten,
brach ein Brand aus , bei dem eine Person verbrannte.
Die beiden anderen wurden mit schweren Brandwunden
in das Mülheimer Hospital eingeliefert.

Ausgewiesen. Die dänischen Schauspieler Neuendam
und Texter vom Volks - und Königl . Theater in Kopen¬
hagen, die seit Wochen in Nordschleswig Vorlesungen
halten , deren Auftreten aber in vielen Orten untersagt
wurde , sind mit eintägiger Frist in Flensburg ausge¬
wiesen worden. — Von der oldcnburgischen Regierung
wurden „50 lästige Ausländer " ausgcwiesen.

Schrecklicher Tod . In Olpe stürzte ein dreijähriges
Kind in eine Abortgrubc und erstickte, ehe Hilfe gebracht
wurde.

Die Bisurarckwarte bei Heringsdorf soll am 23. Juni
mit besonderer Festlichkeit eingeweiht werden.

Wütendes Pferd . Im Zirkus Schumann in Halle
an der Saale warf das Steigerpferd den Schulreiter
Bergmann ab, kniete aus ihm nieder und zermalmte ihm
durch Bisse beide Knochen des linken Armes.

Explodiertes Schiff. Ein mit Munition beladenes,
nach Tripolis bestimmtes Segelschiff soll in der Nähe des
Hafens Zarzis an der tripolitanischen .Grenze in die
Luft geflogen sein. Angeblich sind 50 Personen umgc-
kommen.

Erdstoß in San Francisco . Gestern mittag 12 Uhr
27 Minuten ereignete sich in San Francisco ein von
Norden nach Süden gehender Erdstoß von 10 Sekunden
Dauer . Schaden wurde nicht angerichtet.

Erdbeben . Auf den Ostseeinseln erfolgten vor¬
letzte Nacht mehrere Erdbeben in der Richtung von
Nord nach Süd . In Jütland wurden gleichfalls
mehrere mittelstarke Erdbeben wahrgenommen.

Ein Unhold. Auf dem Posenschen Gute Kruschwitz
schlitzte der 22jährige russische Saisonarbeiter Neumann
der 35jährigen Saisonarbeiterin Wozniak, die da¬
zwischentrat, als er zwei Mädchen mit einem Taschen¬
messer an Kopf und Arm verletzte, den Bauch auf, so daß
sie bald darauf starb. Der Täter wurde verhaftet.

Im Wahnsinn ? Ein wegen Wahnsinns vom Chef¬
arzt des Saint -Jean -Hospitäls in Brüssel Deboek zetr-
weilig internierter Arzt namens Tison schoß mit der
Jagdflinte auf den Chefarzt in dem Augenblick, als
Döboek das Hospital verließ . Er verwundete ihn am
Arm. Als er zum zweitenmal anlogte, warf sich ein
Feuermann auf den Rasenden. Tison behauptet, Deboek
habe ihn ruiniert , da er nie irrsinnig gewesen sei.

Eine Feuersbrnnst zerstörte den Ort Stolbzp im
Gouvernement Minsk vollständig. Fünfhundert Häuser
und das Post- und Telegraphenamt liegen in Asche. Die
Lage der Einwohner ist verzweifelt.

NrerHischer AüRdtsrg.
Abgeordnetenhaus.

(Telegramm des „Wiesbadener Ta g b I a t t §".)
$ Berlin , 6. Juni.

Am Ministertisch: v. Rheinbaben.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Erweiterung des

Kaiser Wilhelm - Kanals,  wird nach einigen
Bemerkungen des Abg. Kirsch (Zcntr .) in der dritten
Lesung unverändert angenommen.
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. Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs,
betreffend

die Feststellung des Nachtragsctats für 1807
lautzerordentliche Beihilfe von 100 M. für die Unter-
beamten).

ASg. Lattman» (deutfchsoz.) begründet den Antrag.
Abg. Koelle-Weruer ist für die Borlegung des Nach-

tragsetäts , nach dem allen diätarisch beschäftigten mitt¬
leren Beamten, deren Gehalt 8090 M. nicht übersteigt,
je 100 M. als außerordentlicheeinmalige Beihilfe zu ge-
jwähren sind.
! Abg. Brvemel ffreis. Ver.) tritt für den Antrag Gyß-
strng auf Vorlegung eines Nachtragsetats ein, durch den
jallen diätarisch beschäftigten mittleren Beamten, deren
Gehalt 4200 M. nicht übersteigt, eine einmalige Teue-
!r«ngsbeiHilfe von 180 M . gewährt werden soll.

Hierauf entspinnt sich eine Geschüftsorönungsdebatte,
sin deren Verlauf Freiherr n. Zedlitz (freikonf.) erklärt,
.darauf zu verzichten, einen Antrag auf Gewährung von
Beihilfen an Lehrer, deren Gehalt 1200 M. nicht über¬
steigst zu stellen.

ASg. Graf Moltke sfreikonf.) bleibt auf der Tribüne
vollständig unverständlich.
| „„. _ _-. .

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt s".

Petersburg, 6. Juni . G r o tzf ü r sti n A n a st a s i a,
die vierte Tochter des Kaisers, ist an Angina mit
diphtheritischem Charakter erkrankt.
iSie befindet sich aber bereits auf dem Wege der
Besserung.

wb. Braunschweig, 6. Juni . In der heutigen Sitzung
des Landtags verlas der Präsident ein Reskript des
Regenten, durch welches der Landtag geschlossen
wird und in dem der Regent den Landtagsäbgeordneten
für ihre hingebende Arbeit, welche sie der Erledigung
ihrer Aufgaben, vor allem der Ordnung der Regierungs-
Verhältnisse im Herzogtum Braunschweig gewidmet
haben, seinen wärmsten Dank ausspricht.

wb. Rom, 6. Juni . In einem Artikel über die
Ha ager Konferenz  drückt „Giornale d'Jtalia"
sein Bedauern darüber aus , daß Jtalieu hinsichtlich des
Dreibundes  im Haag sich in einer ähnlichen
schwierigen Lage  befinde wie in A l g e c i r a s.
Minister Trttoni habe schon den Fehler begangen, sich im
Juni 1906 in seiner Kammerrede zu sehr für den e n g-
tischen  Abrüstungsantrag zu engagieren. Noch großer
'sei der Fehler gewesen, diesen Standpunkt nach der
IReichstagsrede des Fürsten v. Bülow aufrechtzuerhalten,
da infolge der Nichtbeteiligung Deutschlands an der
^Debatte über den Abrüstungsvorschlagvon diesem nichts
Nützliches für den allgemeinen Frieden zu erwarten war.

GrnserckuiMN um  dem Leserkreise.
IAuf Rü-kfendimz oder Aufbewahrung bcc uns für diese Rubrik plg -heiid-ll, nicht

verwendeten Einjendrnrgen bann sich die Redaktion nacht crnlaklen.1

* Automobil - Unfug . Unter dieser Spitzmarike
snben mehrere Einsender im „Wiesbadener Tagblatt sim
Reffen Mißbrauche int Automobilismus gewendet, obwohl doch
von einem Automobil -Unfug keine Rede fein kann, dazu
aeböreu doch wohl mehr Automobile als hier am Platze vor¬
handen sind im Vergleich zu den Großstädten , wo man in
sit.0 i ^inixlen mehr A.utouw'bile Zählen lcrnn als hierorts rm
Laufe einer ganzen Woche. (Der Herr Einsender irrt doch
wohl, wenn er glaubt , die Klagen wegen der Belästigungen
durch die Automobile richteten sich nur gegen dre hiesigen
Kvastfahrzeuge . Gerade die von auswärts kommenden und
Unsere Stadt und unsere Waldungen passierenden Autos
dürften die Hauptursache der vielfachen Beschwerden fern.
-D. Red.) Trotzdem ist in Berliner Zeitungen nicht ein
Artikel ähnlicher Art zu lesen. Das Automobil stt dort auch
bei Nichtautomobilbesitzern das bevorzugteste Beförderungs¬
mittel . (Das wird , kann und soll es auch mit der Zeit
werden , nur muß die gemeingefährliche Raserei ein Ende
nehmen, die ja auch jeder vernünftige Autler verurteilt und
durch welche das an sich so vortreffliche Fahrzeug selbst .dis¬
kreditiert wird . D . Red.) Da erscheint ein Artikel mit
der Unterschrift „Ein Arzt ". Die meisten hiesigen Arzte
stehen jedoch wie der größte Teil der Gebildeten dem Auto-
inobil sympathisch gegenüber. Ich will cs durchaus nicht als
'eine Annehmlichkeit betrachten, in eine Staubwolke gehüllt
zu werden , unsere Waldwege sind aber auch so zahlreich,
daß es gar nicht nötig ist, daß sich der Fußgänger einer
solchen Belästigung ohne seine Absicht aussetzen muß. (Auch
hier irrt der Herr Einsender . Man braucht nur darauf hin¬
zuweisen, daß 'die Waldwege wohl samt und sonders nur zu

Wald ist der Automobilist angewiesen, nicht aber der Fuß¬
gänger . Ob Eingesandts , welche zur Selbsthilfe heraus-
wrdern , Beachtung zu schenken ist, überlasse ich dem Geschmack
der Leser. Ich wünsche nur , daß solche Einsender damit
den Anfang machen, damit sie und kein anderer das Opfer
ihrer Herausforderung werden . der kommenden Woche
foird es sich ja zeigen, 'welchen kolossalenAnteresses und welcher
Sympathie sich der Automobilsport nicht zum kleinsten Teil
in den breiten Massen der Bevölkerung gelegentlich des
Besuches des Kaiserpreis -Rennens im Taunus erfreut , und
ich bin fest davon überzeugt , daß es sich auch mancher. Ein¬
sender nicht nehmen läßt , diese großartige automobilistifche
Veranstaltung seiner Tradition zuwider zu besuchen.

Ein Freund des Automobils.
* Was hat eigentlich die Kurverwaltung bewogen, die

Konzerte  um 4M resp. 8y„ Uhr beginnen zu lassen?
Weshalb ist man von den früheren bewährten ' Anfangszeiten
4 und 8 Uhr, die viel angenehmer waren , abyewichen, auf
die sich die Haushalte der Wiesbadener eitmerichiet hatten:
einen stichhaltigen Grund zur Änderung können wir nicht
ersehen. Man sehe doch nur mal , wie sich abends um
Os/2  Uchr bereits die Konzerte leeren , wie dieses besonders
störend wirkt, wenn die Konzerte im Saale stattfinden , und
wende nicht ein, daß bei einem Konzerianfang um 8 Uhr
doch eine Anzahl von Besuchern durch ihr späteres Kommen
auch Störungen verursachten . Ja , es gibt ja Leute , die nie
zur richtigen Zeit sich einfinden , wie man täglich sehen kann,
daß auch nach 5% oder nach 9% Uhr noch nicht alle Musik¬
freunde zugegen sind. Man kehre zu den früheren Anfangs¬
zeiten 4 und 8 Uhr zurück, womit jedenfalls 90 Proz . der
Besucher besser gedient ist. 8 .

* Um vielen Wünschen seitens der Wiesbadener gerecht
zu werden , ließe es sich vielleicht einrichten, daß zum zweiten
urage des Kaiserpreis - Rennens  am 14. Juni a. c.
.morgens von hier über Niedernhausen direkt nach Idstein
ein Extrazug  abginge und gegen 5 Uhr in Idstein an-
kame, um zu ermöglichen, bei der ersten Renntour in Esch

sein zu können. Da von Frankfurt a. M. dach auch Extra-
zstge gehen, würde die Eisenbahndirektion Mainz vielleicht
auch entgegenkommen. Ein langjähriger Abonnent.

. * Einen recht zweifelhaften Auftrag  erhielten
einige Lehrerinnen  unserer Stadt . Dieselben wurden
bestimmt, sich an der demnächst stattsindenden Berufs-
usw. Zählung  aktiv zu beteiligen . Kann eine Behörde
eine solche Arbeit diesen Damen überhaupt zumuten ? Hat
dieselbe bar Auftragserteilung sich klar gemacht, welchen Ge-
fahreu in vielen Richtungen diese Damen durch die Aus¬
übung dieses lästigen Auftrages ausgesetzt sind? Daß die
Beteiligten nur dem Gebot gehorchend, nicht dem eigenen
Triebe , ihre Pflicht tun werden, ist Wahl anzunehmen.

* L a n g en. s chw a lb a ch. Vor einigen Tagen war
ich mit einem Herrn in Langenschwalbach, der sich interessierte
für das Moor -Badehaus und das Wasser. Ersteres , wurde
bereitwilligst unentgeltlich in allen seinen Teilen gezeigt und
erklärt . Als man aber auch die Wasser  versuchen wollte,
war man erstaunt darüber , pro Glas 10 Pf . zählen zu
müssen. Auch von vielen Passanten vernahmen wir das
Erstaunen und mußten hören : Hierher gehen wir nicht mehr.
Es wäre doch im Interesse L-chwalbachs, eines der schönsten
und idyllischsten Bäder , hier schleunigst Abhilfe zu schaffen,
da die jetzige Manipulation nur schädlich wirken muß . Hoffen
wir , daß die Klagen bei der König!. Regierung , Abteilung
für Domänen und Forsten , nicht unberücksichtigt . bseiben
Werden und Zlbhilse geschaffen wird . Einer für viele.

Sriefimstsn.
N. R. Der Weg ist doch sehr einfach. Das Gesuch muß

an die Intendantur der König!. Schauspiele gerichtet werden.
G. L. Selbstverständlich haftet auch der Automobilistfür den von ihm angerichteten Schaden. Die spezielle Frage

läßt sich jedoch in so allgemeiner Fassung nicht beurteilen,
wie eben überhaupt der Nachweis des Verschuldens sehr von
den näheren Umständen des einzelnen Falles abhängt.

llnWissende. Der Vortrag „Wie verhüten wir das Ver¬
blühen der Frauen " ist von der Inhaberin , der „Modernen
Toilettenkunst " Frau Elisabeth Bock geschrieben. Die Dame
ist eine Vorkämpserin für gesunde Schönheitspflege und alles,
was sie sagt, schreibt und fabriziert , ist durchaus anzu¬
erkennen. Die Damen sollten wirklich kleine Versuche machen.

E. H. In 1908 fällt Fastnacht auf den 3. März.
C. B., Coblenz. Fürst Philipp Eulenburg ist evangelisch.

Maximilian Harden von jüdischer Herkunst . Die Religions¬
bekenntnisse des Grafen Kuno v. Moltke und des Staats¬
sekretärs v. Tschirschkh sind uns unbekannt.

HändeBsieiEa
Deutschlands Außeahajiäel im April 1307.

Nach dem am 25. v. M. erschienenen, vom Kaiserlichen
Statistischen Amt herausgegebenen Aprilheft der „Monatlichen
Nachweise über den auswärtigen Handel“ beträgt im April 1907:

1. die Einfuhr  5 156 906 Tonnen verschiedene Waren,
65 407 Stück Vieh und andere Tiere, 382 600 Hüte, 175 Fahr¬
zeuge, 144 169 Uhren, 22 085 Faß Salzheringe fremden Fangs.
1221 Stöcke Bienen, 36 414 Hektoliter Bier, 126 772 ganze
Flaschen Schaumwein ,

2. die Ausfuhr .3 973 83§ Tonnen verschiedene Waren,
12 402 Stück. Vieh usw,, 653 254 Hüte, 125 Fahrzeuge, 34 849
Uhren, 110 Faß Salzheringe, 72 Bienenstöcke, 48 084 Hektoliter
Bier, 120 815 ganze Flaschen Schaumwein.

In der Einfuhr ragen besonders hervor : Mineralische und
fossile Rohstoffe. Mineralöle mit über 3 Millionen Tonnen
— nahezu 60 v. H. der Gesamttonnenzahl , Erzeugnisse der
Land- und Forstwirtechaft und andere tierische und pflanz¬
liche Naturerzeugmsse , Nahrungs- und Genußmittel mit
1 690 560 Tonnen über 30 v. H, der angegebenen Tonnen¬
zahl , chemische und pharmazeutische Erzeugnisse, Farben
und Farbwaren mit 146 727 Tonnen, unedle Metalle und Waren
daraus mit 101 440 Tonnen, wovon auf Eisen und Eisenlegie¬
rungen 76 307 Tonnen treffen.

Hauptsächlich beteiligt, sind an der Ausfuhr : Mineralische
und fossile Rohstoffe usw. mit 2 962 363 Tonnen — über 74
v. H. der angegebenen Gesamtttonnenzahl, Erzeugnisse der
Land- und Forstwirtschaft usw. mit 302 604 Tonnen, unendle
Metalle und Waren daraus 302 102 Tonnen, wovon 284 360
Tonnen auf Eisen und Eisenlegierungen entfallen, chemische
und pharmazeutische. Erzeugnisse, Farben und Farbwaren mit
217 316 Tonnep.

Gegen den Vormonat ergeben sich größere Verschiebungen
in der Einfuhr von land- und forstwirtschaftichen usw. Er¬
zeugnissen des 1. Abschnitts mit einer Zunahme von 119 611
Tonnen, bei mineralischen und fossilen Rohstoffen, Mineral¬
ölen mit einem Ausfall von 78 733 Tonnen — Erze usw. er¬
fuhren eine Abnahme um 313 688 Tonnen, Mineralöle und
sonstige fossile Rohstoffe eine solche um 35 693 Tonnen,
während fossile Brennstoffe eine Zunahme um 213 682 Tonnen
ersehen lassen —, ferner bei chemischen und pharmazeutischen
Erzeugnissen um über 23 000 Tonnen weniger, bei Waren aus
Steinen oder anderen mineralischen Stoffen mit einer Zunahme
um 56 682 Tonnen, bei unedlen Metallen mit einem Mehr von
über 24 000 Tonnen — Eisen über 18 000 Tonnen mehr ; in der
Ausfuhr bei Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft
(— 13 551 Tonnen), mineralischen und fossilen Rohstoffen usw.
(+ 398 585 Tonnen;, chemischen und pharmazeutischen Er¬
zeugnissen usw. :— 17 004 Tonnen), unedlen Metallen
(— 12 098 Tonnen, Eisen usw. — 13 227 Tonnen).

Seit Januar d. J. betrug die Einfuhr 18 018 629 Tonnen
verschiedene Waren , 336 027 Stück Vieh, 1 874 790 Hüte, 369
Fahrzeuge , 539 035 Uhren, 321 843 Faß Salzheringe fremden
Fangs, 1225 Bienenstöcke, 134-535 Hektoliter Bier, 506 550
ganze Flaschen Schaumwein ; die Ausfuhr 14 177 732 Tonnen
verschiedene Waren, 27 228 Stück Vieh, 2 823 193 Hüte, 506
Fahrzeuge , 151312 Uhren, 1321 Faß Salzheringe, 140 Bienen¬
stöcke, 173 993 Hektoliter Bier, 339 316 ganze Flaschen
Schaumwein.

Von der Berliner Börse. Von Amerika wird wieder einmal
große Festigkeit gemeldet. Die Börsen folgten dieser, wenn
auch zögernd, zumal die Festigkeit nicht mit großen Aufträgen
verbunden war und bald wieder allgemeine Geschältsstille ein¬
trat . Unter diesen Umständen blieb auch der etwas leichtere
Geldstand ohne Wirkung. Einige Bevorzugungen erfuhren
Montanwerte , weil den umlaufenden Gerüchten über die
weniger günstige Lage der Eisenindustrie kein Glaube bei¬
gemessen wurde. Da aber später große Montanverkäufe von
erster Seite durchgeführt wurden , so trat auch hier wieder
Schwäche ein. Banken waren fast unbeachtet . Lombarden
anziehend auf neuerliche , unserer Meinung nach haltlose Ver¬
staatlichungsgerüchte . Amerikanische Bahnen lagen sehr fest,
Schiffahrtsaktien waren erholt, da an den Ausbruch eines
eigentlichen Ratenkampfes vorläufig nicht geglaubt wird.
Laurahütte gingen von 224.90 bis 224.10 zurück, Gelsen-
kirchener von ^ 194 bis 192.70, Harpener verloren % Proz.Privatdiskont 45/s Proz.

Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft. In der in Berlin
stattgehabten Generalversammlung wurde berichtet, daß die
Vollzahlung der Vorzugsaktien per 1. Juli einberufen wird,
weil versucht werden soll, die Aktien an der Berliner Börse

einzuführen . Die Beteiligung an der Ostafrika-Kompagnie be¬
trage 150 000 M., an der Lmdi-Bandels- und Pflanzungs -Gesell¬
schaft 100 000 M. Madagascar soll nicht ganz aufgegeben, nach
Möglichkeit aber eingeschränkt werden.

Russische Guthaben ia Paris . Wie der „F. Z. aus Paris
gemeldet, wird, hat die russische Regierung in den letzten
Tagen über ansehnliche Beträge ihres dortigen Guthabens ver¬
fügt, und zwar ist ein Teil davon nach Petersburg gegangen
und ferner sind die Konten in Amsterdam und Berlin auf ge¬
füllt worden. Immerhin soll das noch vorhandene Guthaben
noch immer recht bedeutend sein.

Kampfmaßnahme der Gunard-Line. Wir haben gestern
bereits kurz mitgeteilt, daß die Cunard -Line den Zwischendecks¬
preis ermäßigt. Es handelt sich um die Linien New 'York-
Mittelmeer, und die Ermäßigung erfolgt von 30 auf 15 Dollar.
Die „N. Hamb. Ztg.“ schreibt dazu folgendes : Jedenfalls ist
die Mitteilung geeignet, den lange gehegten Befürchtungen, daü
dem Waffenstillstand zwischen den rivalisierenden großen
deutschen Schiffahrtsgesellschaften und der englischen Cunard-
Line sehr bald neue Komplikationen folgen werden, Nahrung
zu  geben . Die Cunard-Lme hat die deutschen Reedereien
schon einmal und auch erfolgreich aus dem ungarischen Ge¬
schäft herauszudrängen versucht , indem sie vor zwei Jahren,
mit der ungarischen Regierung einen Vertrag über die Ein¬
richtung einer regelmäßigen Verbindung zwischen Fiume und
New York speziell für die Beförderung von Auswanderern
abschloß. Die Verhandlungen, um die Cunard-Line zum Rück¬
tritt, von diesem Vertrag zu bewegen, haben bis .jetzt noch zy
keinem Resultat geführt, über die Beweggründe, welche dis
Cunard-Line zu dem Vorgehen veranlaßt haben, kann man
sich nur Vermutungen hingeben. Man wird aber geneigt sein,
einen Schachzug gegen die neue Verbindung der Hamburg-
Amerika-Linie mit der Liverpooler Firma Mc Iver anzunehmen,
und diese naheliegende Erwägung berechtigt , zu der Folgerung,
daß die Hamburg-Amerika-Linie die Gelegenheit benutzen
werde, die Cunard-Line durch einen Angriff auf ihre Haupt-
lmie Liverpool-New York zu einem schnelleren Entgegen¬
kommen zu veranlassen.

Gasrohr- und Sieäerohr-SyudikBi. Am Mittwoch, den
12. d. M„ findet eine Generalversammlung in Düsseldorf statt,
in der über die Verlängerung des Syndikats beraten werden
soll. Bekanntlich sind die Werke vom 1. Juli d. J. ab mit
ihren Verkäufen frei, wenn bis dahin die Verlängerung nichtbeschlossen ist.

Deutsches Kolomalkupfer, In einer in Hannover stattge¬
habten Tagung des Vereins der Kupferschmiedereien Deutsch¬
lands, dem ca. 700 größere Betriebe angeboren, führte Ingenieur
und Fabrikant Rümkorff aus , daß nach einer ihm vom Reichs¬
kolonialamt gewordenen Mitteilung bald der gesamte Bedarf
Deutschlands an Rohkupfer aus den deutschen Kolonien ge¬
deckt werden kann. Daß diese Nachricht von der Versammlung
sehr freudig entgegengenommen wurde, ist begreiflich, denn
nichts kann den deutschen Kupferindustriellen angenehmer
sein, als wenn sie vom amerikanischen Markt, dessen Preise
immer und immer wieder von der Spekulation diktiert werden
möglichst unabhängig sind.

Handel und Verkehr. Em Verband der Kartonnag©.
Fabrikanten für das Voigtland und das Erzgebirge mit dem Sitz
in Plauen hat sich gebildet.

Zur industriellen Lage. Die jüngsten großen Lokomotiv-
bestellungen des preußischen Staates bringen den Grobblech¬
werken willkommene Arbeit. Die Begebung der Lokomotiven¬
bleche wird bereits in den nächsten Tagen durch die Lokomol
tivenfabriken erfolgen. Infolge dessen können sich die Preise
behaupten , so daß ein weiterer Rückgang in der nächsten Zeit
nicht zu erwarten ist Vom Schiffsbaustahl -Kontor wird ge.
meldet, daß wieder größere Anlragen eingelaufen sind. I>,e
Preise werden als ziemlich lest bezeichnet . (Aus der rese -.
vierten Haltung des Berichtes, den wir den „Leipz. N. Nachr •>
entnehmen , geht hervor , daß er direkt aus den Werken stammt '

Kleine Finanzchronik . Die Schönberg - Friedenauer
Terrain-Gesellschaft Berlin setzte in ihrer Hauptversammlung
die Dividende auf 12 Proz. fest. Die Gewinne aus Verkäufer»
im laufenden Jahr seien sehr befriedigend. — Die Aktiengesell-
sebaft Eggert, Maschinenfabrik in Berlin, ist in der Lage, wieder
9 Proz . Dividende vorzuschlagen . — Das Bankgeschäft Kat?
u Woblauer Nach!, in Düsseldorf tritt in Liquidation . — BPl
der in Zahlungsschwierigkeit geratenen Öifabnk Thomas u
Veithen in Neuß betragen die Verbindlichkeiten rund 500 000
Mark, davon entfallen 200 000 M. auf Banken, die voll gedeckt
sein sollen. Die übrigen Forderungen stehen nach den -Angaben
der Firma 160 000 M. Mittel und 125 000 M. AnlageweHQ
gegenüber. — In Paris hat die Jutoelenfirma. Fonnes iW
Zahlungen eingestellt, die Verfcindichkeiten sollen fast 1 Min'
Frank betragen. Auch in diesem Falle handelt es sich Um
emen Spekulanten, durch dessen Sturz ungünstige Schlüsse auf
die Geschäftslage der Branche absolut nicht zu ziehen sind

GeschaMcheZ,
Was gibt dem Schwachen Kraft

und neuen Lebenssaft?
Wenn man eins Zeit iang täglich Bioson trinkt
Schon nach wenigen Tagen merkt man, dass die
Kräfte sich heben, wie aus nachstehendem

Bericht ersichtlich ist.
Z3--———•>••— - ■—- L.

Frankfurt  a . M., Oberrad, Lei: 17. Februar 07. Nerven
schwäche, chronische Darmschwäche re. halten mich zur vollständigen
Erschöpfung gebracht. — Als alle NahrnugSmiltei vom Magen gp
gelehnt wurden, nahm ich 1 Plund Bioson innerhalb 8 Tagen.
Schon nach 4 Tagen konnte meine Verdauung i jeder arbeiten' is-
spüre förmlich nach und nach eine neue Blunoelle i>n Organismus'
Vom 8. bi? 15. Tag nahm ich wieder 1 Piund Bioson, welch-«
mir genügte, da ich nun alle neutralen Speisen vertrug. Fxed
konnte ich meinen Körper weiter kräftigen, indem ich Gymnastik
anwandte. Dieses, hat mich bis heute zu einem kräftigen Man .-
gemacht. Hochachtend! Ludwig Schimmel. Buchhandlung. ■ZZioiost
ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe Kilo-Paki-t zu dre^
Mark erhältlich, welches za. 14 Tag - ansreicht. (B. Z. 59102) p

Bioson erhältlich in der TaUüUS -ÄpSilieke. 588

Ms Mor'grm-Ansgade umfaßt  18 KritrA
und die Berlügsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: Sä. Schulte Dom Brühl.

Verantwortlwer Redakteur für Politik und Handel: 21. Hegerhorst:
das Feuilleton : ß. für Wiesbadener Nachrichten, Spart urid Boikz,
wirtfchafuiches: C. Rotherdt : für Nasfaunide Nachrichten, Aus der Umaebuna
Bernnjchtes und Lericktsmal : H. Diefenbach : -ür die Anzeigen und 'Kr.Kanteii*
^ t m , Jb-  Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberuschen Hos-Bnchdrnckerei in Wiesbade«.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagliiattss e.m1907.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M

1 Pfd Sterling — M 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = Ji  0 .S0; I österr . fl. i. O . = M 2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Ji  1 .70 ; 1 österr .-ungar . Krone — M 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Mttnze — 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone = Ji  1 .125; I alter Oold -Rubel = .« 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel --- Ji  2 .16; 1 Peso — Jt  4 ; X Dollar = Ji  4 .20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . = .« 12; 1 Mk. ßko . = Ji  1 .50.

I fl. holl . = Jt  1.70;

Staats - Papiere.
a) Deutsche. lnZI.

»>/-
3>/r
3. .
31/2
31/2
3. .
4 .
*1/2
S'/2
31/2
S'/2
3>/2
31/2
31/2s.
4 .
4. .
3V2
3.
S'/2
SVr
Z-/2
3>/2
3. .
3. .
3. .
«. .
31/2
31/2
31/2
*i/j
»1/2
J '/l
I
3.
I
4 .
4
31/2sv»
j
*>/»
s.sw
31/2
SV»
3'/»
SV»
SV»
SV»
SV»
3V»
IV»
1. .

D. R.-Schatz -Anw. J*
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 *
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94*
» » v . 1900 kb .05*
> A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. kl.
» E.-B. -A.uk . b . 06M
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brein . St.-A. v. 1888 Jt

» * » 1892 *
» v. 1899 uk .b.1909*
» V. 1896
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.*A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v .1891*
» » » » 1893»
> » » * 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» * * (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Wüilt .v.1875-80,abg,»

» > 1881-83 » »
» » 1885u.87 » •
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 . »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 •
» » 1896 »

09 .10
93 .00
93 .75
9880
93 .80
83 .75

100 .60
95«
33 . 10

93.

93 .05

100 .50
lOO.

93 .15
83 .30

88 25
100 .20

92 .91
92 .00

1 00 .70

93 .15
32 .05

83 .60

03 .60
93 .00
93 .60
93 .60

9 3*.60
93 .60
93 .60
93 .60

s.
S.
41/2
41/2
4. .
5. .
S. .
4..
4.
Ls/ia
W*\

5.
4.

4
2*tio

«. .
4. .

S*/2
31/2
3. .
4 .
4»/s
4'/5
4. .
4.
4.
4.
41/2
3. .
3. .
3.
5. .
4. .
4.
4.
4. .
4
4
4.  .
4 . .
4 . .
4.
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
Zs/io
31/2'
3 . .
41/2
31/2
31/2
3V2
3‘/2

4 . .
4. .
31/2
4.  .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .

4 . .

31/2
3. .
4.

d) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 *
> > 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G . Le

. » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i . G . »
» > i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,lV»
» Kirchgiit .Obl .abg .»
» 5000r »

Lnxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . A11I. v 1894 Jt

» cv . * v. 8820,400»
öst . Goldrente 6. fl. G.

* Silbenente ö. fl.
-» Papierrente »
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Ji
. unif . l902S .I410»
> » » S. III »
, » » 8.111(8.) »

Rum.ainort .Rte.1903 »
» v.81,S8,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » * 1891 *
» inn . Rte . (% 89) Lei
» äuss . Rte. (i/s 89) »
» amort . » v. 1894./§
» » » » 1896 »
» » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» .* S. III stf.91 »
» G0ldanl .E1n.il 90 »
» » 11190 »
> » > IV 90 »
» » » VI94 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr , »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v . l8S2(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» A11I. von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r »
> Staats -Rente Kr.
» » 10,000r *
» St.-R.v .1897 stk. »
» Eis . Tor Gold » Jt
> Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100.se.
90 .C0
99 .50

98 .30
95 .50

50.

39 60

103 . 25
103 . 25

93 .50

93 .75
99 .30
99 .20
97 .45

97 .80

66 .90
67 75
12.

100 .60
90 .70

3 « .
72 .90

74 .90

65 .75

90 .75

92 75
05 .50

88 .30
70 .90

98 .50

87 .20
93 .70
84 .85
93 .20
93 .90
92 .95

81 .80
75 .40

I. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5 . .
41/2
5 . .
4

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G .-A.v .l887 Pes.» » » 500 »

» » » abgest . *
» äuss . E.-B.i . G . 9Q£
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-Anl .1888 L
» » » v. 1897 Jt

Chile Gold -Aul . v . 89 *
do . v. 061nt.-Sch . »

Chin . St .-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 *
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Jt
Egypt . unificirte Fr.

* privilegirte »

99.
94 .10

84.

1G5.
100 .50

96 .65
101 .25

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . auß . 99stf . £
* Gold v. 1904 stfr .Jt
» cons . inn .5000r Pes.
> » 1250r *

Tamaiil .(25j.mex .Z .) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

92 .30
85 .00
93.

93 . 50
64 .50

98 .90

Provinzial - u. Communa!
Zf. Obligationen
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
33/4|
36/10
3V2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
1. .
35/a
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
4.
ZI/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/:
3-/2
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do . ' > '22U. 23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »28uk.b .l916»
do . » IS »
do . » 9, 11 u . 14 *

Frkf .a . M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

S v. 1886 »do.
do . > T * 1891
do . » U *93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . > W » 1898 *
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . *• » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad .-B.v .98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06*

do . » 1898 »
do . v . 05 uk . b .1910-
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v . 05 »abl91Ö»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v.98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 *

Fuldav .OlS.Tiik.b .06 *
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v .l896kb .ab01
do . »1897 > » 02. »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . > 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruh e v,02uk .b .07-»

do . v. 1903 > »OS»
do » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901 »
do . v. 188611. 87 »
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsli . v. 1895 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910*
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1834»
do . von 1886 11. 88»
do . (abg'.) L .M. v,91»do . von 1894 *
do . » 05 uk .b .1915»

Mannheim von 1905 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v . 1900/CI»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . > 1904 »

do . » 1903
Offenbach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. lS9l/92abg .»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . * 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

dol' » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 >

Ulm, abgest . »
do . v . 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.l903uk .l916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 8 . II»
do , » 1903S.I,II*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

ln  o/0
100 .70

96
92 .60
92 .60
92 .60
89 .50
84.
94 .80
94.
94.
94.

94 80
93 .80

95 .10

99 .90

101

99.

02.

92 .60
87 .30

87.

99 .50
100 .50

95 .60
99 . 9 O

92 20
35 .50

92.

39 .60

lOO.
100 .20

93.

92 .50
92 .50
92 .50
99 25

80 .

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk . v. 1884(conv .) Jt
4-/2 do . » 1888 > »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3̂ 10 Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 JI
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jt
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
41/2] do . v . 1888 £

lOO.

84.

98 .30

98.
98 .30

100 .50

Div.
Vor!
6. .
5 -/2
41/2
3. .

8. .
805.

I2«5

9 . .
4 -/2
41/2
7. .
6-/2
8 . .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6
9
8-/2
6.
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4 -/2
6-/2
7. .
5-/2

10
5 -/71

6 . .
8V4
41/2
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
S>/4
6. .
8. .
5.
5.
7 . .
5
5-/i
7.
6.

Volibez . Bank-Aktien.
. Ltzt . In '

61/a
e»/2
4- /2
0. .
5 . .

805
1205

9. .
8-/2
5-/2
6
6>/a
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
81/2
6.
7.
9.
9.
8.
8.
42/4
6 -/2
7-/2
6.

10.
6 2̂170
6-/2
92/8
5.
9.
7-/2
5-/2
822
7. .
9
8 -/2
6
8. .
5 -/2
5.
7.
5.
6.
7.
6.

A. Eisäss . Bankges-
Badische Bank R-
B.f. ind . U.S. A-D.^
Bayr . Bk.,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Jt
Beil . Handelsg . *

Hyp .-B, L. A. »» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm . 11. Disc.-3 . »
Darmstädter Bk. 5.fl.

Jt
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff . u . W . Thl.
» Hypot .-Bk. *
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Batik »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl,
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f . Dtschl . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb , »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C .-B. Till,
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do - Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg ,Bankanst . »

do . Laudesbank *
do . Notenb . s. fl.
do . Vercinsbk.

122.
135.

24.

102.
135.
156.
279.
133.
ISO.

50

108.
114.
123.
12»
222
154
106.
142
122
168
139
105
120
193.
202,
154.
153.

91.
116.
121.
114.
208.
126.

204.
100.
189.

111
154.
139
187
139.
113.
177.
119.

QG
142
101.
Xlß
143,

.50
80

35

.50

Würzb . Volksb . ^ ;i21

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . in <v-
8. , | |Banqu « Ottom . Fr . | 140 .20

Aktien it. Oblifjat . Deittscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt . In ey. .

| lOstafr . Eiaenb .-Oes . !
I | (Berl .) Anth . gar . ^ j 93 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehinungcn.

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
,2 . .
10. .
12-/2

9.
9. .
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10. .
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10. .
10. .
20.

12. .
28,
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. .
4-/2

12. .
7.

12. .
12-/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9

15. .
7 . .
6. .

20. .

26. .
10. .
10. .
7. .

!5 . .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8. .
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10. .
7-/2

30

10
12.
30.
4.

20
23-/2

8. .
12-/2
9-/2

11.

7.
10.
5.

10.
5-/2
7.

10.
5.

10.
20.
10. .
0.

25. .

12. .
25.
10.
6.

14.
10.
16.

23.
4V

12.
7..

10.
12-/2
6.

15.
9.

12.
7.

10.
16.
7-,
7.

25.

Ahtm.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Bu ut pap .Jt

» Mascli .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob . Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

* Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Sehöfferh .-Bgb .»
»HenningcrFrkf .*
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nico). »
» Kenipff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F Karlst . »
Lothr . Metz »

Chain . u .Tli .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

Bad . A.u .Sodaf . »
Blei,Sill).Braub . »
D.Gold -,Sl.-Sch .»
Fahr . Goldbg . »

» Griesh . El. »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim»
Fabr .,V.Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »

Fl. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Beil .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schlickert »
» Siein . u . Hals . »
* Siemens , Betr . >
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsli . W M. »
Masch . A., Kley er -»

» » neue »
» Badenia , Wh . >
» Bielefeld D ., ,
» Faber u . Schl . >
» Gasin . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus *
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n . *
Pinself ., V. NrnP . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . *
Pulvert ., Pf ., 5t .I. ,
Schtihf . Vr , Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zelistoff -F. Waldh . *

In %

190.
160.
114.

98 .90
2CG.

30.
222.

194 .60
137.
146.
154 .60

130 .60
82.

241,
141.
171.
106,
108.
121.

81 .60
225.

98.

100 .50
133 .70
155 .50
128 .50
123 .25
160 .50
HO.

3.
138 .50
466,75
178.
238 .60
420.

SO.
320.
354 .50
159 .50
2CO.
145.
198.
112.
121.
118 .50
167.
100 .60
167 .70
109.
122.
104.
110 .50
132.

320.
12S.
163.
311»

199 .50
370
165.

212.
208 .50
227.

82 .50
181 .90
314.

8S.
206.
120 .60
152.
235-
100.

167 .20
125 .50
146.

123.

330.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In

226.
115.

109 .80
222.
163 .10
192 .00
204 .70

215.
104 .80
105 .26

224 .20
298.

12. . 15. . koch . Bb. u . G.
6. . 8. . Bttderus Eisenvy. •

12. 22. . Conc . Bergb .-G . •
8. . 10. . Deutsch -Luxembg , *

14. . 14. . Eschweiler Bergv/ . »
0. - 10. . Friedrichs !!. Brgb . *>

11. . 11. . Gelseiikirchen » &
9. - 11. . Harpener Bergb . »

11. . 14. . Hibernia Bergv/ . 0
10. . 10. . Kalivv. Äscherst . »
15. - 15. . cio. Westereg . s
4-/2 do . do . P.-A. »
5-/2 6. . Oberschi . Eis .-In . »

12. - Riebeck . Montan s>
10. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr.
12. * 15. . Östr . Alp . M. ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110 .40 O

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt,

V. Transport -Anstalt.
aj Deutsche.

10
6-/2
5 . .
3. .
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

II . .

10. .
6-/2
5. . ,
4-/2
73/4
8. .
4.
6-/2

10. .
7-/2, 8-/2

Ludwigsli .Bexb . s.fl.
Pfälz . Maxb . s. fi.

do . Nordb . »
Allg . D . Kleinb . .4t
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. *
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis .-Betr .-Ges . »
Siidd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack , v
Nordd . Lloyd »

In %
221 .50
138 . 50
131 .50

92.
150 .60
168.
103.
129 50
111 . 30
124 .80
130 .50
118 .30

6. . V. Ar . 11. Cs . P . ö . fl. —
6. . s . . do . St .-A. »
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

120/713-̂ 21 Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
1*3|20J '3|20 Czälcath-Agram » 28.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St .-li . Fr,0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 25 .90
4>/4 574 do . Nordw . ö . fl.
4. . 5-/4 do , Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4i/2 4>/j clo. St.-Act. » 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebeufurt» 31 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6«/s IVi Gottliardbahn Fr. —
5. . 6. . [Baltim. u . Ohio Doll . l 92,30
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 120.
5. . 6. . lAnatol . E .-B. Ji 126.
6 . . | 63/5jPrhice Henri Fr. 132 .230
9. . 97i |GrazerTramway ö . fl. 175.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/n.

4. . Pfälzische Jt 35 .60
3-/2 do . *
3-/2 do. (convert „> * 93.
2. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji>
4. . Allg.Loc .-u.Str .-B.v.98* 99 .60
4-/2 Bac . A.-O. f. Schifff. » 100 . 10
4. . Cas seler Strasseubalm »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
4. . D. Eisenb .-G . S. lullt» 99 .50
4-/2 do . Ser . 11 » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v . 02 » * 07 » 99 .60
3-/2 Südd . Eisenbahn » 89 .90

b) Ausländische.
1. . Böhm . Nord stf. i. G. Jt

do . do . stf . i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i . S. >
4. . do . do . » in G.
4. . do . do . von 1895 Kr.
i. . Donau -Dampf.82stf.G. Jt
4. . do . do . 86 » i.G . »
L. . Elisabethb . stjpfl. i . G . »L. . do . stfr - m Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i .S. »
L. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
t. . do . v. 89 » i . G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö .fl.
t. . do . do . stfr. i .S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4«
4.

3-/2
3-/2
5. .
3-/r
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4.
E'j/io
?6/ie
5.
5.
4.
3. .
3. .
3. .
3.
2. .
4 . .
5.
3. .
3.
3. .
3. .
4.  .
4. .
4 . .
5. .
4.

öst.
do

24/10
4. .

24/10
4. .
4. -
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
3. .

okb . stf. i. G . Jt
do . stfr . i. G. »

do . Nwb . sf . i. G . v. 74»
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit.C,»
do . Lit . A. stf . i . S. ö . f«.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.ß . Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G . »
do . Stsb .73/74sf.i .G . Jt
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt
do .I.-VIII .Ein.stf .G. Fr.
do . IX . Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. j. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Jt

Filsen -Priesen sf . i.S.ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jt
do . v. 1896 stfr . i. O . »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v . 97 stf. i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S._ »
Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Cliark . 89 » » s

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Rü3s. E.-B.-G. stf. »

95 .90
93 .60
98 .10
93 . 10

.00 .59

96 .80

97 .30

98 .25

97 .60

96 .50
95 .10

97 .60

103 .50

90 .10
103 .50

90 .10
89 .30

103 .40
38 .60
SC.

63 .20
68.

106 .50

97 .80
86 .75
83 .10

83.
77 .60
98 .So
78 .90
78 .30
74 .20

07 .50
109.

©TSO

71 .70
101 .60
100 .90

112 .90
101 .30
101 .20

94 .95

102 .20

71 .80
74 .20

Zf'
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji

ln V»

4. . clo, Siidwe f̂ stfr . g . . 72 .50
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 72.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 73 .70
4. . Wladikawkas stfr . g . » 74 .40
4. . do . v. 1898uk. 09» 74 .40
5. . Anatolische i . G. Ji 101 .60
4-/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. > 89 .75
3. . Salonik -Monastir » 63 .45
4. . Türk . Bagd .-B. S. I *
5. . Tehuantepec rckz .1914* 100 .85

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

3-/21Allg . R. A.. Stuttg . M 97.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100.
31/2 93 .10
4. . do . B.-C . V. Niirnb .» lOO.
4. . do . do . 8 .71 uk .1910» 100.
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 100 .80
3i/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 93 .10
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 100.
4. . do . do . (unverl .) » lOO.
31/2 do . do . * 38 .20
372 do . do . (unverl .)» 93 .20
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1, 3-6 *
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb .abg .8O0/0» SS.
3i/2 do . * 80% » 91 .60
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 99 . 10
4. . do . Ser . 7 » 99 .10
4. . do . » 9 u. 9a » 09 .20
4. . do . S.10,10a uk .1913* 99 .60
4. . do . » 12,12a » 1914» 99 .60
4. . do . » 13 unk . .1915 » 100 .10
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 100 .20
3-/2 do . » 5 » 94.
4. . D, Hyp .-B. Berl .S.10» 98 .80
31/2 do . do . do . » 93.
4. . Eis. B. u . C .-C . v. 86 . lOO.
372 do . Com.-Obi . v. 88 » 97.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 . 99 .30
4. . do . do . S.20ul ;.1915 « 100.
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 99 .80
4. . do . do . Ser . 18 » 99 .30
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 93.
372 do . do . Ser . 19 » 93 .40
3-/2 do . C.-Ob .S.li ;k.l910» 94.
4, . do . Hyp .-Cr .-V, » 99.
4. . do . do . S. 31U. 34» 99.
4. . do . do . Ser . 40 u .41» 99 .30
4. . do . do . S.43tik.l913» 99 .50
4. . do . do . Ser . 46 » 99 .30
4. . do . do . S.47uk.l915» 99 .80
33/4 do . do . S.44uk .l913» 97.
3-/2 do . do . S. 28—30 * 93 .80
3i/2 do . do . » 45 * 93 .80
4. . Hambg . H . S. 141-340» 98 .70
4. . do . S.341-400uk.l910» 99.
4. . clo. S. 401-470 » 1913» 99 .20
31/2 do Ser . 1-190 » 92 .50
3-/2 do . » 301-310 » 92 .SO
372 do .5.31l -330uk.1913» 93.
4. . do . uk - 1916 » ICO.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . i! » 99.
4. . de*, do Ser . 6u . 7 » 09
4. . do . do . S.Silk .1911» 53 .25
4. . do . do . S.9 ->1914 » 99 .60

do . do . kb . ab 05 * 93 .20
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 93 .20
3-/2 do . Ser . 10 » 93 .80
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2 » 98 .70
4. , do . Ser . 3 » 99.
4. . 9 9 .20
3-/2 do , unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » lOO.
3-/2 do . do . » 33.

Pr .ß .-Cr .-Act.-B.S.17» 98 .70
4. . do . » 21 » 08 .90
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 92 .20
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v . 90 » 93 .60
4. . do . v . 99 uk . b . 09 » 59.
S. . do . v. Ol uk . b .1910 -» 90 .10
4. . do . >06 » > 1916» 90 .80
3-/2 do . von 1886 » 92 20
3-/2 do . » 1896 » 92 .10
4. . do . Comm. v. 1901 » lOO SO
S-/2 do . do . » 1906 * 94 .30
i.  . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 93 .40
372 do . auf 80% abg . » 91.
4. . do . v. 04uk . b.1913 » 99 .25
4. . Pr . Pfclbr.-B. Ser .18 » 09
4. . do. . 22 . 99 .40
4. . do . » 25 » 99 .20
4. . do . » 27 » ICO.
33A do. » 23 » 96 .50
33/« do . » 26 > 96 .50
31/2 do . > 17 » 92.
Z-/2 do . » 24 » 93 .60
Z-/2 do . Com . » 3 » 93 .50
372 do . Kleinb .S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab 02 » 99 .25
S. . do . uk . b . 1907 » 99 .25
4. . do . * » 1912 * SS 90
S-/2 do . » 92 80
372 do . » » 1914 » 93 .50
4. . RIl.-Westf .B.-C.S.3, 5 » 98 .20
4. . do . Ser . 7 ti. 7a » 98 .30
4. . do . » 8u . 8a » 98 .60
4. . lOO,
3-/2 do . > 2 u . 4 » 92.
31/2 do . » 6uk .b .08 » 93 .50
4. . Siidil .B.-C.31/32,34,43» lOO.
372 do . bis inkl . S. 52 » 93 .10
4. . W. B.-C . H .,CölnS . S . lOO.
372 do . do . 8 . 4 » 93 .70
4. Wiirtt . H .-B.Em.b .92 > 99 .80
372 do . do . » 94.

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-M.-B.S,12-13
uk . 1913 Jt

dp . S.l4-i5uk .itfi4 ->
do.
do.
do.

do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com . Ser . 5-6 *
do . » 7-8»
do . » In . 2 »

do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8 . 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit.
do.
do.
do.
do.
do.

F. G. H . K.L»
M, N, P »
S »
T
O

100 .40
100 .60

03 . 50
93 .50
93 .60

100 .40
100 .60

93 . 50
93 .50
93 .50

95.
95 .25
96 .25
95*
95 .60
90.

Zf.
4* .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4' .
3* .
5' .
6' .
6* .
5* .
4* .

Amerik . Eisenb .-Bond «#
Centr . Pacif . IRef . M.

do.
Chic .MiIvv.St.P .,P .D*

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesteriiN .-Y.u.Pens,

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -ßonsd

93 .50
81 .80

108 .60

99 .90
70 .60

28 .50

Diverse Obligationen.
Zf . In "io.
4. . Armat . 11.Masch ., H . J4
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4 . Brauerei Biudiiig H . »
4. . do . Frkf . Essigh . •
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do Mainz r .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schrödcr -Sandfort -H . »
5. . BnixerKohlenbgb . H . *
4. . Bildern » Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . •
4-/2 Ch . B A - u. Sodaf . »
4-/2 Blei*w. Silb .-H ., Brb . •
41/2.Fabr Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Cheni . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co. H . »
4. . Goncord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
s . . Esb .-B Frankfa . M. »
Z-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk, »
4. . do . do . »
4-/2 F.l Accuimilat ., Boese »
4'/r do Allg . Ges ., 8 . 4 »
4. . do . Serie I-IV •
5. . El.DtscIi . Uelerseeg . »
4«/2 G. f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-O. Sieni . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 F.maillir . Aunweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Oelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .riiekz .102*
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 clo. do . do . »
41/2 Zellst .Waldlio ?Mannh .»

95.

99 . 50

102
101 .70
103 .50

97 .20
95 .50
99 80

101,90
98.
99 .60

102 .10
102 .50

105L50

09 .70

99.
96.

100 .60
99.
94.

07 .60

66 .80
67.

102 .50
101 .
100 .80
100 .50
103 .50
101 .30

96.
IOI.

88.

100.
101.

89 .80
100 .50

101 .25
102 .80
100 .50
100 .80
102 .60
102 .

99 .50

Zf.
4. . ,
Z. .
5. .
8-/2
31/2
3. .
3. .
51/2
3-/2
S-/2
3. .
4. .
1. .
3. .
5. .
5. .
r-/r

Verzinsl . Lose , in
153 .Badische Prämien Thlr.

Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a . Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. *
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

124 .60

132 .50

63.
129 .40
152 . 10
125 . 20
335.
240.
107 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh. fl . 7 —
Augsburger fl . 7 32 .80
Braun Schweiger Thlr . 20
Finiändisch . Thlr . 10 116.
Mailänder Le 45 72 .20

do. » 10 20 .50
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Gestern , v. 1864 ). fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 376.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 139 .60
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 330.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief . 1 Oeld.

Eng .Sovereig . p . St. 20 .43 20 .39
2UF 16 .28 16 .24
Desterr . fl. 8 St. » 16 .20

Kr. 20 St. • 17. 16 .90
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .181/2
Neue Russ .Imp . p .St. 2X5.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 94. 92.
AmenKan . Noten
fOoll .5—1000) p .D. 4 .183/4

Amerika « . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 . 181/4

Belg. Noten p . 100fr. 81 .20 81 .10
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .441/2 20 .43-/2
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .45 81 35
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .40 169 .30
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .35 81 .25
Ocst .-U. N . p . 100 Kr. 85. 84 .80
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .l00ft

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .40 81 .30

* Kapital u . Zinßen i . Gold.

Reichsbank Diskonto 57a % Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/r—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .

London . . . . .
Madrid . .
New-York (3 Tage SA
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do . . « » « . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

167 .35
31 .06
81 .22 -/2
20 .433/4

81 37 i/2
81 .30

84 .8772

169 .37 -/2 5 0/o
— 50/0
— 5.0/0
— 40/0
— 5 0/o

— 372 0/0
— 472 0/0
— 80/0

— 47, 0/0
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Internationales Rennen für Touren -Maschinen
bei Homburgv. d. H.

Ausscheidungs-Rennen: 13. Juni , Anfang 1 Uhr vorm.
Kaiserpreis-Rennen: 14. „ „ 6 ,,

Eintrittskarte « für die offizielle « Tribunen:
13. Juni ein Logenplatz Mk. 20.—, eine ganze Loge (4 Platze) Mk. 80,

Podiumplatz Mk. 10.—, , —, . cf>
14. Juni ein Logenplatz Ml. 40.—, eine ganze Loge (4 Platze) Mk. 160,

Podiumplatz Mk. 20.—.
Wagcnkarten für den Wagenstand je Mk. 6.— an beiden --agen.

Anfahrtswege für Auloinobile: Von Frankfurta. M. über Gonjenherm, Fried-
richsdors, Köppern. Tribüne.„ „ Wagen: Von Frankfurta.M.über Gonsenheim.Frred-
richsdorf, Dillingen, Tribüne,

Vorverkauf von Trivünenkarte « :
Beim Kaiserlichen Automobil-Klub Berlin , Leipzigerplatz 16, oomn

„ „ Homburg v. d. H«, Lmienstraße 88/80,
sowie im Reisebureau Schottenfels & Co . in Frankfurt a»M .»Zentral-Voiee,
und deren Filialen Homburg v. d. H . , Knrhaus-Bav,

Bad Nauheim , Badhaus IV,
Wiesdade « , Thearer-Kolonnade.

Sonderzug -F -lhrkarten naci, Station Saalburg und tUrUa
erhältlich im Reisebureau Schottenfel » <& CJo., Frankfurt a. M >, Aenrra.-
Hotel (wegen des Andrangs ist es empfehlenswert, schon solche vorher zu nehmen»,

und am Hauptbahndof an den Renntagen. v ool
LWohuuugs-Nachwcis r _ , r

für Frankfurt a . M . im Reisebureau Sritottemfels & ,P en  n •-
„ Homburg v. d« H ., Verein zur Förderung der Kur-Interessen, Luifenjir.

Der Kaiserliche Automobil -Klub Berlin.
Geschäftsstelle: Bad Homburg , Landratsamt . «

Za. Riüu Paar
hochelegante , echt

iS . und
14. Juni.KaiserM -Remen

Wir richten einen Wagendienst nach und von der Tribüne ein.
Preise von Frankfurt a. M . :

Ein viersitziger Zweispänner Mk. 95.—, ein Platz im Gesellschaftswagen Mi. 16» .
Preise von Homburg v . d. H. r

Ein viersitziger Zweispänner Mk. 75.—, ein Platz im Gesell!chaftswagen Mk. 10. .
Reiseburetm Sc 'liotteirfela <&  CJo.

in Frankfurt a . M. : Zentral - Hotel,
Homburg v. d. H. : Kurhaus- Bad. ^ "51

Telephon 385.

MiiveZieiier Löwenbräu
Pilsner Urquell

nnr in Origin alabfullung
,/2-Litei*flaschen nnd Siphons k 5 u. 10 Inter.

Gen.-Yertr . Jlcilir . lÜtt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirctigasse, Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385 784

und andere Fabrikate in schwarz und
farbig,

wirklich seltene
Gelegenheit,

empfiehlt der

Mainzer Sctwltar

lieber Herrn MetBiricIi Hoenting hier,
Mkolasstraße 23, ist eine vorläufige Vormundschaft
angeordnet und ein vorläufiger Vormund bestellt
worden. ^242

WiesbaDen , den 6. Juni 1907.
Emil Moentlia ^ .

!!

im Hause, der Metzgerei Carl Harth,
Marktstrasse 11.

Erste 1». Neste Keznssqnelle
für Sclmliwaren aller Art.

Meelle Bedienung,
Billige Preise . 786

QQQQQQQQQQQ

Möbel gtlRmpffllgfttg

®utiö)tiui9St)au8
782

100 Mikclsimer. Meile JüttWltta
Wilhelm Baer,

Nahe KlytvMlherjlr.. | rietiridjitra|e48, nahe Kaserne.

mit echtJLCUar . J»oiti l'eder liefere
an Wieder Verkäufer zu billigsten Preisen
mit höchsten Rabattsätz . von M. 38 an
per Dtzd ., Detail M. 5. Btlio M. 2.75.

Stritter , 14 Röderallee 14,
Schreibmaschinenhaus, 2812

Inventious mod. Typewriting, Novelties.ooooooooooo
HOHES

Frida Wölf,
<Sr. ESurgstrasse 5.

AisverW von Orpalmoätta
zu jedem annehmbaren Preise.

Laaer in amnrik.Selmlien.
Aufträge nach Masu. 718

kCerm , Stiekdor « , Gr. Burgstr. 4.

-Donnerstag- — Freitag — Samstag

Extra -Angebot Serie I:

Samen- Serie II:

nur diesjährige Neuheiten
in bekannt bester Ausführung.

Kirchg -asse
39/41.

Serie III:

sonstiger Wert von 12.— bis 22 .— IM.

Kirchgasse
39/41.

m ’mBmsxmmmssmsmsssammsssgmamm
K 5
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Morgen-Ausgabe.
L. Blatt. Wiesbadener Tagblstt. 7. J uiü 1907.

55 . J - hrg-m».

Herren.
di - auf Qualität und Form Wert legen , bieten wir aus

besten und feinsten Materialien die

schönste»Stiesel.
Unsere Mk. 1L80 braune echte Chevreaî - Hakenstiefel in
den modern hygienischen Sohlenformen werden allgemein

als hervorragend preiswert anerkannt.

Wiesbadener Schuhmaren- Konsum»
Ges. m. b. H.,

10 Kirchgasse 19,
nahe der LÜtsenstrotze.

HntiMeisterstelle mit MktUnBbetließ.
mit Wirtschafts-
Platterstraye 16,

Ab 1. Oktober d. I . ist die Hansmeisterstelle. verbunden
betrieb, in unserem Vereinshause, „ Männcr -TUtttholle " ,

^^^ Bcdinqungen können gegen eine Gebühr von 52 iff. bei dem Vorsitzenden der
Wirtschafts-Kommission, Herrn A. 'B ' lioi -n , Walramstr . 10, 1, bezogen werden.

Angebote sind bis spätestens zum 16. Juni beid em 2. Vorsitzenden. Herrn
K . Miincli , Sedanstr . 9, 2, schriftlich cinznreichen. ■ Jf 4iibDer Vorstand.

Koblenz . Koblenz*

Hotel zur Traube
empfiehlt eich ganz besonders wegen seiner g-iinstsgeii Slage
(Mord «eite ain ItStein ). Imftige schöne iBimmer.

prachtvoller schattiger Gartest , Saal
nebst kleineren Sälen. ' (Ka. 2142) F 1-5

Bekannte vorzügliche Küche.
Spezialität: ÜSoselweim eigenes Wachstum*

Garage, Stallungen , Dunkelkammer.
Ergebenst

Ä . Flory.

Man verlange

jRheinwein - Essig
mit Rheinwein hergesteilt

m
vun

IÜSK0PF in FAHR (Rheinland).
Vorzüglichste Fabrikate . Allseitig»

anerkannt . Zu. haben in den meisten
w

Colonialwaaren -, Drogen - und
Delikatessen -Handlungen. fr

Reparaturen an Mcfferpntznraschiuen,
Fleischmaschinen— Kaffeemühlen,

Teppichkehrmaschine«.

?!i. Krämer, “
Metzgergaffe 27 . Kl . Lausgaff « 5.

mp * Grosze

Nachlatz-versteigerung
Kettle Zsveitcrg, den 7. Juni er .,'

morgens 9V> und nachmittags 2'/- Uhr anfangend. versteigere ich im Auf.
trage der Erben in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
au der Museumftraße,

nachverzeichnctc Mobiliar - und Hausyattungsgegenstäude , als:
6 k- mpl . Rustv .-Betten , 2 sehr «rotze Mahag .-BettstMen mi»
Patentrahmcu » Waschkommoden u. Nachttlsche mit Marmor,
Kleider- u . Weitzrcugschränke, Nutzb. -Bufett , Rutzb.-Büchew
schrank, Nutzv .-Stlberschrank , Nutzv .-Zylinderburcaus , Nutzv.-
Sekretär , schöner antiker Schreibsckretar , .2 ?tusld -.«Hcrren
Schreibtische , prachtvolles Vertiko mit Schreibtisch , erngelegt.
runde « . ovale  Tische mit MarmorpG , Nutzb.- u . Mahog ..
Auszieh -, runde » ovale , Viereck. , Näh -, Ntpp - u . Bauerntlsche,
2 Dutzend Mahag .- « . Nustv .-Stühle , Kle»derstander , Handtuch¬
halter. Paravents , Ofenschirme, mehrere Salongarnituren , etnz.
Diwans , Ottomanen , byaiselongueS , Polstersessel u.̂ .Roßhaar.
Matratzen, 1 fast neuer Kinderschreibpult. Nußb fL-piegel m,t Trumeaus,
Etageren, Teppiche. Vorlagen, Portieren , Gardinen, Plumeaus , Krsien,
Kulten, Tisch- und Ottomandecken, protze Partie N' vp - und
Dekoratiousgegenstänve , proste Partie ,apan . u»»d M «i, ;«»ter
Porzellane , als : Vasen , Figuren u. Teller , grotzeParne Buche.,
eleg. GäSlüsters, Gasampeln , Gaslyras , Hänge- u. Stehlampen, Bilder,
Oelgemälde, große Partie Ordonanz-Taschenm Leder, Reisekoffer Schl,etz-
körbe, fast neuer Strandkorb , Rovrchaisclongue, Bücherregale, Obsttwrant.
Balkon- u. Verandamöbel, Gartengerätschaften, grotze Partie Glas- n.
Porzellan gegenstände, Küchenschränke, Mchen- u. Kochgeschirru. dgt. nr.

meistbietend gegen Barzahlung.

ZZVZ'STZsZLr̂ S ®§ esiaiä 9
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267. 3 Marktplatz 3 , Telephon 3267.
an der Museumstraße.

F 73

Alleinverkauf der

Universal-Leibbinde„Monopol“
nach Br . Ostersta ^.

IlDYersGiiieiiter. Dicht mtschentl, leicht nnö aneenehm zn tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur

Verhütung und Heilung des „BSängeleihes 4- und seiner Folge-
zustände, wie : „Verlagerung der Ilnterleäbsorgaiie —
Wanderleber — Wanderniere “ etc . etc . — Zweck-
massigste Leibbinde, die sowohl vor der füebnrt als Umstands-
binde als aueh nach der Geburt zur Wiederherstellung'
der Figur getragen wird.
MB. Ban verlange ansilMM„Dr. Ostcrtags ttoiinpolleihbmfie!!‘

, Ferner : TdlfölS IttzltztzlHätzv,
bekannt durch ihren anatomisch richtig -«*« Schnitt und
guten Sit * , in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.—. Andere
bewährte Systeme von Mk . 1.25 an . — Weibliche aof-

merlisamc Bedienung . IC 189

Taunusstrasse 2.
Telephon 227.

a

Der allseitig so besiedle

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Mbiliar-Mstchemg.
Heute Freitag , den 7. Juni , nachntittags 2 Vü Uhr beginnend, versteigert

ich in meinem Versteigerungssaale
7 Schwalhachersirütze 7

folgende wegen Wegzugs und aus Nachläffon mir übergebenenMobiliar-
Gegenstände, als : __ r , - ,,

12 Rutzd .- n . Mahag . -Bettstetten mit Sprungrahmen , lack. Bett mit
Wvllmatratze, 2 weiß lack. eis. Brtte »r mit Patentrahmeu , ers. Kinder¬
bett , Waschkommoden mit u. ohne Marmor . Nachttische, 2-tnr « Nutzv . -
Wüscheschrank , «r . Mahag . - WitchersLrank . säst neuer K -d>en-
Diplsmaten -Schreibtisch , Rustb .-DarnsnsÄreibttfÄ , Nutzb .-Silber.
schrank , 5 Salon -Garnituren mit Blüschb̂ ng, 10 «>ofas mit -brps-
u . Plüschvezuq » Ottomane, Polstersesselu. Stuhle , 4-eck. hutzv .- und
Eicheu -Ansziehtische , 6-e<k. Srutzv.-Salontisch , runde, ovale u. vier-
eckige Tische, schw. Etagerentisch, Stühle , Wiener Schaukel»eh el, erl. Etageren-
tischchen, Eichen -Flurtottette , Spiegel, Bilder, Singer -Nahmaichme. zwei
gr . Brüsseler Teppiche , 4x8 Mtr . , Portieren, Gardmen . Herren-Kleider
und Leibwäsche, Blumenvasen und Jardinieren . versilb. elekrr. Tiühlarnpen,
Gasliister, Sportwagen , Kinderschreibpult, vollst . moderne Küche»t-Ern«
richtung , gr. kupsi' Kaffeemaschine, fast neuer Gaskochherd mtt 2 Brat - u.
2 Backöfen. Gasbadeofen, Badewanne, 2 gr. Luras-Lampen (Gasginvlimt
für Außenbeleuchtnna), gr. verschliebb. Truhe z. Aufbewahren v. Federbetlm,
Kleiderschr., Gläserbrett für Wirte, Billard v. Fürstweger mit Zubeh. u. A m

freiwillig meistbietend geqen Barzahlung . iläi
Besichtigung am Versteigernngstage.

HULLkGlZW Auktionator u. Taxator,
Schwalbacherstratze 7._ _

Bad Kreuznach. fi7s
Gewinnnngsort der echten lireisr .maeher Mntterlaiige.

Jtotet und fewslou Jteuseulseifin
Solbäder aus stärkster Quelle. Grosser Garten. - nächster Sähe des
Kurgarten . Elektr . Lieht. Automobil-Remise. Besitze. W . B&ewUarm.

f . §L  Stoss.
Artikel zur Krankenpflege.

Gelcgeiiheitskailf!
Die bekannten

Eos ^vesr-
weMiesel

sind wieder neu eingetroffeu in
Boxcalf und Rahmen-Arbeits-Skiesel für
Herren und Damen in versch. Fassons
u. diversen Sorten , Boxcalf-. Chevreanx-
u. Wichsledcr-Stieicl für Herren. Damen
und Kinder kaust man am billigsten im
dckauntrstcn Spezialgeschäft für

Weleponbeitskäuse 7590
nur Marttstraße 22, L

Äfciu Laden.
Tel. 1894. Tel. 1894.

F1S0

Knrtoffclu SÄ.
Viel Vergnügen

machen die dem

Teilcbenseifenpnlrer
„Marko Kaminfeger“

beiliegenden Geschenke, prächtige Sachen, ausnahmslos nur hübsche, nützliche Gegenstände.
' In den mcift.n Geschäftenh 15 Pf . zu haben. F7

Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf di- „Schutzmarke Kaminfeger I
; Fabrikant : Carl «Seiatner , » uppingen . _

„50 Millionen“ sagten Sie?
Jawohl , 50 Millionen Päckchen hat

Dr . Oetker
letztes Jahr von seinen Präparaten , wie Back- und Pudding-
Pulver . versandt. Das ist ein Beweis, wie preiswert und
praktisch diese kleinen Artikel sind. Sie find in jedem
besseren Geschäfte zu haben. 1 Stück 10 Pf ., 8 Stck. 25 Pf.

Als Primi-SckreM.
UmMem-NeruMer mx  sinMZieller lerntet etc.

sucht
wohlsituierter , unabhängiger Herr in Wiesbaden , aus besten
Kreisen , mit Gymnastalbildung , tüchtiger Kaufmann und Buch¬
halter , ' langjähriger Beamter eines ersten Finanzinstituts , viel
gereist und sprachkundig,

Pertrßuctisjtelluuö in
bei älterem Herrn oder Dame, um Zeit und Arbeitskraft seinen
Kenntnissen und Erfahrung entsprechend noch nutzbringend zu
verwerten. Erste Referenzen.

Anfragen unter V. 13. 134 befördert Maasensteün
& Vogler , Sönggaffe 26.
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Weibliche Personen.
Gesucht

etn «gebildetes Fräulein (Deutsches,
das perf . im Französischen ist und
einige Knaben bei den Schularbeiten
beaufsichtigen kann. Schriftliche An¬
gebote u. k  5 15 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein,
Sawcrnates, mit geläufiger Hand
ichrnft, zur Führung einer Färberei
Filiale per 1. Juli oder später
gesucht- Ausführliche Offerte , in
welcher Gehaltsausprüche unbedingt
anzuaeben sind, unter E. 516 an den
Tägbt .-Verlaa . _ _

Junge Berkänferin,
loelche auch im Rähcu bewandert ist.
per sofort oder 1. Juli gesucht. Ed.
Fr aunü  fr -, Äan aaasfe_ 24.

Füng . Kontoristin,
chrer wohnh., mit schöner Handschrift
und Mi Rechnen bewandert , vorerst
nrch kl. Anfangsgehalt , sofort gesucht.
kiffwTten mit Gehaltsansprüchen unt.
E- 512 an den Taabl .-Verlaa.

Tarlleil - u. Rsckärbeiterin gef."
!̂ - diitẑ Eres, ^ Kapcllenstraße 3.
TEen -Ärbeiterinnen p. sof. verl.

£>■ St ern. Wilhelmstraße_ 36.)
_ Gesucht nur selbständige ~
Taman - u. Rockarbeiterinnen b.Mlle.
Lacab anne,  Taunusstraße ^41._
o ^ Zucrrbeitcrin sofort gesucht!
L. Schm itt , Maurrtiusstraß e 8, 2 l.

, , . süchtige Züarbeiterin"
gesucht Watr amftraße 8, 2 re chts.

, Tüchtige Zuarbeiterin
sofort gesucht Maritzstraß e 44, 2.

Weißzeug-Ausbefferu
gesucht. Schnstl . antworten

unter M. B., Nikolasttraüe 10,  Z.
Lehrmädchen

aus guter Fainilie sofort gesucht.
rjrife Fu chs. Weür ltzftraße.

. . , Lehrmädchen
rmt gut . schulzeugn ., nicht zu klein,
L°surch u. kräftig sof. gesucht. Rud.
Wolfs, Hoflief .. Marktstraße 22.

Einfaches tüchtiges Fräulein " 7"
zur Stutze im Haushalt gegen Ber-
aut . u. Familienanschl . nach Mainz
gesucht.  Nab , un Tagbl .-Verlag . Kx
. . . , Perfekte Köchin
fosort gesucht. Näh. Pension Jnter-
na tronale , L- derberg IT

Selbstiiud . Köchin für sofZaefuckt."
Vb. Sche ffel, Webergaffc 18.

Gef, 5. 137 Juni o. l , Julrt/ 'Köch//
w. Hausarb . übern . Hausrn . vor-
MUdem^A.̂ m.̂ Her!:ngartenstr . 18, P.

, TüÄt ., Ohio. Köchin hei gut. L.
Schucht für größeren Haush . Ml.
hel minenstraße 44. bint ^ Nei-ot-,tz

.u- HerrschaftSkvchinIIen
b. h. Lohn, tucht. Haus - u. Allcinmdch.
Frau Elise Lang , Stellenvermitt-
terrn . Frredrich straüe 14, 2,

. , ■Beiköchin
Wort gesucht. Hotel Rcichspost.
ybiLöla&Strafo  e 16. 7707

ZuoerloMgesZKindermädchen
{■ ein , Kind z. 1.5. od. fr. ges. Vorst.

I _JÖ r Rhciustir . 15,2.
.Eins . Mädchen v. Lande auf gleich
f̂. Hausarb.  ges . He llmmrd str. 54, B.
.ZKverl. Mädchen, das etw. koch, k., ~
für kl. Haush . ges. Joost , Querstr . 1,
a r. Zu  erfragen chs 5 Mir nachm.

. Saub . fleiß. Mädchen
ges ucht Schi ersternerstraße 6, Part.

Junges Mädcherfzu kleiner Fam.
Lhi—r>d. . svat. ges. Wellritzstraße 33, 1.

ÄSS i‘ni] ,lL
Restaurantz ^ ^ n. Seembenstr . 2.

, . -Jg . sttub. Hausmädchen
z. bald. Erntr.  gef . Moritzstr. ,33, 1.

. Tücht. gewandtes Mädchen . ~
gesucht Brsmarckring 9, 2 links.
„ . Tüchtiges Hausmädchen
•fui sofort gesucht. Hotel St . Peters¬
burg , Museumstraße 3.

Junges sauberes Mädchen
gesu cht Blüchcrstraßc 15, Laden.

Alleinmädchen
für sofort ges. Rheingauerstr . 8, 3.

Mädchen finden stets pr . Stellen,"
a. Behandl . u. g. Lohn. Fr . Andreas,
Sedanstraße J, _ Stellenvermittlerin.

Will . Mädchen f. Häusl. Arbeit
gesucht Sedanplatz 7, Part , links.

Ein anständiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, wird
wo möglich auf gleich ges. 20—25 Mk.
Lohn. Gärtner -Butz.—Wellritztal.

Ein anständ . sleiß. Mädchen
gesucht̂ Elisabethenstraßc 13.

Best. Mädch., w. selbst, kochen k.
u. alle Hausarb . versteht, ges. Zweit-
mädchcn vorhanden . Zeugnisse er-
wü nscht.  Bleichstraße 27, Part . L_

Gin braves Mädchen
zum 15^ gesucht̂ KirchgassH 4,_ 2._

Tücht. Mädch. für jede Hausarb.
z. 15. Inn : gef. Luiscnstraße 16̂ 1.

Zwei tüchtige Zimmermädchen,"
welche auch servieren k„ sof. gcg. hoh.
Lohn gesucht Spiegelgasie I. 1. Etg.

Tücht. Mädchen mit gut . Zeugn.
sofort geiuchf Emscrstratze 61._

Sauberes Zimmermädchen,
welches pcrf . servieren kann, gesucht.
Bllla Germania , Sonnenbergerstr .26.

Tüchtiges Alleinmädcheil
gesu cht Schierste rnerstraße 10, !.̂

Saub . züverl . Kindermädchen
p. 15. Juni gesucht Seerobenstr. 30,1.
Tücht. Allernmädch. m. g. Zeugn.

zu 2 Bers . sofort gesucht. Näheres
Rauenthalerstraße 8, 2 Tr . r ., bis 4
und nach 7 Uhr.

Fleißiges sauberes Mädchen
s. Kuchen- u . Hausarb . sos. od. zum
15. Juni ges. Adelheidstr aße 68, P .

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Hotel
Schwarzer Back.

Zimmermädchen , tücht. fleißiges,
per ,15. Juni oder früher gesucht.
Pens . Simson . Elisabethenstraße _7.

Mädchen
gesucht  Westendstraßc 11, P art , r.

. Jüngeres Mädchen
nlr Hausarb . u. zu Kindern gesucht
Bismarckring ^9^ 2 links ._
T . Mädchen f. Küche u. Hausarb .'

gesucht  Grabenstraße 5.
Tüchtiges Hausmädchen,

das nahen k. u. gute Zeugnisse hat,
gegen hohen Lohn gesucht. ' Offerten
unter  P . 518 an den Tagbl .»Berlag.

Fräulein , nrbcitsfreudig,
mit guter Schulüild .. in Haus - u.
.Handarbeiten erf ^ findet Stellung
Mozartstraße 9, Vorstellung 10—3.

Junges Mädchen zü 2 Kindern
auf Reise gesucht. Näheres in der
Phot ogr. Anstalt am ĤauptbahnIof.

Sauberes ordentl . Mädchen
wird für Küche u. Haus sofort ge-
sucht Rhein straße 95, 3. Etag e.

. Dienstmädchen"
gefucgt Hellmundstraße 12, 2 re chts.

Solides braves Zweitmädchen
zum 1k. Juni ges. BiebriLerttr . 9.

Ein eins, sauberes Hausmädchen
gesucht Ade lheidstraße 68, 2.

Alleinmädchen
für ruhigen Haushalt ohne Kinder
z. 15. J uni gei. Gö benstra ße 12, 1 l.

Junges Mädchen kann das Bügeln
gru ndl. crlernc n Nerostraße 23, H. 1.

Jung . Mädchen gegen "Vergütung
ge iucht._F ärberei Kr am ew,_

Reinliche Putzfrau dauernd
geiucht für Freitags ad. Samstags
Blebricherstratze 15. ^

Mädchen
tagsüber in kleinen Haushalt ges.
Do tzheim crstraße 69, t_  rechts._

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. Näh. Täunus-
stra ße 39. im Möb elgeschäft.
. , Unabhängiges Monatsmädchen
lofort gesucht Adelheidstraße 87. P.

Sauberes Monatsmüdchcn
für den ganzen Tag ges. Monatl.
L. 30 Mk.  Pension Taunusst r . 57,3 r.

Monatsmädchc»
gesucht Bcrtramstraße 10. 3 r.^

Tücht. sauberes Munatsmüdchen
von VJ —10  u . von 2—4 Uhr sofort
gesu cht Sedanplatz 5, 3 St . links .̂ _

Ehrliche fleißige MonntSfrau
findet  gute St . N. Karlstr . 40, Laden.
Saub . Monatsfrau f. 2 St . morg.

ges ucht Gr . Burgstraße 6, Part .̂ fi
Junges fleißiges Mädchen

von 7—3 Uhr gegen guten Lohn aes.
Arndtstr aße 1, Part , rechts._
Saubere MonatSsrau sof. gesucht.

Näh. H. Jun g, Frredrichstraße 44, 1.
Mnnatsfrau

gesucht Her rngartenstraß c 2, P.
Monafssrau und -Mädchen

sof. ges._ Schwalbacherstraßc 30, 2 l.
Stundenfrau oder Mädchen

morgens 2 St ., mittags 1 St . ge-
sucht Stiftstraße 13, 3.

HPMP
Hausbursche gesucht.

In einem hiesigen Kolonialw .-Gesch
k. ein ehrl . flerß. Mann als Haus.
bursche eintretcn . N. Tagbl .-M . L-

Juugcr Hausbursche " "
gesucht Hainerwcg 4. _

14—iSiähr . Junge f. leichte Arb
gesucht  Oranienstraße 52, L.,

, Zuverl . braver Junge
als Ausläufer sofort gesucht. Adolf
Koerwer , Langgasse 18. __

Ein Laufjunge
gesuchtz Grabcnstraßechll.
Stadtk . Kutscher für Arzt z. fahrenos. gesucht Adelbeidstraße 9.iof. gesucht Adelbeidstraße 9._

Kutscher per sofort gesucht
Hochstraße 10._ _

Stirdtknnd . Taxameterkutscher
gesucht Adolfsallee 40.

Fahrbursche sofort gesucht.
E. u. A. Ruppert , Kolonialwaren
en gros,, Dotzheim erstr aße 8.
Tücht. Fahrbursche sofort gesucht.

Rambacher Dampf - Waschanstalt,
E. Renson , Rain bach.

Knecht
gesucht Westendstraße 22.

In diese Nubrsk werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervvrbebeu einfselner
"'äorte im Text durch fette Schrift ist unstalthafr.

Monatsfrau "gesucht v. 8—10 Uhr.
Näheres Seerobenstratze^ 9, 1 links.

Eine tüchtige Putzfrau
qesucht Nerostraße 23, 1.
Mansarde i. Landl), gcg. HäuSarb.

aüzug. Näh, im Tag bl.-Vcrlaa ._ Jb
Jemand zum Wecktragen

gesucht Riehlstraße 4.
Zum Weck- und Brottragen

e. saub. Frau ges. Scharnhorststr . 40.
Jg . Mädchen f. leichte Prägcartz.

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Papeterie L. Blach, Webcrgasse 15.

Männliche Pensonrn.

Bautcchniker, flotter Zeichner
u. geübt im Ausarb . v. Kostcnanschl.,
gesucht. Off . unt . S . 39 an Tagbl .-
Haupt -Ag„ Wilhelmstraß e 6.  7734

Ein ordentliches Mädchen
gegen hohen Lohn auf gleich oder
15. J um gesucht Bleichstr. 16. Bart.
.Tücht . Hausmädchen bei hoh. Lohn
sofort od. 15. Juni gesucht Lessing-
straße^ü. J1 —1 u. 5—8 Uhr. 77 42

Ges. zwei tücht. Zimmermädchen.
vardt , S tellenverm .. Graben str. 14.

Ein tücht. Mädchen
Zfmmer u. Hausarb . auf gleichges. Rh einstra ße 27, Lotei VoacI

Tüchtiges Hausmädchen,
das etwas kochen kann. sof. gesucht.
Nrederwaldstraße 7, Part , rechts.

Ei » junger Mann,
welcher ferne Lehrzeit bcenoet u. sich
werter im Geschäft u. Bureau aus-
brlden will, wo ihm später ein Ver¬
trauensposten zugesichcrt wird , auf
sofort gesucht. Offerten unt . P . 511
postlagernd Schützenhofstraße.

Junger Schildermaler gesucht.
A. Drechsler , Moritzstraße 39.
. . Jg . Wochenschneider
sof. gef. Wellr itzjtraße 81. Part , r.

Tücht. Schneidergehilfe
a.  W oche ges. Hellmundstr. 21, Völker.

, Jungen Schneider auf Woche
bcr gutem Lohn sucht L. Heuser,
Biebrich, Drchgasse 20.

Weibliche Nensoneu.
Französin,

rn der deutschen Sprache etwas bew.,
sucht Stellung als Gesellschafterin
od. zu Kindern . Zeugnisse. Off . u.
V. 516 an den Tagbl .-Verlag._

Geb. Dame
w. einige Stunden des Tages Besch,
als Gesellschafterin , Vorleserin usw.
Off , u. U. 516 an den Tagbl .-Verlag.

Dame aus guter Familie,
evang., kinderl . Wwe., mittl . Alters,
etwas musik., in Küche u. Haushalt
bewandert , tadell . Ruf , gemütstief u.
heiter , sucht kl. Wirkungskreis bei
bescheid. Änspr. Referenzen . Off.
unter L. 517 an den Tagbl .-Verlag.

Modes.
Tücht. perf . Verkäuferin , läng . Jahre
in erstem Hause tätig , sucht per 15.
Aug., ev. 1. Scvt ., irr seinem Geschäft
passende Stelle . Offerten unter
T . 509 an den Ta gbl.-Vcrlaa.

Schneider per sofort "verlangt . "
H. Stern , Wilhelmstraße 36.̂

Jüngerer felbständ. Küchenchef
W 15.. Junr gesucht. Hotel Kraß,
Rudesheun ._ _

T , , „ Schlosserlehrlinggesucht Lot hrrnaerirranc 8.
Kellnerlehrling

wird gesucht. Hotel̂ Mehler^
Ord . Hausbnrscke gef., d. serv. kl

Breb rich, Kaiserv latz 14.

Tücht. sauberes Mädchen
ffiLl- llf Lohn ges. Riehlstraße 8, P.

Fleißiges Mädchen oder Frau
zur Aushilfe ges. Billa Germania,
Sonnenbcrgerstraßc 25.
'AuShilfef . 2- 3Wochc !' " gesucht

vormittags
Kars er-Frledr,ch -Ring 61, 3 links
„ .. Tüchtige Bügleriir sof. gesucht.
Nah.  Roonstraße 15, Mtb . 2.

. Tücht. Büglerin ans dauernd
geiucht Nerostraße 23, Hth.̂ 1.

Bügellehrmädchen gesucht
Seerobenstraße 9, Mtb . 1 rechts.!gaggMro.mBBEB8l!

Weiblkcste Nersonen.

Reisedame
zum Besuch d. Prwcrtkundjch. sucht
leistungsf.Korsettfabrik, welche nur bessere
Fabrikate fabriziert, per sofort. Gut.
Gehalt u. hoh- Prob . w. bei zufriedenst.
Leist, gew. Off. unt. «». A . ssusi
an Rudolf Moste , Dresden . F125

ÄorltroUeurinnen
für die Warenausgabe, ferner gut-
empfohlencn Hausdiener mit
langjährigen Zeugnissen für die
Expedition engagiert
Wareutzaus Julius Bormaß.

Kmiseltion ÄSÄ
Rhemstr., sucht „och gute Taillen -,
Rock- und Zuarbeitcrinueu . 7717

TUttze IMafö)lucnnöiienii
fur Tapeuercr -Arbeikei! p. sofort gesucht
Friedrich  st raffe 31 , z rechts.

MoSes.
Perfekte 1. Arbeiterin für feinsten

Genre gesucht. Offerten u. B0, 51«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche bei reeller Werrnittluna
f. Kinderfrl . , <8 - 24 I . , iU  einem
Kinde , Ziirnr>erl,ausl, . »Kaffeeköch. ,
Büfettfrl . ges. Alters f. Bahnhof,
Beikächirin ., Herrschastsk. , vicriig
Allein -, Haus -, Zimmer - u. Küaieu-
mädchen , Büfettfrl . , Servierfrl . »
stets off . Stellen . Beruhard Karl,
Steven - Bermittlkk , Schulgaste 7.
Telephon 2085.

Ern gut erzogener Hausbrrrfche
von 14 bis 16 Jahren für gleich ges.
Färber eiS cherzr:igcr , Emserstr . 4.

Ein jüngerer "Hänsbursche
gesucht Mauergasse 8/5 , Laden.

Junger Hausbnrsche
gesucht Helenc nstraße 25. Part.

Ein brav , ordentl . Häusbürsche
mit guten Zeugnissen ges. I . Rath-
yeber. Neugasic 14. _
S. Hausbnrsche wird iof. geiuchi. "

Scaheres (Meiner , Bahnhofstraße 12.
. Hausbursche gesucht

Bet _ freier Station im Hause.
I . Sta mm. Gr . Burgstraße 7.

Jg . Hausbursche gesucht. ~
Drogerie ^ Brecher, Ncügasse 12.

Jg . braver ordentl . Hänsbursche"
rn' t gut . Zeugnissen gesucht Michels-berg 18, Ecklade,i.

Ein- Zimmer- und eine
^ Küchenhaushälterin, zwei
Hotel-Ncstaurations-Köchinneir, eine Pcn-
slonsköchili. Bei- und Kaffeeköchinneu
Herdmädchen, Kochlehrmädcheu für
gute Häuier, Servicrfräulcin nach
Bad Nauheim, Nermkirchen und Liiidcu-
fels, eine desgleichen, sowie eine
Ladnerin für Konditorei, eine Badefrau
geübte Masseuse, Büfettfränleiu, Hotel-
Ziinmerinädchen. ein desgleichen, welches
servieren kann, seinbürgcrlichc Köch¬
innen. perf. Büglerin . Allein- und
Hausmädchen, Kücheumädchen. lctztcre
frcic St -lleuoermittlung. gesucht durch

Curl Grünberg , Stellenvermittler,
Rheinisches Stctlen -Burcan,

Wresvabcws ältestes u . bestrenom¬
miertes BlaciernngS - Institut,
Goldgasse 17, P . Telephon 434.

Aclt . Herr sucht geb. Dame (bis
27Jnhrc ) als Haushälterin . Wäsche wird
besorgt. Augen. Stell . Off. m. Bild u.
Zeugn.u. « . **. 103 Forvcrch, Lothr.

Hraulein , 22 Jahre,
,m Weißiiähen u. sein. Handarbeiten
bewandert , sucht passende Stellung.
Näh. Norl straße 31, Hth. 1 S t. lin ks.

Oiebildete Witwe,
ges. Alters , in allen Zweigen des
HauSh, erfahren , sucht stelle als
Haushält . o. sonst. Vertrauensstell.
Off . u. N. 516  an den T̂agbl .-Verlag.
^T. Stutze m. 3j. Z., mehr. Alleinm.,
d. k. k., 1. z. 15. d. St . Glembowitzki,
Stellen bureau , Wörthstraße 13, 2.

Fein geb."'Däme , 27 "I .,
s. pass. Wirkungskreis in s. Hause z.
Repräsentation u. Führ . d. Haush .,
wo die Frau fehlt . Geht auch ins
Ausland . Offerten unter E. 518 an
den Tag bl.-Vcrlaa.

Junges Mädchen
von âuswärts wünscht sof. Stellung
als Stütze im Haushalt oder im Ge¬
schäft. event. auch zur Aushilfe.
Offerten unter O. 517 an den
Tagbl .-Verlag .^ _

Enipf . perf ." Herrschaftsköchinnenj""
t. Haus -, Alleinmädch. m. m. Z., sow.
Aush. Fr . E. Lang, Stellenpermitt-
lerrn , F ricdrichstr. 14, 2. Tel . 2363.

Köchin sucht Aushilfe.
Adol fsallee 11, M ansarde . 7743

Zuberläffige Frau , Witwe,
w. gut kocht, alle Hausarbeit de-w,
sucht Stelle zu alleinsteh. Herrn , iß
auch in Krankenpflege erf . Diesel !-
hat ihre eigene Möbel. Gefl . Offerier
unter B. 515 an  dcn Tagbl .-Vcriaa.

Besseres Mädchen,
erf. in allen Hausarb ., Schneidern,
Servieren , Bügeln , welches Liebe
Kindern hat , sucht Stelle in fei --cr-
Derrschaftshaus für sofort edel
15. Juni . Offerten an E. R ., KjTpI
gajie 19,  2 , erbeten . _

Junges Fräulein
sncyt Stelle bei israel . Familie.
liebsten zu Kindern . Näheres ' br-
Frl . Bausch, Bad Homburg , Luiseio
straße 83V--, .

Tüchtiges intelligentes MädchUf—
welches im besseren Herrschaftsb ^ -i
tätig war , sucht sofort Stelle chz
Zimmermädchen in größerem $ 0,,V
Ofrcrtcn an Pauline Haas , Fr ^T' .
furt a. Ma in . Kaulbachstratzê Pg , z.

Alleinmädchen
sucht Stelle in ruhigem kl. Hausr, ^»
Näheres Leh rstraße  12 , Mtb . P <,rr.

Aelteres Mädchen, ~ —
rn der Kinderpflege erfahren,
Stelle zu kleinem Kinde. NäbV-7,
Mainzerstraßc 14, _ ^

Hotel -Zimmermädchen ""^ -
sucht für sofort Stelle ; gebt
nach auswärts in einen Badeo --
Offerten unter R. 517 an vZ«
Ta gbl.-Verlaa . _ _ _ _ __
M:  wM . Mädchen sucht Stelliruch
Goldgasse 2,^ Handarbeitsladen . ^

Best. Alleinmädchen sucht Stellt"
Haröt, ^ Stcllenvcrm .,^ Grabenstr . ii
. Jg . an st. Mädchen sucht Stelle "̂
in kleinem Haushalt zum 15. d
Näheres ,Sedanplatz 4, Hth. 2 rtẑ .7./
Perf . Hausmädchen sucht' Stcllirnä"

zum bald. Eintritt in Herrschaft u.
Zu erfr . Michelsberg 26, Fris euretz^

Zuverl . Frau aus guter FainT^
sucht Stelle bei einz. Herrschaft oi,
unter N. 514  an den Tagb l.-Vaan .gMädchen
sucht für nachm. Beschäftigung.
unter I . 514 an  d en T agbl .-Vers,,.

Junge Frau sucht Monatsstcll -^
v. morgens  8 —10. Göbenstr. 13. g

Unabh. Mädchen "s. MonatSstell^
für den ganzen Tag oder einige
Scharnhorststraßc 27,̂ Hth—3.

Junge " Frau sucht Monatsstelk ?"
v. 0- 11 od. 12.  Oranienstr . 28. K 3

Unabh. Frau sucht MonatsftellV '
Scharnho rststraßc 9, Hth. 2,_ 28e|l
^Jg - Frau sucht Monatsstelle . '
Nah. Hcrmannstraße 24, Dach.
Fleiß , Mädchen sucht MouatSsteffr"

Friedrichstraße 18,„Part . „
, Ein unabhängiges Mädchen —
1. Mon atsst ._ Blcrchstraßo 37, H,

Jg . Mädchen sucht Beschäftigung "^
smorgensi . Schulaassc 4, Dach/ ^

Frau sucht Beschäftigung —
(Waschen).„ Malramstraße „ 31, La>..^
Zuverl . i. Mädchen >. nachm. <Stv̂ r

zu 1—2 Kind. Seerobenstr . 7, H.
.Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäz, '
für nachm. Bleichstraße 24, 4 Sr ,

Ein Mädchen >ücht Stelle,
abends einen Laden zu vuü ^^
Friedrichstrabe 15, Part . ^ n‘

Männliche Personen.

Suche für ein junges geü. Mädchen
(16 I ., auS anst. Fam .) Stellung
zu Kindern in nur gutem Hause.
Es toird inchr auf gute Behandlung
als auf Lohn gejeheu. Zu erfragen
The ater -Kolonnade 1.

Mädchen, welches kochen känm
Nicht Stellung in kleinem Haushalt.
Nah. Eltv illerstraße 18, Mtb . Part.

Besseres Mädchen,
das ^ bürgerlich kochen kann, sucht
Stellung . Offerten unter M. M„
Oraniens traße 53,  Mädchenbeim . ^

Geb. Fräulein , häuslich, s. St .,
au pair in Fam . od. Pens ., um sich
im Kochen zu vervollkommnen. Off.
u. S . P ., Mainzcrstraße 14.

Mann mit guten Zeugniffen
sucht Vertrauensposten . Kaution
rn jeder Höhe gestellt werden.
unter W. 511 an den Ta gbl.-Ver >. ,

Neger,
englisch u. deutsch sprechend,
Stellung , am liebsten in Hotel
Portier , Kommissionär etc., cv.
tm Restaurationsfach ob. als Dien «"'
Sherry , Hot. Sächs.^Hos, Höchst, i / / »'

HauSmcisterftcllc s. Mnschinjs, ~
u . Heizer zum Okt., w. l. I . in
ß. Gcsch. tat . ist u. g. Z. u. Emps. ml/
O rf. u. P.  509 an den Tagbll-N- 1}'

Als Büfettier oder Zäpfer
sucht sich erster Küfer , seit 6 I
hies. Weinhandlung mit Exportli - >«'
Verlag tätig u. mit der Behandl . tz/„
Wein u. Bier durchaus vertraut
verändern . Offerten unter M ' -zf,
an den Tag bl.-Verlag . _ _ 11

Jg . gew. uorheir . Mann"^ "—
s. f- morg., ev. den ganz . Tag , Bei «.,
Off , u. S.  W . 21 postl. Bismarckri !^ '13jähriger Knabe ■
). v. mittags 5 Uhr ab Stellunn
e. Gesch. Dotzheimerstr. 44, H. z

Steilen -Nachweis „ Germania " ,
Paffantenheim , Jahnstr . 4, Tel. 2461,

^ sucht Köchinnen kür Hotel,
Pens. u. Hcrrschaftsh., Bei¬
köchin,Kasie elö ch. i.Sa na tor.,
40—45 Mk., Büglerin ebenf.
f.Sa, !ator .,35M .,Büiettfrl .,
Hausmädch.. Alleinmädchen,
prima Stellen, bei höchstem
Gchait, ferner stlcheZimmcr«
mädchenf. Hotel u. Penston.
Mädch . erst. Kost rr. Log.
f. lMk ., Schlafen 50 Pf.

Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerm.

Allciiimädchen,
solid und flcigia, mit guten Zeugnissen
baldigst gesucht Kaiser-Fr .-Niog 53,  2 r.

Slelrrre, alleiustehendc Dauic
sucht für sofort ein gebildetes,
in Wiesbaden lebendes F-räu-
leirr oder Witwe von heiterem
liebenswürdigem Wesen, 35—4»I/
evangel. u. hauptsächlich von tadel¬
losem. guten Ruf, zur öfteren Ge¬
sellschaft. Spaziergängen, Rciie-
degieitüng re. — Rur Abschr. st r
Refcr. erb., Photogr . nicht cie-.u.
Off. u. J . ff.it an Tagbl.-Hauvt-
Agcntur, Wilhelmstr. 6. " 7714

WS

Ein tücht « Küchen,näl -chen zum
15. Zuni gesucht. Lohn 30 Mark.

Pcnfioi » Margaretha,
Thelernanustratze3.

«suche Köchinnen, SlUeinmädchen , ,,
kl. Familien, Zimmermädchen für jönr ,
unb Pensionen, best. u. einfache Hnü-  ^
Land- u. Kücheumädchen tboher Lot//'

^ Frau Anna Müller , '
^ § tell envermittlerin, Webcraaffe 4g ,

Allein Mädchen,
«csetzt, mit guten Zeugnissen per soso»,
oder 15. Juni gesucht Parkstraße 93. "



Nr . 359. Morgen -AnsgLLe , 2 . Blatt.
Schmitz' Bürean.

S .f.sof.Ha 'shälterrnnkn,Kasfecköchinnen
SV Mk., 3 Köchinnen SO—SO Mk.,
6 Zimmcrmädch., sowie ein- protze Anz.
Haus- und Küchcnmädchcn gegen hohen
Lohn. Georg SÄmitz , Sicllen-
vermittler, Wcb-rgasse 15.

Christ!. Heim,
AcrSersiw. 31 . P . l.. sucht sof. Pensions¬
in Herrschastsköchinnen, Allein-, Haus -,
Zimmer-, Kinder- u. Küchenmädchen für
hier »« 5» nrtswärts.

P . Geitzee, Stcllcnvermittlcr.
Entempfoblene

KlldmLrleMu,MEmse,
in Anwendung von mediz. Bädern und
-Jangopackuuaen bewandert, sofort zu
engagieren gesucht. Offert, mit Zeugnis¬
abschriften, Photographiê und _Alters-
angabe an tlüe.7175) § 125

Grand Hotel Mora,
Bad Neuenahr.

Arbeiterinnen
sinder» dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Wiesbadener
Staniol » und Metalitapsel-Fabrtt

Tl. Flach, Aarstratze 3.

Einzelne, sehr sichere $m
zum Reinhalten kleiner Wohnung gesucht
gegen freie Wohnung und kleines Fixum.
Off. unt . !W. SIS an den Tagbl .-Verl.

Männliche Personen.
Nncutaeltlicher Nrbeitsuachlveis

Tel. 574-1 Rathaus . Tel. 574
Stellen jeder Berufsart
für Männer u . Frauen.

Handwerker, Fabrikatbciter, Taglöhner.
Krankenpfleger und Krnnkeichflcgerinncn,

Bureau - und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermädchen, Wasch-, Vntz- u. Monnts-
srauen, Laufmädchen, Büglerinnen und

Taqlöbnerinnen. § 203
Zeutrailsjekle der Vereine:

„WieSb . Gasthof - und Badehaus»
Jnhader '̂ » , ,Genfer Verband " ,
.für sämtliches Kotelhersaual.

Küchenchefs
jüngere zum sofortigen Eintritt , mehrere
Küchenaidcs bei gut. Lohn, zwei Zimmer-
Kellner. zehn jüngere Reflaurantkellner,
10Saalkclln..Kochvol.(qel.Kvndit.),Kclln.-
Lehrlinge, jungen Hotelportier, drei zweite
Hotelhausdiener, Restnnr.-Hausburschen,
Kupferputzer sucht Carl Grünbcrq.
Stcllcnvermittlcr, Rhein . Stelleubur . ,
Wiesbadens ältestes und best-
reuonrmiertes Placier . «JnMtut,
GoldgMe 17, P . Telephon 434.

Wiesbadener TagdLaLt»

Zahn-Gebitz-
Reisende gesucht, die schon gereist
haben. Off. u. w , 8 an
D . Frenz , Mainz . § 45

Freitag , 7 . Juni 1907. Seite 11 «

n. ein tili liptjittn
im Alter von 25—35 Jahren auf dauernd
gesucht. -Persönliche Vorstellungen im
kaufmännischen Bureau von

Hotel Nassau-

Gut empfohlener Haus¬
diener , stadtkundig » für de«
ExpesitivLrsMageu gesucht.
Warenhaus Julius Bormast.

FrättLein §125
a. q. Familie" welches seit 8 Jahren in
Stelle bei Kindern ist. sucht gleiche
Stelle . Frankfurt a 'M., Jahnstr .34, 1.

Buchhalterin,
perfekte Stenothvistiu , mit prima
Zeugnissen, sucht passende Stellung . Off.
unter lll' . an Tagbl.-Haupt-Agent.
W-Ihelmstraße 6. "736

Buchhalterin,
in sämtl. Kontomrbeiten. sowie Schreib¬
maschine und Stcnsgr . bewandert, sucht
auf hiesigem Kontor Stellung . Gest. -w-ff.
unt O. Sj.  B «6» postl. Sch ützsnhosjtr.Besi. FränLcm,
welches schon auf dem Bureau wie
im Ladengeschäft tätig war, sucht
Stelle per sofort oder später.
Familienanschluß erwünscht. Offerten
unter 51. 121 an (Nr.127) F4o

D . Frenz , Mainz.

Empfehle
nette Stütze, d. kocht u. zu Kindern,
Französin zu Kindern ivorzügl. Atteste),
geht auch nach Amerika, perfekteu. sem-
bürgerliche Köchinnen für Privat und
Pensionen, mehrjühr. Alteste, best. Haus¬
mädchen die nähen, bügeln u. servieren,
einfache Haus -, Land- u. Kindermädchen.
Frau Slrniu Müller , Stellen-
vermittlerm, Webergasse 49, 1 St.

8 » . MD«
aus guter Familie sucht«Stellung
als besseres Hausmädchen, am
liebsten vei älterem kinderlosem
Ehepaar . Es wird mehr auf gute
Behandlung , als hohen Lohn ge¬
sehen. Näh» Wellritzftr. 1«. "'3<

'

mit 8-jähr . Zeugnis , in Küche und
allen Zweigen des Haush. gründlich be¬
wandert, sucht vom 15. Juli ad selbst.
Stellung bei ein ;. Dame . Offerten
unter « . 51 ? an den Tagbl .-Verlag.

Zmr Aushilfe
vorn 8. Juni bis 1. August sucht
eine Herrschaft während ihrer Ab¬
wesenheit Stell, für ihr Mädchen.
Näh. Walkmühlstratze4, 2. Et.

Männliche Personen ._
Suche Vertretung oktt  Posten

als Ltadtreiscrrscr n. Umgegend.
Kaution kann gestellt werde«. Off.
u. M. LS8 an de» Tagvl . -Vc«lag.

^ WG?MLKg§Mme?ger 6e$ rotesfeöleiei Tagblatts. =
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger  sind bei .lufgabe

In bitiet Rubrik werden
nur die Straß eu-Nmiicu

der Anzeigen durch fette Schrift -usgezcichnet.

1 Zimmer.

Moritzstraffe 33, P ., Mans .-W., 1 3-
u. K. an ruhige Leute zu ver m.

Nettclüeckst riche 12, 1 l., Z., .CT1230T)
Neubauerstraße 12 1—2 3 ., Küche u.

Kell., Tiefst , an ruh . alt . Mieter.
.— - J ~ “ * 1840

« « « KM

Adelheidstratze 23, Sch ., ar . Mans . m.
Küche an ruh . L. R. Stb . 1 S t.

Adelheidftraße 45, 1, Mains, u. Küche
an__eina-_ Psrs , äu Zoernr., 1844

Ldlertzratze 16a. 1M .-3 - m. Kffgll 18o0
Adlerstcatze 31. B. P -. 1 3 - u.  K ^ si
Adlerktra üe 47 1 Zim-, Küche u .̂ Kell.
Ädlerstraße 49 1 Zim. u. Küche zu st
ll dlerstrcrße 53 1 Z. P̂ ffl̂ Zillstz ^ v,
Adlerstraffe^ül NIsi u. K. gl. od. sp.
Bismarckring 38 1 Zim u Küche a.

Juli „zu verm. Nah. Mtb. _ 1956
Rlesiststra ffe 8 Z. u . K. per 1. Ju li.
Blcichstimffê lstHZun ., 03 »!:
Bleichstraße 43, P ., 1 Zim . u , K. an

kd.l-3r .am-—p-3 - Full . R. Zig .-Lad.
Blücherstraffe 3 fchöne 1-Z.-W. zum

l Iuli zu v. N. b. Breuer . 1861
BlWerftraße 5, M. P . u. S . 1, 1 | .

u. Küche p. 1. Juli zu verm. Nah.
Bismarckmng 24, 1 I 1428

Blüchers.' raffe 6, 1, TSim ., Küche,
Speiset ., Zub-ch., aus 1. Juli.

Rlü cherstraffe 7, Mtb. D ., 1 Z. u. K.
Blüche rstraß e 28 K. p- 1-Juli.
D -Miulerffras -e 44 1 Z. m. K. auf

1. Nah.  Bdy . 1 St . _
Dobhe iinerstraß e 62 i Z. u . K. 1930
Dovhelmerstraßc 83, Mtöls 1 Z. u . K.

p' 1. Juli ^od. späh Näh,  i ^ Laden.
NNwinrerstr ^ 105,1 Z3 . K.., Hth. D,
Drudenstraße 8 1 Z-, u . K._ N. V. 1.
Wenbogengäffe 1! 1 sch-. Z-—u. K. 1864
Ntviilerstraffe .3 i Zim . u Küche auf

ale ick od. ,pater zu v.  Nah . S . P.
ffaulbrunnenstr . 6. S 3̂ -Z-M .,Lnli.
Feldsrraffe 10 Ms--W-3 ..Z- u. K-, z. v.
Mdstraße333 Zi m.  u . Küche z. v,
Frankenstraffe 16 1- od. 2-Z.-Mans .-' Mobn . auf gl. Näh. Laden . 1875
striedrlMrrße M Hth.. Z. u. K. soff
GSbenstratze 7, Hth-, 1" sch. Z. m K.

au f gl.  z . vm.  3tab3 ?dh- Scheid.
Neubau Gebr . Bögler , Hallgnrter-

strrffe 3 u. Kleiststraffe 5. sind im
Sivterh . 1- u. L-Zim .-Wohn. zu
ve« n, ^ Näh.̂ Vdh. Part .^ 1922

Kallgarterstraße 4, Hth.. Zimmer u.
Küche zu^ ô rm . Näh, daselbst-_

PartiUstraßoL , .Vdhl. 1 Zim. ü . K.
Hartingstraße 11 tl . Wohn., 1 Z. u.

Küche, f. kl- Fam ilie so fo rt zu vm.
Geleneüstraffe "T,  J5 ., 1 Zim. ul K.
He leneustraffê 13,̂ Vdh.,̂ cĥZ . u . K.
Jelenen straffe 13. T .. 1 Z. u . Küche.
Helen er,straffe 15 1_3 -W- K. N. 1 St.
Hellmnndstraffe 32 sch. Dachw., 1 Z-

u . K., auf 1J . N. Frantenstr . 1, P,
DUsllmunbstraffe öl Z. u. K» a« Juli.
Herdersträffe 9 Zl ist Küche zu verm.
Wr der straffe 38. B. DI. ich- Zim . u.
V K. au f 15. Fun , . Nah. Part . 7obo
Her« annstraffe 3 1 Zim . u. Küche.
Herman >.iff.raffe 22. Frsp .-W.. 1 Z., K.

u . K. a. 1. Juni . N. Vdh. P . 1459
.Hermannstraffe 21. 1 r ., 1 Zim. u.

Küche aus 1. Juli zu Vermietern_
Zahnstraffe 10 Dachw.. 1 Z.. K., an

einz^ Vers, z. v. Näh. 2. Et . 1792
Karlstraffe 13, Hinterh ., 1 3 -,. Küche

und Keller zu vermieten.
NLrMraffH2FDachw .. 1 Z., K.' u . Kl
Lanftgässe ist, 2. Mäns .-Wohn. mit

1 event. 2 Zim . per 1. Juli z. v.
Lothringerstratze 8 1 Zimmer K.

zu vm.  p . 1. Juli , monatl . 18 Mk.
Marktstrahe 12, §>., 1 Zim ."ü. K. per

1- Zuni . Näh. C. Hoffm ann. _
MichrlSverg 28Z1 Z. u . .Küche zu Um.

Ornnlenstrnffr 11 1 Z-, K. s._
Orani enstraffe 22 1 Z. u. KücheH
Oranienstraff e 47 1 Z. u. K. N- -V-  r.
Philivvsberastraffe 45 ar . Z., K-, K.

l.  Ott . Näh. ,P ..ZVaÜ>schmidst, 1944
Platterftrahe 50 1_3±>3 ^ _1*_ 3ylt.
Rheingauerstraff e 4 1 Z„ K., Z., 1. 7.
Rheingauerstraffe 13 1 Zim . u. Kiiche

zu vermiet en. _ _ 1856
Rlieinsträffr 78, P ., 1 Zirn. u . Küche
_sof . zu ve rm . Näh. J ahnstr . 17.
Mehlstra ffe 4 1 Z.  u . K-, Mans .-W.
Riehlstrahe 5, H., 1 Z. u. K. z. vm.
MeAsträße 8 1 Zim.  ü . K—ru verm.
Dehlstraffe,9 I -Zim.'-Wahn . sof. z. vi
Riehlstrahe 1ö Zim. u- Küche  z .Jatn.
Niehlstraße 20, P . r .Zsch. gr . l -Z.-W.
^rn .ZÄbschl.̂ ver3, :. Juli3illig z. N.
Mderallce 4 schöne 1-Zim .-Wohn, im
_ Abschluß  zu vermiete n.  _
Röme röer g 14, H. F ., 1 Z. u . K., Juli.
Röinerberg 37 1 Z„ Küche u . .Keller.
Äson str. 8. 1 r .. 1-Z.-W. nt. Z._ 1482
Rriön straffe 18 ' Zim. ü.  Küche z. vm.
Schachrstraffe 21 1-Zivi .-Wohn., Küche

m. Zbh. sof. od. spät. Näh. Barst
Scharnhorststraffc 11. Hth ., 1 Z. ui

Küche v.  1 . Juli . N. Vdh. P . l . 1912
Sck>arnhorststraffe 84 lZ8 .r_Gchs - 0*-
S chiersteinerstr . 18, M., Z. u. K. 1639
SÄwalbacherstraffe 59 eine sch. Dach-

Wohn., 1 Zim ., Küche u . Keller,
_s ofort oder per 1.  Iuli ^zu verm.  ,
Schwalbachcrstraffe 79 1 Zim. u . K.
Sedanstraße 4134 ü. Küche zu ver-

mieten . Näh. Bar t. Zu  ersu mitt.
Sedanstraffe 9^ im Vorderhaus,

1 Zi mmer u . Küche zu v. Näh. 1 r.
Sedan straffe 14, P .,Z -Ll -Wl zu^ vnu
Steinoasse 16 1 Zinst u. Küche zu vm.
Steingafle 20»P ., 1 Zim ., Küche u. K.
Tauiiusstraffe 12 Mans .-Z. m. Küche

zu ve rm ._ Näh, im Laden._ 7693
Taiinusstrnffe 44 1 Z. m. NstZK . u.

Zub .. p. faf. 390 Mt . N. 2, 2—4 U.
Walrainstr . 3 1 Z. u .̂ 15. 6^ v. sp.
WalramstiatzeZs , 1 l.,̂ 1 Z..̂ K^ 1888
Walramstrafie 18 sch. Zim. u. Küche
_sos . z. verm. Näh. Vdh.̂ 2 r . ^ 1798
Walramstraffe 22 kleine Wohnung.

Stube , Küche, Keller, zu vermieten.
Nühe re arter re _̂ ^ ^_ 1435

Wcüergasse 50 _1_3 . u. Ä- fot. od. jo.
Weilstraffc 6, V-, Mans .-Wohn., t Z.

u. K. im Abschl. zu vm. Näh. Part.
Wellrrststraffe 15 1 Zim. ü. Küche »er

sofort zu vermieten ._ _ _ 1502
Wcllritzstraße 19 1ZZ. u. Küche. 1473
Wellritzstraffe 2» '1' sch. Z. u. K. zu v.

Näh. im 2abcn_6ci_ Helming ._
ifSefrcnbiintfic 23, H7' 2. ■> Zim . u . K.
Westenbstraffo 36 1 Z-, 'o. K-, Frtsp -, s.
Zielen rinn 3. Hth., 1 Zim. u. Küche,

im Abschl., z . v. N. Vdh. V. r . 1891
Eine schöne Wohn, im Hth., 1-, St .,

1 Zim. u . Küche, u. eine hcizb.
Mans . ans 1. Juli zu verm. Nah.
Hellmundstraste 31. Vdh. 1_ l. _ 1949

Wöhri. v. 1 Z„ K. sof., im 3. St . das.
2 Dachw., '2 Z., Küche, gleich. Näh.
im 3. S t . W. Ba ck. Hcrmannstr . 6.

1 Zimmer u. Küche an ruhige Leute
sof. zu vm. Näh. Moritzstr. 45, 1.

Adolfstraße 5 2 neuherger . ar . 2-Z
W. m. Balk. sof. z. v. N. Vdh. 1 l .

Wolfstratze 12, Part,Z2- oder 5-Zrm -
Wohnung , auch für Bureauzwecke
sehr geeignet , per 1 Oktober zu
vermieten . Näheres Adolfstr. 14,
Weinhandlung.  1472

Albrechtstraffe 4, Hth., 2 Z. m. Zub.
p. 1. Juli . Zu crfr . Voderh^ l Sst

Albrechtstraffe §1 HthiHZim ., Küche
u. Zub eh. aus gleich zu vm. 1877

Bertramsiraße 5. H., Dachl., 2' Z.. K.,
1. Ju li . N. Bert ramstr . 10, 1. 1o04

Bismarckring 31 Frtsp .-Wohn., 2 Z
u. Küche, p. l .JJuIi zu^vm.̂ Kuhn.

Biömarckring 41 2 Zim . u . Küche.
Hth., auf 1. Juli zu vermietem _

Bleichstraße 2 e. sch. Wohn., 2 Zst, KI
u. Zub .. Hth., p. 1. Juli , u. l. Vdh.
e. Wohn, v. 1.  Ölt . N. Vdh.  1 St.

Bleichstraße 14 2-Z. -W. pst  IZ Juli .
Bleichstraffe 18 2-Znnmer °Wohnung

zu vermieten . ^ Näh^ Vdh. 8 St .
Blücherstraffe 17 2-Z. N. P .,^ . 1461
Blücherstraffe 23. Hth.. 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näheres Scharnhorst¬
straße ,15., bei^Neumann . , 1505

Blüchersstraße 34, V., sch. Z-Z.-Wohn.
m. K.. Balk., zu vm., ,Rah .,Part.

Clärenth a lerstr.  3 , H. 1, 2- o.  8 -Z.-W.
Clarenthalerstrat -e 6, 1, 2 Z. u. K,,

d. Neuz eit entspr. , a. 1. Juli . 1509
Dobheimerstraffc 14 ist im Stb . dre

Bart .-Wohn. von 2 Zim ., Küche n.
Zbh. p.  l . Juli z.̂ vm. Zstäh. Vdh,

Dotiheimerstraffe 15 schöne 2-Zim .-
Wohn., Stb ., sof. zu v. Rah . Part.

Dobheimerstraffe 15, Hth. 2-Z.-W.
an ruhige Leute zu verm. Zu er-

^fraaen ^ Vdh.. Rest auran t . I486Dnvlieinnerstr. 57. H. 2 r ., schst2-Z.-Dst

MchML>erg"28̂ 1 Ammer zu verm.

- Zimmer.
Adelheidstratze 34, 2, Mans . m- K. u.

2 Mans .Jk . %ociljeitr. 18,J5 . 1396
Ädlerstraffe 16»,2 -Z.-W. gl. o. sp. 1851
AdlerstraffL̂ 45,, 1, 2 Z., K „ 320 Mk.
Ndlersti atze,47,2,Zim ., Küche u. Kell.
Ädlerstraffe 53 2 Z.stKstustK.ll . Juli.
Adolfsällce 6. H. 1 ist 8. je 2 Z. u. K.

usw. sof. beziehbar.̂ Näh . Vdh. 2.
Adolf st sta ffc ' 3 M an sw., 2 Zim. u. 'Kst

zu verm.̂ NähcresZÄartenhaus ._
Molfstraffe 1, rechter Stb . 2, 2-Zim .-

Wohn. per 1. Juli zu Perm. 18o6

Dotiheimerstraffe 72 sch. 2-Z.-W., Mtb.
Part ., sos. o.^ p. Näh . Vorde rh.  P.

Doffheimerstraffe 83, M-. 2 Z. u . K„
auf gl. od. später . , Näh . im Laoen.

Dobbeimersirnüe 10t . Neubau , schöne
,2 -Z.-W.,i .̂ Kttz. p-Zof . ,od. .später,

Dobheirnerstratze 115 schöne 2- u. 3-
Zim.-Wohnungen von 280 Mi . an
aus gleich od.  später zu verm.Z529

Tobheimcrstraffe 120 sch. 2-Znn .-W.
mit Zubeh. aut gl. od. spät, zu
ve rm . Näh, daselbst Part ._ 1506

In meinem Neubau Dvtst,eimer-
straffe 146 sind noch prachtvolle 2-
u. L-Zimmer -Wohnungen aut gr
oder 1. Juli zu verm . im Preise
von 360 biS 440 Mk. Näh . P . 1507

Doffheimcrstraffe, am Gütcrvahnhof,
bi Diefenbach, sch. 2- u. 3-Z.-W. b,

Eleonorenstraffe . Neub., 33- 2-Z.-33.
_ z. l -jOft . zus,v. Näh, Nr . 5, 1. 1927
Eltvillersträße 3 schöne Frontsp .-W-,

2 Zim. u. Küche sof. od.  spät . z.,m
Eltvillersträße 4 2 ,Z„ K., . Näh. S , 1,
Eltvillersträße 5 2 Zim . ü. Küche zu

verm. Näh . Vorderh . Part . _
Eltvillersträße 7. L .. 2-Z.-Wohn. auf

sos. od. spät. Näh, bei Best. 10 47
Eltvillerstcatzet4 , Hth., schone 1Z .-

W, vor 1. Juli . N. Vdh. P . l . , 868
Eltvillersträße ' 18 §" Zim ., Küche bis

I . Juni od. später zu vermieten .^
Emserst raffe 69 2 Zim., Küche z. vm.
Faulbrunneu ff reffe 3. Hth... schöne

neu herger . L-Zim.-Wohn u. Zub.
sof. oder später zu vermieten . 1845

Frankenstraße 5 2-Z.-W.,i . B., 1. Olt.
Istriedrich str. 14 2' Z„ ß ., Zubeh ., 1778
Friedrichstraße .48, 4, 2 Z.. K.,, Zbh.,

nur ruh . Bciet., gleich od. water.
Eineisenaustrirffc 16 8-Z.-W. a. Juli
_zu verm. Näh.^ Parterre ._ __
Gneisenaustraffe 25, Hth... 2-Zim.-

Wohn. zu , vexm.^ Nah. „tm Laden.
Göbcustraffe 2, Sth . Frtsp -' 2 3 » K.

u. Zbh. auf 1. a »h . ,N.uh.
Döbensträtze '16, Hth,. .i« one u-Znn .-

Wohnuna ver,1 .,6' 11- 3ll. 4- . -
Gsethcstratze 18 sch., Frtsp .-W., r Z.

u K., zu vm. Nah.  Laven . 1479
Grabensstratze ÄZT . v. I ' il Km .. K.u. IL «ix Nüh. 1 186o

Häsnergaffe 17, H.. 2 Z. u. K. auf gl.
od. sp. zu vm. Näh, «penglerl aden.

Hallgarterstraßc 2 schöne 2-Z.-W. P.
ch . Juli , od. später vretsw . 1942

Hallaarstersträhe 4, Mtb ., 2 Zim . u.
_Küche zu verm.^ Rah .chaselbst . .
Hallga rtcrstraffe 6, Gth ., sch. 2-Zim .-

Wohn. mit Balk on. Gas usw. z. v.
Hartingstraffe 11 2-Z.-Wohn., Frtsp .,

neuhe rg^ m. Gas , sof. N. ds. l.
Helenenstratze 6, Hth. Dachlst'2 'Z ., K.

u . Zub. a . 1.  Ju li . Näh. Vdh. 1. ,
Helenenstra tze 13, H., 8 3 - u. Küche.
Helenenstratze 182  Z . u . K- N. l St.
Ecke Helenen- u. Wellribstr . 10 mod.

2-Zi-W-, Badecinr - 3,„Sll . stJnlt.
Hrllntundstratze 42 2 Z.. K-, KstN.̂ H.
Herb crstr . 21 2 Z„ K-. 300 Mk.  N -,2,
Hermannstratze 19, P . u. 1 r., schöne
' 2-Z.-W-,P - st 7̂ , N. Wellrib str. 51.

Herrngartenstratze 7, H. 2, 2 Z. rt. K.
it. K. auf 1.  Juni , Nah. Vdh.  1.

Herrngartenstratze 7, HI 2, 2 | i K.
u. K. a. r.  L , ,o. K. Nah . Vdh. §

Hrrschgrabe» 6, a. Schuld., frdl . ffij»
W. » 2 Z. u. Z. gl. od. 1. 7. 1935

Jähnstraffe 28. H7. 2 Z.stKüche. Keller
per 1-,Junt ^ztp,verm.^ Nao . L. stn

Keiststratze 3, H„ 2-Zim, -Wohn. mit
gr . Küche sofort Nah. daselbst.

Lothringerstraffe ' 4 2-Z.-Wohnnngen
(2 Bälkonss für 400 Mk. P- 1. Julr
zu vermieten . Näheres daselbst

, u.^Nettelbeckstraste 10, Part ._ 1878
Lo thringe rstraf?c_ 5,_ H., 2 Z., K._ 1471
Lothringerstraffe 5, Vorderhaus , zwei

Zimmer u. K,_ _ 1936
Lothringerstraffe 5, Frontspitze, zwei

Zimmer u. K,_ _ __ _ 1938
Lothringerstr . 7 2-Zi-W-, 2 B -, 2 K„

Gas , p. 1. 10.. 400 Mk. N. P . r.
Löthringerstraffe 8. Bdh., schöne 2-

Zim .-Wohnung per 1. Okt.,z. verm.
Luxemburgplätz 2? V.,' 2-Zirn.-Wohn..

der Neuzeit entsvr, , aus August od.
Okt. zu vm. Näh. 2 Si . l. 1783

Riehlstratze 6, Gth ^ Dachst., 2 Zim.
u. Küche per 1. Juli zu vm. Näh.
bei Hausrn ,̂ Bach.̂ ,_

MieErissre ' 9 2-^ im.-Wobn. 1.
Rieptirraffe 15, Bdh. u. Stv .,1 chone

2»Zim.-Wohn. auf 1. Ju^
später zu^ verm.. Nah. Vdh. Part .

Riehlstratze 23, Hth- 2—3 Zim . gl.
od. sväter zu , vermre tcru ^1,94r.

Rödcrstraffe31, ^H.. 2^ Z-,m Zfstsvn
Römerberq 16 2 Zi m., Kü che u. ,Kell.
Schachtstraffc 21 Dachw., 2 AZKuche,

auf 1. Juli zu vm. Nah . Part.
Schachtstraße 30 trdl . Dachwohnung,

2 Z„ Kücbe. Keller . 1. Juli zu vm,
Scharnhorststratze T, Neubau Btsmvs ,̂

sind elegante geräumige Wohnung,
von 2-—10 Zimmern ab 1- Juli zu
vermieten . Näheres bciselbst voer
beim Eigent ., Secrobenstr . 27. 180 -,

Scharnhorststraffe 7 Wohnungen von
2 Zim -, Küche usw. ab l . Juli over
später zu verm leteu . l »' '-3

Schatrttijorststratze22 2 Z-, Kücke. auf
gleich od. später zu,vermieten - ,

Scharnhorststraße 38, H- 2 Z- K. u.
Z. p. 15. Juni od-,spat . ,Nah- dm.

Scharnhorststr . 44,ZN->, 2̂ Z,, KI. JuJ.
Schrersternerstratzê ,lA,2-Z.-W^ ,30M,
Schwälbacherst ratze 7, 2 Kn . K,, H,
SNwalvacherstratzc 24, Stb ., 2-Zim.-

Mauergasse 8, Bdb. 3, 2 gr . K. u.
K.^ r. 1. Ju li . Näh. Mauerga sse 11.

Micheltzberg 22 2IZim7-Wohn. mit
Küche, zu vermie ten. __

Michelsberg 28^ 2 Zim^ u . Küche z. v.
Morivstraffe 9. 'V7l r .. 2 Ms,. Küche,

KeÜ., a. ruh . Leute 1. Juli z. vm.
Moritzstraffe 82, Dach. 2- od. 1» Z.-W.

m, Zub. z. vm. N. B . P . morg. 1434
Ncrostratze 29 2 Zim ., Küche, Kam.,
_zu Verm ieten ._ Näh. Vorderh . 1,_CiTj. ,- s, -,-n 48 2 I . . 7. j-. 91. V. V
«erojtratze 42 2 Z . u. Küche zu vm,
Aettelbeckitraffe 2, b. Steitz . ich. 2-Z.-

Wohn. i. Hth. per 1. Juli od. spat.
Nettelbeckstraffe 14 schöne 2-Z.-M . b.

zu,verm . Näb. 1 St, _ _ _
Reugasse 22^L-ZlM.-W. aus ' 1.  Juli,
Oranienstraffe "6 schöne 2-Z.-Wohn,

sofort zu vermieten . Näheres
Mauergasse 8, im Laden. _

Oranienstraffe 8. Stb - 2 Zim . u . K.
auf jof, _zu vernr. INähWPart . ,

Oranienstraffe 23, Hth., ist eine Msü.-
Wohnung , 2 Zim ., Küche, Keller,
auf 1. Juli zu verm. Pr . 200 Mk.
Näh. Vorderh .. 1 St, _ , 1970

Oraniensträffe 24 2 Zim . u. Küche an
kl. ruh . Fam . v.ch, 7.̂ Näh, Laden,

Oranienstraff c 31 , Mt b.< scĥ ,2-Z.-W,
Oranienstraffe 35» Bdh. P ., 2-Zim .-

Woünung , geeign. .f  Burcau oder
kl. Fam ., p. I . Juli zu v. Nah. bei
Konrad Paust. Gchieriteincrftr .̂ 1.1,

Wllipvsbergftraffe 17/19 2-Zrnu-W.
sofort od. später zu verm. Nach
2.ch8tagê rccht,st_ _ _ ,_

R'aüentbalerstraffe 7, Mtb .. schöne
2-Zinuner -Woluiung zu ^vcrmictcn.

Ra»eiithaler straffe 8 ' schöne 2-Z.-W.
aut satvrt oder 1. Juli zu verm.
Näh. Mtb . P ., bei Nortmann . 1810

Zsan entli alerstratze 12 2 Zim., K. u. Z,
Khrinyanerskrc-ffe 13 2 Zim . u. Küche

mit ' Abs ch luss zu vermieten . 1857
Rheingauerstraffe 15, Mtb ., 2 Z. u. K.

zu verm . Näh. Vdh. Par t , r.
Riehlstratze 4 2 Z. u . Ä., MrmwW.

Wohn. û JjjLqc _ 3?:L_ _
SWälbackerstraffc 55, Part, , 2-Zim.-

Wohn. „per chzuli, zu^ vermieten . _
Steinoasse VSiWcubau) ^önc ^ u.3=̂ xmmer=SoI ]nungen mit Aas o.

1. Juli zu verm. ä>!ähcres Emier-
stra ste 11, Hochpart. rech ts . 1.QU

Steingasse 26, H., Nb., mehr. 2-Z.-rv .,
K. u. K. auf 1. Juli zu vm. Auch
ist das. ein gr . Keller zu vm,, 14-9

Steinaasse 34 2§Z.-W. per  Offchul !.
Usalrarnitra ffe 27, § ZP -.
Webergüsse 46 2 u. 10T*

ober später zu,vevinieten . -
Weilstraffc 6, B.. Mans -WohmZ - Z-

u. Küme^ zu verin. Nah, Part.
Weilstraffc 7 Mans .-W., 2 8- u- « •’

an ruhige Leute zu vermieten, -_
Weilstraffc 8 Mans .-Wohn., 2 Zim.

u. Küche, Vorderh ., an ruh . Mieter
abzun._ Zu erf rag.

Weilst : affe"0 reizä Frontsp .-W. nnt
21., 2 Z., K.. K. R. 2 r ..ch.st3 nachm.

Wellritzstraffe 19, 2 Z.. K. ü . K. stl474
Wellritzstraffe 20 schöne Front,P .-W-,

2 Z. u . Zbh., an ruhtgst Leutc z, v.
Wellritzstraffe 30, Stb - TZim , K.
Werderstraffe 6, Ms- sch- %% % ™
_Abschl ., J . Juli . Nah. Bdb. > -.-
Weslendstraffe 5 sch. 2-Zim.-Wohn. in.

allem Zubeh. zu vermrechen, lol2
Westenüstratze 10, Hth. 1, stock, 2 Z-

u. K. soff an ruh . Leu te  z . v. 1tS811. .11- " .r i :-
WestetldstraffcĥW 2-ZchW. , zuvcrm,
Westendstraße 21 fr dl. 2-Z.-.W^ Gth-
Westendstraffe 34 2 Z. u. Küche. Bad,

Balkon , 3 St ., zu verm.  N,H
Westcndstratze 36 wegzugsh. sch- 2-Z--
_M „ Zbh,, auf Jul , z. o. Rah . Lad.
Wcstrndstraffe eieg- 2-Z.-W. ZN- Gas,

2 malt , Bad , Küche, « peiiek., Av-
schlutz usw.. b-rrl . Aussicht, weg¬
zugshalber v. 1. Julr zu verm. Pr.
420 Mk. Mh .̂ tm^Tagbl -Mexl ^.HO

Uorkstraße 5 2 Zim . u. Küche im Hth.
' per 1. Juli  z u vermieten.
ffjorkstraffc5, V. Dach, W. v. 2 Z, n.

Küche an Dst Leute „per 1. ^ uti .^
Nhhkktraffc- 8 2-Z.-Wohn. l'OJuli z. v.
Uorkstratze 10 2-Z:m.-Wohn., Hth.,̂ p.

1. Oktober zu vermie ten . 1513
Horksträffe 14, 1, 2 Zim . u. 1 Küche
_̂ zu vermie ten ._ _ 1514

Mrkstraffe 2-Zim .-Wohnung zu vm.
_Kaeseoier , sthorkstratzc 2._
Zietenrinq 3. Hth., 2 Zim . >i. Küche,

i. Abs chl., z. ü.  N . Vdh. P . ,1889
Zimmermannstr . 10, 2. o. 3. St ., 8-Z.-

W. m. Ball , u. Z. 1. Juli od. ip.
Schöne Dtans.-Wohn.,' best, aus zwei

geraden Zim ., Küche n. Zubeh., sos.
zu v. Nach. Wrechtttr . 13. P . 1391
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3rtft ).=SB., 2 Z., K„ sof. od. fpät . Pr.

Mk. N. Gustav -Adolsstr. tz, P . r.
SÄ . 2-Z.-W., Frtsp .. an ruh . Leute
zu ve rm ._ Näh. Hallgarterstr . 1, P.

S »t meinem Neubau in der zweiten
Ringstraße , Verl. Westendstr., sind
schone 2-, 3 -, 4-Zirn .-Wohn., ein
Laden mit 2-Zim.-Wohn. u. 1 Hos-
keller zu vermieten . Näheres da-
iclbst oder Herderstraße 2, 1,  hei
Wilh . Hapbach. ^ 1453

Sch. Dachwohn., 2 Z. u . K.Tver ' sof.'
_zrrchm ._ Näh . Karlstraße 80. Part.
Sck. Frtsp .-Wakn ., 2 ' Z. u. Zub .7"aufl - Jul,.  Nah ^ Rhemgcmerstr . 14.
2 Aim. " . Küche (Mans .j ' 22' Mk.H
Ä_Nah. de, Kohl. Se erob enstraße 19.
Schbne 2-Zim .-Wohn. mit ' Zubehör ',

Werkst ab. Lagerr . sof. zu v.
Nah .-Westendstr. 20, Gartenh . P . I.

WiesdaderreV TagdLatt.

3 Zimmer.

Aarstraße 22a. Billa Minerva , 2. Et .,
rst eine 3-Zim .-Wohn.. Bad, Ball,
lowie reich!. Zubehör , per sofort
zu vermieten . Gesunde Soqc. Pr.

7 Fernsicht. Näh. 1. Et . Zinks .' 1518
Adelheidstr. »1, H. Dachst., 3 Zim . ui
„ Küche p.̂ sos. zu vrn. R. das. 1520
Adlerstraße 21 3 Z.. Küche, Zubeh/
^P ^ ,1̂ AuIi , das.. Ms.-W., 2 Z., K.
Adolfstraße 1, 2, eleg/ 3-Z.-W., mit

Bad , elektr. L., Gas rc. sof. 1781
Adolfstraße 1, im link. Stb . 2"7KZ
... und Küche sofort zu^ vm._ 1780
Bismarckring 15, Hochp., schöne 3-Z.-

Wohn. mit reich!. Zubehör zum
1. Okt ob er.  Näh ., Part , r^ 1853

Bismarckring 31 sch. 3-Z.-W. m. Ball
u. Zub . p. L £ >fl _ äu_bm. Kuhn.

Blücherplatz 2, 2. Et . r ., schöne 3-Z.-
Wohnung u . reich!. Zubehör zu

„ vm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 1521
Blücherstraße 5, 2 l., 3 Zim . u . K..

der Neuzeit entspr .. auf 1. Juli zu_vm . Nah.  Bismarckr . 24. 1L 1427
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße/

prachtvolle 3-Zim .-Wohn.» zu vm.
Nah, dorts . bei May . 1522

Blüch-rstraße 26 3' Zim.. Küche und
^ Keller,Per^ l . Juli billig z. v. 1523
Bülowstraßc 9 gr . g-Zim .-Woünung,

3 St ., in. Zubehör , per Oktober zu
vermieten . Näh. Part . I. 1842

Bülowstraßc 1«, Part ., 3-Zrm.-Wohn7
mrt allem Zubehör auf 1. Okt. zu
verm.^ Näh^ ZPSl rechts. _ 1477

Clarenthalerstraße 6, 6. d. Ringkirche/
3. Etage , 3 Zimmer , der Neuzeit

__entspr ., auf sof. od. spät, z. v. 1524
Dotzheimerstraße 11 sch. Mans .-Wohn..

o „fitmmcr , Küche, auf gleich ober
später zu verm ieten . ' 1439

"&e«öau Betz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
erng.. Balk., Erk., Bad , el. L„ sof.
od. später ._ Näh. daselbst. 1526

Dotzheimerstraße 64, Hochpart., schöne
gr . mod. 3-Z.-W. zu verm . 1911

Dotzheimerstraße 72 sch. 3-Z.-Wohn.
Mtb ^ p^ sof. o. sp. Näh. Vdh. P.

Dotzheimerstraße 82, 1, 3 Z. u. K.. m.
B.. Blk. u. Erk. 1. Juli . N. Hp. 1527

Dotzheimerstraße 85, Vdh., ger. 3-Z.-
Wobn. auf 1. Juli zu vermieten.
Nah. Vdh. 1 r.  Fritz Becker. 1528

Dotzheimerstraße 88, Mtb .,. schöne qr.
3-Zlm.-Wohn. mit Balkon : Hth.,
8-Zim.-Wohn. ab 1. Mai zu verm.
Nah. Bdh. 1 St ., links ._ ■ 1812

Dotzb'ei merstr. 93 8-A -Ŵ ,Julü , 1495
Dotzheimerstraße 97a, P „ mod. 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
^spater ^zuchwrmieten. _ 1385
Dotzheimerstraße 106, 1, 3 qr . Z. 77.

Kü che m. Ba d, Erker , Bal k., 2 . St.
Dotzheimerstr. 108, 11b, 112, je eine

3-Z -Wohn. m. Zubch., 1 Man,' , u.
Badeemr . a.  sof . o. später . F 842

Dotzheimerstraße 116 sch. S-Z.-Wohn.
mit herrl . Fernsicht gleich od. später
lnll. zu vm.. Näh. daselbst._ 1530

Eleo.norensträße 4 '3-Z.-W. zu verm.
Nah. Lan ggaffeZ31, 1. _ 1532

Nenbogengaffe 9 schöne Wohn., g Zs
, in ,Küche, per 1. Juli zu v._ 1839
Eltvillerstraße 7 Parterre -Wohnung,

8 Zim . u. Küche, der Neuz. entspr .,
, p. I . Okt. zu vm. Näh. b. Best. 1945
Eltvillerstraße 8 sch. gr . 3/Z/-W.. der

Neuz ,̂entspr ., p. 1. 7. ^ Näh. P . r.
Eltvillerstraße 12,'JK ., 3 Z.-W7"1872
Maurers Gartenanlage , Eltviller-

straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Begucmlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maur er, Mittcl -Gth . 4"238

Erbacherstraßc 1 Wohn, von 3 Zim .,
Küche, Bad , 1 Kammer . 2 Keller.

_auf chnfort zu verruchten. _ 1,534
Er ba cherstraße 4chStb., 3 Z., K., gl.
Frankenstraße 10 3 Z./ Küche u/Zbhs

aus sof. zu vm., Aäh . Laden.̂ 1535
Frankcnstrnße 24, 3. St ., neu herger)

3-Zim.-Wohn. zu v. N. Part . 1536
Friedrichstraße 45, Bdh. D „ 3 Z. u.

K. sof. zu verm.̂ Näh. Bäckerei.
Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim ., Küche

u. Zubehör sofort od. später . An-
zusc hen  10 —11 od. 1—4 Uhr. 1813

Gneisenaustraße 8 im Hth. sind sch.'
3-Zim .-Wohn. per sof. zu verm.
Näh. bei A. Oberheim , Architekt,
Verl. We stendstr. (ch,Ringstr .) 153,7

Gneisenaustraße 11 3-Zsm.-Wohn..
Hochp., 1. u. 2.  S t ., sof. od.  sp . 1538

Gneisenaustraße 13, 2, gr . 3-Z.-W.,
der Neuzeit entsprechend, sofort od.

, spät zu verm . Näh. 1_ I._ 1539
Gneisenaustr . 14, Hp.. 3-Z.-W. s. 1540
Gneisenaustraße 16 zwei 3-Zim .-'W.,
_1 . u. 2 St. , auf  1 . Jul i z. v. 1901
Göbenstraße 5 der Nenz. entspr . 3-Z.-

Wohn. aus  1 .. Okt. zu verm . 1542
Göbenstraße 11, Mtb ., Z-Zim .-Wohni

zu vermiet en. 1543
Goldaane 9. Hth. 2, 3 Zim. u. K. zu

verm . Näh, im Laden ._ 1952
Gustav-Ädolfstraße schöne 3/Zim .-

Wohnnngcn mit Zubehör , mit und
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Platter-
siraße 12. - ^ 1545

Gustav-Adolfstraße 13, 1 r .. Wohn.,
3 Zim-, mit Zubco., ver sofort zu

—ll.rn-_NVu_das. m,Karlstr .,24 .^ 844
Ecke Gustav -Adolf- u. Härtingstr . 13.
^,Bel -E1., 3-Z.-W. ,auf sos. z.' v. 1546
Hallgarterstraße 2 schöne' 3-Zimd-W.'
_per , 1. Juli od. später preisw . 1943
Neubau Gebr . Böglers Hallgärtcr-

straße 3 Kleiststraße 5, sind im
Vdh. schöne 3- u. ch-Zim .-Wohn.,
der Neuz. entspr . eingerichtet , per
1. Juli preiswert zu vermieten.

_Nähe res Vorderst. Part . _ 1923
Hallgarterstraße 4 3 Zim ., Küche, Bad

u. Zubehör zu vm. Näh. Pasclbst.
Hallgarterstraße 6 sch." 3-Z.-WöhnZ

Erker , Balkone, Bad usw., 3-Z.-W.,
Frontspitze, mit Balkon. 3-Z.-W.,
Gartenha us Part ., zu verm. 1902

Neubau Hallgarterstraße 8 schöne
v=Â1S?.’=®^ rt-  drit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . cinger ., preisw.
zu ve rm . daselbst. 4401

Helenenstraße,15 _S  Z . m, 1 St.
Helenenstraße 19 Frtsv .-W., 3 Zs, "K.

u. K.  an ruh . L. Näh. Part . _
Hclcnenstraße 23 Frontspitze, 3 Zim ..

zu^ vermicten ._ _ 1796
Hellmundllraßc " 6 sch. 3-Zim .-Wohn.

in. Ba lk.. Vdh. 1̂ ,b . 1. Juli . 1771
Hellmnndstraße 15, Vdh. 1, sch. gr.
„ 3-Zirn .-Wohn.̂ auf 1. Juli zu bin.
Herderstraßc 19, 1, '3 'Zim . n. Zubehs
^per^ soforPzu ^ vermieten ._ J483

Serderstr aße 21 PZ ., K..,B .. 600 Ml
Herrngartenstraße 13, 3 St ., "schöne

3-Zim .-Wohn. mit reich! Zubeh.
los. zu verm. ; event. kann ein gr .,
im Part . sev. gelegenes Zim. dazu

_ geßeben  werden . Näh. Part . 1784
Jalmstraße 2, 2, 3 sch. Z. u. K.. mit

Zub., neu berq., v. 1. Juli od. sv.
. Näh. Aoelheidstraße 44, Part . 1549
Jahnstraße 22, 1s ger. 8-Zims-Wohn.
, mit Zubeb. p. 1. Juli z»Zrnn 1,787
Jalmstraße 36 3-.Z"im.-W. mit Ball,

500 Dil , v. Juli od. Okt. Näh. P.

wrurgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Utr . 25J.
Zweite Ringstraße 4 lverl . Wcstcnd-

ftrasiesi schöne 3-Zim .-Wohn. mit
Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
heim, Vbilivvsberltttrast 'e 51._ 1569

Röderstraße 21 Wohn.. 3 Zim ., Zbh..
-,9 l._ob. j.  v . Mh .,2 St . , 1570
Saalgasse 4/6 , L-tb. 2, sch. Z-Zim .»

Wohn, per sof. od. spät, zu verm.
^ Nah. Vorderh . 1 St . , , _ 1816
SÄarnhorststraße 4, Neubau , schöne

Wohn, van 3 Zim . ver sofort od.
spater zu verm. Näh. das. Part,
links od. Göbenstr . 12. Hp. l. 1671

Scharnhorststraße 5 schöne gr . 3- u.
2-Ziin .-Wöhn. per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Rhein-
gauerstrasie 3, Lochv. r . 1572

Scharnhorststraße 7 Wohnungen van
3 Zim . und Küche usw. ab 1. Juli
oder später zu vermieten . 1801

Scharnhorststraße 11, P . links , 3 Z.
u . Küche per 1. Juli a. später.

Scharnhorststraße 11 sch. gr. 3-Zim .-"
_Wo hn, per 1. Ok tober zu vm. 1640
Scharnhvrststraße 12, Ecke Göbenstr .,

8-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
_Näheres im Laden. 1392
Scharnhorst strnße 15 8-Zim .-Wohn.

preiswert sofort zu verm . Bau-
bureau  Blum , Göbenitr ., 18. 1574

Scharnhorststraße 24 "gr . 8-Z.-W. m.
^,KohIenausz ., 3._ @1, sof. Näh. P . r.
S charnbor ststraße 27 3-'Zim .-W. 1575
Scharnhorststraße 29 3 Zim ., Part .,

nebst Zubeh. auf 1. Mai od. später
zu vermieten ._ 1576

Kaiser -Friedrich -Ning 67 ist die Par-
terre -Wohn., best. a. 3 Z. n. Zub .,
großem Balkon, aus 1. Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage.
Einzuiehen vorm. 10—1 Uhr . 1551

Kaifer -Friedrich -Ring 69 8 Zimmer
und Küche, Bad , Balkon u. reiÄl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das. So uterr . 1552

Kellerstraße 9 schöne Z-Zim .-Wöhn.
....aus 6L_ob. später zu, bcrm._ 1928
Kiedri'cherstraße 10. 3, gr . "sch. 8-Zi-
_Wohn , zum 1. 10. zu verm. 1789
Kleiststraße 3, V„ sch. 3-Zim .-Wohn.,

der Neuzeit entspr ., per 1. Juli zu
verm. Näh eres daselbst P  dh P.

Knausstraße 4, 1 l ., 3-Z.-W. sof. od.
_später zu verm . Näheres daselbst.
Lothringerstraße 5, V., 3 Zimmer

n. K. zu vermieten . 1937
Luxemburgstratze 11, Hochp., arstsi

ganz neu herger . 3-Zimnicrwohn.
airf,gheich, od. sch, zch verm. 1553

Mauergasse 17 sch. gr . 3-ZimDWohn.
Küche, Maus., per 1. Okt. zu vm.

Mctzgergaffe 21, 2, 3 Z., K. u. K. sof."
od. 1. Juli . Il,Grabenstr . 20, Lad.

Moritzstraße 47, Hth. 1, 3 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli . Näh.
Mitte lb. Part ., 9—12 vorm. 7668

Nerostraße 34, B. 2, Wohn.", "3 Z. ui
Zbh.,per,sof .̂ ochr,spätechzu verm.

Nettclbeckstraße 6, V.. schöne 3-Z/-W'.
sof. od. sp. f. 520 Ml  zu v. 1554

Ncttelbeckstr. 7 (Ecknenbauj, n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reiebl. Zbh. lull,
zu vin. Näh^ dort imi Laden . 1555

Nettelbeckstraße 8, Mtb ., sch. 3-Zi-Wi
_auf gleich oder später zu verm.
Nicderwaldstr . 5, Gartenh ., "3-Z.-W.

aui al . oh. spät . Näh. B. P . 1557
Oranienstraße 17, Hth. 1 St ., schöne

8-Zimmer -Wohnung per sofort.
Näh. Vorderh . 2 St . 1866

Oranienstraße 25, Hth., ' Mans .-W..
8 Zim » K. p. sof. N. Vbt P . 1553

Oranienstraße 60, Hth. 1, 3 Z. u. K.
mit Werkstatt auf 1. Juli zu vm.
Näh. Mittelb . 2 St . rechts., 1426

'Philipvsbergstratze 15, 3. 3-Z.-Wohn'
n. Kabinett auf 1. Okt. zu verm.
Preis 500 Mk. Näh. Part . r . 1921

Scharnhorststrasie 35 Ick. 3-Z.-W. v.
sof. zu vermieten . Näh. 1 l. 1577

Scharnhorststrafie 36 3 Zim . u. Zub.
_ver inf. od. spät , zu Ziernn 1678
Schicrsteinerstraße 11, 3 r .,' 3 sch. gr.

Z. n . gr . Frtsp .-Z.. Badez., 2 Kell.,
_Kohlenaufz ., 2 Balk., s. prw ., 1. 10.
Schiersteinerstraße 16, Mtb . 1, ger.

3--Z.-W. a. gl.  spä t.  N . Vdh. P.
Schiersteinerstraßc '22 herrsch. Wohnt

v. 3 Zim . u . reich! Zubeh. sof. od.
_sp .,zn vernn Räch Part . I. , 1773
Schülgasse 7 schöne"frbl . 3-Zim .'-W.

mit allem Zubehör per 1. Juli
preisw ._ Näh, im  Metzaerladen.

Schwalbachcrstraße 22, Alleeseite,
Vorderh . 2, 3 Zim ., Nebenr . u. K.,
p. 1. Okt. zu verm. Preis 606 Mk.

Schwalbachcrstraße 47, gegenüber der
Emserstraße , 2. Stock. Z-Zim .-W. a.
1. Juli zu verm. Näh . 1 St . 1817

Kl. Schwalbachcrstraße 4, 1, 8 Zim.
u . Küche per 1. Juli zu vermieten.

Scdanstrafte 1 schöne Z^Z.-W. mit
Balkon sofort oder später zu verm.
Näh, im, Eckladen._ _ 1580

Scdanstraße 3 Wohnung von 3 Zim.
u. Zubehör im 1. St . per sofort od.
später zu verm ._ Näh. ParP,1581

Scdanstraße 9, im Mittelb ., schöne
3-Z.-Wohnung .mit allem Zub . per
gleich o. spät, zu v. Näh. Bdh. 2 r.

Scerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät , zuHwrm ._ NÄi.̂ Part . 1582

Scerobcnstr . 9, H. 1, 3- od. 2-Z.
neu hergerichtet, per gleich oder
später zu verm. Näh. Mtb . 1 links,
bei S chneider. 1858

Vbilivnsbe rg 39. Fsp.,"3  Z . sof. 1559
Platterstraßc . 17 schöne 3-Z.-W., mit

Zubeh., Part ., mit allein . Gartcn-
benutzung, aus 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst bei K. Ranke.
oder Tdrontspitze. _ 1560

Platterstraße 42 kl. Wohn. v. 3, 2 u.
1 Zim . u.  Küche zu vermieten ._

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in gcs., fr . Lage, nt. prachtv. Nuss ..
sind sch. Z-Zim.-Wohn. mit <Äas,
Bad li. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei , Friedr . Becht. ^ 1561

Rauenthalcrstraße 9, Mtb ., gr. 3-Z.-
Wohn. per sof. od. spät, zu verm.

,Näheres ^ Bordcrh . 1 St . , 1562
Raucnthalcrstraße 12 sch. 3-Z.-W. in.'

Zb., 2 Ball , Md . zu verm. 1563
Raucnthalerstraße 22. ' 3, 3-Zim .-W."

p. 1. Okt. zu Pni ^ Näh. Pas.^ 1951
Rheinganerstraße 9, 1. "El ", "3' Zim .,

Küche,. Bad usw., per 1. Juli billig
zu verm. Näh, bei Bor «. , 1931

Nheingaucrstraße 13, 1, 3 Zim . ui
K. m. Zu beh. zu vermieten . 1564

Rheingauerstraße 20, 17 Et ., schöne
große 3-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,aus 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Part , links . Kein Hinterh . 1867

Rheingauerstraße 20 sch. n. 3-Z.-W.
_p . 1. Auli  zu verm. Näh. ,Parl,r.
Rheingauerstraße 22 schöne 37Z'im.-

Wohnungen , mit Erker , Balkon,
Bad u. !. Zub . zu verim, , 1457

Riehlstraße 9 3-Z.-Wohn.. Mtb . "P .,
_sof . zu verm. - Näh. Vdh. P . 1882
Riehlstraße 11, 21 , 3-Zim .-Wöhni

per iof. od. später ._ Nah. P . 1565
Riehlstraße 11, 3 r ., 3-Zim.-Wohn.

per 1.  Juli m  vrn .Illüh . P . 1566
Riehlstraße 15, H".', sch. "3-Zim.-Wohn,

aus 1. Juli . Näh. Vdh. P . 1567

Taunusstraße 34 3 Zim . ohne Küche
od. 4 Zini . mit Küche auf 1. Okt.
zu v. N.  2 . St .. Willy Ablcr . I960

Wälkmnblstraße 10, P ., 3-Z/-W. mit
Zu behör u. Garte nben utzung.

Walluserstraße 7. M.. zwei 3-Z.-WÜ
Bart , u. DaM . , N. 1585

Waterloostraße 2—4, Neub., sch. 3-Z .-
Wohn., d. Ne uzeit entspr ., sof. z. v.

Westcndstratzc 8, Hth., schöne 3-Zim .-
Wohnung billig zum 1. Juli zu
vermieten ._ Näh. Vdh. 1 Tr ._ 1586

Westcnbstrciße 15 8-Zimi-Wohn. auf
sos. ob. spät , zu vm. Näh. P . 1587

Westcndstraße 18 3 Zimmer u. Küche"
sofort oder später ._ 1588

Westendstraße 25, 2, Sonnenseite,
3-Zim .-Wohn. mit Bad p. 1. Juli,
ev. auch früher , zu vermieten . Näh.
Part erre rechts._ 1887

Westcndstraße 26, 2 rechts, 3-Zimmer-
Wotzn. mit all . Zubehör 1590

Wörtbstraße 18, P ., Schmidt , 3 Zim.
u. Küche, Part ., per sof. od. 1. 6.
zu Verm. ,,Aftermiete ist gest. 1492

Uorkstraße 9 3-Zl-W.Za'.",1 . Ökt7"1591
Nörk straße 101.  Juli . 7o92
Uorkstraße 23, 1. Et .. 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
_int Svezereiqcsch. Diefenbach. 1593
Uvrkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wcgzugsh.

sof. od. spater billig zu vermieten
bei I . vce inbard , Part ., , 1641

Zietenring 12, 2. El, "1 sch. 3-Z.-W,"
mit Bad , Erker . 2 Balk. u. reich!.
Zbh. z. v.  Näh , b. Hausvcrw . 1470

Zietcnring , neben der Schule , schöne
_3 -Zrm.-Wohn. per sof. z. vm._ 1489
Schöne 3-Zimmor -Wohnung per

1. Juli zu verm. Blücherplatz 5.
. ..Näh. daselbst Hth.. P . rechts. F 242
Sch. 3-Zi :n .-Wol;n., der Neuz. entsprT".

zu Perm. Kein Hinterh . Näheres
Kleiststra ße 16, Part , r. _1464

3 Zim . u. Küche per 1. Juli zu verm".
.J3u erfrag . Marktft r . 11, Sch uhgesch.
Schöne 3-Zim .-Wolmungen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneubau
p. 1. Juli zum Preise von 520 Mk.

_an zu v. Näh. Neitelbecksir. 2. 1594
3-Z.-Wohn. i. Landh .. sehr gr. Gart .,

sof. z. v. 450 M . N. Tagbl .-B. Ja.

4 Zimmer '.

Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohn. mit Zubeh ., auf sos. od. sv.

_z u vermieten.  Iläh . Mtb . F 461
Blücherplatz 4 (freie Sage), zwei

4-Ziin .-Wohnung , mit Zub . per
1. Juli , ev. früher . Näh. Blncher-
platz 5, Hth. P -, bei Hartm ann.

Vtüchcrstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. „a.
sofort ' oder später zu vm. Näh.
Blücherstraße 19, bei May._ 1600

Bülowsträße 15, Ecke Zietenring . sch.
_4 -Z. -W-  zu verm . Näh. 1_I._ 1601
Dotzheimerstraße 8, Hp., sch. 4-Zim .-

Wohnu ng zu vermieten.  1809
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk ,
Erker , Bad. elektr. Licht, per sof.
od. später . Näh, daselbst. 16 03

Dotzheimerstraße 39, Part ., 4-Z.-W.
mit all . Zub.  a . 1. Juli  zu v. 1604

Dotzheimerstraße 68 4-Z.-W7 der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Par terre , bei Stroh . _ _ __ 1605

Dotzheim erstras!e 78 4-Z -̂Wohn. 1606
Dotzheimerstraße 101, Nenb., 4 Zim .,

Bad , elektr. Licht, der Neuz. entspr.
Dotzheimerstraße 113, 1 (Landhaus ),

4 große Zimmer , Diele , Bad usw.
auf 1. August, ev. später , zu ver¬
mieten . Nächereŝ Part . 1776

Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zir
usid K. zu verm. Näh, das. 1818

Dreiweidein'triitze 4 schöne 4-Zimmer
Wohn., Part . u . 2. St ., per sofort.
Näh. Oranie nstraße 17, - 2.  1607

Drudenstraße , Ecke Emserstr ., schone
4-Zim .-Wohn. auf sofort zu ver-
mieten . -Näheres im Laden. 16 08

Drudenstraße 9, 3. 4 Z. u. Lub. ans
_sofort zu tu Näh . Nw 7, P . 1609
Eckernfördestraße, neben Zietenschule,

sch. 4 Z. u. K. sof. od. spät . 1610
Gerichtsstraße 1, 2 I., Eckwohnung,

4 Zim .. Bad , Balkon u. reichl. Zu-
_behör , pet_ l ._ C)itober^ _ 1871
Hallgarterstraße 4 4 Zim ., Küche, Bad
_u . Zu behör zu vm. _Näh , daselbst.
Hellmundstraßc 41, Pdh . 2 St ., ist

eine schöne Wohnung von 4 großen
Zimmern u. Küche billig zu ver¬
mieten . Näh. bei I . Hornung
u. Co., im  Laden Paselbst._

Herderstraße 16, Bel.-Et ., sch. 4-Z.-
W. mit all. Komf. d. Neuzeit auf

^JlLuli zû vm. Näh. Part ^ r . 1614
He rde rstraße 21 4 Z„ K.7B .. 750' Ml
Jalmstraße 6, 2 St .. 4-Zim.-Wahn..

Küche. Maus ., 2 Kell. per 1. Juli
_zu verm. Näh ._l_ ©t._ __ 1615
Karscr -Fricdrich -Ring 43, 1. El , ist

eine hcrrschastl . 4-Zim .-Wohn. mit
Küche, reichl. Zubeh. u. allein Kom¬
fort der Neuzeit eingerichtet , aus
1. Oktober zu vermieten . Anzui.
10—P Nr -„ Räh .Lart .,r . 1819

Korlstratze 35, 1. Et ., schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör per sofort
od. später sehr preiswert zu verm.
Näh, bei Faber , 3. Et ., daselbst.

Karlstraste 37 sch. ger. 4-Z.-W., in.
Balk. u. Zub .. p. Juli . N. 2 l.̂ 1820

Karlstratzc 41 eine 4-Zim .-Wohn. per
sof. od. 1. Juli z.̂ vm., ru,a . Ba hnh.

Kleiststraße 1 schöne4-Zim.-Wohn. zu
Verist. Näh. 1. Etage . 7672

Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
_3 : Et -, aus sof. od. 1. Juli . N. 1 r.
Körncrstraße 5 schone Part .-W'., 4 Z„
_sps -Jsi, bm.^Näheres 1. Et . r . 1617
Laünstraße 2, 3, 4—5-Zimmer -Wohm
_sofort zu vermie ten._ _ 1659
Lehrstraße 5, 1, 4—5 Zim ., Küche.

Maus ., Kell., neu herger., gl. od.
J _p. 650 Mk. Näh. Lehrstr . 7, 1. 1411

Luxe mbu rgpl . 4, 3, sch. 47Z.-W. 1806
Mauergasse 19 Wohnung von 4 Zim.

p. 1. Oktober zu verm. Näh. Lad.
Nettclbeckstraße 2, bei Steitz . schöne

4-Z.-W., Part ., m. Vorgärten . 1619
Oranienstraße 22 schöne 4-Z.-W.7 t!

u . Z.. gl. öd. sp. zu v. N. 1 l. 1620
Oranienstraße 27, Vdh. 1. u. 2. Etage,

Wohn, von je 4 Zim . m. Zubehör
zu vermieten . Näheres Wörtb-
straße 1, Bäckerei.  1772

Oranienstraße 27, 1. u. 2. Etage , von
je 4 Zrm., Küche nebst Zubehör , per
1. Juli zu vermieten . Näheres
Wörtbstraße 1. Bäckerei. 1955

Arndtstraße 6, 1. u . 3. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn., extra Bad, Gas u. elektr.
Licht u. Zubehör, per bald zu vm.
Näh, daselbst Zßart . l. _ 1596

Bertramstraße 3, 1, schöne große "4-
Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Dotzheimer straße ,41, P . l . 1341

Bertramstraße 20, V. i , sch. 4-Zim7
Wohnung sofort ôder^später z. vm.

Bismarckring 4, 2, gr . herrsch". 4-Z."-
W. nt . all . Komf. p. 1. 7. od. 1. 10.

Bismarckring 14, 3 St .. 4-Z.-Wohn.
p. Juli , N. das. u. Ring ! 8, 1. 1597

Oraiiienstrastc 13, Eckhaus, 4-Zim.-
Wohn., Part ., mit Zubehör sofort

_gu _berrn. 9Jäf). Part , rechts. 1940
Oranienstraße 42 4-Z.-Wöhn., 1. St .,

p. 1. -Juli zu)vcrm^ Näb,, Lad. 1821
Oranienstraße 52, 3, 4-Z.7Wohn. m.

Kglk. p. 1. Okt. zu v. N. Lad./ !848
Philipp 8ücrg st raste 17/19, "37 Et ., ' schi

4-Zim .-Wohn. für 650 Mk. sofort
_od . spät , zu vm. Näh. 2 r . ^ 1855
Milivvsüergstr . 36 sch. 4-Z.-W. mit

Balk., Badabt . usw. gleich zu vm.
Freie Lage, sch. Aussicht. Näh, das.

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land
hausquartier . 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad, Erker,
Bcrlkoq u. allem Zubehör , zu verm.

_Näh . das. od, Platterstr . 12. 16 23
Naucnthalerstraße 11 eleg. ^ -Z.-W.
_mit Zubchör zu verm._ 1624
Raucnthälcrstraße 15 cl. Volks! 4-Z.-

W. m. Z.--H. usw. N. Schäfer . 1625
Rheingauerstraße 3 Herrschaftl. W.,

4 Z.. K.. Bad , 2 Wans ., 2 Keller.
2 Balkone, Warmw ., elektr. Licht
usw: ver 1. .Juli . R. Hochp. 1626

Nlieiustraße 77, Bcl-Et ., 4 Zim . mit
Zbh. aus  1 . Okt.  z . v. Näh. Part.

Riederbergstratzc 7 (Emserstr .) schöne
4-Zim.-Wohn., freie , sonnige Lage,
mit Garten , auf Juli zu vm. 1627

Röderstraßs 34, Neubau , sind schöne
4-Zilnmer -Wohnnnaen , der Neuzeit
entsprechend, mit Gas , elektr. 2 -,
Bad . auf gleich oder später zu oer-

_mieten . Näheres_ daselbst._ 1628

Schicrsteinerstraße 9, 1, 4 Zim.
Zubeh. au s sos. od. sp. zu vm. jifigl

Schlichterstraßc 16 eine 4-ZürlmZ
Wobn., Part , oder 3. St ., a. 1.
zu vermiet en.  Rä h. 3 St.  1 gßß

Scdanstraße 1 schöne große 4-K"im7
Wo bn. zu verm. Näh. Part , stk/r

Scerobenstraße 21, 2, 4-Zim .-W . st .-
sof ort zu verm. Näh. 1 l . itzZZ

Scerobenstraße 27, Hth7 eleRan-
4-Zimmer -Wohuuno mit reichl -7.
Zubehör per sof. öd. spät, zu ch'T

^ Näich Vdh. Part .^ links ._ 1534
Walkmühlstraße 32 frbl 4-Zrm74x . ,

Küche, Balk. n. Zubeh., im Pr ." -.
650 Mk. per Oktob er zu  verirr . '

Waterloostraße 1, Ecke ZictenrrnO
im 1 St .. 4 Zimmer , Küche,
2 Balkons,  Maus , u . 2 Kell. lOtz

Waterloostraße 3, 2 St ., 4-Zirn7/O
mit Bad , Küche u. Zub eh. 444-

Weißenburgstraße 1, 1,  4 -ZI7W7" p«
1. Juli zu v. Näh, im Laden , ix/:

Westendstr. 36 sch. 4-Z.-W., 2 Bai'
Erk., Zb. sof., 620 M. N. Lad.

Wörthstraße 1, 1 u. 3, 4 Zim .,"̂ 7tz-
Hergericht., a. 1. Okt. 700 u. 600 7
Nä heres 2 St . links.

Uorkstraße 9 sch. 4-Z.-W., d. ReuD -»
entspr ., sof. od. 1.  Ju li prw . 44 z

Zietenring 3 4 Z.. Küche, mir re-
Zub ., zu verm. Näh. P . r.  z x.

Sch. 4-Zim .-Wohn., d. Neuz. entsw
zu vermieten . Kein Hinterb -O '-.
Näh. Klei ststraße  16 . P . r.  j l,-

Schöne 4-Ziillmcr -Wohming rn fe,
Nerotal 39 zum 1. Oktober zu r>7
mieten . Anzusehen von 10 xr-
12 Uhr. Näh. 2. Stock.  447

Schöne 4-Zimmer -Wotznung mit ^stüi
Zubehör für 630 Mk. sofort
später zu vermieten . Näh. Roö --"
straße 9, Parterre . 45^7

5 Zimmer.

Alexandrastraße 15 eleg. HochpTI_
5 Z., Zbh., Fremdenzimmer , su»

_Mosbacherstraße _ 5, Part . _ 4^
Biebricherstraße 3, Billa Flora , P :

sogleich oder später eine 5-Zimrn ---
Wobnung im Parterre.
im Hotel Holländischer Hof, Rhe -st'-
bahnstraße 5._ 4-7-tz.

Dambachtal 27, 1. Etage , wegzuH-i,
herrliche 5-Zimmer -Wohnunq 77/7
1. Okt. d. I . zu Perm , Näh, das

Dotzheimerstraße 64, 1. Et ., modi— ■
6-Z.-W. m. reidil Zbh. z. v.

Dotzheimerstraße 97a, HoÄv.,"
5-Z.-W-, Bad , Gas , elektr. mi'
2 Ball . Koblenaufzug auf sofort

_oder spä ter zu vermieten ._ 1 Hs-,
Dotzheimerstraße 106, 1. 5 qr . v ,7

Ba d, Balk. u. Erk., 3. Sl, 1. H R'
Elisabethenstr . 2, 1, 5 Z., r . Zbh 7

1. Okt. Anzus. v. 10—12 u. 4/7
Näh .̂ Elisabethenstraße 4, 1. 4044

Elisabetlicnstraße 4, 1, 5 ZimTTHschs'Zubehör zum 1. Okt. zu verm . 77.,"
_3ul _vonHl0̂ 42,u ^ 4—6^Uhr. 4947
Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr stc?

5-Zim.-Wohn., Part ., per 1.
zu vm. Räh . Emserstr . 22, P . 44"- ,

Emserstraße 28, Part . u. 2 St .7' 5 :77^
Wahn , mit allem Zubehör bi'v/7

_zu vermiete n. _ 9^4
Emserstraße 43 schöne 5-Z.-W7Dch./

Garten , sonnige Lage, aus Jj . tz
_zu vermieten ._ _ _ 1647
Erbacherstraße 3, 3, 5 Zim ., der

zeit entspr ., ans 1. Oktober zu v-.m
_ Näh.  Erbacherstraße 1, Part , jggg
Friedrichstraße 50, 2, schöne ö-Zs/w/

Wobn. nebst Zubeh. p. sof. od. ' s/
_zu verm. Näh. 1. St . r . _ 4
Goethestraßc 23 5-Ziin.-Wohn. r - :7

reichl. Zubehör sofort mit 3Jjj c»
_Nachlaß zu vermieten ._ 1
Goethestraße 26. 1. Sl , große 5:

Zimmer - Wohnung mit Balk, -/
u. reichl. Zubeh. auf gleich od. fl/,
zu verm. Näh. das. u. Mou/lO

_straße 5, Part . /links ._ 194a
Gusiav -Adolfstratze 9, 1. SBoIimTnôT

5 Zimmern , 1 Küche , 1 Mani '3
Kell., Gas u. Bad auf 1. Juli ' -I
spät , zu verm.  Näh . Pari iq§

Ecke Helenen - n. Wellritzstr. 10 "7- . --
5-Z.-W., Blk..HW-E„ 2/St .» 1. Juli

Herderstraße 25, 1, sch. b-Z.-W. m
Zbh., ohne Hth., zu vm. N. Hown
r. Anzus. von 11 bis _4 Ur,t. J 1/% ,

Ia !,nstraße 1, Ecke Karlsir ., sch. 5- 7 '-
Wolm., 3. St ., wegzugsh. z. 1. M /s
od.. sp.  z u v., Hess, ruh . Haus . 7' -

Scharnhorststi aße 15 4-Zim .-Wohn.,
Mans ., Keller, elektr. Licht, Gas,
Kohlenaufzug , preisw . per ,,1. Okt.
zu verm. Zu erfragen bei Herrn
Baumstr . Blum , Göben str. 18. 1895

Scharnhorststraße 24 gr. 4-Z.-W., Hp.
Dchenkendorfstraße 1 berrschaftl . 4-Z.-

Wohn. mit reichl. Zub. sof. od. sp.
zu vermieten . 1630

Jaynslr . 29, am Kais.-Fdr .-R'., 1 - -
sch. 5-Z.-W.. Balk.. Bad u . Zub ,/

_Jof ._öb. sp. zu. verm. Näh. P . 144-44-
Kaiser -Friedrich -Ning 2, 2, Wotz-/

von 5 Zimmer . Küche. 2 Mg, ./-'
u. 2 Keller ver sof. od. spät , zu i-'-st'

^Näherestz Ladern. _ 1655
Kaiser - Friedrich - Ring 47 ist "" - ,7

Oktober eine 5-Zimmer -WokmuiJ
3. Et ., sehr bill. zu verm. Diesel«
ist elegant mit Loggia, Balkon
allen Bequemlichkeiten und re :! -’
lichem Zubehör ausgestattet . Kp,nHinterhaus , Borgartenseite , m >,/
daselbst bei Fr . Lehmann , ^ c1/ . '

_rechts , vormittags .^ _ I
Kaiser -Friedrich -Ring 60 P . 17 ,' 4.'

5-Zim.-Wohn. wegen Abreise
_fort billig zu vermieten^
Kaiier -Fricdrich -Rinq 61, 2, "weo6/,

Versetzung sch. 5-Z.-W. mit ah/'
Komf. d. Neuzeit . Zentralheiz . >

_per 1. Ju li , ob. später zu verm . '
Karlstraße 36, 1, 5"-Zim .-Wöhn7FF '/r

Zbh. s. 800 Mk.  p . 1. Juli . N. das
Lahnstraße 6, 1. Stock, 5

Badckabinett mit all. Zubch , ,
od, spät, zu v. Näh. Langgasse 4g
bei Preir ser rn , Co._ 4^.40

Luxemliurgstraßc 3, 2. Et ., 5 Zi - /
-M -- Zbb.,z . vm. Näh. Part . igL
Marktstratzc 13, 2. Et .. 5 Zimst- 7/

Küche und Zubebör per 1. Okt -7,'
verm._ NPH. Ŝeisengeschäft . if -W

Moritzstraße 22 neu Herger7 5-Zj,7'
Wohn. inMZub. sof. od. spät, ig/r .s

Moritzstraße 82" 6-Z.-WWOkt.' ix / 4
Nikolassrraße 20, 2,  sehr schöne 5/7*

Wohn, per sof. od. später zu veBst'
Räh . C. Koch, Bahnhofstr . 16. ig^
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Oranienstraste 62 eine schöne b-Z.-W.
„ der Oktober^zu vermieten . 1665
Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-

hausouartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim .-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu

_v . Näh,  das , od.  PIatterstr ^ 12. 1666
Rheinstratze 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubeb. per
„soforh od. spät, zu vermieten . 1667
Rüdesheimerstraße io , 1. Et ., per

sofort o. sp. 5-Zim .-Wohn. mit Zbb
_ju v. Näh. Walluferstr . 7, P . 1668
SÄlichterstraßc 15, 3. Et . u. Part .,

fe 5 Zim ., Bad , Balkon , reichl.
Zubeh., neu herger ., per sofort od.
später zu verm. Näheres daselbst
2. Et ., von 11—4 Uhr.  1670

Schulnasse 6, 1, 5 Z., r . Zub ., Gas,
el. L„ a. f. GesÄäftszw . a„ v. 1./7.
Näh. Par t ., im Tapet en-G escb. 1672

Sedanplatz 4 schöne 5-Zim.-Wohn. m.
isalkon u. Zubehör auf gleich t der
später ^zu verm.  Näh . Part . 1803

Stiftstraße 15, 1. Ei .. 5-Zim .-Wöhn.
m. Balk.,^mit„ odrnthne Mans . 1676

Walkmühlstraße 25, Hochvartt, Billa,
5—6 Z.. Balk., K.. Speisek., Mädch.-
Zim., 2 Kell ., neu herger ., sof. zu
verm . Anzusehen zwischen 10 u.
1 Uhr. Nähere s 2.  Etage . _ 1677

Weilstratze 6, 1. Et ., schöne 5-Zim .-
Wohn. mit Balkon, Gas u. Zubeh.,
in Kurlage . w. vollst. neu herger .,
sof. od. spät , zu verm . Näh. Kart.

Weißenburgstraße 3 sch. neuzeitl . 5-
Z -W. 1. Juli . N. Nr.  5 . 3 l. 1678

Weißenburgstrüße 5, 1. Et ., sch. neuz.
5-Z.-W. 1. Okt. Näh. 3 I._ 1775

Wellritzstraße 10 5 Z., Bad u. Zbh.
Wielaridstraße 6 5-Zim .-Wohn. mit

Zentralheizung ^ Lleiststr ._ 14, P.
Billa Willielnnnenstraße 37, nahe dl

Wald , an den Nerotalanlagen , ist
die herrsch. Part .-Wohn., 5 Zim.
usw., per 1. Juli od. spät, zu Um.
Näh . Sonter . b. 10—1 Uhr._ 1679

kLö rillst raste 5 schöne 5-Z.-W. m. Zbh.
p. Okt. zu vm. Näh. r. Laden . 1900

ti  Zimmer.
Adelhridstraße 48, 1. Ei ., 6-Zimmer-

Wohnung mit gr . Veranda ans
1. Okt. zu vermieten . Einzusehen
von 10—12 u. 3—5 Uhr. Näh. da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Rh einstraße 56, 1. 14 87

Adelheidstraße 89, P ., Wohnung von
6 Zim . auf 1. J uli od.  sp ät . 1680

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬
zimmer , 2 Balkons und reichliches
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten ._ 1681

Vierstadtechtraße g, Jnstrtut Schaus,
6-Zim .-Wohnung , Hochpart., mit
reichl.  Zbh . f. 1. Okt. zu vm._ 1847

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub . u. all. Bcqucml .. auf
sof. od. sp. . zu vm. Näheres bei
Mau rer, Mittel -Gartenh . § 238

kkmserstr. 39, Landh., komf. 6-Z.-W
gleich od er  später zu verm. 1683

Goethestraße 12, 1. Etage , 6 Zim .,
reichstes Zubeh., elektr. Licht, per
Okt. oder früher zu verin. Näh.
da selbst, 2. Stock._1399

Htt mg arte tt straße 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reichl. Zub . p. I .Okt.
zu Perm. Näh, das. 3 St . 1684

Herrngartenstraße 12» 2. Et .» 6/Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör per

__sok-_od.^ >tz. ,zu ^ mr. Näh. P . 1685
Jdsteinersträße 3, Villa , Pärt .-Wohitts

6 Zim ., Badezim ., gr . Veranda u.
all . Zubeh. z. vm. Gartenbem 1686

Lanzstraße 16 hochherrschaftl.' 6—7-
Zimmer -Wohn., reichl. Zubehör in
Etagenvilla per ^ . Oktober._ 1687

Weinstraße 66 Part .-Wobnung mit
6 Zim . u. Zubeh. auf sof. od. spät,
z. vm. Näh. Rhcinstr . 71, P . 1688

Schlichterstraße 10 ist btci . Etage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
1. Oktober oder früher zu Perm.

_Näheres daselbst Parterre . _1913
Schützenhofstratze 14, 1, 6-Z.-W. mit

r . Zbh. w. Wegz. ab 1. Okt. zu vm.
„ M . Septt z.„bez. Ans—11—1, 4—6.
Walluferstraße 10, Part ., sch. 6 Zim .-

Wohn. mit reichl. Zubehör aus
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Parterre links , bei Renz . 1690

7 Zimmer.
7 Z.. gr . Ball .,
sp. N. M., Fr.

Adelüeidstr. 46, 1, ei
Bad u. r. Z. gl. o.
Leicher, od. Sonneiibstr . 60. 1692

Ädelheidstratze 73, 2, herrsch. 7-Zm.-
Wohn., Bad , sof. oix später . 1904

Elisabethenstraße 14, Hochpart., ist
die Wohnung v. 7 Zim ., nebst Zu¬
behör, eine geschlossene gedeckte
Terrasse , Badeeinrichtung , elektr.
Licht, ver 1. Oktober zu vermieten.
Räh . Pagenstecherstraße 9, 1. Ein¬
zusehen von 10—12 vorm, und
8—5 nachmittags . _ 1456

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zim., Bad , Zu-
bchör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.

_später gu_ vermieten . _ 1693
Friedrichstraße 18, 3 St ., 7 Zimmer

And Küche, mit Zubehör , zum
1. Juli zu vermieten . Näh. 1 St.
bei Gottlieb ._ „ 1694

Kaiser - Friedr ' " - Ring 31, Bel-Et .,
7 Zimmer ratt reichl. Zubehör aus
1. Oktober zu vm. Näh, H ._ j .825

Karser-Friedrieb -Ring 54 el. 7-Z.-W..
1 St ., z. v. N. Göethestr. 1. 1. 1826

Kapellenstrafie 31, 1. u. 2. Et -, 7 Z.',
3 Mans -, K. u. 2 Kell., 2 Balk., a.

_1 . 10. Dambcrchtal 18, Werz. 1929
Kirchgaffe 27, 2. Et ., Wohnung von

7 Zimmern u . Zubehör , welche 8
Jabre v. einem Arzt bew. war , p.
1.  Okt . z. vm. Näh. 1 Treppe . 1799

Langgasse 41, Elke Barcnstr ., komf.
Wohn., im 2. St ., 2 Satt , 5 Zim .,
2 Msd., Küche, Bad usw. p. Okt.
N. bei I . Hirsch Söhne , P . 1893

Nbciiistrnste 62 7lZ'immer -Wohnung
mit Zubehör , der Ncirzcit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät,
zu vm. Näh. Bureau Part . 1695

Nhei«straße 70, 3. St .. 7-Zim.-Wohn.,
Badckabinett , 3 Maus ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 1696

Wälkmühlstraße 15 hochherrschaftl.'
7-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 1697

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 27, 2. Et ., schöne 9-Z.-W.

u . 'Qub. pr. 1.  Juli . R. Pt . 1698
Bierstadterstraße 7, Neubau , sind zum

1. Okt. elegante , mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgest . Woh¬
nungen von 8 Zimmern , großer
Diele elektr. Pcrs .-Aufzug, elektr.
Licht u. Gas , Zcntralheiz ., Bacuum-
Reinigung , 2 Tr . usw., zu v. Nah.
das, kleine Billa v. V212—8 Uh r.

Gutcnbergstraße 4 (Landhaus ) ist die
1. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. Okt. zu vm.,
kann auch geteilt w. Näh. daselbst
b. Hausmeister , v. 10—12 Uhr. 1827

Läden und (tt,s sch äfi &vänme.

Adlerstratze 7, Neub., p. 1. Juli Laden
_zu verm ieten . Näh, daselbst ._ 1379
BiSmarckring 4 gr . Lad. m. Nebenr .,
_eb . mit 2-Zim.-Wohn., per  sofort.
Bismarckring 4 Werkst., ca. 90 Qm.
_ gr ., Bureau s u. Lagerräume z. v.
Bismarckriug 7 Werkstätte od. Lager¬

raum , auch für Flaschenbierkeller,
_z u verm. (33 Qmtr .). _ 1488
BiSmarckring 21 (neben Ecke Bleich¬

straße ) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. w
Zubebör auf sof. od. spät, zu Perm.
Gr . Torfahrt . La gerraum . 1699

Blücherplatz 4 (gegenüber d. Blücher¬
schule) ist ein groß. hell. Lad. nebst
gr . Ladenz. sofort od. spät, zu v.
N. Blücherplatz 5. Hth., Hartm ann.

Blücherstraße 23 Läden zu vm. Näh.
Scharnhorststr . 15- „Reumann . 1700

Bülowstraß e 8» 2, Lage rr . u. Werks t.
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
_sof . od.  später . Näh, das._ 1701
Dotzhcimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager , Bureau , Gas . elektr.
_Liegt usw. zu  ch. Näh, das. 1702
Dotzbeimerstr. 62 Werkst, u. Lagerr.
_sof . Näheres Part , l._ 1708
Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit

Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näh. Hth. 1,

_od . Schiersteinerstr . 15,  P . 1704
Dotzheimersträß'e 97a, gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermieten . 1386

Eleonorenstraße Laden m. Wohn. z.
verm. Räh . Nr . 5,„ tt _ 1915

Eltvillerstir 4, 2. SBft. u/FIbierl . 1705
Eltvillerstraße 12 Laden^ z. v. 1707
Eltvillerstraße 14 schöne belle Werk¬

statt per sof. Näh. V. P . l. 1708
Emserstraße 69 Lad., a.  als Filiale)
Erbacherstraßc 7, 1, helle Werkst., mit

2 Zim ., sos. od. spät ., 500 Mk. 1958
Frankenstraße 7 gr . helle Werkstatt

mit Lagerraum zu verm.; elektr.
Anschl. Vorhand. ; eignet sich für
Wagnerei , Glaserei ü^Schreinerei.

Friedrichstraße 12, Hth., 2 Part .-R.,
ca. 60 Qm . groß, für Bur ., Werkst,
od. Lagerr . geeignet, zu vermieten.
Näh. C. Kalkbrenner ._ _

Friedrichstraße 50 Eckladcn m. Laden¬
zimmer , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u. Delikatessengcsch.,
u. reichl. Zubehör ver 1. Okt. 1907

^zu verm. Näh. I .̂ Stock rechts. 1829
Goldaasse 16 Laden, auch für Bureau
_geeignet , zu vermi et en. _ 1497
Ecke Gäben - und Scharnhorststratzc

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m . Wand - u. Deckenplatten, fürWurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Deliratessen -Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Näh. Baü-
bureau Blum . Göbenstr. 18. 1830

Graücnstraße 14 Werkstätte per sof.
Näh. Metzgergasse 15, 1._ 1807

Helenen -, Ecke Bleichstraße', schöner
_Laden zu v. N. das. beß Boes . ^
Hellmundstrastc 26 Laden' mit Wohn.
_p .K ^ Okt. z. vm. Näh. 1. Et . „1412
Hellmuirdsträße 37 sch. Werkstätte zu

verm . Näh. Bdh. 1. St ._ 1709
Herders!raste st Werkstatt zu' verm.
Herderstraße 19 große Werkstatt mit
_Lagerraum preiswert zu verm.
Herderst ratze 21 gr . La gerrä ume z. v(
Herderstraße 33 schöne große Werk)

stätte zu cherinietcn.̂ _ 1710
Jabnstrafie 46 Laden zu verm., eveni.

für Bureau oder Lager _̂ 1399
Kcriser-Friedrrch -Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm . Näh. Bismarck-
rtn 32, !. Müller, _ 1711

Kirchgaffe 7 kl. Laden , event. mit
Wohnung , z. 1. Juli o. später zu

_vermieten . Näh, bei Böttcher.
Klerststraße 1 Laden mit 2-Ztm.-W.
„ bilWzuchm . Näh. 1.  Etag e. 7671
Körnerstrnßc 9 Laden mit Zini ., Pass.
_fiir Friseur , zu bcrmictcit ^ 1441
Lothringerstraße 5 Werkst., 54 Om.
_ .9^ 3,^zu^vermieten . _ 1876
Lnxembürgstraße 11 'kl. neu herger.

Laden mit anstoßendem Laaer»
raum zu vermieten. 1712

Luxcmburgstr . 11 heller krock. Lager)
_raumbillig _ zu_ vermiete n. 17 13
Laden Mainzerstr . (konkurrenzl . SH
_ ft. 1,  Okt . z. b. N.  Herderstr . 21,2 l.
Der Laden im Hotel Einhorn,

Marktstraße 32, ist per 1. Jan . 08
im Ganzen oder geteilt zu verm.
Näh. Bachmay erstraß e 8._ 1841

Mauergasje 12 Laden, 2 F ., a. 3 R7,
a. W., o. z. Gesch. zu verw., ev. m.
Sou t .,  p . Juli oder später ^zu, vA.

Mctzgergaisc 2, Ecke Marktstr ., ' Laden
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Metzaergasse 15, Schuhgeschäft. 1797

Metzgergafse 13 ein gr . heller Laden
zu verm. Näheres bei Albert

_Baum, _ Grabenstraße 12._ 1934
Michelsberg 28 Lagerräume , gr . u . kl.
Michelsberg 28 1 Werkst., ä. ,als Lag.
Moritzstraße 43 gr) Lad. zu„v._ 1832
Moritzstraßc 43, 2,„ WeMst. zu v. 1833
Morrtzstraßc 45, Nähe des Hauptbahn-

hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureanzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm. Näh, das. 1. Eta ge._ 1714

Neubau Ncrostrafie 27 ein sch. Laden
mit Ladenz., ev. mit kl. Wohnung,
sowie ein ca. 50 Qmtr . gr . Keller

_ auf 1. J uli oder  später zu t>. 1971
Niederwaldstraße 8 Laden mit Zu-

beh ör , auch  Werk stätte , zu verm.
Nettelbcckstraße"4, Bender , Part . G

schöner Heller Lagerraum (ca. 20
Qm .) pcr 1. Mai öd. sp. bill^ 1389

Nettelbecks tr . 6 h. Werkst, söf. 1715
Nettelbeckstraste 12, 1 L, Soutk-Raum,

hell  u . trocken, s. all.__ _ _ , geeign., billi g.
Oranfenftraßö " 14, Hth. Kontor , zwei

große Lagerräume per 15. Juni
_zu vermieten ._ 1375
Ricblstraße 9 Laden sofort od. später

sehr billig zu vermieten.
Riehlstratze 11 Werkstattraum für

i . Bet r. , ev. m. W., P . 1. Okt. 1862
Zweite' Ringstraße 4 (Verl. Westend¬

straße ) ein Ladert mit Metzgere,-
Einr . per sof. od. spat, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
heim, Philippsberg stratze 51.  1717

Röderstraße 3 Laden, für j. Gesch.'
pass., billig zu verm ieten . 1834

Röderstraße 21 Eckladen neW Wohn.
_u . r . Zub . gl. o. sp. z. v^ N. 2.  1718
Schiersteinerstraße 11 schöner Laden

mit Wohnung per sofort . Näh.
Mittel bau Pa rt , rechts. _̂ 1720

Schiersteinerstraße 13 gr. Räumlich¬
keiten, pass, für Landesprodukten-

üNroßhandlung,_ zu_ verm. 1836
Sckiönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,

N. Bahnhof , Werkst, mrt Lager,
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gascinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , pcr sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban

_ode r Ba ubur . Göben str . 18. 1722
Großer schöner Laden Schwalbacher-

straße 3 (an  der Luisenstraße und
DoMeimerstraße ) billig zu verm.
Näh. 1 St . 1723

Sckiwaltzacherstraße15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Näh.
Friedrichstraße 50. 1 rechts. 17 24

S chwal bacherstr. 29 gr ^ h. Ŝout . 1725
Schwalbacherftraße 59 sch. h. Werkst.

(35 Qm .) auf ^l, Oktob er zu ve rm.
Sedanplatz 4 eine ITTu. eine gr . Helle

frdl . Werkstatt , auch als Lagerr .,
_s of. od. spät , zu vm. Näh. P .„ H26
Sedanplatz 5 Werkstätte odJLciaerr.

auf 1. Juli zu vermieten . Preis
200 Mk. pro Jahr . 1378

Taunusstraßc 43 ein großer Laden
zu vermieten . Näh eres daselosü_

Terunusstratzc 47, 1, 1 Glas -Atel . rt.
2 anstoß. Z. p. Iuli zu vm. 1914

Waterloostraße 3 Lagerraum oder
Werkstatt mit 2 Zim . und Küche

_sofort zu vermieten . _ 1424
Westeirdstraße 3 Läd., für jed. Gesch.,

m. 1 Z., K.. gr. Kell. f. 700 Mk. zu
vm. Räh.  b . Arch. Rüdiger.  1 728

Uorkstraße 6 Heller Part .-R., 50 Om .,
f. sed. ' Zw. geeig., sow. kl. Werkst,
s. ruh . L.  sof . Nork str. 2, 1.  KI30

Norkstratze 10 Werkstatt oder Lager,
30 Qmtr ., sofort zu verm. 1731

Zrctenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit
Torf , p. sof. Näh. Part , r . JJ32

In dem Hause Zielenring 10 ist eine
schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst, bei Lotz. _1400

Ecke Zietenring , Waterlovstr . 2, sch.
Ecklad, f. o.  s p. N. El tviuerstr . 8, L.

Laden zu vermieten . Ädolfstraße 6.
1^Stiege ._ 1837

Eckladen, prima Verkchrslage , worin
seit zehn Jahren flottgehendes
Kolonialwären - Geschäft betrieben
wird , per 1. Oktober anderweitig
zu vermieten . Näh. Vismarck-
ring 32, 1, , Müller, _ 1948

Laden in guter Geschäftslage billig
zu verm. Näheres kostenfrer.
W. Schußler , Jahnstraße 36, 2.

Photogr .- od. Malcratcl . m. Nebenr.
zu v. N. Kirchgaffe 54, P . 1734

Leere Raume,
für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet , im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
'La nggasse 27, im Dru ck.-Kontor . *

Laden mit Wohnung , güte geräum.
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verlausen . Näheres Lehr-

_straße 14,_1._Etage. _1735
Schöne Werkstätte oder Lagerraum

hin - Jii ’i'i" , Nettelbe ckstraße 8,
Sch. Rntttn t Werkst/, Lagerr . m. od.

0. Kell. Näh. Scharnhorststr . 19, 1.
Die von der Molkerei Heinzmann

benutzten Räumlichkeiten , Schwal-
bachcrstraßc 30. mit Vorgarten für
Milchverkauf, sind sof. anderw . zu
vm. Näh,  beim Ha usm eist er. 17 88

Mod. Laden mit Wohn., 2 Z. u. K„
auf gleich od. später zu v. Näh.
Walra mstr aße 18, 2. Et. r . 1485

Laden mit Zimmer oder Kontor , mit
Kohlenhof zu vermieten Walram-
str aße 27) 1 St . :_ __

Schöner Laden, mit od, ohne Wohn.,
Lage Herderstr ., für jedes Geschäft
geeignet, ist auf April 1908 zu
vermieten , ev. auch früher . Nab,

_im _ Tagbl .-Vcrlag .̂ _ 1849 Kf
Sch. Eckladen mit Sout ., 4 Schau¬

fenster, im Mittelp . d. Stadt , per
1. Juli od. spät, zu verm. Nah.
im Tagbl .-Vcrlag ._ _ k-1

Gütqeh. Bäckerei mrt Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. . Jul ' Ut ver.mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1» 1739

UlUrn und Häuser.
Dambachtal (Fresemusstraße ) Villa,

modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.

dase lbst Nr . 41._ 1740
Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf

gl. o. sp.  zu vm. od. zu vk. 1741
Landhaus,

7 Räume , mit 81 ro-Ruten großen
Obst- u. Gemüsegarten , zu verm.

_Auskunft erteilt  Kapellenstr . 7,1 r.
Landbäuschrn , 6—8 Z., v. d. Stadt,

rdhll. in s. gr . Gart ., z. v„ cd. get.
Pr . ca. 1600  M . R. Tagbl .-V. Hz

Eine Villa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 1742

Mohuungen ohne Zimmcr-
Angabe.

Friedrichstraße 29 eine schone Frtsp .-
Wohnung im Seitenbau an ruhige
Mieter zu verm ieten ._ 1744

Römerberg 1, 2, kl. W. a. I . 240 M.
Scharnh orstft raße 24_ sch. Frtsp .-W.
Schiersteinerstraße 4 herrschaftliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktober.
Näh. beim Hausverwalter . 1353

KI. Wilhelmstraße ist in Nr . 5 n. 7
die 2. Etage zum 1. Oktober, ev.

Drudenstraße 7, Hth. 2 r ., eins. m. Z.,
sep arater Eingang , billig zu ve rm.

Drudenstraße 8, 2 r., schönes möbl.
Zi mmer . Woche 4 Mk ._

Drudenstraße 9, 1 L, sein mbl. Balk.-
Zimmer mit Klavier zu vermiet.

Eltv illerstraße 18, H. P . r „ sch, m. Z.
Fau lbrunnenstraßc 4, 1,  Schlfst „ frei.
Fran kenstraße 3, 1, in. Z.̂ a. 2„ j. L
Frankenstraß e" 19»_ P ., Logis 2 Mk.
Frankenstraße 21, 2 tt, sch. Log., 2.50.
Franienstraße 21, H. P . r ., mbtt
Frankonstraße 21, H. 1 r ., sch. Schlst.
Franke »straße23 ^ t̂t,,e. a. M. sch. L.
Frankenstraße 24, 1 r .. Log, m. Kost.
Friedrichstraße 19, 3, m. Z. an Kaus-
„leuste oder Beamte abzug. 7523

Friedrichstr . 29, H. 2 tt, c. A. Schlst.
FriedriÄistraße 3Ü, 2 r. , schön  m .„ Z.
Friedrichstraße , 46, H. 2, m. Mans.
Gerichtsstraße 1,1 tt, möbl̂ Zim . z. v.
Gneisenaustraße 10, Hp. l., sch. möbl.
_Zimmer m. 1—2 Bette n bill.  z ^ v.
Hallg arterstraße 8, H. 1 l., in. Z . fr.
Helenenstraße  1 5, 1, sep. mbl . Z. z. v.
Hcleucnstraße 26, 2, m. Z7 m. g. P.

Eine sonnige Soutt -Wohn. preisw . zu
verm. Näh. Kapellenstr . 10, P.

Möbiivrte Mohnirrrgrn.
Nikolasstraße möbl. Wohnung , 2—6

Zim . u. Küche. N. Göethestr. 1.
Wörthstraße 7, 2, eleg. m. Wohnung

ganz oder teilw . preisw . zu verm.
Wilhelmstraßc 36, 2 rechts, möblierte

Wohnung.

Mödtierte Zimmer , Mansarden
ttu

Adelheidstraße 10, 1, eleg. m. Wohn-
salon u. Schlaszimmer zu verm.

Adlerstraße 13, H. P ., Zim . m. 2 Ä.
Adlerstraße 35 e. r . Arb. sch. s. Schi.
Adolfstraße 5, 2, schön möbl. Zim . sr.
AdolfstraßeK , jm 2,jtMbl.
Ädolfstraße 12, 1, findet alt . Dame

od. Herr liebevolle Ausnahme bei
e. geb. Dame , mit od. ohne Pens.

Albrechtstraße 7, H. 1 I., möbl. Zim.
Albrechtstraße 10, H. 1, sch. mbtt Z.
Albrechtstraße 14^ 1, inöbtt Zim z. v.
Albrechtstraße 30. P ., sch, mbl. Z . z. v.
Albrechtstraße 30, 2 r ., W.- u. Schlz.
Albrechtstraße 30, 3 l., gr . Z. m. 2 B.
Albrechtstraße 31, 1, frdl . möbl. Zim.

mit sehr guter Pension , 63 Mt.
Albrechtstraße 33, 1, sch- möbl. Zim.
Albrechtstr. 35, 1, z. 10. W.- u. Schlz.
Albrechtstraße 46, Part ., erhält Frt.

möbl. Z. mit u . ohne Pens . B. Pr.
Albrechtstraße 46, 1 l., möbl. Zim.

mit u. ohne Pension zu vermieten.
Am Mmertor 2 schön möblierte
- Zimmer zu vermieten.

Arndtstraßc 2, 1 r ., 1 Balkon-Zim . u.
ein anschließ. Zimmer , zus. oder
geteilt , an bess. Herrn bill. zu vm.

Arndtstraße 7, P ., Sal . u. Schlafz . s.
Bertramstraße 2, P . r ., m. Z. zu vm.
Bertramstraße 11, 2 l ., mbl . Zim . an

sott anst. Herrn zu vermieten.
Bertramstraße 16, 2, Logis s s. Arb.
Bertramstraße 20, Mtb . 1 r ., Schlst.
Bertramstraße 22, H. 1 r ., sch. m. Z.
Bismarckring 15, 2 r ., mbl. Z., 20 M.
Bismarckring 21, P . r ., gr . sch. möbl.

Zim . an soliden Herrn zu verm.
B'ismarckr. 36, 3 r ., m. Z., 2 B., ev. 1.
Bleichstraße 4, 1 r„ sch. Log. f. a. M.
Bteichstraße 21, 2 r., möbl. Z. zu vm.
Bleichstraße 25, 1, möblT̂ tm. zu vm.
Bleichstraße 27, 2 r ., sch. mbl. Zim.
Bleichstraße 31, 2, gut mbl. Z. frei.
Bleichstraße 39, 1. e. s. M. saub. Log.
Blücherstraßc 8, Bdh. 3 r ., m. Z., 2 B.
Blüchcrstraße 28, P . tt. f. Arb. Log.
Bülowstraße 3, Part ., möbl. Zim . au

H.. auch Passant , zu vermieten.
Clarentbalerftraße 6, im Laden , fein

mbl. Z., Hochp., bis 1. od. 15. Juli.
Clarenthalerstraße 8, H. P „ A.-Fchlst.
Dotzheimerstraße 10, 1, m. Z. ü. Ms.
Dotzheimerstraße 11» Hth. 2. Stock,

möbl. Zimmer zu vermieten . _
Dotzheimerstraße 17, 1, freundlich

möbliertes Zimmer mit u. ohne
Pension zu vermieten . 7624

Dotzheimerstraße 46,„ 3 r ., mbl . Zim.
Dotzheimerstraße 55, M. 2, möbl. Z.
Dotzheimerstraße 62, 3 r .. sch. m. Z. ü.
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , gut

m. Balk.-Z. m. od. o. vorz. Pens.
Dotzheimerstraße 118, 4, m. Z., mit

1 oder 2 Betten billig zu verm.

Hellmundstraße 3, P.  l „ möbl . Z. z. v.
He llmund straße 4, 3, Zim . m. Kaffee.
Hellrtiundst raßc 14,K , Logis frett _̂
Hellmundstraße , 15, JS „ möbl.„ Zun.
Hellmundstraße 30, 2, m.̂ sew,3uLtt^ t
Hellmundstraße 36, 1, sch. mbl. Zim.

mit 2 Bette n , gute Pension , sofort,
Hellmundstraße 44, 1, gut mbtt Zim.

für best. Herrn zu vermieteu. _
Hellmundstraße 51, 2 l., m. Z. a.Gfr l.
Hcllmundstraße 52, 2 l., f .A. Log.
Herderstraße 6, 2 l., mbl . Mans . fr.
Herdc'rstraß e 21' m. Z., 25 M-, ev. 2B .
Hcrmannstraße 7, 1 l„ eins. m.  Zim.
Herman nstraße 19, l„ r .,„ schllünbl. Z.
Hermannstraße 20, 2, sch, m. Z., Klav.
Herrnmühlaasse 9, 1 r ., gut möbl. Z.

f. daue rnd od. auf kürz. Zeit z. v.
Herrngartenstraße 10, 2, ruh . vorn.

Lage, fein. H., sch, m. Z. dauernd.
Herrngartenstr . 14, 1, vorn . r . Lage,
_eleg . nt. Z ., dauernd u . wochenw.
Hirschgraben 5, 2, m. Z. vp. ,2 Betten.
Hirs chgraben 5, P ., s . A. Kost u. Log.
Hirschgraben 6 1 frdl . möbl. Mans.

an s. Mann zu vm. Näh. 1 St.
Jahns traße 2, 1 l., c. 2 a. A. mbl.  Z.
Jahnstraße 6, 2, sch. Schlafstelle bill.
Jaün stra'ße 40, H. 2, f. a. M- Log is.
Jahnstratze 44, 8, gr. 2-fstr. Z., ohne

Visavis , in. Schreibt , o. Klav., a.
2 B., o. Valk. -Z. da zu. N. d. Ring.

Kapellenstraße_[>, ,1 . möbtt"Ma nsarde.
Karlstraße 24, 1,, ŝalon u. Schlaf-
_zi mmer auf sof. od. spät.  zuKerm.
Karlstraße 39, 2 r .. schön möbl. Zim.
^ mit Frü hstück, 17 Mk., zu verm.̂ _
Kellerstraße 3, 2 t ., ein möbl. Zim .
Kirchgaffe 4, 1, schön mö'btt Zimm er.
Lehrstr aße 27 mö bl. Z . zu v. 12 Mk.
Lutsenftra ßc 5, G. 2 t ., g. mbl . Ms.
Luisenstraße 6,  Stb . P ., m. Z. ,zu v.
Luisenstraß e 16 mbl . Mans . sof. z. v.
Luis enstr aße 16 f. Weiter Schläf st.
Metzgergaffe 14, H. 2, b. Fischer, erh.

rl . Arb. sch. Logis, WocheK .50 Mk.
Möritzstraße 16, 2 r ., sch. m^ Z..,25)M^
Morrtzstraßc 25, 2, e. Ärb. S chläfst.
Möritzstraße 38, 2, sch. mbtt Zimmer

dauernd od. f. kürz ere Zeit zu vm.
Möritzstraße 43, 3,̂ inöbl. Mans . z•
Möritzstraße 44, S . 1, sch, m. Z., 3.50.
Mühlgaffe 13, Nb. M . 2 r „ möbl.

Balkonz. m. K., mon atl . 16 Mk.
Nero straße 26 schön möbl. Zim.^frci.
Nero straste 39 möbl. Zim ., W. 3 Mk.
Neugasse 15 schön möblierte Zimmer
_zu vermieten ._ Jacobi . _ _
Nik öla sstraße 33, 2, möbtt" Zimmcr .
Öranienstra ße 3, P ., g. m. Z., sep. E.
Oranienstraste 27,  1 r „ f.  r . A. Log.
Oran ienstr.  54 , H. 3, Log, f . i o. 2 Ä.
Oranienstraste 62, 2, Ecke Ring , eleg.

m. W.- u. Schlz. an r . sol. Herr n.
Philippsbergstraße 19, P ., K. _
Phllippsbergstr . 35, P . l ., sch, m^ Z.
Plsilippsbergstraße , 39, möbl. Frtsp.
Rhei ngauerstratze 13,̂ H.„P .„ l., m^ G
Rheinstraße 35 Salon mit Schlafz .,

Hochs., neu möbl., mit elektr. Licht
ii. allen Bequemlichk. in feinem
Hause p. 15. Juni od. 1. Juli an
1 oder 2 Personen zu vermieten.

„ Näheres daselbst im Laden._ _
RlMstraße 6, 2"I., sch, m. M. z. vm.
Rieblstraße 15. M. 1 tt, möbl. Zün.
Niehlstrafic 21, 1 r ., gr ., gut möbl.

Zim . mit Schreibtisch zü verm.
Rö derstr aße 18,1,  sch ön möbl. Zim.
Röd erallee 31, V. Frtsp . r „ ntl L Z.
Römcrberg 9/11,  3 l., f. r . A. Schlst.
Römerberg 16 möbl. Z. a. T . u . W.
Römerberg 23, Lad., eins. mblT̂ Zim.u ULClUt ni t-1-i 11. mu n a.> ‘ •
Roonstraße 8, P . l., m. Z. m. i —2J8.
Roonstraße 22, 2, frd l. möbl. Zim .
Saalgasse 32, H. 2 l., m.  Z . m. 2 B.
' >ckacktstratze8» 2 r „ Z„ 2 B., 2 M.
Schachts traße 20, 3, ein möbl. Zim.
Schachtst ra stc 25. 1, ein sch, m. Zim.
Schiersteinerstraße 3, 3, schön. Wohn-

(Herrenz .) u . S chlafz. z'. 1. Ju li.
Schlichterstraße 3, P ., eleg. m. B.-Z.
Schnlberg 8, 2 St . r ., ein großes

möblierte s Zimmer zu ver mieten.
Schwalbacherftraße 22 frdl . mbl . Z.,

1 od. 2 Betten , zu vermieten. _
Schwalbacherftraße 49 schön nt. Msd.
_in . 1—2 B., an  anst . Arb. N. Part.
Schwal ba cherftraße 63, 1, mbl. Zim.
7- cdat!strasteK,1 r„ sch,  möbl . Zim.
Sedansträße , 1,_ 2 tt, mbl. Zimme r.
Se dans traße 4, 2 I., m. Z. m. K.,z.̂ v.
Sedanstra ße 7, H.  2 tt , Kost u. Lo gis.
Sedanstraße 10, P ., ^mbl. Zim. bill.
Sedan straße 11, H. P .. mbl . Z., 3„ Mk.
Seerobenstraße 1, 1. schön möbl. sep.

Zimmer sofort zu vermieten ._ ^
Seerobens tr . 11, H. P . tt, k. L. Log, h.
Sccro benstraße 11, Hth. 2 r ., rnZZim-
Sccrobcnstraße 15, 1 r .. zwei schön

mbl. frdl . Zim.. zus. ad. einz., auf
_tt Jult „ zu^ >ermieten . _
Steingaffe 35 möbl. Daähstübch.„ ẑ v.
Stiststraße 12, H., sch, mbl. Zim . gl.
Sti ftstra ße 24, 2, mbl. Zimm er z . v.
Stiftstraße 26 möbl. Zim. mit 1 u.

2 Betten  zu mäh. Br ., wochenweise.
Taunusstraßc 5, G.  r ., möbl."Z. bill.
Walramstraße 7,„ 2Jt ., nwb 'I. Znn.
Webcrgasŝ 49, 1 I., möbl.  Zimmer.
Webcrgasse 51, Papierl ., möbl. Zsm^
Weilstra ßa 14 mbtt Z., Gth ., b^ Zorn.
WcißeiibirrgstraßH 1, m. Balkzim.
Wcllr -tzstrastc 12, 1, sch, m. Z .„m. K)
Wellritzstra ße 2V, P ., m. Z. f.  si Mdch.
Wellritzstratze 39a, 4, f.  s . Arb. Lo gis)
Wellritzstraße 48, 2, mbl. Z„ 1—2 B
Westendstraße„ 3, 2 r ., möbl. Zi mme r.
Westendftraste 15, H. 1 r ., erh. anstt
_jg . Mann Kost̂ und Log is.
Westeirdstraße 18, H. 2 r. , g. mbl . JC
Mörtl,straße 8, 1, mblTZ 'im., 3.60M.
Wörthstraße 20, 2, schön. Wohn- und
_Schlafzimmer sofort  zu ve rm.
Mrtstrahe „ 4,  g . mbl. Zim. z. v.
Aork stratze 6. n. Bis marckr.  Zim.
Aorkstratze 9, 1 ttcherh. Leute Schläfst.'
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Kvrk stratzo 13, 1, mbl. Arm, a.  Dame.
Norkstraße 29,~2~I., 3, ntö&L Z. billig.
Zi mnicrinaunstr . 9,  2 , möbl. fj„ Pen s.
Freund !. Z., mit Ẑ Bctten . mit und

ohne vorz. Pens . an 2 Geschäftsfrl.
ober Ehep. z. Pr . v. 50 Mk. sof. 0.
sp. Dotzhe imerstr . 74, 2.  Wenner.

1—2 gut mbl. Part .-Z. m. Schreibt.
_ufto ., 1. Kuli . Druoenstratze 4, P.
Schönes fepar. Zimmer mit od. ohne

Möbel an eine anständ . Person zu
bin. Näh.  Gnei senau str. 4, Hp. 1.

Tue gut möbl. Frontfpttzzim . mit
Morgenkaffee f. dauernd billig zu
beim. Rah. Kapellenstraße 10, P.

Sch. in. Schlaf - u. Wohnz. in ruh.
Hause f . 1.  Juli . Karlstr . 11, 1.

Möbl . Zim . mit l od." 2 Betten zu
ve rm.  Räh . Moritz stra ße 21. 4 r.

Fräulein 'kann in g. kl. Fam . a. jtifef.
Z. m. a.  Bequem l. z. s. b. Pr . bet.

_N . Haa scnstein & Bögler . Langg .26.
Besserer Herr , Beamter od. Lehrer,

findet schön mbl. Wohn- u. Schlaf-
zim. bei geb. rl. Familie . Näh. zu
erfr . im Tagbl.-Berlag . _ Hy

Zwei fein möbl. Zimmer mit Bal¬
kon, elektr. Licht, Gas , Garten¬
benutzung in einem neuen Land-
hause, 5 Min . vom Stadtzentrum
entfernt , an ruhigen , soliden
Hemm zu vermieten . Gefällige
Anfragen unter T. 514 an den
Tagbl .-Verlag . _ _

Bei alleinstell. Dame ein fr .' möbl.
Zimmer für ein j. Di. zu verm.
Off , u. M. 514 a. d. T agbl.-Verl.

Neu möbl. Mans . mit u . ohne Kost zu
verm. Näh. Tagbl .-Berlag . _̂ Kv

Erbenheim , Kölner Konsum, erhält
anft . Handwerker sch. möbl. Zim.

£ezvt  Zimmer und Mansarde « etc.

Abelhcibstraßc 45, 1, 2 saub. Mans.
z. Möbelein stellen zu_ vermieten.

Vismarckring 38 ein leeres Zimmer
zu verm ieten . Näh. Mittel bau . 1957

B leich straße 8 heizb. Ms. auf i.  Julis
Bleichstraße 14 gr. hzb. Mans . zu vm.
Bleich stratze 33 ein Zimmer sof. z. v.
Dstzhermer straße 62 1 Z. p. Juli . 1906
Trudenstraße 8 1 Zim . astgl . N. l.
Faulbrunnenstraße 11 Äoppel-Mans.

an einz. P erson zu vm. Näh. 1 S r.
Feldstraß e 10 heizÜ. Mansarde z. bm.
Friedrichstraße 14 2 hzLT'Ms. m. W.
Frredrrchstratze 21, 1, leere Mansarde.

3 Zimmer.
Swöne 3-Zimmer -W »huu «»g mit

Mans . (Bordcvh . ) ans 1. Juli
z. v. R . Fraittenstr . 28,1 . 1749

4 Zimmer.

Neue Llmdhailskolome.
Plattcrstraste 15 schöne4-Zimmer-
Wohnungcn mit Bad, Balkon, Mans.,
m gesund. Lage und herrl. Aussicht,
der fofort oder später zu vermieten.
Nächste Nabe des Waldes u. d. inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraße 17, Pt.
links oder Frontspitze._ 1750

Rciidlni SrÜmaSfeatfierftc. 41
4 - Zim --Wohnung,
feinbürgerlich uud komfortabel
hergerichtct , mit Zubehör , per
I . Oktober d. F . zu verm. 1926

o  Zimmer.

fSlumcndr. 8&1ÄÄ
Borgarten, Bad, ff.. Mans.. Keller,
w. a. ruh. F . abgecgbeu. Anzuschcn
von 11—1 und 4—6 Uhr.

flimiimJital 14, Ä;
Zimmer, Balk., Badeernr. mit
uh. p. 1. 10. 07 zu vm. MH. b.

C. Philippi , Dambacht. 12,1. 1848r
iisgKxssnnBB

Kapellenstratzc 77 , Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad, Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sof, 0. sp, zu vm. MH. Goldgasse 5,
Bäckerei'Weysi -ramlt . 1751

L -rngaasse 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt, Bureau re.
sehr geeignet, pr. 1. Juli , zu vm.
Nah. Part . 1880

Wohnung:Dramenstr. 12
ist der 1. u. 2. Stock, je 5 Zimmer,
worin seither ein Pensionat mit
Erfolg betrieben wurde, auf 1.Juli
zu verm. Näh. daselbsti. Laden.

Moritzstr. 4 i*
u. Zubch. zu v. N. Khci

(Rheinstr . 38 ),
Stock, 5 Zim.

Rhcinstr. 88, 8. 1786
Orkuiesßr.19,

m. Balk., Bad u. reich!. Zub. z. v. 1461

WittjclWstr. 2a, %
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort per sofort zu
NernULten. Näh. Part . r . 1752

Frirdrichstratze^30. 1, gr . l . Zim .̂ z. v.
Fricdrich straße 36  sch . ^FrtsptzZ . sof.
Ka rting straße 8 g. Hz87 Mails , z. b.
Helenenstraße ^13, Hty., sst Zimmer.
Hellmund straße Zst ch. hzb. Ms. ai Fr.
Hellmundsrraße 26, 1 l., T hzb. Midi
Herderstra ße 8 sch önes Dachz. zu vm.
Hermannstraße 19, P ., 2 schöne leere

Z. o. Küche p. 1. Juli , bes. f, Uhr¬
macher s. geeig. N. Wellritzstr. 51.

Kellerstra ße 22 gr . sep. Part .-Z. sof.
Ludwigstratze,14 ein I. Zim. zu ver m.
Retteibeckstratze 8 l. Mansardz .̂ zu v.
Philippsbergstraße 39 t. Frtsp .-Zim.
Weiststraße 15 Mansarde zu verm.
, Näheres im Lade n. _ 7692
Riehlstraße 8 schöne gr.,Maust z.̂ vm.
Scharnhvrststraße 12 ein sch. Frtsp .-

8im . bist, zu verm. C. A. Fi scher.
Schulberg 11, P . r ., schöne leere Msd.
Schwalbacherstratze 5, 2, eine  auch

zwei Dachk. sofort zu vermi eten.
Walramstr aße 11 IF sd. a. 1. I . N. 1.
Well ribstraße 1, 1, Mans.  a . alt . Fr.
WeÜritzftraße 33, J. s. frdl . Mans.
ZimmermaHlnstraße" 16 gr . Ms., 1. 7.
Zwei, schöne Mansarden einzeln oder

zusam.men sofort m  verm . Näh.
Ade lb eidstraße 22, Par t . , 1407

Gr , frdl . nnmbl . Zim ., Mitbenutz , d,
Küche, im Abschl., u. Mans . z. vm.
Näh. Friedrichstraße 48, 2 r.

ZiieMisen, Stallrrugsn ctr.

Biebricherstraßc 45 ist eine Stallung
für 2 Pferde nebst Wagenremise,
Heuboden, sowie eine hübsche
Kutscherwohnung von 2 Zimmern
u. Küche per sof. oder später zu
ve rmiete n. Näheres das elbst. _

Blücher straße 13, 1 r ., gr . Lagerkeller,
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu

vermieten . NÄü,Part ^ rechts- 1460
Jahnstraße 25 Stall für 1 Pferd u.

Remi se zu vermieten ._ 1852
Körnerstraße 5 Flaschenbier -, Wein-
_keller , ; Werk stätte . Näh . 1. Et . r.
Luisenstraße 22 Lteller, ca. 80 Qmtr

gr., auf sofort zu verm . Näü. Vas..
im  T apeten geschäft._ 1745

Michels borg _28 Stall , und Zubeh ör.
Scharnhorstftraßc 24 Hofk ell.  zu vm.
Schierstcinerslratzc 17, P ., gr . heller
_Flaschenbierkell . od. Lagerr . 1879
Schwalbacherstraße 7. 1, Keller als

Lagerraum od. sonst zu sed. Zweck.

Tartnnssirasje 80 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wahnung zum l. April zu vcrmi tcn.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr.  1881

6 Zim, «er.

FrredrichftrMe 49
(Ecke Kiechaaffc ),

1. Etage rechts , elegante 6-Zr «i. »
Wohittrrrq m. Küche , Bad , Dpeisc-
kaminer , per sofort zu vermieten.
Gas u. cleflr. Licht vorhanden. Vor¬
züglich paffend für Arzt oder
Rechtsanwalt re. Näheres bei 1805

'Willi « !™ (Krass «”!- & C ««.

Hkaiser-Friedr .-Ni «»g 71, P .,
6 Z. u. reich!. Zubch., vornehme
Ausstattung, zum 1. Oki. zu vm.
Nab. Baubnreau Kol!» -» « Ir,
Käiser-Fricdr .-Ning 73, Sout ., u.
Rhcinstr. 60u bei ^ «ji -4. 1753

__ mmmmmmmmm

«apcllc»"Z^ .?°L
Neuzeit cnrjpr. cinger., bcsteh. aus
6 Zimmern, Bad, Gas , eleltr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. reich!.
Zubeb., sof. oder später zu verm.
Näh. bei dem Besitzer Aug -wst
Wen , Gartcnh. 1754

ScheffeLftraße 3.
in nächster Nähe des Kaiser-Fliedrich-

Nings, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6-2inr « ier - Woffnuttg,
Bcl -Ttage , auf sofort od. später zu
vermieten. Näheres daselbst beim
.Hnüs -neisier ._ __ 1755

IcuMü Sdsujnlfeanjerftr.74i
G-Zim.-WoHKUNgeN,
sei, »bürgerlich und koMsortadel
kcrgerichtet , mit Zubehör, per
1. Oktober d. I . zu verm. 1925

7 Zimmer.

DMUbachterl 31,
1. Et ., herrschaftliche Wohnung v. 7 Z.

mit reichst Zub. p. 1. Okt. zu v. N. b.
Catrf Wen , Geisbergstr. 4. 1919

§MWjse 41, Mit  lärenilr.,
ist im . 2. Stock eine elegante
Wobnnng , 2 Salons , 5 Zimmer,
2 Mar .sarben , Badeziminer rc»,
mit allem Komfort der Renzert,
per Okt . z»r ver «-. Nah » Part,
bei .Es, ESirs «*!! Siiiiiae.  189 '

Wörthstratze 3, i , 7—8-Zim.- D
Wohnung, mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speiselämmcr,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Ocsen und Gas¬
heizungen, per sofort oder später
zu vermieten. Näbercs Kantor
im Hof. 1756

memzwmmmmsmimmmmHmw

Hochhcrrschas!!.^ k»»7"«
! zu verm. p. sofort od. später. 1. n.
! 3. KLagr« . Anfragen unter 8. SS
* Lagbl.-Hauptag., Wilhelmsir. 6. 7527

Großer Heller Lagerkcller mit be-
guemeln Zugang u. Warcnaufzug
für sofort od. später zu vermieten.

_L . Schwenck, Diühlgasse 11/ 18. 1445
Weinkeller Neubau Scharnhorftstr . b,

ca. 110 Qmtr . Lagerfläch., m. Kont.,
Schwenkraum usw. zu vermieten.
Näh. Rheingauerstr . 3, Baub . 1413

Ansmärtigr Mohinrnze ».

_ _sucht f. 1. Juli
I ungenierte 3—4-Zim.-Wohnung . Off

Clarenthal 21 2- u. 1-Z.-W., event.
_auch 4 Zimmer und Küche git verm.
Talstr . 7, Bierstadt , Neübst, 4x2 Z. ul

1X8-Z.-W., nebst Zbh. Per sof. od.
sparer pr ., zu verm. Näh, das.

Biebrich a. Rh., Kaiserstraße , herrl.
3- u. 2-Zim .-Wobn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstrasie 18.  1519

Hasenstrahe 10, vrs-a-vis 'Txerzierplb,
sch, gr . 2-Z.-W. zu  v . b. G. Krämer.

Jaacrstraöe 8, an der Waldstr ., im
Vdh., schöne 1- u. 2-Zim ^Wohr».
aus gleich od. später zu vermieten.
Preis 16—21 u. 25 Mk. monatlich.
Näheres_ daselbst. ___ _ 1418

Waldstraße 26 2-Zim.-Wohnung sc>7
fort billig  zu ve rmiet en. ^

Dotzheim, Wiesbadenerstrasie 49, 1,
3 Z. u . K. mit Garten zu vm. Nah.
nebenan bei Heus od. Wiesbaden,

_Orarnenstraße 60, Mtb. 2 r. 1747
Dotzheim, WieLbadenerstraße 50, am

Bahnhof , schöne 2-Zlm.-Wohn. zu
vermieten . Näh. daselbst. ' 1894

Dobheim, Wellritzstr. 2. 2, sch7"2-Z.-
Wohn., Küche  u . Zbh. au f 1.  Juli.

Sonncilberg , Wiesbadenerstraße 55,
z. 1. Okt. zu verm .: 4 Z. i. 1. St .,
1 gr . Marrf .-Z., Küche, Keller,
Wasserleit ., großer Balk., Stratzb .-
Haltest ., Bromcnadeweg v. d. H._

Rambach, Burgstraste ' 31, ist eine
schöne gesunde 3-Z.-W. nebst reich¬
lichem Zubehör sofort zu b. Das.
ist auch  ein schön, möbl. Zim . zu v.

Nbeina .. Niederwalluf , Haupislr . 116,
frdl . 8—-4 Zim ., KüLe m. Wasserst,
Mansarde usw., 1. St ., v. 1. Juli
d. I ., auch später , für 400 bis
500 Mk. iährl . zu vm. N. a. Rhein
u. Bahnstation , ar . Obstgarten.

Kinderl . Ehepaar
_____ 3 1 .il

u, 23. 513 an den _iagbl .-Verlag ._
3—I-Zimmer-Wohnung,

1. Stock od. Part ., zum 1. Juli zu
mieten gesucht. Mitte der Stadt.
Offerten unter N. 517 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein anft. Frl . sucht ein gr . l. Z.
Näh. Scharnhorststraße 14,, 8 St . r.

8 Zirrrmer «»rd mehr.

KllisLr-Füedr.'RlN 5,
3. Etage, hochhcrrschaitl.Wohirmig
v. 8 Zimmern mit reichst Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten. Rah.
durch Wohnungsnachtvcis-Bureau

N Iiion & «Ac ., Friedlichst!. 11.

Kädrrr mrd(rrfilt it 1tr.»•ä »u?.
Kader» rnit Zubch . Bleickstr . 4, für

jed. Gesch. passt zu vm. N. Uhrenloden.
Helle Werkstatt , za. 6u qm, cuenr. mit

darunterliegcnder größerer Kellerei,
sof. zu verm.; eignet sich vorzüglich für
Fiafchenbier -, Mineralwasser - od.
Wcittliarrdl ., auch sehr geeignet für
jeden anderen Betrieb, cv. 'mit'2-Zim.-

_Wohn . 2>. Dotzh .- Str . 103, K. Gürtle r.

WcilbosicUaffe 17
"' it Ladcnzimmcr. ganz

1b oo. geteilt, pr. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres daselbst oder
Lidslfsallee 45 , Pari . 76>s7

FrßsDrichftraße Ä,
Ecke Delaspeekraße,

nächstd. Wilhelmstrabe, sind große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt
zu vm. N. Friedrichsir. 5,3 . 1759

Kadenkaknk zu vermieten.
Miehelsbcrg 22. Parterre.

Näheres

Laden
Friedrichstrasie S, mit Laden-
zilnmcr, mit oder ohne Wohnung
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Wotzrtrrngs - Burearr

4 -̂». 7666

^FttrGrotzbrtriebe,Enl,rosges«y.,
Kabrikattte » re.

die von mir bish. inncgeh. gr. abgeichl.
Geschäftsräume Karlstr. 89,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, sluszug,Stallung, , gr. Sckiupp.,
Hofraum u. Torfahrt/s . ab 1./7. er.
ni. Vorkaufsrecht ondcrw. zu verm.
Wicsb. llllarmor- u. Baumat .-Jndnstr.

M . IlistL . 1595

WerLstiitte 1390
für ruh. Ge sch äft z. v. Kirch gassc 11.
Neugafse 4 Kaden zum 1. Olt . zu v.

Itäh . bei H. Wcygandt, 1. St . 1761

NeAban
Schwckldnchexstraße 41

2? OMtx ., mitkleinem Acbeu-
raum, 8 fZ-Mtr ., sowie Lager¬
raum, 22 sZ-Mtr ., ev. auch geteilt,
auf 1. Oktoberd. I . zu vermieten.
Näh. Helencnstr. 23, Laden. 1491

ReÄM SMWVkcherßr. 4!
2 schsNe LagerräUMe
oder rüstige Werkstätten » k 24 bis j
25 UMtr . groß, zu vermieten. 1924!

Schönd 3-Zimmer -Wohn«ng
mit Zubehör auf 1, Oktober gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. F . 617
an derr Tag bl.-Berlag ._ _

Beamter sucht zum 1. Oktober
3-Z.-Wohn. z. Preise v. 6—700 Mk.
in der Nähe des Haupt -Bahnhofs,
übernimmt auch Hausverwaltung.
Off , u. K. 513 cm den T agbst-Verlag.

4-Zim.-Wohn. von ruh . Mieter
auf 1. Oktober gesucht. Off . m. Pr.
u. W. » . 100 vostl. Sch ütz en hofstr . erb.

Gesucht per 1. Okt. Wohnung
v. 4—5 Z„ mit Badestube, Garten,
ad. Balkon. Gas . Elektr . Genaue Off.
mit Preis unter N. 509 cm
den Ta gbl.-Verlag erbeten.

Junaer solider Kaufmann
sucht in oer Nähe des Bahnhofs ein
möbl. Zim.. ev. mit halber Pension.
Off . u. N. 515 an den T agbl.-Verlao.

"Junger Herr Zucht per 1. Juli
-4iiibl.  urigen . Zimmer mit sep.
Eingang . Off . xvt. Preis u. P . 515
an den Tagbl .-Ve rlag ._ _ _

Aelterer Herr sucht pro 1. Juli
mbl. Zim . mit Kaffee in gut . Haus-
bei ruh . frdl . Fan ». Off . mit Preitz-
ang . u. O.  516 a. d. Tagbl .-Verlaa.

Alleinstehende Offizierswitwe
sucht z. 1. Okt. 5-Zim .-Wöhn. mrt gr.
Balkon. 1000—1200 Mk. Ofserst u.
F . 510 an den Lagbl .-Verlag.

Gute 6-Zimmer -Wvl,nung .
auf 1. August gef. Angeb. m. Prers
unter I . 516 an den T ag bl.-Verlag .

Eine kleine Familie
sucht per 1. Oktober eine 1. Etage ,od.
kleine Villa v. / .Zimmern im nörd¬
lichen Stadtteil zum Preise von
ca. 3000 Mk. zu mieten . Off . unter
W- 100 postlagernd Be rliirer . Hof.

Kleine Billa mit Garten,
fertig od. im Bau . zu mieten , ev. zu
kaufen gef. Preis 20—40,000 Mr.
Sonnenberg ausgeschlossen. Off . u.
P . 516 an den Ta gbl.-Verlag ._

Eine einfache Billa
von etwa 8 Zimmern mit größerem
Garten zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter P . 39 an die
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm-
straße 6._ 7732
Freie Wohnung gegen Hausarbeit

sucht Witwe mit 3 erwachs. Kindern
ll Tocht. u. 2 Söhne ) p. 1. Okt. od.
früh . Off . L. 513 a. d. Taabl .-Verl.

Gut möbliertes,
ungeniertes Zimmer von Herrn zum
15. d. M. für einen Monat gesucht.
Off . u . E. 514 an den Tagbst-Verlag.

Fkaalgckfle 4/li Laden mit od. ohne
'SS' Wohnung per sofort zu vm. 1884

Junger sperr
sucht eins. möbl. Zimmer . Off . urr-
W.  A . 549  post l. Hch ützenhofst raße.

.Von Sonntag » den 9. Juni,
auf 2— 3 Wochen Zim . mit 2 Betten
unü Kaffee für Elst . eesuch .̂
Offerten Berlin Hauptbo ^ . Könic-
straße Hst 44. ' (O 82593) 1- fg

Junger Mann
sucht für einige Zeit angen . Logi .-.
Briefe sof. unter W. S . 2 postlagernd
Sieg en in Westfalen erbeten.
Einf . möls"S chlai stelle m. l. Münsst

sucht sofort s. solider Mann . Angob.
an A. T emmert , Röderstratze 29.

Gut möbl.» sowie leeres Zimmer
f- Kontor im Zentrum p. 1. Juli q,;
Off,  u . E. 515̂ an^ den ^Tagdl .-VerÖ

1 bis 2 leere Zimmer ~~
in der unteren Friedrichstratze ode-
deren nächster Nähe von einz. Hern-tz
gesucht. Off - unt . U. 39 an Tagbl.
Haupt -Ag-, Wilhelmsir . 6._ 173c

Eine Töpferei . ~~
hier oder in nächster Nähe, wird , u
mieten , event. zu kaufen gesucht. (Zzxst
fällige Offerten unter M- 5l7 cm d->-
Tagbü -Verlag erbeten.

Tann .rrsfir . 13 , vis -a -viS dem
Kochbrrrnnen , ist ein schöner
Sa 'öett  mit großem Schaufenster
(4 Meter breit ) j« vermieten,
Räh . bei llll. TattNtts-
straße 13. 1. 1874

In diese Rubri ? werden
nur Sluzeigeu mit Überschrift

ausgenommen. —DaT Hervorheben einzeli'.er
j Worte im Text durch feite Schrift ist unstarthafr.

Herrngartenstraße 17, 2,
5 Min . b. Hauptbahnhof , s. Dauar-
mieter u . Pass, schön. Heim m. r»j>
ohne Pens , bei , geh. Dame . 757 ?)

Gesucht für die Wintermonate —
in kl. feiner Pension od. Badhari-
1, resp. 2 Zim . mit voll. Pens , px,--
ält . Dame . Sonnenseite , zentrale
Lage erw. Off . m. Preisang . urrte-
L. 511 an den Tagbl .-Verlag.

« « o -v ♦♦

♦
t>

pllß MrVrLje 95,

Ecke Tauinrsstraße u. Geis-
bsrgstratze, vis -a-vis dem Koch-
brunuen, ist der feit IS Jahren
v. Hrr». I4rcM lHaushaUnuas-
Gcschästl inneachabtr Laden
auf 1. Llpril ttSVL zu vermieten.
Der Laden hat st Schaufenster,
za. 809 Quadratmeter Fläche,
sowie eutsprcch. NebeurÄume.
Näh. bei eh.  SBsitis, Taunus-
stratze 13, 1. Stock. 1873

mit allem Komfort der Neuzeit,
. 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in
I herrl. Lage. 2 Minuten v. Halte¬

stelle der Tennelbachstr., günstig
sofort zu verm. oder zu verkaufen.
Besichtigung von morgens 10 bis
abends 6 Uhr. Jtimös KSltiirn,
Architekt , Göbeustr . 18. 1481

4

«•

Großer Kaden Steingasse lösNcnbau)
zu vermieten. Näheres Emserstraße 11.
Hochparterre rechts.  1421

LliüMliimik.
hcimerstrahe, sind verfch. Lagerräume,
je za. 200 Qmtr . Fläche zu vermieten,
cventl. Wünsche können noch b rück-
sichtigt werden. Näh. bei ISülpr,
Göbcnstraße 11. Parterre . 1765

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lanagasfe 28 monatweisr
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor. ^
Große LagerräNMS^

ec. sofort zu vm. Mör ttzstr« 12. 1436

Kahm  untere Sekrgnffe
per sofort oder spater zü ver-
mietcn. Rüderes Kleins Webcr-
«asse 13 bei K'appes.

mit oder ohne Wohnung,
3i Bleichstraße, fof. o. spät.

zu verm. Näh. T agbl.-Verlag. >1m

Günstige Gelegenheit.
Schönes Nestaurationslokal mit Garten,

frequente Lage, zu vermieten. Offerten
u. 4ß4 a. d. Tagbl.-Verl. 1435

Villen und Häuser.

Piia Iranitfurteitr. 29
it . (?<fe Keffiugstraße 1766

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
BesitzerK . EjUI,  Albrechtstr. 22.

Herrschaftliche Billa
zu vermieten

Pauli »'.enstr.L, Ecke Nierst,rdicrstr.
mit allem Komfort d. Neuzeit, 10 Zim.
Salons , Balkons. Erker, Veranda'
Badezimmern, Lift (elektr.), Speise -'
Kohlen-, Wäfcheauszüge, elektr. Licbr'
Gas , Warm- und Kaltwasserlei-ung'
Niederdruckheizung, Haupt - u. Liefe-
rantentreppe, Ncvenräumcn, reichliche^
Zubehör, «schöner Ziergarten.

Äläh. durch die Wohnungsnachweis.
bureaus S- I« »» ,8c Friedrich-
siraße ll , .8. tf'lir . {GtiäpklifJ,.
Wilhelmffr. 50, oder den HauseigenI
tümer,  Pauli nenfirasie5. V''j ->3

PB«MM«,. fÄfJf;
11 Zimmer, mit allem Komfort ber
Neuzeit ausgest., Nähe d. Haltest, o
elektr. Bahn, auf Juli zu vermietest
oder zu verkaufen. Näh. bei 14gg

Hellmundstraße 13.

Villa Sa«Reue,SÄ;
hoc’jbxiiT.' ch. Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Frecnienr-im,, gr. Balk. a. Zubeb.,
zu verrn. N5h. daselbst. 1374

Wegen Geschäftsaufgabe ist
das Hans Marktstrahe 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Eiarl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 1767

f  Eine hcirrschcrstl. Villa , ^
Neratallage,2. Etage, je 5 Zi »>. Jir
m. reich!. Zubch., p. sof. ganz od.
get. z. verm. sdrizr^ t , xjT

%. Adolfstraße 3. 7691
Pensionövilla (Kurlag«), ga>iHd

geteilt zu vermieten oder -st
verk._ Näh»Herderstr.is;«21, 2 i

Oelegeyhell . '
Sterbefalls halber ist eine fast neue, sep,

vornehme und mit allem Komfort be»
Neuzeit ausgeslnttete Villa , enthaltenö
12 Zimmer, Wintergarten , große),
Zubehör, prachwoll. Garten , n -ejz
nicht Kurtage , äußerst preiswert
zu vermieten, evil. zu verk. Herrlich^
gesunde Lage in Waldcsnähe. Best.
Bahnverbindung. Zu erfragen ist
Taqbl.-Verlaa. ^ 177! x?

i Nkuerbautes Hotel,I Mitte Stadt, 35 Zimmer, große
H Parterre -Räume, elektr. Aufzug
f\  Zentralheizung, Gas und elektr'
« Glicht, zu vermieten. Off. unter

W. SSM an den Tagbl.-VVerlag.

Möblierte Wohnnnge ».
Kastciicnstrasic 8 , Part », elega ;,.

uröbl . Wohln -ng , Zimmer
LSüche ee», zu. vemnirten.

Mul-lirrke Dimmer, Ma »)arde^

Moritzstraße 10,
W,ö« «röstt . Zim . tu » ö.
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Porfffffl' Ecke Adelheidstraßelllllsill . ly , 2. M.I . f. mbH. Zim.
fel>. (Sing., für 25 Mk. monatl. zu vcrm.

WSVl. Wohll-li.KüjWMer
mit Schreibtisch an Dauermiet . ,
nahe der Kaserne u. D. Gericht,
zu vermieten Gcke Adolfsallee
und Sllvrechtstratze 17, Part.

Landhaus in Garten » nahe Wald
und Kochbrnnncn , auch schöne
Sommerfrische » schön möbliert
Zimmer zn vm . Fdtteinerstr . 1.

2 elegant Ml. Zimmer. 1
1. Etage, mit Balkon, Garten, m
Bad , in ruhiger Billa p. 1. August 8
preisw. zu vm. Kapellenstr. 40, 1. D

In feiner MM-Wa 8
ist ein elegant möbl . Schlaf - i
u. Wohnzimmer an mir vor- ^
nehmen Herrn zn vermieten. Off. A
u. Ih. SL2 an dm Tagbl .-Verl. s

zzrmisru , Stallungen etc.

Herrschaft!.
Stallung

(4 Pf .) mit großer Remise und
Kntscyerwohnnng ist sofort zu ver¬
mieten Dohheimerstr . 39. 1768

Auswärt ige Mohnungen.

In f.-5'dnunlbad)
nahe dem Kurhaus , ist eine unmöblierte

Wohnung von 8 Zimmen, Küche
und Zubehör sofort aus ll Monate
cv. länger, zn vermieten. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Ku

Steingaffe 15 (Neubau» Stallung
für mehrere Pferde, sowie Remise zu
vermieten. Näheres Emserslraße 11,

^Hocklpartcrrc^rcdlts._ _ 1420
äu vermieten . Näh.

Ulli Uli Ma urit insstr. 10, 1.
SfSimtfi ’flrr für 60  Stuck , mit
3SHUIUUU Kontor, Pack- und

Schwenkramn a. 1. Juli , cv. später,
zu verm. Moritzstr. 9. 8t « ti». 1769

ITU" Wehen i . Taunus "WW
(Stat . Hahn-Wehen).

Empfehlenswerter Sommcraufenthalt
für Erholung«- u. R 'chebedürftige. Aus¬
gedehnte Laub- ». Ncckelholzwaldungcn
mit schöne» Spazierwegen u. Ruhebänken
ganz in der Nähe des Ortes . Schöne
Ausflugsorte (Platte , Altcnstcin, Fisch-
zuchtanstalt», in bis 1 Stunde zu er¬
reichen. Gute Gasthäuser u. Prinatlogis
zur Verfügung. Hochdrnckwasserleituna.
Acrzte und Apotheke am Platze. Näh.
Auskunft erteilt bereitwilligst

Der Vorstand
d. Verschönerungs -Vereins Wetzen.

s

Landaufenthatt.
Erholungsheim in Schweighausc » bei

Nassau a. d. Lahn.
Alkoholfreie F -emden - Pension,

Gastwirtschaft.
Infolge herrlicher Lage als Sommer'

frische vorzüglich geeignet.
Zimmer mit Pension pro Tag 2.50—4 Mk.

Für Touristen u . Ansfingier
bester ErgnickungSort.

Näheres durch den Besitzer
W . fflinterwülder.

Iriotapiiti)., iltmöfe
find, vorzngl. Pension in feiner ruhiger
Villa. Staubfreie Höhenlage, Wald
gegenüber, 15 Min . vom Kochbrunnen.
English epoke». On parle frantjais.
Adresse im Tagbl -Verlag. ,ll

emMsrfrische
Försterlianö Kemel b. Lg.-Schwalbach.

Schöne m. Zimmer mit Pension preis¬
wert zn vcrmictcn. Nahe am Walde.
Angenehme und ruhige Lage.

Sc imelder.LüftNrört"Lorsha ch
im Tamms,

in prachtvoller Höhenlage, zwei fein
möblierte Zimmer mit 2 oder 3 Betten
preiswert zu vermieten, cvent. mit voller
Pension bei Herrn 1*1,.

Sommerfrische
Nredersclters im Tomrnrs,

Pension Mon -Repos.
Pensionspreis von 3.50 an. Familien

nach Vereinbarung.
Inh . : Frl . JEditI » liaiifTinann.

Billa Alicenhof,
Pension Slbeggstr . 2,
in nächster Nähe des Kurhauses, schön
u. bchagl. möbt. Zimmer, mit u. ohne
Pension.' Bäder im Hause. Vorzugs.
Küche. Zivile Preise.
_Inh . Kra n Oberförster ssnui !<>er.

3—4-Zim .--Wohrr.,
Mitte der Stadt , 2. od. 1. tzitage,
v. einz . Dame für kl. Schneiderei
zum 1. Oktober oder auch früher
gesucht. Offerten unter 8 . srL
an den Tag bl .-Verla g erbeten.

Mit g-Ki.-WsljniM
der Neuzeit entsprechend, am liebst n in
Villa, von kleiner Familie per 1. Oktober
gesucht. Preis bis 1800 Mk. Off. u.
V. 5t3 an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht
sttttt 1. Ott . , event . später » t!- bis
7-Zimmer -Wotzn. , 1. od» 2. Gtage,
mit reicht. Znbetz. , elektr« Licht,
Kurviertel od. Nerotal bevorzugt.
Offertett unter i ' - « Lr an den
Tagbl .-Verlag.

Zn vermieten,
«leg. möbl . Wohnfal . u . SÄlafzim.

Adeltzeidstratze 1«, 1.

Gemütliches Heim.
Möbl. Zimmer frei — alle modernen

Sprachen — Rtzeinbatznstr . 4, l . Et.
Für meine am 1. Juli zu errichtende

Pension (nächst der Hauptpost ) suche
Pensionäre . Rekonvaleszenten erh. die
denkbar beste Verpflegung, üefl. Off.
u. ,,lP,«»mision ‘* hau pt postlag. 7721

PeNsiÄ«
für 5 Wintermonate gesucht für älteres
Ehepaar, 2 gut möblierte Hochparterre-
Zimmcr mit Balkon nach Süd -West.
Wo Lift auch höher gelegene Zimmer.
Nur einfache bürgerliche kräftige Küche
beansprucht. Bevorzugt PnvathanS mit
Familienanschluß. Offerten mit Preis
per Monat unter EA. 513 an den
Tagbl .-Acrlag erbeteii._

Für ein 18-sährigeS svnges Mädchen
wird von ihren Eltern in der Familie
eines evangel. Predigers od. Oberlehrers
in der Stadt Wiesbaden eine

Passim gesucht,
in der sie gesellschaftliche und wirtschaft-
liä>e Kenntnisse Gelegenheit hat zu er¬
lernen und durch Privatunterricht außer¬
halb des Hauses in ihren Liebhabereien
sich zu vervollständigen. Offerten sind
unter 5F. w . -B2a»a an Kudolf

Wiesbaden, einznreichen. F1W

Istter Mieter
verlange dieWolimmersllsten des
Hans- ii. toiMtatzer -Vereins

K. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

Villa Rosengarten,
Rosenstr. 10. Vorzügl. Kurt age. Zim.frci.

ß,

Königlicher HoTspocUteur

öfctenmayec?
Stadt -Umzüge.

Uebersiedel « ugen.
<o » t«nd Bac *> aMswiirl ».

AttstHoewaliviajigen
Tiär idirir ,»» >! länge ; « SSeli<

W  e ^ pssckwugen,
f̂ petSition v#»n BIinterln »«« n-
KcSiaftexi , luwsteuern etc . eto^

1429
Bnrean : £ 1 ®8I««»i«not- » *■*>
(neben der Hauptpost . )

Wohnungs -Nachtveis-
Büreau

Lion& Cie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-und Immobilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilim-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

mEmmmmsrnrnrnrnm mumm»
Eine Forderung

mit großem Nachlaß zu ceoieren. Off.
u . S . 517 au den Tagbl .-Verlag.

B 'vlsach riorsiekommene Mißbräuche geben
uns Bernnlassuusl zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht ober solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapiiairen -Angrtzote.
2 X 10,000 Mk. als 2. Hypothek

auszuleihen . Off . nur von Such,
unter L. 514 an den Tagbl .-Verlag.
15,000 Mk. auf 2. Hypoth. sof. ausz.

Adresse im T agbl.-Dcrlag . Ls
Kapitalien -Gesuche.

6—10MÖ" Mk?^ aukäp. f. BillaI
Kurviert -, mit 10 pCt. Nacht, u. 6 pCt.
!Z. gef. Off . u. T . 516 Tagbl .-Verl.

In diese Nubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorneben einzelner
Wvne im Text durch fette Schrift ist unstaMiaft.

Immobilirn -Derltänfe.

Bielfach v-r,;ckommeue Mihbränche gebe»
uns Bernufnsfiinif nu erklären, beft wir nuc
direkte iD(fertSrWfc , nid,- aber solche von
Bermittltrn befärdern. Der Bering

Platterstr . 42 HauS m. ktzesch. z. v.

Ein - ». Zweifamilien -Villa , neu,
Ende Kurpark , f. 60,000 Mk. zu verk.
Off , u. W. 491 an den Tag bl.-Verl.

Haus mit Läden,
Bismarckring , für 90,000 Mk. zu vk.
Off , unt.  F . 457 an  den Tagb Ls Verl.

Haus mit guter Restauration,
Logis, im Kurviertel , krankheitshalb,
zu verkaufen . Offerten unt . T . 507
an den Tagbl .-Verlag.

Nent . Haus u. 3-Z.-Wohu.,
a. verkehrsr . Str ., f. Kolonialwareuh.
sehr geign., durch Besitz, billig verk.
Off , u. T. 494 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr rentables Geschäftshaus,
einger . für Metzgerei, mit sämtl . Zu¬
behör, in gut . Lage mit ca. 3000 Mk.
Ueberschuß, ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verk. Auch wird eine
Hypothek od. Restkaus in Zahl . gen.
Off . ii. K. 509 an den Tagbl .-Verlag.

Herrsch. Wohnhaus , Biilowstr. 8,
75,000 Mk. fcldger. Taxe , f. Hyv--
Gintr . günst.  z u vk. Näh, das., 2. Et.
Haus , Südv .. worin eine Pension

m. gr . Ers . betr . w., m. 3- u. 4-Z.-W-,
Werkst-, Torf ., ist 5000 Mk. u . Selbst-
kostenpr. vk. Näh. Herderstr . 21, 2 l.

HauS tut Westend,
mit gr . Werkst., pass. f. jed. Großbetr .,
ist günstig zu verk. od. aus kl. Üandh.
hier od. ausw . zu vert . Oss. u. M. 90
an Haasenstein u . Vogler.

Besseres Wein -Restaurant,
Kegelbahn, 3- u . 4-Zim .-Wohnungen,
in bedeutendem Ausflugsorte und
Industriestadt , Nähe Wiesbadens,
elektr. Bahn , für 140,000 Mark aus
erster Hand zu verk- Ueberuahme sof.
od. svät . Anzahl . 10,000 Mk. Selbst-
reslektcmten wollen Off . u. M. 510
im Tagbl .-Verlag niedcrlegen.

Eckhaus Emserstraße 28,
mit drei 5-Zim.-Wohn., Frontspitze
u . Laden , auch für Pension geeignet,
billig zu verkaufen . Näh. Sonnen-
bergerstraßo 49.

In Dotzheim
ist ein einstöckiges Wohnhaus mit
Knicstock. Stallung u. Hofraum , neu
u. massiv erbaut , gewinnsich. Lage,
sofort oder später zu verkaufen . Off¬
unter I . 517 an den Tagbl^
Verlag erbeten.

Jmmobilirn -Kaufge suche. >

Kleines einfaches Haus
mit Garten in der Nähe Wiesbadens
zu kaufen gesucht. Offert , u. M. 513
an den Tagbl .-Verlag.

Uielkoch vorselommmc Mißbräuche geben
uns Ber >' u!a>suug zu erllärcu , daß wir nur
direkte Hffertdrtcse , tticht aber solche von
SätnuitUeru befärbren.

Kapilnlien -Angrl -otr.

U-es.KM»
vom Selbstverlether per Oktob. gegen

d. feldgerid>tl. Taxe, nur in
WicSb., zu begeben. Nähere Angaben
erb u. El. SL2 an den Tagbl .-Bcrlaa.

"Ai - Ltz, » « « Mk.
als 2. Hypothek auszulcihen.

«Villi , IVH crmannstr.  9 . 2.
' 35 —40,000 Mk . auf 1. Hypotheken
auch n. b. W., auszuleihen.

Hypothekenn. Immo bilien, Mori tzstr. 51.
135,000 ll. 55,000 Mir.

1.  Hypothek auszul. Off. nur v. Such,
unter s) . LS»« an den  Tag bl.-Verlag.
~ An szrr leihen
50,000 Mk . und (50,000 Mk . zur
1. Stelle , »5- 40 .000 Mk . an 2 Stelle.

Me -retr KulLldeeNei -,
Adelheidstraße6. 7744

Äb Mk . per 1. Isult zuW i 'U“ja wünvelsichcr
ju vergeben. Offerten unter Z».
an den Tagbl.-Verlag.

si;

Kapilnlien -Westtche.
Suche auf » eit erbautes rentabl.

Wotznb . inVerketzrsftr . 25,000 Mk.
a », zweiter Stelle gegen gute Ver¬
zins . Erbitte mir aber nur Off. von
Kapitalist . » . Etziffrc 5ß. :r « Tagbl . »
Hnuvt -Ststent. , Witttelmstr . 6 . 7745

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter

Hypotheken
durch JLiäM 'l 'wisS «Jatel,

Webergasse 16 — Fernspr. 2188.

% Gaste HsfpotiTiekeBi |
<» sind die lieste O

% SCapitalaimiage . |
F,s besorgt solche kostenfrei 'S

♦ J . Meier,Agentur,Tannu »str .28. ^

7000 Mk.
auf gute 1. Hypothek bei gutem Zinsfuß
gesucht n. b W. Off. »uter L . SN«
an den Tagbl >Verlag.

10-12,W0». 30,000
aus 2. Hypottz. «es. , 1. Objekte.

Morrtzstr. 61 , P.

Mk.
gegen gute Sicherheit ttnd hohe
Zinsen auf 2 Jatzre gesucht. Off.
erb. u. W. 51 # a . d. Tagbl .-Verl.

15 - 20,000 Mk.
als 2. Hypothek für gleich gesucht. Off.
unter §>. 51S an den Tagbl. -Verl. erb.

38 — 40,0 ^ Mk.
1. Hypothek sofort gesucht. Off. unter
Li . » 1« an beit Tagbl .-Verlag.
“ "45 —55,000 Mark
gegen prima 2. Htzpothrk zn 5%
auf «in gutes Geschäftshaus im
Mitten », der Stadt gef. Off. uut.
'jr . &X7 an de« Taabl .-Vcrlas.

Vielfach vnrqekommsneMißbräncbe gehen
uns Veranlassung zu erklären, d-is; ivir mir
direkte Offertbriese , nicht aber svlche non
BErmittlern befördern. Der Verlag.

Imulodilien -UerkÜnfe.

Billa
Möhriagstraye 13

mit Garten, zusammen1' ar 08 qm
gron, ist wegen « tcrbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbtt.
sowie bei dem Vertreter der Erben,

straße 24. F241

Zu verkaufen:
Villa Amselbergstr. 9, 8—10 Zim.
u. reicht. Znbch., Zcntralhciz. re.,
Villa Schiitzcnstr. 16, 9—11 Zim„
reidsi. Zubehör, Zcntralheiz. ic.,
Villa Walkmühlsir. 55,8 —10 Zim.
u. reicht. Zubehör, Zentralbciz.,
Raum für 3 Automobile, schone
6!ärten, hübsche Aussicht, in nächster
Nabe d. Waldes u. d. clcklr. Bahn,
feine Ansst. rc. N btax Hartmann,
Schützen straße 1. Telephon 2105.

mmm 'm gwsmammvMmmrmmsw

Zwei Billen,
Niederbergstr. 1 u. 3, Ecke Emscrstr.. für
eine od. zwei Familien. 8—10 Zimmer,
solid gebaut, auch für Arzt sehr geeignet,
billig zu verkaufen. Besichtigung 8 bis
5 Uhr. Näh. SSeLrie. §EudbeirstoelU,
Slrvrcchtftratzc 7. _
Herrliche WalSlage.
Im unverglcidil. schönen Dambachtal

sind einige Villen , mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest., sehr preiswürdig zu
verkaufen. Näh. Frejcniusstraße 41.

Billige Billa.
11 Zimmer und Zubehör, El., GaS,
Wasser, Zentralheizung, prachtvolle Lage,
Preis «5.000 Mk . Näh. b. Bef-
Adolfsallee 7.

Zugong Dainbachtal und
xMiUl , Kapellenstr. 69, m. Garten,

8 Z., rcidjl. Zubeh., zu verkaufen oder zu
vermieten. Näh. Kapellenstr. 71 2.

WW8MLMWLN-SWWM8MBNLMWN
Die zum Nachlas ; der

Waronin I>iireMn «k;
vom Ifolmfeldt gehörige

Villrr
Piirkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Ncbenrüume, Zeutral-
hcrzung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung , nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

Mtznt | r. foeti,
Kirchgusse 43.

Zu vcrknufe » fchöne Villa,
mittlere Parkstraße, sehr billig d.
1. Lbr. Llüolllioh, WilHelmstr. 50.

Zn verkanfen prachtvolle ge¬
räumige Villa mit Garten, Stallg.
u. Remise, Biebricher Allee, weit
unter der Fcnertare durch
1. Chr. Glücklich. WilHelmstr. 50.

Pr . sofort zu verk. h-rr-
sä,aftl. Villa in der Sonnen»
bevqerstr. mit schönem Garten,
Kuischerwolm., Stall . Remise rc. d.
1. Gbr. Glücklich' WilHelmstr. 50.

Wegzugstzal ! er sehr preisw.
zu verkaufen herrsdiaitl. Villa
mit Garten, Lanzstraße, direkt
am Rerotal , durü
>1. Chr. Glücklich, WilHelmstr. 50.

Zn verkaufen oder zn verm.
pr. 1. August (ellt. auch früher)
Villa Loreley , Wiebrilver-
ffraste 4, Haltest, d. elektr. Bahn,
Nähe des Batzntzofs , pracht¬
voller Garten x Alles Näh. d.
4. Chr. Glücklich, WilHelmstr. 50.

Bitten , ReMenhäuser.
Frau A . C'louth , Moritzstr. 27.

i Merofoergstrasse . !
| Vom  idyllischem CJarteii |

umgebene Villa zu verkaufen. Preis 78,000 Mk. £
8k 4 . Sleier , Immobilien-Agentur, TannusstTasse 28.
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Schölle vornehme Villa.
Irmlift gelege« , Nerotal ( ausge¬
zeichnete Bahnverdindung ) , zehn
Zi «r«»er mit reicht. Zubeh ., pracht¬
voller schatt. Veranda , 5 Balkons
und schönen»« arten » ist wegzngs-
halder sofort z« verkansen . Näh.
unter Chiffre s ss » an den
Tagbl .-Berlag.  _

KMMfchllWeK̂WUn Deräanfen.
DK Billa Ihrer Durchlaucht der Frau

Prinzessin Solm *- IIraanfels , in
schönster Lage Wiesbadens (Gustav-
Freytagstrabe 17) gelegen, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestaltet,
12 Zimmer, Dienerschafts- und Bade¬
zimmer, geräumige Souterrains , Boden¬
räume, mst Garten, ist zu verkaufen.
Uebergabe nach Wunsch. Nähere Aus¬
kunft erkilt F242

Justizrat Br . HlriRWliniili 1,
Darmstadt, Hügelstraße 55.

Pensions-Villa,
24 Zimmer, Zentralheizung x.,
vis-a-vis dem neuen Kurhaus,
sofort zu verkaufen. Näheres
Sonncnbergerstratzc9.

Rentables Haus,
aes. Lage, Philippsbcrgstroße, Garten,
1-Ztmmcr-Wohn., preisw. zu verkaufen
Off. von Srlbstkäufern »ad «». SS «
an den Tagbl .-Verlag.

HerrWaB-Villa
mit Stall und Remise, Ecke Gustav-
Freylngstr . n . Uhlaitdstr . 2» , dcsgl.
Villa Lessingstraße 5 zu verkaufen.
Näheres daselbst.

Die schönste Vittenbesttzung
Wiesbadens, schloßartigcr Bau,
an 3 Straßen gelegen, gegenüber
den Knrantagen , enthaltend
20 Zimmer , darunter mehrere
Säle , monumentaleHalle, Winter¬
garten, gr,Terrass,, DienrrschäftS-
treppe, Zentr .-Heizuna. elektrisch
Licht rc., ans das Kostbarste
n . Solideste ausgestattet, wegen
Wegzugs d. Besitzers weit unter
Preis sofort zu verkaufen. Näh.
beimVerwalter Xi rat « *, Zimmer-
mannsiraße 10.

Netzende Mild am MM
krankheitshalber mit Verlust sofort
zu verkaufen . Alles fertig dis
innere Einrichtung , wozu »roch
za. 10,000SJlt . anfgewcndct werden
müsse« . Näberes durch den beauf¬
tragten Sensal 7722
Meyer SnlKberg -er , Adelheidstr. 6

Ment. Hans,
Nikolasstraße,

zu verkaufen . Julius %SlsfJMit.
Sch iersteiirersteasre 13.

Villa Hainerweg 12,
z. Alleinbewohn., enth. 12 gr. Zim., aus-
gebant. Dachstock. Zentralheizung u. reich!.
Zub., preisw. zu vk. Näh. Bierstädterstr. 6.

EtaMnvilla,
neu erbaut, 5 Min. vom Stadtzentrum
entfernt, hochmodern eingerichtet, sehr
gut vermietet, für Penflorrszwecke
außerordentlich gut geeignet, aus erster
Hand preiswert zu verkaufen. Ernstliche,
kapitalkräftigeReflektanten erhalten aus¬
führliche Auskunft. Anfr. unt. rl . ss»
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Neue Villen!
Nerotal,
Dambachtal,
Biebricherstratze

zu verkaufen.
'Vnlins Allstadt,

Schiersteinerstr. 13.

Ein prachtvoller
Herrschaftssttz,

ganz nahe bei Wiesbaden, an Haltestelle
der clektr. Bahn (so gut wie zu Wicsb.
gebörig), mit großem Obst- u. Ziergarten
lFlächcngeh. über 1 Morgen ), seither
von einem höheren vens . Offizier
bewohnt , Familienvcrh. halber sehr
preiswert für 100,000 Mk. zu verk. —
Passend für Herrschaften , welche
auf Stalluna reflektieren » aber auch
ganz autes Speknlationsobfekt » da
ein Teil des Gartens als Bauplätze
verwertet werden könnte. Offerten unt.
8 . S « -» an den Tagbl .-Verlag.

Reeller Kmis KL.-NS .'.
tümer , Restauratioushaus mit
Garten , g. Lage, gegen Grundstück rc.
Off, u. er . StvS an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Landhaus (f Z.) ,
Eltville , bfllig u. unter künftigen
Bedingungen su verkaufen.

Befdieid Magist rat.  F 44
Lausch.

Ich vert. »nein Frankfurter Haus
in feinst . Sage , ganz vermietet , gegen
eine kl. Villa in Wiesbaden , nehme
auch gute Hhpoth. od. Baupl . in Zahlung,
wenn 15- 20,000 Mk. bar zugez. werden.
Off. u. SS. :rr » an Tagbl.-Haupt-Agent.,
Wilhemstra ße 6._ _ 7733

In dem schön gcleg. Orte Reichcnberg
bei St . Goarshausen (Bahnst.) ist ein
neires Landbaus m . 2x3 -Zinr. -
Wohn . u . Garten , für Privatier
od. Pension . Beamte » od. auch als
Sommeraufentbalt paffend, für za.
8000 Mk. zu verkaufen durch
öl»& O. FHrmeiiifl «, Hellmundstr. 53

Bliiiplatz SbiÄtS-
Genehmigung f. 2 Villen, zu verk.
Näh. im Baubureau , Nikolas-
stratzc1, Part . 7510

Sanlerrmn uerftaufen:
In schönster Lage Biebrichs, mit Blick
auf den Rhein, zur . Erbauung einer
größeren Anzahl von Villen geeignet,
10,585 qm enthaltend, an der WieS-
badencrstraße, neben der Königin-Luije-
Gcdächtnisstiftvng gelegen, zu günstigen
Bedingungen. Alles Nähere bei Justizrat
*»r . Hleinschmiitt , Darmstadt»
Hügelstraße 55. F 242

Eine im Neuwicder Becken gelegen
große

Schwemmstemfabrik,
im vollen Betriebe, ist mit sämtlichen
fertigen Steinen

zu verkaufe!;.
Off. sub K . AT. » SSS au SEÜtndol.1
Jlosse , Cöln . (Kcpt. 2586) F125

Immolntirn -Kaufgesuche.

Wer Käufer, HWütöek
°d» Teilhaber sucht

für ein Haus, Fabrik-Terrain , Ziegelet
Gärtnerei , Mühle, Gasthof, ländlichen
Besitz oder Geschäft gleich welcher Arr.
wende sich vertrauensvoll an die
Central -Verkansc -Börte Deutsch ». .
Frankfurt a . M .» Töngcsgassc 23
Angebote binnen 3 Tagen. Besichtigung
kostenlos. (E. Hä. 4290) F 162

'CÜAoel«** besseres Ctaaenharrs
W '*1 »iloder  Villa preis »ve»-t

zu kaufen . Angebote u . . sos
Tagbl .-Hanpt -Ag .» Wilhelmftr . 6.

Gute Wirtschaft mit Ha»»s hier
sofort zu kaufen gesucht.

Imand , Taunusstr . 12.

Harrs für Metzgerei,
mit Stallung , gute Lage , zu kaufen
gef. Off. u . e . 5i £ «. d. Tagbl .-B.

Grundstück
für Lagerplatz zu kaufen gesucht.

CS>«l »»is * lls *adt,
Schiersteinerstr. 13.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rnbril werde»
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herno-rheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kleines Milchgeschäft
intt guter Kundschaft zu verkaufen.
!Näh. im Tagbll -Berlag . ^

Ein Pferd mit Rolle
umständehalber sofort zu verkaufen
Eleonorenstraß e 6, Hth.  Part erre.  _

Dreijährige Jagdhündin,
erstklassig, wegen Aufgabe der Jagd
sin gute Hände zu verkaufen Goethe-sstraße 5, Parterr e.

Bernhardiner Hund»
weiß gelb, Karlstraße 6, 1 l.

Schöner For , rasiere,n,
(billig zu vk. Näb- Kellerftroff- 1, 1 t

Zucht-Taub . z. vk̂ 1 P . Römer,
!2̂ P . Bri eftauben . Geisbergstr . 11.

Track, wie neu, u.  schwarze Hofe
jbill. zu verk. Goethestraße 17, 2.

Zu verkaufen
eleg. seidene Blusen u . Jupons,
feinste Atelierarbeit , bis Größe 52.
Preu ß-Hor denbach, Kirchgasie 46.

Eleg. bellseid. Kleid» fast neu»
bi ll. zu verk. Roonstraße 20, 2 r.

Schöne» sehr gut erh. Dameirklerder
sehr bill. zu verk.  Kl . Weberg afse 9, 1.

J.  Kleid u. hellbl. Rohseid.-Bluse
j(neu) zu verk. Fr iedri chstr. 18, 3 l.

Jfwei Jacken-Kostüme billig
zu verkaufen Bleichstraße 2, 4.

Eleg. schöne seid. Bluse f. kl. Fig.
f . 6 Mk. zu vk. Göbenstr . 15, S . P.  l.

Gehrock 3, Bogelb. 2.50. Violine
im. B. u. K. 15. Wellritzstr. 48, 1 L

Fast neuer Gehrock-Anzug
Ifehr billig zu verkaufen. N. Blücher-
>straße 31, Vdh. P art , links ._

Schwarzer Gehrock-Anzng,
gut erhalten , zu verkaufen . Näh.
rm Tagbl .-Berlag. _ Kr

Mavanz . (st. F .), Rejth . u. Unif .-H.
(nu F.) bill. zu verk. Mo ritzstr . 23, 1.
Gr . Gelegenheitskaus Göbenstr . 9:

Herren -Auzüge, Arbert^Jackett , Hof.,
Üebe rzieher , Da menkleider.

"Sehr gute Kiuderkl. zu verk
!Händler ausgeschl. Röder str. 30, 3._

Drei Inf .-Uniformen in. Mantel,
Mützen u. Helm, 3 B. Ex.-St ., 8 P.
,Zugstief. bill. Kais.-Fr .-Ring 18, 3.

Sehr feiner Kicrman -Teppich,
5.80X3B0 groß, sehr billig zu ver
kaufen. Offerten unter S . 516 an
den Tagbst -Berlag.

Pianrnos , Harmoniums , w. gesp.,
bill. zu verk. Wörthstraße t , 1 rechts.

Grammophon
billi g zu verk. Walr amstr . 31, V. 2 r.

Phonograph mit 8 Edifonwalzen,
tadellos spielend, für 15 Mk. zu ver-
kaufen Metzgergasie 33, 1 St. _

Günstige Kaufgelegenheit.
Ein kompl. engl. Schlafzimmer , zwe,
Diwane , 2 Stegtische, 1 Trumeau-
spiegel, Alles noch sehr gut erhalten,
ifow. 1 Mufchelbettstelle nt. Rahmen
u. pr. Roßhaar .-Matr . u. 1 drersitz.
Diwan  svottb . abz. Helenenstr . 2, 1 r.

Wege» vlövl. Abreise bill. zu verk.:
kompl. Schlafz^ Eiur ., Eichen, mit
Sptegelschrank. Kücheneinr., kompl.
Betten , Waschk. m. Marmor , Spiegel,
Sofa m. Scsi., Moauetpl ., Tische, St .,
s. scĥ ant . Schrank . Tepp., Chaisel.
Orcmienftr . , 12, 2. Händler verbeten.

Estzimmer-Einrichtung , fast neu,
billig zu verkaufen . Näheres Kaiser-
Friedrich -Ring 60, Part . links.

Gutes voll st. Bett , Waschk., Tisch,
Sofa m. 2 S ., Koffer , eif. Märm .-T.,
Fliegeuschr . bill. Rieklstr . 22, B . I.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatr ., 3teil ., 22 Mk., Kapokmatr.
34 Mk., 1t. Seegr .-M. 12, Strohs , v.
6 Mk. an. PH. Lauth , Bism .-Ring 33.

Eis. Bettst . m. Sprungr . u. Keil
s. 10 Mk. zu vk. Hermanustraße 6.

Zwei pol. Bettst . m. Sprungr.
u. Zteil. Wollmatratzen billig zu verk.
Werderstraße 3, Part . Müller.

1 Bettstelle m. Doppel-Matr .,
1 Küchent., 1 Akkordzither, Kaves u.
Kleid, zu vk. Witte , Eltvillerstr . 16, 2.

Mahag .-Pl .-Sofa , Toil .-Spiegel,
Blumenttsch , große Palmen zu verk.
Adolfsallee 18, 2.

Gut erh. Möbel in Mahagoni
u. Rußb ., Kleider- u. Bücherschränke,
Tische, Stühle , Kons, mit u. 0. Spieg .,
Vertiko, Schreibtische, Sekr ., Wasch-
u. and . Kam., Nachtt., Betten , Tepp.,
Bild ., Küch.- u. Vorratsschr ., Brandt .,
Sofas , Ottom ., Sessel, Balk. u. Gart .-
Möbel z. vk. Adolfsallee 6. Hth. P.

Schönes Büfett , fast neu,
umzugsh . weit unter Preis abz. Anz.
bis mittaas 3 Uhr Weilstraßc 8, 1 r.

Küchenschrank billig zn verk.
Nikolasstraße 8, Dachwohnung.

Ein großer KÜchenschrank
u . ein elektr. 2arm . Lüster billig zu
verkaufen Langgasse 43—^ 5.

Sehr b. zu vk. : Küchenschr. 24 u. 26,
Tische 8 u. 10, Küchenbr. 5 u . 8, vollst.
Muschelbett (neu) 80, 2 Bettst - nt.
Spr . . 3t. Matr . u. K. 30, 1- u. 2tür.
Klschr. 18 u. 25, Bert . 32 u. 85, Diw.
40 m 50, Sofa 28, Auszt . 24, Waschk.
18 u. 20. Spr . 20. Frankenstr . 19, P.

Zweitür . Eisschrank billig
abzug. Schwalbacherstraße 30, Laden.

Hübscher Kinderklapvstuhl
zu verkaufen Bertrcnnstraße 7, 2 r.

Ein gr . Tisch, 3,28 Mir . lang,
1 Fahnensch., 1 Ausstellk., eis. Bettst.
m. Matr ., sow. lack, mit Sprungr.
billig zu verk. Hochstätte 18.

Nähmaschine, neu,
billig Hellmundstraße 56, Part.

Gebr . Handnähmasch. u. 2 Küchent.
zu verk. Hainerweg 4. 7735

Firmenschild , 65x100,
Herren -Rad (Freilauf ) u . 1 Kinder¬
wagen billig zu verk. Hochstr. 6, 1.

Elegantes Automobil
preiswert zu verkaufen. Näheres im
T agbl.-Verlag . _ _ _ Ky
Fahrrad mit Freilauf bill. zu verk.

Gi eler , Oran ienstratze 3, 2.  Et.  _
Ein neues Fahrrad bill. zu verk.

Am Römertor 4, Laden.

Zur Errichtung eines Ladens
kompl. Erkereinr ., insbes . 1 Erker¬
scheibe, 2,20x1,25 m, m. Rahm ., Roll-
läd ., sow. Ladentür m. Bell . b. abz.
Bäckerei F aust, Hellmundstraße 4, P .

Wegen Umzugs zu verkaufen:
1 fast neuer ^Erker , weiß mit Gold
abgcsetzt. sowie 2 Glasfirmenschilder.
Pelzg eschäft Krcmz platz. _ _ _ _

Mehr . Schauk., 1 Warenschrank,
1 Stehvült , gr. Tisch tn. Pult , Arb.-
Tisch zu jedem Preis zu verkaufen.
Götzen, Lang gasse 43 u. 45._2 nbctt' Sfjcfc
zu verk. S chwalbacherstr. 12, Tuchlad.
Wegen Umzugs ! Grbr . Reitsättel

u. Zaumzeuge verk. billig G.Schmidt,
Sattler , Kl. Webe rg asse 6._

Eine n. Federrolle,
25—30 Ztr . Tragkr ., Natur , 1 wenig
gebrauchter Dp.-Fuhrwagen , 1 leicht.
Feder kar ren  zu verkaufen Weilstr . 10.

Fast neuer Krankenwägen
(dänisches Fabrikat ) billig zu verk.
Badem eister, Palast -Hotel. _ _ ____

Fahrstuhl billig zu verk.
Walkmühlstraße 10, 1 St.

Sch. Hella, verst. Sp .- u. Kind^W.
bill. zu vk. Blücherstr aße 3, M. V. r.

Ein Sportwagen , 2sitz. u. gut erh.,
bill. zu verk. Fratrkenstraße 25, J3 ark.

Kinderwagen , Nne neu, mit G.-R.,
bill.. zu verk. Dambacht al 5, H. 1 St.

Kinderwagen mit 2 Verdecks»
fast neu, für Zwillinge passend, bill.
zu verk. Dotzhermerstraße 108, 3.

Kinderwagen , Gummi -Reifen,
wie neu , b. abzug. Kellerstr. 20, 2 l.
Kinderw ., f. n., m. G.-R., z. L. u. S.

zu verk. Oranienstr aße 21, Stb . 1.
Eine Badewanne , 1 Kinderwagen

zu verk. Karlstraße 6, 1 l.
Eine große Mange

ist bill. zu vk. Herman ustraße 24, 1.
Einige Wagen Kohlcnfchlacken abz.

N. Bettfed .-F abr., Dotzheimerftr. 111.
3000 Bohnenstangen

zu verkaufen Feldstr aße 18, Parterre.
Oleanderbäume

billig zu verkaufen bei Frl . Mahr,
Rb einstraße 55, 1.__
Mehrere Aecker mit ewigem Klee

zu verkaufen . Näh. Schwalbacher-
st raße 7, r . Stb . 3. Adam Stillger.

Klee, 1. Schur,
im Distr . Königstuhl 40 Ruten u. 98
Ruten Kl. Hainer , zu verkaufen.
Näheres Rhei nstraße 44, P art.

Kleegras im Atzclberg
zu verk. Rheinstraße 87, 1 St . rechts.

Mehr . Wagen gutes Wiesenheu
abzug. Klostergut Clarenthal.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Damen -Turn -Anzug,
schlanke Figur , zu kaufen gesucht. Off.
tt. M. 516 an kert Tagbl .-Berlag.

Eisernes Reservoir»
3—6 qm, 30—50 cm Höhe, gesucht.
Off . u. I . 515 an den Tagbl .-Verl

28 Michelsberg 28,
Lumpen , Knochen, Eisen , Ztnk, Zinn.
Blei , Messing u. Kupfer werden zu
höchsten Tagespreisen angekauft.

Engl . Unterricht ert . Engländerin
(erfahren) . Ora nienstraß e 3, 1._

Opernsängerin
ert. grdl . Gesangs -Unterr ., St . 2 Mk.
Off , u. T . 503 an den Ta gbl.-Verlag.

Violin - und Klavierunterricht
w. gründl . ert ., mon. 8 Mk., wöchentl.
2 Stund . Karlstraße 35, 3 r.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift |

ausgenommen. — $ aS Hervorheben einzelner §
Worte im Text durch fette Schrijt ist unstllitbaft. »

Ein roter fchott. Schäferhund
entlaufen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Elisabethenstraße 25. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Jagdhund , braun , werß, ,
mit Kette, entlaufen . Johann Bruck,
Blüch erstraße 15, 2 St.

Schw. Zwergsprtz entlaufen.
Abzug, geg. Belohn . Bleichstraße 5.
Vor Ankauf wird gewarnt.

-------

Privat -Mittagstifch zu 50 Pf.
und höher Fau lbrunn enftraße 4, 1.
Best. Privat -Mittagstifch f. Damen

(rhein . Küche). Dotzheimerftr . 35, 1.
Umzüge übern , unter Garantie

Bal to. Reithmann , Frankenstr . 21, H.
Alle Tapezierer - tt. Polsterarbeiten

w. bill. ausg ef. Albr echtstraße 30, P.
Tücht. Damenfchneid . f. z. Reifez.

Kostüme, Schneiderkleid., Jacketts zu
ungewöhnl . bill. Preisen . Gefl . Off.
u. U. 517 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Schneiderin sucht Kunden
in u. auß.  d . H. Maucrgasse 8, 3.

Ein Fräulein,
w. Kleid, u. Weißzeug nähen k., sucht
Kundsch. Näh. Mo ritzstr. 6, S . L 2.

Schneiderin empfiehlt sich
(Tag 1.50 Mk.). Äorkstraße 11, 2 r.

Näherin empfiehlt sich
zum Ausbess. von Wäsche u. Kleidern.
Dotzheimerftraße 20, Mtb . 3._

Zur Anfertigung
v. Haus - u. Krnder-Gard . empf. sich
Fr . Ehlert , Eckernfördestraße 12.

Oirößercr Garten m. v. Obstb.
u. Beerenobst, Wafserleit . usw., Nähe
Dotzheimerftr., zu verpachten, ev. mit
verfchließb. Gartenhaus . Offert , unt.
E- P - 209 postlagernd Bismarckrtng.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser.
Schützenhofstraße 11. 1498

Ein Primaner gesucht
für einen Schüler der Untertertia.
Nerotal 8, Parterre.

Buntsticken w. schön u. bill. ausgef.
Bcrtr amstraße  20 , 3 links.  _
Mädch. «. n. Kunden an tut Flicken

it. Au sb ess. Do tzheimer ftraße 15, S . 3.
Perf . Büglerin s. Mont . u. Dienst.

zu besetzen. Feldstraße 1, 2 St.
Ilnabh . tücht. Frau sucht Besch.

(Wasch, n . Putz.). Moritzstr. 50, V. D.
Wäsche z. Bügeln wird angen -,

Kleider , BI., Herren -W. auf Neu.
Dotzhei merftraße 38, Part.

Wasche zum Waschen w. angen.
Friedrichstraße 8 ,Hth. 4 St ._
Bügelwäsche w. schön u. gleich bcs.

Walra mstraße 1, 1 rechts _̂
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

w. angen. Aarstraß e 16,  3 . Etg. Bl.
Bessere Wäsche zum Bügeln

wird  angen . Albrechtstraße 30, 2 r.
Wäscherei u. Feinbüglerei

f. feine Herrenwäsche, Gard ., Blusen
nsw. Emserstraße 6, Stb . 2 St.

Wäsche zum Waschen tt. Bügeln
wird angen . Frankenstratze 20, Part.

Wäsche z. Wasch, u. Bügeln
w. noch ang . Ha llg arterstr . 3, H. 2 ,

Wäsche zum Bügeln wird ang),
gut u. p. bes. Frankenstr . 23, H. 2 r.

Wasche z. Waschen und Bügeln '
w. an a. Fr . Sp äth, Mar ktstraße lg.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w. ang . u . gut besorgt. Moritzstr . 12,
Hth. 1 St ., bei Moog.
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. angen.

a. Land . Eig . Bleiche. Heß, Bierstap;
Erbenheimcrstraße 7._
Wüsche z. Waschen u. Büg . w. ang.

und abgeüolt. Eigene Bleiche. Do ---
heim, Äiebricher straß c 71. T-r^ Eng c.

Wäsche znm Waschen u. Bügeln
w. angen.  Clarenthalerstraß e 3, H. z,

Krankenpflegerin,
ärztl . gepr., empf. sich für Tag-
Nachtpfle ge. Näh. Weilstraße ^ l3 , P,

Geübte Friseuse n. n. Kunden an.
Sckwalüach erstraße 39, Mtb . 2 Tr.

Fingernagelpflege,
10—6. Taunusstraße 23, 1.

In diese Rubrik werden
nur Auzcigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift is>unstart. aft.

Zur Ausbeutung m. wert ». Pat.
und Ideen w. ein mügl. tat . Kapitalist
gesucht. Off . nur v. Selbstreflektcli-.-
ü. H. 517 an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus tücht. Fachmann
sucht Kapitalist mit 20—30 000 3c;
zur Gründung eines rentablen Ge¬
schäfts,. das noch nicht am Platze ist
Off . u. W. 512 an den Tagbl .-D,-

300 Mt . auf ein Jahr '
zu 5V- pCt. u. vterteljüb .rl . Rückzatz:
zu leihen gesucht. Offerten unrer
W. 39 an Tagbl .-Haupt -Agentnr
Wilhelmstraße 6. _774 {

Welch' cdcldenkendc Dame leiht
einem jungen Manne diskret 50 M ; >
Off , unt . D. R. hauvtpostlagernd.

Perfönlichk. bess. Standes w.
Darleh . geg. Sich. u. Zins , aufzn.
Off , u . I.  K . postl. Bismarck-Ri :-.

Wer oerhilft
einer feinen jungen Dame zu ein --
Existenz. Ofserten unter V. 517 ^
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein gesetzten Alters,
intelligent , redcgew., v. ang . Aeußer -.
mit gut . Schulbild ., möchte sich gerne
eine andere Existenz gründen , nnp
zwar durch Uebernabme einer Filiale
oder sonst einer angenehmen Stell
Dasselbe war bisher immer aÜs
Reisen . Edle Persönlichkeiten , wclctie
Wert auf eine zuverlässige Perse -,
legen, werden gebeten, Ihre gerj'
Otferten unter Z. 516 an dx-ck
Tagbl .-Ber lag einzusenden._

Empf. m. schön. Beretnszimmer
im Mittelpunkt der Stadt . Offert
unt . S . 513 an den Tagbl .-Verlag.

Eichen-Schränkchen 1
u. versch. Andere gegen Spiegelscstx
zu vertauschen, event. mit Aufgc ^ '
Off , u. H. btt an den Tagbl .-Verlagj

Kind wird in gute Pflege qen? ^
Wellritzstraße 30, 3 S t,_
Kind m. in gute Pflege genomnttttt

Scha chtstraße 20._
Ein Kind in Pflege zu gebcnT^

Näheres im Tagbl .-Verlao . Lu»
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jjiil |&pMBHMmBByjft<wwiMBamaiBrĵrzzmNOMtmwmm&msäiav,
Ä . tjtSj » schöne, 9 Wochen alte
»yunillf Dodermannrüdeii,

billig zu verk. Niederwalluf a. 8ih . «
Mk-iszrik 'i « SLippert.
" Wegen beabsichtigter

Geschäftsaufgabe '
gibt eine W>mhandlung im Rbcingair
einige Partien Faß - ' xu  Flaschen»
tveine zu jedem annehmbaren Preis ab.
Reflektanten belieben sich nnrcr K. » Lr
an den Ta gbl.-Vcrlag zu wenden. _

OelgemAde
außerordentlich billig

Kailimsffr . 40, nahe der Röderstr.
' fleloharcl Doerr.

Selsr scSsii*i«*9,.modernes
Ofelgsremälde

t.  C . Castragane , 1,95 h., ‘2,15 br.,
ferner pvachtv. eingel . Antih-
Scliranh cls -. s. preisw. abzugeben.
Besicht.10—12,4—6Schiersteiiiers ;i'. 2,2.

SÄlenmger
GemäLde-BerkÄUf
<17  Taunusftr . 47 , Hof Part .,

täglich von 10 Uhr an:
Gr . Salstt -ltzenrälde 7- 20 Mk.
«0 l<Lei»,engemSlde »hoÄm.,5 ivMk.
10» Schweizer Olcmäldc 5 3 Mk.
Wiele Genre , Etilleven re« sehr billig,

Irarr Kr. LöM'Mew,
_Ta unusstr . 47 , H o? Pa r t._
Reelles MöbelgeWsL.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
sämtlichen Kasten - » . Polftermövei « .
Eigene « chreiuerri und Tapcziercr-
LSerkstüttc . Nur erstklassige Ware
uattr weitgehenderGaraelt '.e und den
güustigst . Zahlnngövedinguugen.

llaia rer,
Wöbelschreiuerei,

Seda n platz Hattestelle  d er  E lektr.

KA KsisSklkMStzrtt.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe

ich von heute an alle am Lage habenden
Möbel , Netten , Spiegel u . Porster-
tv-rren aller Art zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.H. Seibcl, lleiöülr. 7.
Vertreter v. bedeuten den Möbel fabrike n.

(fttte Partie
selbstverfcrtigter Dttsmanen billig zu
verkaufen,

Möbelhaus Alb . Hm * * iin,
Helenensir. 2, (Sinti. Bleichstr.

Büchersllirank und Büfett, dunkel
Eichen, sehr eleg., b. Eichelsheim gekauft,
sehr billig wegen Verändeeung der Haus¬
haltung zu vcrk. Philippsbergstratze 20,
1 Treppe rechts, vor mittag s,_Gewschrmrkp
gut erh., wegen Anschaffung eines ganz
großen Schrankes b. zu verk. Fr .-Qff.
unter W . 51S an den Tagbl.-Verlag.

^Eisschränke '^ lL
Süd -Kanfhans , Dkoritzstraße 15.

M Mt Reise. BäJS:
zu verkau fen Nenanffe  22 , 1 St.

Wesen mm "8XS-
Geschirr mit 10 °/o zu verkaufen.
Sattlerei Kl. Webergasse 6.

Elegantes

4-sitzig, tadellos im Stande , ist im ‘Auf¬
träge einer Herrschaft billig zu verkaufen.
Der Wagen ist zu besichtigen in der
Automobil- Fachschule Mainz (Vorort
Zahlbach», wo auch genaue Auskunft
erteilt wird. (No. 6472) -P45

©BBBiOtOt, lroPÄ "bÄ fi«.S
kaufen. Näh. Schulgaffe 4, Hth. P . lks.

Wichtig für Hcrrschastc»
SW°° und Kurgäste. “W'a

fräs«tot« *Ä rÄ ? -
empfiehlt sich zum Ankauf von gut er-
halt.Herren-n.Dainenkl.,Schuhen, Möbel
Gold, Silber , g. Nachl. je. Postk, genügt.
Zahle, wie bekan nt, nach dem Wert.

ff7 Schiffer, ."•«fST**
zahlt die höchsten Preise für getr. Herren»
u. Damcukleider, Militärsachen, Schuhe.
Gold und Silber . Postkarte genügt.

Aräulem Hl. Heizßals,
Galdgasse 21 , zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damcukleider, :v>'öbel,
a. Nachl., Pfandfch., Gold- u. Silbers.,
Br ftttnt cn, Zahngeb. A. B. k. i. Haus.

Ä ? ege ; Z Ersparnis
der hohen Ladcnmieee bin ich im Stande
den höchsten Preis zu zahlen für getr.
Herren- und Tamcnkleid.r, ganze Nachl.
8 . istaiftsg , Göbenstraße 9._

fl ans- Fraas Stummer,
Kl . Webersrasse 9,1 , kein Laden,

zahlt die allerhöL sten Preise f. guterh.
Herrm- u. Damcukleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. illachl. Postka rte genügt.

für alt « Herren-
« . Damen -Ktetder,
AI stachen- u Knaben-

______ — _ Anzüge, Militär -Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- u, Silbersachen,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen Will, der bestelle IS.
Biebrich , NathanSslraßc 56.

Auf Bestellung komme zu jeder ge¬
wünschten Zeit. Christi. Händler.  _

Für Movcl sosort -gr Kaffe.
Bei konSanter Bezahlung kaufe

kompl . LSohmrngs -Einrichtungen
in jeder,SS0e , ganze Bellas und
ksmpl . Nachläffe , einz . gute Stücke.

.1  aroli AP«»In , Möbelhaus,
Bleichstratze 18.

Größtes Geschäft dieser Brauche
hier am Platze . Telephon 2787 .

Möbel- BettSA-
Teppiche, Oclgemälde. Musikinstrumente,
Fahrräder kaust fortwährendESera «,

Zkriedrichstratze 25 , S elte ubau.
Bitte Esschuewen!

Lunipen, Papier . Flaschen, Eisen ec. kaust
u. holt p. ab ll . 8 -pp « --, Oranienstr. 51.

MchtUUß . § 125
Bin Käufer von gebrauchten besseren

Möbeln, Betten, sowie ganzen Haus¬
haltungen, Off. u. l̂ >D. 128 .» an
E®BdolfW osse , Frankfurt a/M„ erb.

KWM .s6L!̂ estzne Kille
kauft stets zu den höchsten Preisen
M . Mainz , Zohannis-
stratze 8 . Telephon 183 ». 7476

von kantionsfäb. Leuten mögl. per Juli
zu pachten gesucht, (1101,1061) F125

Off. m. genauen Angaben üb, Verbrauch
u. Mietpreis unter r . -s . 8-. 4081 an
asurioif ifSosse , Limburg c. L.
_ __ —. . 'Tm1:'..tu

Junger Manu
wünscht englischen Unterricht am Abend
zu nehmen. Offerten  Herma nstr, 12,  1.

Engländer, Sä
Sckool, erteilt Unterricht, biü. u. schnell.
Vr obest, arat . T . R »-ad . Webern. 11.2.

Engl. Unterrichtn. Konversation
erteilt Miß Maucrgasse  17 , 2.

Französisch.
Englisch. MmM.

Deutsch für Anslünocr.
Nationale Lehrkr -iste.

Privatunterricht und kleine Zirkel.

Lnisenstraste 7.

d
A—t j

Vm 15. .Juni:

j Beginn aeaerKarsi

' » n&til ütM1. 1
8chule. lies.-Hon, f.
a!le kaufm. Fächer
einschl. Franz, oder
Engl, nur 30 M. p.
Mon. bei wöchentl.
32 St. Bei 6-Mon.-K.
beide Spr. einbegr.
Kostenl. Stellenvm.

a>

grillte,
Taunusstr . 12 (Saalg .40). Gegr.1879.

Vorbereitung für die stnailicheHaud-
arvsitslevrer »uu «n-Prü ?uuK . Aus-
hildmig von Fachlrhrerinueu für
Wäsche, Schneidern, Kunsthandarbeitcn,
Liebhaberkünste. Berufliche Ausbildung
von Zuschueidertunen , Knust-
stickerinuen »Zeichusriuneu . Näheres
durch Frl . Victor oder den Unter¬
zeichneten Moritz BiHtor.

Gelegenhcitskan ?!
Ä-M7V.- KWm«i

mit und ohne Lackkappc, nur Marken,
welche sich bis jetzt gut bewährt haben.

Farbige Stiefel , 1 Posten .tzalb-
schuhe in neuesten Fassons, esaudsleu.

Um schnell damit zu räumen, verkaufe
ich dieselben zu wirklich billigen Preisen.

UkWKjse 22. 1iu Laden.
Seltene Gelegenheit ! Ein Posten

farbiger Stiefel , deren früherer Laden-
vreis 10 ML jetzt 5 Mk.

Bou besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücke « ,
Zöpfen , Locken, Unterlagen , im
Feinste Ausführung. Billigste Preise.ZI . «ri -i-UIi. S viegelgasse 1.

^Aeö -ReflettKut§K
bietet beiliegendes Angebot der Aug.
Hoehn'schen Kolonie moderner Billen
in Hevvenheim a. d. Bergstr ., höchstes
Interesse . Daß künstlerischen, bau-
techn. u. den wichtigen hygienrschen
Anforderungen bei icdem einzelnen
Gebäude volle Rechnung getragen
wurde , hierfür bürgen die Tatsachen,
daß dieselben von dem Archrtckten
Herrn Pros . Metzendorff (bekannte
Äutoritat ) entworfen n. ausgeführt
sind, ferner das Unternehmen kein
spezieller Erwcrbszweig oben ge¬
nannter Firma ist. Es wird daher
gerne Veranlassung genommen, da¬
rauf hinzuweisen.

Französin (diplom.) erteilt grdl.
Untere, u. Konv. Beste Ref.  We .lstr. 1a,  1.

Klavierunterricht wird
©Ulli erteilt Körnerstratze2, 2 l.

Dunkelroter » langhaariger Jagd-
buud (Irish Setter) mit weiß. Brust
Montag v. HundeausficAnug enr-
laufen. Rufname „Trim ". Wiederbr.
aule Bel. Vor Ankauf warne.
»an PieffieMbttfh , Bad Weilbach.

Gute Belohnung
erhält der, welcher mir über den Ver¬
bleib meines am Sonntag abhanden gck.
Boxers (gelb, Brust u. Gesicht weiß,
Nase gespalten) sichere Auskunft gibt.

»J , SIScliler , Adelheidstraße18.

Heil -Institut
für 7504

f/

Musikerkrampf,
Zittern u. ähnliche Bewegungsstörung
lueilt nach d. von den Prof. Esmarch,
Wussbaum, Billroth etc. anerk. Methode
d. verstorb. Julius V. rill seine von ihm
selbst ausgebildete Tochter und lang-
jähr . einzige Assist. Thea Goiwer-Woiff,

Wiesasailetn , SiederwaldStr . 7.
_Man verlange Prospekt.

Abschriften in Mafchinen-
clStiipür schrift schnell, billigst.

Süirelbstude,
Mar '.rftr. i :i -°, 1, Eing. Grabenstr. 2.

Schreib-
Maschinen-

Arbeiten,
Vervielfältig , iu

LKNggMe 23»
Gm. WuŴllsüzMbM

hat noch einige Nachnrittags«
stunden für «korrespondeuz re.
außer d. Hanse frei . Event , kann
„na , Maschine gestellt werden . Gef.
Angev . u . ne. s, » Tagbi . -Verl.

Ap.ssrtiANNg
feiner Herren-Kleiver nach Maß.
Aufbügelu, Umärlderu,

Slusbessern n. Reinigen aller
Herrcn -Garr «roden.

Langgaffe 24, H.  1.
Utlhnrihpr en ®f- M tm Ausbessern.
JUlJUvlüvi Reinigen und Bügeln.

Mtz Lnt/daedi , Secrobcnstr. 11, Mtb. 3.

Jlillge Da « §
empf. sich in allen Massagen. Sprechft.v. 1( )—1 u. 3- 7 Uhr Schulgasse9, 2.

Junge Dame«?»«!!«.
10—8. TaunnSstratze 23 , 1.

Verreise ^
Juli — August.

EL Lipski^
Dentist,

Gr. Bnrgstr atze7. -
IgtzreZded.ü.KchllMelwhlen.
Nuß 3 u . 4, 1. Qual ., za. 35—40 Wagg.,
soll vergeben werden. Off. u. C. SIS
Angebot auf Schmicdekvhlen" a« den

Tagbl.-Verlag erbeten._
GsteUigung.

An aussichtsr., erstklass. Untern, kann
sich Herr oder Dame mit 6—8000 Mk.
gegen“ Sicherstellung, Verzinsung und
Gewinnbeteiligung still beteiligen. Off.
unter AK an Tagbll-Haupt-Ageutur.
Wilhelmstraße 6. ' 7720

Tüchtiger, lang - SlUtrffrtintt
jähriger Wirt sucht "UHU | U| U| l
hier ober außerhalb baldigst zu über¬
nehmen, auch nimmt derselbe Stelle als
Büfettier , Mpfer re.
an. Eintritt sofort. Off. unter <»• 5AS
nn den Tagbl.-Verlag.

erhaltm reelle Lente
v. Selbstgeb.,ratmw.

Rückz., d. JSi' iiKstiiiuiiiii . Dortmund,
Redteubacherstraße8. Rückp ._

Herzliche Bitte!
Wer schenkt mir für eine arme

Familie einen gebrauchten Kinder¬
wagen und für einen völlig Ge¬
lähmten ein gebrauchtes Sofa?
Pfarrer Schlosser, Bismarckring 9.

liiipM. ntöiuil. Aktmdck
gesucht. Vorstellung bis 11 Uhr früh
öder schriftliche Anmeldung für andere
Zeit Schl ichterstraße 13, 1. 7715
LD Periodeustörunf'?
L*  Prospekt u. Dankschr. gratis.

_ C. Blecher , Leipzig.
wendm sich in
diskr. Angelegenst,
an gewiffenhafte

erfahr. Person. Off. unter 8 . * » 5 an
den Tagbl.-Verlag. _

Damen

Phrerrologin
Aorkstrastc 20, Hth. 1

Istpsnafan vermitt. Fr . »» »-!>
LjliUlllU Nömerberg 29._

Best. Handwerker, kath., angenchnes
Aeußere, 90 I ., in sich. ausk. Stell ., fp.
II. Bcrm., w. Heirat m. Häusl, crz. kath.
Mädchen (junge Wittwe nicht ansgeschllj>
Anonym und Vermittl. zwecklos. Off.
unter A., a . d. Tagbl .-Verlag erb.

Disting. Dame, von auswärts , dem¬
nächst in Wiesbaden, 30 Jahre , w. mit
disting. Herrn im Alter v. nicht unter
59 Jahren zwecks Heirat in Briefwechsel
zu treten. Offerterr unter A. » SS an
den Tagbl .-Verlag._

Bitte Brief ablü BS. SO postlagernd
Bismarckring, Wiesbaden._

B . K . LOG,
Dambachtal, wird gebeten, Brief Haupt¬
post abzuholen.

Z« SM« TRET UZß-
Heute  Freitag : Lichtenhainer Bier.

Seezunge a la Normende. Schinken in Brotteig. Harameikoteletts ä la Nelson.
Hähnchen h la Stanley. Kalbfleisch, gedämpft, nach Marengo-Art. Kartoffel¬

puffer mit Apfelmus. Sauerbraten mit Thüringer Klössen..
Pilsener Urquell . Milnehner Schwaiiinger . fiennaniteBier.

Weine aus nur ersten hiesigen Firmen.
Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd. Mk. 10.—.

E’ ii-tBi ä.ratz , Direktor.

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

FrauE. Gronau, Wiesbaden, Lasiggasse 15a, 3.
Elektrisclie Gesichtsmassage. Vibrations-Massage

nach Dr. Johannsan.

Wirklich günstiges Angebot!

Schvhware «,

Meine Warben»

Spezialistin fiir Haarentfernnng.

F 79

i

erhält man nur durch „ SSrssesl “ (gesetzlich gesch.), äußerlich anwendbar.
Garantiert unschädlich ; enthält nicht Jod, wie andere derartige Fabrikate.
Aorztlich empfohlen. Gracil zersetzt nur das Fett . Graeil wirkt nur an den
Stellen, wo es angebracht wird. Keine Aeuderung der Lebensweise. Hof¬
arzt M. in M. schreibt : Die Probedose habe ich erhalten und bitte um Zu¬
sendung von weiteren 2 Dosen Ihres Entfettungsmittels . Es hat entschieden
eine Zukunft und sollten es nur recht viele Damen mit dicken Hüften, sowie
dicke Männer anwenden etc. — Gräfin W. in E. Mit dem gesandten Ent¬
fettungsmittel war ich sehr zufrieden. Wollen Sie mir umgehend wieder zwei
Dosen schicken. — Preis per Dose Größe 1 Mark 5.—, Größe II Mark 3. .

Zu beziehen durch die « racll -Co ., WUhelmatrawe 84»/« ,
München A  J54S. Jä»e |»o4 in Wiesbntlen : Tiktoria -Apothcke.

Welche sich von verschiedenen angcsemnnest
Einzelpaare, durchgehend bessere Ware, werden zu dem billigen Preis von 5, ff,
7—10 Mk. verkauft; früherer Ladenpreis derselben war 7, 10—14 Mk. Bitte sich
davon zu überzeugen, da die Mehrzahl der Stiefel mit den früheren „Original-
Preisen" und der Fabrikmarke „Goodycar-Welt" und „Handarbeit" versehen sind.
Ein Posten Kinder -Boxkalf n . Ehevre .-nx -Stiefel in schöner neuester Fasson
und DaMerr -Halbschuhe werden zu außerordentlichbilligen Preisen verkauft.
Kein Laden . MU- Nur Nengasse 32 , 1 St . “Ipg

HB. Als Geleaenheitskanf färb . Stiefel , früher 10 Mt . , jetzt 5 Mk.

FMO -Hemn-
Westen, in allen n»r denkbaren
Blnstern, früherer Preis 8, 10,
12 und 15 Mk., jetzt3, 4,50, 5,30
und 0 Mk. LS-nniî r
Schwalbacherstr. 30, 1, Sllleefeite.

iW » »*“ a“ 3'“
Meinen Kunden zur Nachricht, daß der

neue, wirksame Motteuschutz wieder
frisch eingetroffen ist und jetzt jede ge¬
wünschte Menge geliefert werden kann.

Stdler-Drageeie
Wilii , IHaclienheimer,

Bism .-Ring 1, Ecke der Dotzheimerstr.

— [Makulatur j—■
in Picken za 50 Pfg., der Zentner Mk.4.—
za dÄsL isi Tagblatt -Verlag.

LßBgganses?.

für Dunen (Marke ges.
gesch .). Amerl £raiitnt bestes

Besitzen die höchste Anf-
saugungsfähigkeit, sind heim
Tragen von angenehmer 'Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich, ygg ;

Paket & ä 5S4k«1. M »B.—, 1
„ «. >/- „ « ® ®*f.

Andere Fabrikate von 80 JPf.
an per Dtzd.

Befestlgnngsgörtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
C31as*„ Taaber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.
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Empfohlen von den Direktoren der Höh. Schulen "Wiesbadens.

Eüg l̂iscia © Vorlesung 1
von J. E. PICKERING(aus London), Professor of the English Language

and Literature,
lioge E3*! » *®, Friedrichstrasse 27,

lloistag , eien 10 . Juni , S 1̂ Uhr abends.
W . M . Thackeray (Life and Works ).

Karten zu 2 Mk. und 1 Mk. (numeriert ) und 50 Pf. (unnumeriert)
bei Herrn Römer , Buchhandl., Langgasse 48, u. abends an der Kasse.

1 Drehssrom-Gleichstrom- Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. straft, 1 Anlatz-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

g . Schedenberg ' sche KsfbnchvmnKerer,
Wiesbaden.

Infolge bevorstehen¬
der bedeutender Ge¬
schäfts Veränderung soll
unser Lager so schnell
wie möglich auf nahe¬
zu die Hälfte reduziert
werden.

Zu diesem Zwecke
werden nachstehende
Posten wie folgt ver¬
kauft:

4 80
. . . . . .. . <■

Tanten bessere Hcübschuhc, echt braun Zi-genleder, auch fg CO
schwarze . für

Herren solide Hakenstiefel, moderne Formen, bewährteJ SO
Ware . für

r  90
Herren feinere Zug- und Hakenstiefel. für » v

Hausschuhe, Segeltuchschuhe, Lasting-Pantoffel, Kindcr-
Schuistiefel zu fabelhaft billigen Preisen.

Diese Gelegenheit dürfte seltene
Vorteile hieten»

Roths Schuhmreulager,
Marttstraste, EjLe Grabsnstraße.

Bitte darauf zu achten, daß es sich um den Eckladen handelt.

Gonsenheimb. Mainz,
Gasthaus

Zur grünen Laube.
Empfehle den vcrehrl. Besuchern van

Gonsenheim mein bekanntes, in der
Budeuheimerstraße, nahe am Walde,
gelegenes
Wriu- u. Bierrestanrant

-mit grcchcr Halle nebst großem schattigen
Garden.

Gute Küche, reine Weine und ein
gutes Glas Rheinisches Bier.

:= Reelle Bedienung -. —
Der Besitzer: Josef 'OeM 4.

Stotterer
erhalten schnell und sicher eine vollkom¬
men natürliche Sprache in der Anstalt v.

Professor T'-rrd. Deuhordt.
Eisenachi. Th. Einzige Anstalt Deutsch¬
lands, die mehrst staatl. ausgez., wiederh.
d.Se . M. Kaiser Wilhelm II. Prosp . grat.

Wiesbadener
KMütungs-

Institnl
Gebe. Uengebauer.

Aampt -Schrsiuerer.
Gear. 1856.

Telefon 41t . 776

Sargmagszm
Kchwaivrrchrvstv . 22.
Lief eranten des Vereins

für Feuerb est attung
n . des Beantten -Vere inö.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir au: einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Ksforgnngen und Gänge.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß am Mittwoch abend 8 Uhr mein lieber Gatte , unser lieber Vater,
Schwiegersohnund Schwager,

Schuhmacher

Heinrich Helmke»
im Alter von 37 Jahren sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Helmke.

Wiesbaden . den6. Juni 1907.
Me Beerdigung findet Samstag nachmittag um 33/« Uhr vom

Leichrnhause des alten Friedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns bei
dem Tode unseres lieben Mndoif zu Teil geworden sind, sprechen
wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank aus.

Wiesbaden . den6. Juni 1907.
Frau Aut . Mttges , Wwc .,
Helene Dönges.

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8.30 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7.3»
Uhr : Salome.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Haben Sie nichts zu verzollen?

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Me lustige Witwe.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Borsie-runa.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Oefsentlichc Volksversammlung im
Gewerkschaftshaus , Wcllritzstr. 41,
abends 9 Uhr.

Aktuarpus ' Kunstsalon . Taunusstr . 3.
Bangers Knnstfalon . Luisenftr . 4 u. 9.
Bartholoms - Ausstellung mit dem

Monument aux Morts. Einziger
Abguß direkt nach dem Original
und 45 andere Werke, im ehe
maligen Kurhaus - Provisorium
(Paulinenschlöstchcn). Täglich 10
bis 1 und 2 bis 7 Uhr. Eintritt
1 Mark , Kinder 50 Pfg.

Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1»Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibkiothek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1»
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Turngcsellschaft. 6— 7.30: Turnen
der Darnen -Abt. 8— 10 U.: Turnen
der Mäuner -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegentnrnen.

Verein der liberalen Jugend . 8 Uhr
30 Min .: Versammlung.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oraniens ,vaste 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
brs 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Französ . Konvers.-Zirkel, Mittelsch.
Rheinstratze 90, Zim . 28. 8— 10:
Konversations -Stunden.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1901. Abends 8 Uhr : Uebung
der Athletik-Abteilung.

Männer -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wesbabener Mänuec-
Klub. Abends 8.30 : Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub E:nigkert
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 0 Uhr : Versanrmlung im
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmerschützen - Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängcrchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gcsangprobe . Vereinsl . Thüring.
Hof.

Athletenklnb Deutsche Eiche. 9 Ubr:
Uebung.

Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergesang - Verein Concordia
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Reue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Slcnotachhgravhen - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Bon 9— 10:
Uebungsabcnd,

Kraft - und Sport -Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

Manner -Gesangverein Hilda . Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Versteigerung von Mobilien in den
Auktionssälen Marktplatz8, vormittags
90- Uhr. (S . Tagbl. 259 S . 9.)

Versteigerung von Mobilien rc. in dem
VersteigerüngsiaaleSchwaibachersir. 7.
nachmittags 2'!%" '
S . 9.)

Uhr. (S . Tagbl . 259

Israelitische Knltusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat

morgens 8.30 Uhr, Sabbat nachmittags
3 Uhr, Sabbat abends 9.30 Uhr. Wochen¬
tage morgens 6.30 Uhr, Wochentage
nachmittags 6 Uhr. — Die Gcmeinde-
bibliothek ist geöffnet: Sonntag von
10- 10>/2 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Frredrichstratze 25.

Freitag abends 77« Uhr, Sabbat
morgens 7 Uhr, Sabbat Mussaph und
Predigt 97 « Uhr, Jugendgottesdienst
37« Uhr, Sabbat nachmittags 4 Uhr,
Sabbat abends 99» Uhr, Wochentage
morgens 60- Uhr, Wochentage abends
7-/7 'Uhr.

5, Juni. 7 Uhr 2 Uhr
morg. nachm.

74K8
19.4
9.0

753.7
10.4
8.7

746.9
16.0
9.5

750.1
15.4
0.1

Barometer*)
Thcrmom. C.
Dnnstsp. nun
Rcl. Feuchtig¬

keit (7o) . 93 54 70 72.3
Windrichtung SW . 2 S . 1 SO . 1 —
Niederschlags-!

höhe (itira)J —
Höchste Temperatur 20.2.
Niedrigste Temperatur 7.9.

*) Dir Baromcterangaben sind aus
0 " (5. reduziert.

aÄ !Mitt.

Ans- und Untergang fttr Könne
(®) und Msnd ( t )«

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer geiU

E> C
5 int Süd.Änsgang!Unterg. Auf«. !Uutcrg.

CT) Uhr Wstlhr M. UHr M. Uhr WvUuhr Min
8. 12 2614 2018 31 3 24P .j5 49 N.

Königliche
Freitag , den 7. Juni.

147. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Ksslome.
Drama in einem Aufzüge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher Uebersetzung von

Hedwig Lachmanu.
Musik von Richard Strauß.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedl.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Herodes . Herr Kalisch.
Hcrodias . . Frau Schrödcr-KamiiiÄy.
Salome . . . FrauLcffler -Burckard.
Jochanaan . . . . Herr Müller.
Narrabotb . . . . Herr Hensel.
Ein Page der Hcrodias Frl . Heßlöhl.

Herr Henke.

Fünf Juden .

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocier
Ein Sklave . .

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast desHerodeS.
Dekor. Einr . : Herr Oberinfp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinfp . Nitzsche.

Anfang l 'h Uhr . — Ende 97« Uhr.
Erhöhte Preise.

Herr Armbrecht.
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

I Herr Braun.
*( Herr Mayer.

[ Herr Vreust.
■1Herr Wutschel.
. Herr Weber.

Frl . Krämer.

Samstag , den 8. Juni . 148. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonemcnt 4t.
Der schwarze Doinino.

Sonntag , den 9. Juni , bei aufge¬
hobenem Abonnement : Oberon.

Restdenx -Thsatsr ' .
Direktion: Pr . pnjl . H. Rauch.

Freitag , den 7. Juni.
Dutzcudkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Haben Sie nichts xn
Verzollen?

(Vous n’avez rien k declarer ?)
Schwank in drei Akten von Maurice
Hennequin und Pierre Weber. Deutsch

von Mar Scbönan.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
GrafRobertdeTrivelin Heinztzetebrügge.
Paulette , seine Frau Margot Bischofs.
Dupont, Gerichts¬

präsident . . . . Theo Tachauer.
Adelaide, seine Frau Clara Krause.
Life, bcider Tochter . Helene Leidenius.
La Banke . . . . Rudolf Bartak.
Frontignac , Kamecl-

händler . . . . Gerhard Sascha.
Gontran de Barbettes Albert Köhler.
Couzan . Reinhold Hager.
Zöze . Roscl van Born.
Mariette,Zofe bei Zsze Steffi Sandori.
Ernest ne, Stubenmädch.

bei Dupont . . . Lydia Herting.
Der Romschüler . . Max Ludwig.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 8. Juni . Dntzend-
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Scirocco.

Rcichsballen-Tbeater . Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1 : Kaiser Wilhelm-

Kanal. — Serie 2: Insel Java.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadtthrater. —

Opernhaus . Freitag : Salome. —
Samstag : Künstlerblut. — Schau¬
spielhaus. Freitag : Don Carlos . —
Samstag : Heimat.

MalhMn -Ttzeatr ^ .
Operetten-Saison.

Freitag , den 7. Juni , abends 8 Uhr:
Die ürsirge Mitme.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon,
und Leo Stein . Musik von Franz Lehär.

Dirigent : Kapellmeister Dr. Ottzcnn.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontcvedrinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Walcncicnne,s.Fran Esmeralda Castella.
Graf Dauilo Danilo-

witsch, Gesandt-
schasts - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R. Eduard Rosen.

Hanna Glawari
Camille de Rossillon
Vicomte Cascada . .
Raoul dc St . Brioche
Bogdanowitsch,ponte-

vedrinischer Konsul
Sylvianc, seine Frau
Kromow, pontevcdri-

nischer Gcsandt-
^ schaftsrat . . . .
Olga, seine Frau . .
Pritschitsch, pontevedre

nischcr Oberst in
Pension u. Militär¬
attache .

Praskowia,seine Frau
Njcgus, Kanzlist bei

d.vontevedrimsä)cn
Gesandtschaft . .

Lola,
Dodo,

Grisetten

Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gemeier.
Haus Adolf.

Hubert Portz.
Elsa Schlürer.

Paul Schnitze.
Annie Bocse.

Max Fischer.
Elli Schumann,

Carlo Berger.
EUe Mügge.
Hedwig Waldeck.
Emmy Ott.
Cäcilie Krug.
Jennv Knote.
Hanni Renners.
Georg Becker.

Fron -Fron,
Clo-Clo,
Margot,
Ein Diener _ .
Pariser und pontevedrinische Gesell¬
schaft. Guslaren . Musikanten . Diener-

schast.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des Ponte-
vedrinischen Gesandtschastspalais , der
2. und 3. Akt einen Tag später iirt
Palais der Frau Hanna Glawari.

Samstag , den 8. Juni , und folgende
Tage: Die lustige Witwe.

In Vorbereitung: 10Ü1 Nacht.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 7. Juni.

Morgens 7h- Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellm. Herm. Jrmec.
1. Choral : „Ach bleib’ mit deiner

Gnade“.
2. Ouvertüre zur Oper

„Der Waffenschmied“ A. Lortzing.
3. Melodie . Frz . Fraund.
4. Spielmannsliedei-,

Walzer . C. Fetras.
5. Der Wanderei-, Lied Frz. Schubert.
6. Erinnerung anWagners

„Tannhäuser “ . . . Hamm.
7. Quadrille aus der

Operette „Der Ober¬
steiger“ . . . . . C . Zeller.

Äbonnemants-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm.

Nachmittags 47?
1. Ouvert. „Nachklänge

von Ossian“ . . .
2. Phantasie aus der

Oper „Stradella“ . .
3. Nordisches Bouquet
4. Lesrendez -vous,Walz.
5. Duett aus d IV. Akt

aus der Oper „Der
Troubadour“ . . .

6. Akademische Fest-
Ouvertüre . . . .

7. Nocturne Es-dur . .
8. Ouvertüre z. Operette

„Leichte Cavallerie“

Ugo Allem !.Uhr:

H. W. Gade,

F. v. Flotovr
E. Bach.
Ch. Gounod.

G. Verdi.

Joh. Brahms,
F . Chopin.

F. v. Suppe.
Abends 8'/i  Uhr:

B* . TM ' Iiail . ow «liylllcn (l.
1. Ouvertüre 1812.
2. Chantsansparoles Souvenir de Hapsal
3. Allegro con grazio und Allegro molto

vivace aus der Symphonie pathetiqu a
B-dur Nr. 6.

4. Andante cantabile aus dem Streich¬
quartett B-dur op. 11.

5. Thema mit Variationen aus der
Suite op. 55.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Im Abonnement:

Sonntag , den 9. Juni 1907, 8.30 Uhr s
nur bei geeigneter Witterung : *

Grosser Hlnuiinatious-Abeud.
Eintritt gegen Vorzeigung von Jahres-

Fremdenkarten , Saisonkarten , Ein-
ivoknerkarten und Sonntagskarten zu
2 Mk.

Leuchtfontäne.
Eine rote Kahne über dem Kurhaus.

Eingänge zeigt an , dass die Veranstal¬
tung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : Abonne-
ments -Konzert.

Städtische Kurverwaltung.

Hotel Nonnenhof.
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8—11 Uhr:
liünstler -Honzcrt

der berühmten Zigeuner-Kapelle
Meilgyesi Jnnos,

Sonntags von 11—17a Uhr:
= Matinee . = 7688
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Nrrlag Langgaffe 2?.
Fernsprecher Nr . 2853.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,00®Momenten.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittag? ; für die Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

2 Tagesansgaben. Kaupt-Agentur Wrlhelmstr. 6.
Fernsprecher Nr . U67.

Ruszeit von S Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anseiaen -Breis für die Feile : 15 Psg. für lokal- Anzeigen im „Arbeitsm-rrt " und ..Kleiner Anzeiger"
- i» einScitlicherS - «s»rm : K Psa. in davon abweichender Sahausfuhrung , sowie für olle übrigen lokalen

An gen; M Psg für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wk. ,«r lokale Reklamen; 2 Mk. Iur answarnge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Selten , durchlaufend uach besonderer Berechiumq. -
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Machdruckverbotene

Zur EiuMhruug des Scheckverkshrs.
Die schon so lange anhaltende Geldknappheit , welche

nach wie vor mit ihren hohen Zinssätzen Handel und
Industrie schwer belastet, hat eine Menge von Vor-
schläaen und Erörterungen hervorgerufen , welche eine
Besserung bezwecken sollen. Unter diesen verdienen die
Bestrebungen , den Scheckverkehr einzubürgern , insofern
Beachtung, als dadurch wirklich ein weitgehender Ersatz
der baren Umlaufsniittel und bas dringend ersorder-
XtdSe stärkere Beisammenhalten des Bargeldes erreicht
werden kann. Das; der Scheckverkehr bei uns noch un¬
entwickelt ist. hat die verschiedensten Gründe . In der
Hauptsache steht das Publikum demselben noch gänzlich
tremd gegenüber, es hat kein Vertrauen zum Scheck,
wohl hauptsächlich deshalb , weil cs ohne Kenntnis über
ihn und den Verkehr mit ihm ist. Dm Bestrebungen
zur Hebung des Scheckverkehrs sind nicht neu. Sie er¬
scheinen immer auf der Bildfläche, wenn anhaltend
teuere Geldsätze eine Besserung notwendig machen; sie
verschwinden aber ebenso rasch, sobald der Geldmarkt
eine Erleichterung erfährt.

Es ist zu wünschen, daß die jetzigen Bemühungen
dauernd fortgesetzt werden, denn nur dann wird den¬
selben mit der Zeit vielleicht ein Erfolg beschieden sein.
Ein weiterer wesentlicher Grund der seitherigen Ver¬
nachlässigung des Scheckverkehrs ist das gänzliche Fehlen
eines gesetzlichen Schutzes deL Schecks im Gegensätze
zum Wechsel. Soll der Scheck in weiteren Kreisen des
Publikums Verwendung finden , so bedürfen wir vor
allem eines ' Scheckgesetzes, und zwar eines guten und
praktischen Gesetzes, welches in jeder Hinsicht das
Publikum vor Verlusten und Unannehmlichkeiten schützt,
ohne auf der anderen Seite durch allzu kleinliche,
bureaukratischü Bestimmungen hemmend zu wirken. Wie
verlautet , ist dieRegierung zurzeit mit der Ausarbeitung
eines Scheckgesetzes beschäftigt. Sie sollte sich aber ihre
Anregungen und Gutachten hierzu in weitgehendster
Weise von der Praxis holen, denn aus dieser heraus
muß ein solches Gesetz entstehen. Die Fragen , welche
dasselbe in erster Linie zu regeln hätte , sind auch jetzt
wieder mehrfach von zuständiger Seite gekennzeichnet
worden. Es sind dies die Vorlegungsfrist , die Regretz-
anfprüche und die Unwiderruflichkeit des Schecks. Da¬
neben müßte für immer die Stempelfreiheit festgelegt
werden, weil schon die geringste Stempelbelastung von
hemmendem Einfluß sein würde . Auch hinsichtlich des
Textes könnten Bestimmungen getroffen werden, die je¬
doch ziemlich weitgehende Freiheit lassen müßten , da
allzu detaillierte Vorschriften in dieser Hinsicht oft aus
Unkenntnis nicht richtig befolgt würden und daraus
entstehende Weiterungen dem Publikum den Scheck
leicht verleiden könnten.

Das im vorigen Jahre zustande gekommene öster¬
reichische Scheckgesetz bietet in vielen Teilen ein gutes
Vorbild . Etwaige üble Erfahrungen , die man damit
machte, könnten leicht bei uns durch bessere Einrichtungen
und Bestimmungen ersetzt werden. Nach der ganzen
Tendenz unserer Regierung zu urteilen , rst leider aber
zu befürchten, daß das Scheckgefetz, wenn cs eines Tages
das Licht der Welt erblickt, nicht den Bedürfnissen ent¬
sprechen wird . Wie man ja Handel und Verkehr ber uns
zu „fördern " versteht, davon zeugen das Börsengesetz,
die Fahrkartensteuer , die Personentarifreform u. a. m.
Man wird , hiernach zu urteilen , seine Ansprüche an ein
von der Regierung auszuarbeitendes Scheckgesetz auf
ein bescheidenes Maß reduzieren müssen.

Nehmen wir trotzdem an . es käme ein einigermaßen
brauchbares Gesetz zustande, so wäre damit der weiteren
Verbreitung des Schecks nur teilweise der Weg geebnet,
da in technischer Hinsicht noch manche Fragen der Lösung
harren . Soll der Scheck seinen Zweck erreichen, nämlich
den völligen Ersatz des entsprechenden Betrages an
barem Geld, so ist es erforderlich, daß derselbe auch von
dem letzten Inhaber bei der bezogenen Bank nicht in
bar erhoben, sondern von diesem wieder seiner Bank¬
verbindung zur Gutschrift , zur Verrechnung, emge-
liefert wird . Würde der Scheck gegen bar einkassiert,
so würde die entsprechende Summe baren Geldes ja doch
gebraucht, nur verspätet und indirekt . Es wäre also
erforderlich, daß sich das Publikum weit wehr als jetzt
ein Bankkonto hält . Voraussichtlich wiro es aber schwer
sein, dasselbe hierzu zu bewegen, wenn auch daraus hin¬
zuweisen ist. daß der Bankier das Guthaben verzinst.
Auch in anderer Hinsicht bietet diese Verrechnung der
Schecks maucherlei Schwierigkeiten., . auf die . näher ein-
zugehen zu weit führen würde.

Selbst wenn alle derzeitigen Hindernisse in befriedi¬
gender Weise überwunden werden könnten, so wird es
dennoch äußerst schwer fallen, den Scheck rasch so einzu¬
bürgern , wie es erforderlich wäre , um eine nachhaltige
günstige Einwirkung auf unseren Geldmarkt zu erzielen.
Bei den Besprechungen der Angelegenheit wird immer
auf England verwiesen, wo der Scheckverkehr bekanntlich
in hoher Blüte steht. Es wird dabei aber nicht berück¬
sichtigt, daß sich dieses Land schon seit dem 17, Jahr¬
hundert des Schecks bedient, daß derselbe dem Engländer
sozusagen angeboren ist. und daß das alte , reiche Eng¬
land . was Geldberkehr anbelangt , eine ganz andere
Entwickelung als wir hinter sich hat . Der Deutsche ist
allzusehr an die Benutzung des baren Geldes gewöhnt
und er wird sich mit einem Ersatzmittel für dasselbe
nur sehr schwer und langsam vertraut machen. Eine
Verallgemeinerung des Scheckverkehrs erfordert bei uns
viele, viele Jahre , das muß man bei Beurteilung der
voraussichtlichen Erfolge der jetzigen Bestrebungen in
Betracht ziehen. Der Scheck ist daher auch nicht das¬
jenige Mittel , welches die herrschende Geldknappheit
jetzt eins -zwei-drei zu lindern oder zu beseitigen vermag.
Dennoch verdienen die Bemühungen , den Scheck in
weiteren Kreisen des Publikums einzuführen , unterstützt
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Klse:iach-Wüczüurg-Marulheim. — Kein Weltrufen. — Im
Mai«- und Reckartal. — Die Zahl der Teilnehmer. — Ein

AnglückSfall.
Mannheim , 6. Juni.

Eine der schönsten und angenehmsten Automobil¬
touren liegt hinter mir . War gestern in Sachsen das
Fahren durch die vielen Basier rinnen äußerst knvchen-
gerreibcnd und im zweiten Teil der Tour außerordent¬
lich von Staub gesegnet, so begleitete uns heute morgen
in Eisenach ein kleiner Regenschauer zum Start . Weh¬
mütig verließen wir die sagenumwobene Wartburgstadt,
doch für den Autler gilt das Wort von Rideamus : „Keine
Zeit , keine Zeit , wir fahren vierte Geschwindigkeit!" Nun,
die „vierte" konnte einstweilen nicht eingeschaltet werden,
da von Eisenach bis Hennsberg das Überholen des vor-
sahrcn'den Wagens nicht gestattet war . So ging cs in
gemächlichem Spaziersahrttenrpo durch die Drachen-
schlucht zur Hohen Sonne und hinab zum Wilhelmstal.
Wir passieren eine Menge kleinerer Orte , u. a . Wasungen,
das früher die schlechtesten Straßen in Deutschland
hatte . Es geht die Mär , daß die Hühner von Wasungen
in die Straßenlücher die Eier gelegt haben. Heute ist
der Ort hübsch gepflastert. Wir kamen nach Meiningen,
allwo die Schwester des deutschen Kaisers , die Frau Erb¬
prinzessin von Sachsen-Meiningen , ihren Wohnsitz hat.
Die hohe Dame ist eine eifrige Automobilistin und besitzt
mehrere N. A. G.-Wagen . Vergangenes Jahr ist fic
sogar in einem ihrer Wagen die Herkomer-Tonr teilweise
NlstsekaHren. Daher erklärt sich auch die iübclnö-c Be¬

grüßung , die wir in Meiningen finden . In weiteren
10 Minuten ist Henneberg erreicht und der Kampf unter
den einzelnen Wagen kann beginnen . Eine gewaltige
Steigung , die „Schanz" genannt , erhebt sich und wir
haben Gelegenheit , unseren N. A. G.-Wagen zum ersten
Male als Bergsteiger kennen zu lernen . Steigungen bis
zu 10 Proz . soll ja jeder gute Wagen ohne weiteres
nehmen. Aber die Steigung der „Schanz" betrug meiner
Schätzung nach mindestens 25 bis 30 Proz . Widerwillig,
polternd , wie ein Mensch, der über eine ihm nicht ge¬
nehme Arbeit schimpft, machte sich die Maschine an öle
Aufgabe. Als sie aber reichlich Gasgemisch bekam, ging
es mit Schnelligkeit aufwärts , und aus dieser gefähr¬
lichen Steigung konnten wir sogar noch einen Vorder¬
mann schlagen. Jetzt kommt starkes Gefälle, dann wieder
Steigungen und so fort , daß die Maschine voll ihre Kraft,
die Führer ihre Geschicklichkeit erproben können. Wir
passieren sodann zwei freundliche altertümliche
bayerische Städtchen Neustadt a. S . und Münnerstaöt.
Dann werden die Straßenzüge länger und bis Würz-
bnrg hinein können nochmals gute Punkte für Fahren
geholt werden.

Am Nachmittag gelangten wir nach dem prächtig ge¬
legenen Wertheim und damit für den ganzen Nachmittag
in das Maintal und später in das Neckartal. Wogen
der vielen Serventinen und gefährlichen Kurven ver¬
bietet sich ein „Rasen" von selbst, und so konnten wir in
mäßigem Spaziersahrttempo die wunöerherrlichcn Reitze
der lieblichen Gegend voll genießen. Miltenberg und
Auerbach wurden durchfahren, und immer neue schön,
heiten bieten sich dem Auge, das sich nicht sattsehen will
an  den bewaldeten Höhen und grünen Matten , bespült
von den Fluten des Neckar. Mrd dann taucht Heidelberg
ans. Die Straßen sind belebt, aber fast jeder uns Be¬
gegnende grüßt , und wir sind doch gar nicht die ersten,
sondern unser Wagen trägt die Startnummer 9L Eine

55 . Jahrgang.
Miiin|| I . ..

zu werden, und speziell die Handelskammern scheinen
berufen , die Sache in ihr Programm aufzunehmen . Es
ist anzuerkennen , daß sich die Wiesbadener Handels¬
kammer bereits mit der S-checksrage befaßt hat . Wenn
auch vorerst nicht viel, so kann doch wenigstens etwas
erreicht werden. W.

Die englischen| ü!irali|ten In Win.
.wb. (Seist, 6. Juni . Nachdem die englischen Journa¬

listen heute vormittag die Sehenswürdigkeiten der Stadt
besichtigt hatten , folgten, sie heute mittag 1 Uhr einer Ein¬
ladung der Verleger der „Cölnischen Zeitung ",
Kommerzienrat Di . Neveu-Dumond und dessen Bruder
Alfred Neven-Dumond , zu einem Lunch in den Räumen
ihres Neubaues . Zahlreiche bedeutende Persönlichkeiten
aus Cöln und Umgegend waren anwesend. Am Ein¬
gang zu den Salons wurden die Gäste von den Herren
des Hauses und ihren Damen empfangen . Herr
Kommerzienrat Dr . Neven -Dumond begrüßte die eng¬
lischen Gäste mit der folgenden Rede:

„Sie , meine verehrten Herren von der englischen Presse,
sind nun am letzten Tage  Ihrer Informationsreise durch
deutsche Städte angekomrnen und schicken sich an , in Ihre
Heimat und zu Ihrer Beschäftigung znrückzukehren. Sie
haben vielerlei gesehen und Sie werden den deutschen
Herren , die sich um Ihren Empfang bemühten , und den
deutschen Zeitungsverlegern und Redakteuren gern bezeugen,
daß sie cs sich angelegen sein ließen . Ihnen möglichst Mel von
Deutschlands wirtschaftlicher Entwickelung und von seinem
Leben und Treiben zu zeigen."

Nachdem Redner dann einen Rückblick auf die Ge¬
schichte der „Cölnischen Zeitung " geworfen Hatte, schloß er:

„Ich habe geglaubt es wagen zu sollen, in Englisch mit
Ihnen zu reden, damit meine Einladung an Sie und Ihre
Kollegen in England , uns recht oft in Deutschland auszu¬
suchen, desto bester verstanden werde. Ich schließe auch in
diese Einladung ein alle Eigentümer und Redakteure eng¬
lischer Blätter , die heute nicht hier vertreten sind. Wenn
sie uns besuchen wollen, so werden wir sie mit derselben
Liebenswürdigkeit empfangen , die wir Ihnen entgcgenge-
bracht haben. Sie , meine Herren , haben nach den Berichten,
die Sie Ihren Blättern von Ihrer Reise zugeschickt haben,
schon den Beweis erbracht, daß Sie unsere Verhältnisse rich¬
tig und gerecht beurteilen und sich die ehrlichste Mühe gegeben
haben, iinmcr weiter in sie einzudringen . Möge Ihnen die
ganze Reise dauernd eine angenehme Erinnerung bleiben.
Sic aber, meine deutschen Gäste, sind in großer Zahl unserer
Einladung gefolgt, um 'mit meinem Bruder und mir und
unseren Frauen unseren englischen Gästen einen festlichen
Empfang zu bereiten . Sie alle hüben um gestrigen Tage mit«
geholfen und wollen heute abend noch das begonnene Werk
foilsetzen, unseren Gästen den Aufenthalt in Eöln so ange¬
nehm wie möglich zu gestalten. Ich darf Sie deshalb wohl
auffürdern , mit mir das Glas zu erheben und es zu leeren
auf das Wohl der englischen Presse und insbesondere ans die
hier anwesenden Vertreter derselben, unsere, englischen
Freunde ."

Im Verlause des zu Ehren der Anwesenheit der en-g-
lksHen Journalisten von den Verlegern der „Cölni¬
schen Bolkszeitun  g" Franz und Robert Bachem
gegebenen Banketts im Wintergarten der „Flora " gab
Beigeordneter Farwick seinem Bedauern über das
Scheiden der englischen Gäste Ausdruck und erinnerte an
den Wahlspruch des englischen Königs : „Ich diene", und

knappe halbe Stunde später sind wir in Mannheim , der
Stadt der Jubiläumsausstellung und die Heimatstadt
der Benzschen Automobile , von denen eine ganze Anzahl
auch an der Hcrkomer-Konkurrenz teilnahm . Auch hier
herzliche Begrüßung und eine Rundfahrt durch die Aus¬
stellung. Dann zum Ziel , und die zweite Etappe der
Herckomer-Fochrt hat ihr Ende erreicht.

»
Von den 161 in  Dresden abgefahrenen Wagen sind

bis gestern abend in Eisenach 143 awgekomMen. (5 Wagen
wurden ücsqualiftziert , 13 haben das Rennen aufge-
geben.) Diese 143 Wagen erschienen auch früh am Start.
Als erster traf in Mannheim um 4 Uhr 11 Min . Edgar
Ladenburg ein : ihm folgte der zweite Wagen Ladenburgs
mit Fahrer Fritz Erle . Der dritte war der Wagen des
Barons de Turckheim, der als stärkster Wagen bekannt¬
lich die Nr . 1 führt . — Der Start zur Fahrt nach Lindau
erfolgt Freitag früh 6 Uhr am Schlachthvfe.

❖
Leider ist der heutige Tag nicht ohne Unfall vorüber¬

gegangen. Der Wagen Nr . 13 des Herrn August Moppels
aus Heidelberg ist in der Umgegend von Eisleben gegen
ein Gitter gefahren. Der Wagen überschlug sich. Ern
Insasse soll innere Quetschungen, ein anderer Ver¬
letzungen am Oberschenkel erlitten haben . Nähere Nach¬
richten fehlten heute abend noch.

Die Tour für Freitag stellt sich wie folgt : Mann¬
heim 0, Karlsruhe 63,4, Rastatt 86,8, Achern 116,2,
Kniebis 161,0, Freudenstadt 163,6, Rottweil 221,5, Tutt¬
lingen 221,5, Ueherlangen 301,1, Lindau 357,6 Kilometer.
— Die Tour für Samstag stellt sich wie folgt : Lindau 0,
Jmmenstadt 53,8, Kempten 74,7, Nenelwang 97,4,
Füssen 115,1, Petting 148,9, Weilhettn 172,5, Starnberg
197,8, München 221,9 Kilometer . — In diese Tour füllt
das Rennenim Forstenriedcr .Park.



Seite 2. _ Freitag , 7. Juni  1907 . WrosdsdrNVr GirgdlsA » ASend-AnSgabe , 1. Blatt . Nr . 260.
ert das Wort Friedrichs des Großen : „Ich bin der erste
Diener des Staates ." Er schloß Mit einem Hoch auf die
Engländer und die Deutschen, auf König Eduard und
Kaiser Wilhelm. — Hierauf ergriff der Redakteur der
„Cölnrschen Bollszeitung " Or. Otto Brcsemann das
Wort zu folgender Rede: Die Reife der englischen
Journalisten sei nicht allein eine Sache des Verstandes,
sondern auch, und darin liege der Hauptwert für die Be¬
sucher und die Besuchten, eine Sache des Herzens . Besuch
innd Gegenbesuch seien zwei Schritte gewesen, denen noch
manche folgen werden , die einen immer engeren Konnex
Der öffentlichen Meinung von hüben und drüben herbei-
iführen sollen. Redner drückte seine Herzliche Genug-
'tunng darüber aus , daß die englische Presse in möglichst
Umfassender Werse vertreten fei und daß auch die eng¬
lischen Gäste aus eigener Anschauung erkannt hätten,
Laß es außer Berlin ein g r oß c s Deutsch¬
land  gibt . Die erste freundschaftliche Note auf dem
'deutschen Boden aus dem Munde Davidsons soll unser
Programm sein. Wir haben aus den während der Reise
gehörten Reden erkannt , daß ans dem Wege der Zer¬
störung politischer Nachtgespenster ein großer Schritt vor¬
wärts geschehen ist. Genau wie im geschäftlichen und
privaten Leben gelte im internationalen politischen und
wirtschaftlichen Leben die goldene Regel : Leben und
leben lasten. Die Journalisten seien ein neues glück-
!ichcs Element in der Geschichte der Völker, und wenn
sich die öffentliche Meinung  zweier großer Völker
in ihren berufensten Vertretern einander nähern,
dann ist das eine wahre Friedenskonferenz,
eine wirkliche Abrüstung . Fm weiteren Verlause des
Abends ergriff der Chefredakteur der „Berliner Neuesten
Nachrichten" », Mafsow das Wort . Es sei ihm eine an¬
genehme Pflicht und ein Herzensbedürfnis , am Schlüsse
der Reise in seinem und im Namen der anderen Herren,
die die Reise von Dover im Aufträge des Berliner Ans-
schuffes mitgemacht hätten , den örtlichen Komitees zu
danken, von denen sie in so liebenswürdiger Weise auch
als Gäste angesehen worden seien und die ihnen ihre
Aufgabe überall so erleichtert hätten . Auch die eng¬
lischen Gäste hätten durch ihren guten Willen und ihre
Freundschaft sehr zur Erleichterung der Aufgabe Leige-
lragen . Er und seine Kollegen von der Presse würden
ihre englischen Kollegen niemals vergessen, und er hoffe
auch, daß auch die englischen Kollegen ein treues Ge¬
denken bewahren werden. (Lebhafte Zustimmung folgte
IdrSsen Worten .) Der Führer der englischen Journalisten
Mr . Wilson  dankte allen Personen und Körperschaften,
die die Reise so erfolgreich gestaltet hätten , in erster
Linie dem deutschen Kaiser und dein König von Sachsen,
sowie dem Prinzregenten Luitpold von Bayern . Er
Dankte ferner den Mitgliedern der Regierungen und
Empfangskomitees , den Senaten von Bremen und Ham¬
burg , den Stadträten und Handelskammern , den Ver¬
legern und Redakteuren deutscher Zeitungen , den:
Münchener Künstlerhaus , ferner dem Präsidenten des
Reichstags für den Abend in der Wandelhalle , den ver¬
schiedenen Automobilklubs , dem Berliner Lehrer - und
dem Cölner Männergesangverein , der Internationalen
Schlafwagengesellschaft, dem Norddeutschen Lloyd und der
Hamburg -Amerika-Linie , sowie der CölniDüsselüovser
Dampfschifsahrtsgesellschaft. Der nächste Redner war der
englische Konsul N i e's s e n , welcher betonte, daß die Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland zurzeit tat¬
sächlichs eh r g u t e seien und daß alle Aussicht vorhanden
sei, daß sie es auch in Zukunft bleiben würden.
Mr . Stead  dankte für die Ausnahme und sagte, es
würde in Zukunft die g r o tze P f l i cht ö e r Teil¬
nehmer  an der Reise sein, mit Leib und Seele für die
große Sache der englisch-deutschen Freundschaft zu
wirken . Das Fest verlies in überaus herzlicher und
fröhlicher Siinrmung . Gemeinsam sang man die „Wacht
am Rhein " und andere Lieder. Der Palmengarten und
der zur „Flora " gehörige Garten waren prächtig
erleuchtet.

Aus Kunst unö Iedsn.
* Mottl MUß in München bleiben. Ter Prinzregent

hat gestern daS Entlassungsgesuch des Generalmusikdirek¬
tors Felix Mottl um Entlassung aus dem bayerischen
Hosdieust zum Herbst d. I . abgelehnt mit Rücksicht aus
die bis zum Jahre 1910 in München dauernde kontrakt¬
liche Verpflichtung . Hierzu bemerkt die „Aügem. Ztg.":
Es erscheint auch mit Rücksicht auf die Satzungen des
Deutschen BüHnenvereins , dem auch die Wiener Hosoper
augehürt , ein Übertritt Mottls dorthin ohne Genehmi¬
gung feines Rücktrittsgesuchs als ausgeschlossen. Mottl
beabsichtigt um eine Audienz beim Prinzregenten emzu-
kommen und vom Regenten die Bewilligung seines Ab¬
schiedsgesuchs persönlich zu erbitten . In der Wiener
Hofoper  soll infolgedessen eine gemeinschaftliche Jn-
terimsdirektivn eines Wiener Kapellmeisters und eines
Hofbeamten wahrscheinlich sein.

* Die Sta «di«gerfche SchmettcrlingSsamMlung . Zu
dem unlängst mitgeicilten Ankauf der Stand ing e r-
fchen Schmetterlingssammlung durch den
preußischen Staat  ist die „Boss. Ztg ." setzt in der
Lage, folgende ergänzende Daten mitzuteilen . Die
Sammlung besteht aus drei Teilen : der paläarktischen,
Europa , Afrika nördlich der Sahara und die gemäßigten
nördlichen Teile Asiens umfassend: der nearktischen, die
die Vorkommen Nordamerikas enthält , und der exo¬
tischen, in der die Schmetterlinge des tropischen Asiens,
Afrikas südlich der Sahara , Australiens einschließlich
aller Südsee -Juseln und Zentral - und Süd -Amerikas
vertreten sind. Von diesen drei Teilen ist die Exoten-
sammlung durch den Staat für 300 000 M . angekaufi
worden , während die nearktische von den Stanöinger-
schen Erben geschenkt wurde . Die Exotensammlung ist
berechnet auf 200 000 bis 2M 000 Exemplare , die etwa
70 0w bis 73 000 verschiedene Arten  aufm eisen
dürften : das sind etwa drei Viertel aller bis
heute bekannten exotische n Schmetter  -
l i n g c und stellt damit eine der reichsten Sammlungen
dar , die davon überhaupt in der Welt existieren. Die
Sammlung ist von Dr . O. Staudinger innerhalb
fiurfaiß Jahre gesammelt und auch durchgearbeilet wor-

Hossentlich bleiben sich die englischen Teilnehmer
an der nunmehr beendelen deutschen Rundreise dieser
von Mr . Stead ganz richtig betonten Pflicht  stets be¬
wußt , nun daheim auch wirklich mit Leib und Seele für
die Sache der englisch-deutschen Freundschaft oder doch
der ruhigen Verständigung , der Besei¬
tigung von Mißverständnissen , der Be¬
kämpfung  von antideutschen Hetzereien  eiuzu-
treten . Dann wird man mit wirklich dauernder Befrie¬
digung bei uns aus die nun verrauschten Festtags zurück-
blicken. Und noch eine Nutzanwendung für uns in
Deutschland selber : Die englischen  Journalisten sind
in Deutschland überall mit geradezu fürstlichen  Ehren
bewirtet worden : die Spitzen der Behörden , vom Reichs¬
kanzler angefangen , die Hervorragendsten Persönlich¬
keiten des Handels , der Industrie , des Heeres und der
F-lottc, sie alle Haben förmlich gewetteifert , in den Reden
bei der Journalisten -Rundsahrt von der großen Be¬
deutung der Presse für die Bildung der
öffentlichen Meinung  zu sprechen. Mau darf
wohl hoffen und als logische Konsequenz voraussetzen,
daß eben diese Herren , die unsere englischen Gäste
von der Tagesp  r ess  e in solcher Weise geehrt und ge¬
feiert haben, in Zukunft nicht vergessen, daß es auch bei
uns eine deutsche Presse  gibt , die genau die¬
selbe Bedeutung  beanspruchen darf , wie man sic
eben der englischen beigemeffen hat, und die eben die¬
se ! bchohewichtigeAufgabe  bei uns zu erfüllen
hat und ersülli wie sene dort . Die ernsthafte und gure
Presse verdient auch bei uns in ihrer Arbeit mehr als
bisher von den „Spitzen" gewürdigt und geschützt zu wer¬
den: wenn die Veranstaltungen zum englischen Besuch
den Erfolg haben werden , daß man künftig bei den Be¬
hörden und der Bevölkerung der Bedeutung der eigenen
deutschen Presse mehr gerecht wird , so ist auch das —
neben der erhofften, aber nicht allzu rvahrscheinlicheu
außerpolitischen Besserung der englisch-deutschen Be¬
ziehungen — immerhin für die innere Politik ein
schätzenswerter Gewinn.

s«

Die englische« Journalisten in Dänemark.
23 englische Journalisten sind, von Cöln kommend,

in Kiel eingetroffen und von einer Deputation des
Kopenhagcner Jonrnalistenvereins unter Führung
Franz von Jessens empfangen worden . Die englischen
Gäste sind nach kurzem Aufenthalt mit dem Postdampfer
„Prinz Sigismund " nach der dänischen  Hauptstadt
zu einem fünftägigen Aufenthalt weitergefahren.

DeZltschrs Aeich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der  Kaiser  traf

auch gestern morgen im Automobil auf dem Truppen¬
übungsplatz Dölberitz  ein und besichtigte von S% Uhr ab
das 1. und 2. Garde -Dragoner -Regiment.

Der Kaiser  trifft am 12. Junr in Homburg v. d. H.
ein. Die Meldung , daß an diesem Tage die feierliche Grund¬
steinlegung für das Osfizier - Genesungshei m
stattsinden soll, ist unrichtig , da der Kaiser den Wunsch aus-
gedrückt hat , das .Modell an diesem Tage im L-chlosse zu be¬
sichtigen. Wahrscheinlich wird hierbei der Termin der Grund¬
steinlegung besprochen werden.

* Die Feier in Braunschweig. Nach der Festvorstellung
im Theater veranstalteten gestern die Braunschwetger
Vereine als Huldigung für den Regenten und seine Ge¬
mahlin einen F a cke l z u g und eine Serenade vor
dem Schlosse. Mehrere tausend Fackelträger und viele
hundert Sänger , sowie eine große Anzahl Musikkorps
beteiligten sich an dem Zuge. Der Sängerchor sang^unier
Leitung des Hosmusikdirektors Clarus . Der Herzog
und die Herzogin nahmen die Huldiguilg vom Balkon
des Schlosses aus entgegen. Nachdem das erste Lied ge¬
sungen war , hielt der Vorsitzende des Bürgervereins
Rechtsanwalt Hardegen eine Ansprache, die mit einem
Hoch auf den Regenten und seine Gemahlin schloß.

Hierauf entbot der Herzog eine Abordnung der Vereine
und einige Vertreter der Studentenschaft ins Schloß
und dankte für die ihnen bereitete Huldigung . Der
Herzog und die Herzogin erschienen dann wieder crrtt
dem Ballone und hörten weiteren Vorträgen zu. Zum
Schlüsse sang die tausendröpfige Menge begeistert
„Deutschland, Deutschland über alles ". Das Herzog - ,
paar dankte, indem es sich wiederholt verneigte.

* Die Teuerungszulage . Die Buöget -Kommissror
des Abgeordnetenhauses hat den Antrag aus Bewilli¬
gung von 5 Millionen als Teuerungs -Zulage für mitt¬
lere Beamte angenommen.

* Das Qwellerrschietzgesetz. Das vom Herrenhaus-
bereits angenommene und dem Abgeordneteuhause über¬
wiesene Quellenschutzgesetzwirb in dieser Tagung nicht
mehr zustande kommen. Die zur Vorbereitung der Vor¬
lage eingesetzte Kourmissiou des Abgeordnetenhauses lun
über den Entwurf eine ausgedehnte Generaldebatte ge¬
halten und ist bann einstimmig' zu der Überzeugung ge¬
langt , daß es 'zweckmäßig sei, dem Präsidenten mitzu¬
teilen , baß die Kourmissiou bei der Geschäftslage des
Hauses eine wirklich ergiebige  Beratung der Vor¬
lage für unmöglich  halte und ihre Beratung abzu¬
brechen beschlossen habe. Lebhafte Bedenken erregte ein¬
mal die Frage , ob man die Vorlage nicht bloß aus die
Heilquellen  beschränken und die Tafelwässer
von den Bestimmungen des Gesetzes ausschlietzen solle.
Jedenfalls sei es sehr bedenklich, die Entschäöigungs-
pslicht für Heilquellen und Tafelwässer gleichmäßig seft-
zusetzen. Man war im Gegenteil einmütig der Ansicht,
daß hier eine unterschiedlicheBehandlung notwendig sei.
Die Ent schädig ungs frage,  wie sie im Gesetz
geregelt sei, gab auch sonst zu Bedenken Anlaß : jeden¬
falls sollte die Entschädigung nicht über den unmittel¬
baren Schaden hinausgehen , der entgangene Gewinn
müsse von der Entschädigung ausgeschlossen bleiben . Ast,>
dringend wünschenswert wurde es auch erachtet, daß
gegen die Beschlüsse des Regierungspräsidenten und des
Oberbergamts nicht nur die Beschwer  ö e, sondern
auch die Klage im Vcrwaltungsvcrfahren
zulässig sein müsse.

* Die Bremse Studis . Nachdem der Kultusminister,
wie gemeldet, die von der Stadt Dorttnunü beschlossene
Erhöhung der Lehrergehälter  abermals abgelchnt.
dagegen die Zahlung einer Teuerungszulage genehmigt
hat, tritt in den ersten Tagen des Juli eine Konferenz
von Vertretern zahlreicher unter dem Lehrermangel
empfindlich leidender Schulgemeinden  der Pro¬
vinz Westfalen in Linden zusammen, um ein überein¬
stimmendes Vorgehen zur Abhilfe des Lehrermangels
zu beschließen. Voraussichtlich wird die Umgehung des
StUdtschen Bremserlasses beschlossen werden dadurch, daß
sämtliche Gemeinden die beabsichtigte Erhöhung der
Lehrer geh älter trotz des Stuötschen VremserlasscS c-
Form von Teuerungszulagen  zur Auszahlung
bringen.

* Die Schiffahrtsabgaben in der württemberaischen
Kammer . Die Zweite Kammer trat gestern nachmittag
bei der Beratung des Etats des Innern in eine Er¬
örterung der Frage der S chi f f a h r t s a b g a b e n
und der Neckarkanalisation  ein . Minister
v. Pischek gab namens des Staatsministeriums und
unter Hinweis auf die am nächsten Dienstag in Heil¬
bronn stattfindende Beratung der Vertreter der Einzel¬
staaten die Erklärung ab, daß das Ministerium weitere
Mitteilungen zurzeit nicht machen könne. Zu der Be-
ratung ist von der Volkspartei der folgende Antrag ge,
stellt worden : Die Kammer der Abgeordneten erachtet
die Hebung der Schisfahrt auf dem Rhein und die
Schiffbarmachung des Neckars und des Mains für ein
allzulang vernachlässigtes Bedürfnis . Der vom Meer-
abgelegene südliche und südwestliche Teil Deutschlands
halte die Befriedigung dieses nationalen Bedürfnisses
für eine gemeinschaftliche Aufgabe der be.

WBBBSSSSSSms^
den. Staudinger selbst hat für die Sammlung enorme
Mittel aufgewandt , indem er eigene Sammler in alle
Weltteile aussandte , um das prachtvollste Material zu¬
sammen zu bringen . Staudinger sowohl als auch andere
Forscher konnten dann an dem überreichen Material eine
außerordentlich große Anzahl von Originalen oder so¬
genannten Typen aufstellen, die überhaupt zum ersten
Male beschrieben wurden und 10 bis 20 Prozent vom
Gesamtmatertal ausmachen! Von großer Wichtigkeit
und auch bestimmend für den Wert der Sammlung ist
ferner die genaue Angabe der Fundpunkte . Die
Schmctterlingssammlung des Berliner Zoologischen
Museums , dem die Stauöingersche Sammlung über¬
wiesen worden ist, besaß bis jetzt nur 18 000, also etwa
nur ein Achtel aller bekannten Arten . Aber trotz dieser
verhältnismäßig geringen Anzahl gegenüber der Stan-
dtngerschcn Sammlung hat doch auch die Berliner Samm¬
lung gerade aus Beständen aus alter Zeit und auch aus
den Kolonien eine ganze Reihe von Arten , die in der
Staudingerschcn Sammlung nicht vertreten sind, so daß
sich also selbst in dieser Beziehung die beiden Samm-

Whistler manches scharfe Wort gesprochen. Auch Oskar
Wilde, mit dem er befreundet war , hat in seinen Werken
manches geistvolle Wort stehen, das eigentlich au?
Whistler zurückgeht, und Whistftr war darüber wen?,-,
erbaut . In einer Gesellschaft prägte Whistler während
des Tischgesprächeswieder Linen seiner geistvollen Aus¬
sprüche, der viel bewundert wurde . Insbesondere Wilde,
der Whistler gegenüber saß und der die Kunst des ge¬
schliffenen Wortes zu schätzen wußte , war begeistert. „WF
schade", meinte er zu Whistler , „daß ich das nicht gesagt
habe." „Trösten Sie sich", entgegnete Whistler gelassen.
„Sie werden es bald sagen."

Theater und Literatur.
Es wird der „Franks . Ztg ." geschrieben: Die englische

Märchendichterin Mary de Morgan,  deren Erzählun¬
gen Las Entzücken der englischen Kinderwelt bilden , ist in.
Ägypten gestorben.  Sie war eine intime Freundin
von William Morris und Burne Jones und hat zu Lern
Kreise der Prärafsaeliten  gehört . Ihr Vater.
Augustus de Morgan , war ein bekannter Mathematiker'

lnngen in besonders glücklicher Weise ergänzen . Dou-
bletten dürften nur in ganz untergeordneten Mengen
in Frage kommen. Da Licht und Staub die größten
Feinde der Schmetterlingssammlungen sind, so wird es
leider unmöglich sein, das Material auch nur teilweise
auszustellen , sondern cs muß in die Hauptsammlung ein-
gereiht werden , um nur Forschern zu wissenschaftlichen
Studien zugänglich zu sein.

* Whistler und Wilde. Als Whistler, der große
Maler , noch unter den Lebenden weilte , war er, der
durch sein eigenartiges Wesen und seine Erscheinung
überall bald aufznsallen pflegte, einer der gesuchtesten
Gäste in den Salons der vornehmen Welt . Seine geist¬
reichen, knappen, oft paradoxen , aber stets schlagenden
Bemerkungen wurden viel bewundert und auch viel ge¬
fürchtet und auch viel nacherzählt. Gar oft begegnet¬
es Whistler, daß er im Salon seine eigenen Aussprüche
als neueste Apergus wiedererzühlt bekam, in Zeit¬
schriften und Tagesblättern mutzte er beobachten, wie
andere Leute sich mit seinen Federn schmückten, und über
die Skrupellosigkeit , mit der viele dabei verfuhren , hat

Bildende Kunst und Musik.
Für die Verleihung der großen goldenen

Medaille  hat die Jury der Berliner Kunstausstellung
den Bildhauer Lederer,  den Schöpfer des Hamburger
Bismarck-Denkmals , vorgeschlagen.

Wissenschaftund Technik.
Das Projekt der für das nächste Jahr aus Anlaß j>xz

60jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers geplanten
Wiener Jubiläums - Aus st ellung  scheint g c -
scheitert  zu sein, hauptsächlich, weil mehrere Gruppe»
der Großindustrie sich weigern teilzunehmen . Dafür
sollen ein technisches Museum und ein Spital errichtet
werden, für welches die Wiener Kommune 10 Millionen
Kronen anssetzt.

Ein Verband der Literarischen Gesell¬
schaften  in den Städten Aachen , Barmen,
Bonn , Düsseldorf , Elberfeld und Essen
wurde auf Anregung der Literarischen Gesellschaft Essen

\ am Samstag im Düsseldorfer  Parkhotel ge-
i gründet.
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ieiligten deutschen Staaten . Die dadurch verursachten
Kosten sollen grundsätzlich nicht durch Abgaben
von der Rheinschiffahrt beschafft, sondern aus allge¬
meinen Staatsmitteln  bestritten werden. Wenn
das nach dem weiteren Gange der Verhandlungen aus¬
sichtslos sein sollte, dürfe von Württemberg der Ein¬
führung von Abgaben  nur unter den folgenden
Bedingungen zugestimmt werden : 1. Daß die Reichsver¬
fassung ordnungsgemäß geändert wird ; 2. daß ein
wirtschaftlicher Zweckverband gebildet wird , der die Er¬
trägnisse der Abgaben nicht fiskalischen Zwecken, sondern
ausschließlich der Hebung der Binnenschiffahrt und ins-
besonders der Schiffbarmachung des Neckars und des
Maines für 1000- und 1200-Tonnenschifse und der Ver¬
besserung der Rheinwasserstraße zuführt und durch die
Beteiligten beaufsichtigt wird ; 3. daß die durch die V̂er¬
einbarung auf niedrigster Grenze festzulegenden Sätze
gebunden werden, derart , daß der Widerspruch jedes
einzelnen Beteiligten die Erhöhung ausschließt und daß
die Abgaben sich nnt der Verminderung der Ausgaben
vermindern ; 4. daß für die Kosten auf der Berg¬
fahrt  ein besonders niedriger Tarif eingeführt und
ebenso sorst- und landwirtschaftlichen Produkten des
Landes eine diese Produkte begünstigende Ausnahme¬
stellung eingeräumt wird . Falls diese Bedingungen in
wesentlichen Punkten nicht erreicht werden, soll Württem¬
berg einer Änderung der Verfassung widersprechen.

* Auf dem Wege zur Einheitssteuographie . Wie
die amtliche „Berliner Korrespondenz" meldet, hat der
Staatssekretär des Innern jetzt die Bundesregierungen
ersucht, Gutachten  der stenographischen Bureaus der
größeren parlamentarischen Körperschaften einzuforöern,
und beabsichtigt nach Prüfung der eingegangenen Äuße¬
rungen , eine Konferenz im Reichsamte des Innern nach
dem Vorüilöe des Vorgehens bei Einführung einer ein¬
heitlichen deutschen Orthographie einzuberufen.

* Noch einmal Pöplan -Prozetz. Der Verteidiger des
zu drei Monaten verurteilten ehemaligen Geheimen
expedierenden Sekretariats -Assistenten P ö p ! a u Rechts¬
anwalt Bertram wird im Aufträge seines Klienten gegen
das lanögerichtliche Urteil Revision  einlegen.

* Ausschluß eines „Genossen". Der Führer der
Sozialdemokraten in Nordhalben Max Wunder soll
demnächst aus der Partei ausgeschlossen werden, weil
er bei der Landtagswahl für den liberalen Pfarrer
G r a n d i n g e r agitiert hat.

Heer und Flotte.
Die JuforMakiousfahrt der Bnügetkümmrssisn. Über

die Fahrt der vom Reichsmarineamt zu einer Jnforma-
tionsfahrt geladenen Vundesratsmitglieöer und 'Reichs-
tagsabgeordneten auf dem Linienschiffe „Schwaben"
nach Sondcrburg und Mürwick wird berichtet: „Um
7 Uhr begaben sich die Herren an Bord der „Schwaben",
deren Einrichtungen eingehend besichtigt wurden.
Während der Fahrt nach Sonöerburg erfolgte ein wohl-
gelungener Angriff eines Unterseebootes aus die
„Schwaben". Das Schiff sührte danach ein gefechts¬
mäßiges Schießen aus schwerer und mittlerer Artillerie
gegen Scheiben vor , die von dem Kreuzer „Prinz
Adalbert " geschleppt wurden . Um 11 Uhr traf der
Panzer vor Sonöerburg ein. Nach Besichtigung der
Artillerieschulc wurde das Essen aus dem Schulschiff
„Mars " eingenommen . Um 3 Uhr erfolgte die Abfahrt
auf drei Torpedobooten nach Mürwick. Während der
Fahrt führte die Flotte verschiedene Evolutionen aus
und unternahm auch einen Angriff auf den kleinen
Kreuzer „München". In Mürwick wurden die Torpedo-
anlagen und die Werkstätten besucht, wobei der Kom¬
mandant des Schulschiffes „Württemberg " erläuternde
Vorträge hielt . Bald nach 6 Uhr schifften sich die Herren
auf dem Kreuzer „München" ein, der sogleich nach Kiel
in See ging . Auch die Rückfahrt war reich an spannen¬
den Momenten . Kurz vor der Einfahrt in die Kieler
Förde ging eine Torpcöobootsöioision zum Angriff gegen
die Kreuzer vor . Nach 10 Uhr abends trafen die Teil¬
nehmer wieder im Kruppschen Logierhaus ein.

Ei « Ablösungstransport von 14 Offizieren , 27 Unter¬
offizieren und 498 Mann ging gestern nachmittag 5 Uhr
mit dem Lloyddampfer „Willehad" nach Ostasien in See.
Vor der Abfahrt richtete der Kommandeur der dritten
Matrosen -Arttllerieabteilnng Korvettenkapitän Feldt
eine Ansprache an die Truppen , in welcher er ihnen eine
glückliche Fahrt wünschte und sie ermahnte , sich als brav .-
deutsche Soldaten auch im Auslande zu führen . Er schloß
mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiser. Beim Pas¬
sieren der Weserforts begrüßten die Mannschaften der
8. Matrosen -Artillerieabteilung die scheidenden Kame¬
raden mit einem dreifachen Hurra , das von diesen er¬
widert wurde.

Unfall an Bord . Auf dem Küstenpanzer „Frithjof"
wurde in Danzig der Matrose Paul Luna aus Memel
durch eine vorzeitig krepierte Granate  getötet.

ArrsLand»
Gsterreerch-Urrgarm.

Vom . . such Kaiser Franz Josephs in
Budapest  wird von dort gemeldet : Zum Empfange
des Königs begannen sich gestern am frühen Morgen
die Bürgersteige mit Menschen zu stillen. Die Polizei
hatte große Sicherheitsvorkehrungen getroffen. Man
schätzte die Menge, die die Durchzugstraßen füllte aus
100 000 Personen . Als der Wagen des Monarchen er¬
schien, ertönten brausende Rufe : Es lebe das allgemeine
Wahlrecht , es lebe der Volkskönig. Als der Wagen des
in ungarischer Gala gekleideten Oberbürgermeisters er¬
schien, den viele für den Ministerpräsidenten hielten,
erschollen stürmische Schmährufe : Abzug Schurke, Ab¬
zug Wekerle, Abzug Kossuth, Abzug Ändrassy, Abzug
Apponyi . Nachdem die Hofwagen verschwunden waren,
zerstreute sich die Menge in voller Ordnung unter Ab-
smgung der Arbeiter -Marseillaise . Eine große Menge
zog trotz des Einschreitens der Polizei vor das Kluölokal
der Kojsuth-Partei , wo es zu großen Kundgebungen

gegen die Regierung kam. Die Polizei und das Klub-
lokal wurden mit einem Steinhagel überschüttet. Erst
nach mehrmaliger Reiter -Attacke gelang es, die Menge
zu zerstreuen, wobei viele Verhaftungen vorgenommen
wurden . (B. T .)

Dem „Vaterland " zufolge verlieh der Kaiser dem
päpstlichen Staatssekretär Merry bei Dal das Groß¬
kreuz des Stefansordens.

Malier ».
Die Kammer genehmigte den Gesetzentwurf, be¬

treffend die Betriebsorganisatwn berstaatseisenbahnen.
— Der Senat genehmigte die internationale Haager
Konvention vom 21. Dezember 1906, die bezweckt, den
Lazarettschiffen  ihre Aufgabe in Krregszeiten zu
erleichtern.

REarrS.
Über die Verhandlungen des Kriegsgerichtes

in Riga  gegen die politischen Gefangenen , die an dem
mißglückten Fluchtversuche aus den: Zentralgesängnisse
teilnahmen , komnien seltsame Nachrichten. Dem Korre¬
spondenten der „Voss. Ztg ." wird von unterrichteter
Seite mitgeteilt , daß das Kriegsgericht ausschließlich aus
Teilnehmern an früheren Feldgerichten und Straf-
expeditionen bestand. Die Verhandlung fand unter
Ausschluß der Öffentlichkeit statt . Entgegen den gesetz¬
lichen Bestimmungen wurden nicht einmal Familien¬
mitglieder zugelassen. Der Vorsitzende ließ den Ver¬
teidigern  durch den Gerichtssekretär mitteilen , sie
brauchten keine langen Reden zu halten , da das Urteil
bereits im voraus bestimmt sei. Zuwiderhandelnde Ver¬
teidiger würden ohne weiteres hinausgeführt werden.
Die Beweisaufnahme wurde vom Vorsitzenden in jeder
Weise gehemmt.

In Lodz wurden vorgestern abend der Direktor der
Karschschen Weberei Heinrich Arneker und gestern
mittag der aus dem Elsaß  gebürtige Spinnerei-
Direktor der Poznanskischen Fabrik Eduard Reiß von
Terroristen auf der Straße erschossen. Reiß ist französi¬
scher Staatsangehöriger.

Großes Aufsehen erregt ein Artikel der „Nowoje
Wremja" von Alexander Stvlypin,  dem Bruder des
Ministerpräsidenten . In diesem Artikel tritt der Ver¬
fasser äußerst warm f ü r den weiteren Bestand
der jetzigen Duma  ein . Allgemein werden diese Aus¬
führungen dahin gedeutet, daß in Regiernngskreisen sich
plötzlich ein Umschwung zugunsten der Duma vollziehe.

Ft -rrirüuLiotz»
Im Ministerrate gab der Marineminister Thomson

bekannt, daß der A u s st a n ö der eingeschriebenen See¬
leute in Marseiile und Havre a u s g e h ö r t habe. Die
Minister beschäftigten sich sodann nnt den Fragen , die
der Haager Konferenz unterbreitet und nnt den Jn-
strukttonen, die den französischen Delegierten erteilt
werden sollen. Der Minister des Auswärtigen Pichon
teilte sodann den Sinn der Erklärung mit , die er heute,
Freitag , in Beantwortung der oieien Gegenstand be¬
treffenden Interpellation der Deputation Prcssenw er¬
teilen werde. — Der Ministerrat beschloß, die französi¬
schen Delegierten Marcellin und Pellet noch dem Ge¬
sandten in: Haag Leizuordnen.

Die Wahlen für die Gencralräte wurden aus den
21. Juli festgesetzt.

Der Ertrag der Steuern , Monopole und anderen Ein¬
künfte betrug im vergangenen Monat 232 878 500 Frank,
das ist gegenüber dem Budgetvoranschlage eine Mehr¬
einnahme von 1 482 700 Frank , gegenüber dem gleichen
Zeitraum 1906 eine Zunahme von 9 520 900 Frank . Die
Eingänge der fünf ersten Monate ergaben gegenüber
dem Budgetvoranschlag einen Mehrertrag von
93 718 800 Frank.

England.
(Unterhaus .) Der Staatssekretär für Indien

brachte in der Donnerstagsitzung das r n ü : s chs
Budget  ein und gab eine längere Erklärung über die
Verhältnisse in InLien  ab . Das Budget
zeige, daß die finanzielle Lage Indiens gesund sei. Das
Budget sei ein Budget des Gedeihens ; die Pest werfe
jedoch einen schweren Schatten aus die Dinge in Indien.
Mit Bezug aus den. jüngsten ^Besuch des Emirs von
Afghanistan  erklärte der Staatssekretär , die briti¬
sche Regierung habe den Vizekönrg angewiesen, unter
keinen Umständen politische Fragen dem Emir gegen¬
über auszuwerfen . Das Ergebnis dieser Politik sei ge¬
wesen, daß die Beziehungen zwischen der Regierung und
dem Emir aus eine überaus befriedigende Grundlage
gestellt würden . Was die Unruhen im  Pe n d s cha b
angehe, so sei die Bewegung keine agrarische, sondern
eine politische. Redner schildert die von den Agitatoren,
die verhaftet worden seien, in der Bewegung gespielte
Rolle und sagt : Bei dieser Agitation sei den SikhiS und
pensionierten Militärs  besondere Ausmerk-
samkert geschenkt worden^ besondere Mühe sei darauf
verwandt worden, ihre Ŝympathien zu gewinnen und
ihre Stimmung zu beeinflussen. So habe man z. D. den
Sikhis gesagt, daß dank ihrer Hülfe die Engländer in
früheren Zeiten festen Fuß im Lande hätten fassen
können. Ein besonders niedriges Agitationsmiltcl sei
die Aufwerfung der Frage gewesen, wie es komme, daß
die P e st die Indier und nicht bte Europäer angreife,
sowie die Behauptung , daß die Regierung über geheime
Mittel verfüge, um die Pest durch Vergiftung der
Brunnen  auszubreiten . Der Staatssekretär recht¬
fertigt sodann die Deportation  der Agitatoren
ohne vorhergegangenen Prozeß unter dem Hinweis
darauf , daß erfahrungsgemäß ein Prozeß auf diese
Leute, die sich dann als Märtyrer für das Wohl ihres
Landes aufspielen , die öffentliche Aufmerksamkeit hin¬
lenke. Es sei für die Regierung ein Unding , angesichts
der Gefahr eines Aufstandes von einer D fffe, die sie
besitze, keinen Gebrauch zu machen. Er habe keinerlei
Entschuldigungsgründe für seine Handlungsweise anzu-
führen . (Lebhafter Beifall .) Er würde sich ein straf¬
rechtliches Verschulden zuschulden haben kommen lassen,
wenn er widerstrebt hätte , zur Anwendung des Gesetzes

zu schreiten, das die Deportation gestatte. Staatssekretär
Morley schließt seine Ausführungen , indem er sagt : Er
werde keine dogmatischen Zusicherungen geben bezüg¬
lich der Geheimnisse der Zukunft in Indien , doch gebe er
der Überzeugung Ausdruck, daß die b r i t i s che H e r r*
schast in Indien fortdauern  solle , daß sie. sovt-
dauern müsse und fortdauern werde. Verschiedene Leute
hätten gesagt, England würde klug tun , Indien auf¬
zugeben.  da die Eingeborenen besser regieren wür¬
den als die Engländer . Aber seder, der sich die Anarchie
und das blutige Chaos , das einein solchen Zurückziehen
folgen würde, ausmale , würde von dieser Ansicht ab¬
gehen. Im weiteren Verlause seiner Rede kam Morley
auch auf die militärischen Ausgaben zu sprechen und
verteidigte das militärische Programm der indischen
Regierung . Er sei der Ansicht, die niedere  Bevölke¬
rung sei auf seiten der Regierung.

Dänemark.
Der König und die Königin reisten heute abend

7 Uhr 40 Minuten im Sonderzuge über Vamdrup nach
England  ab . Am Bahnhof waren zum Abschied er¬
schienen die ganze königliche Familie , sowie die deutsche,
englische und französische Gesandtschaft.

Derer ;»ryte Ma &isn*
Der „Daily Chronicle " meldet aus Washington , daß

in den Bereinigten Staaten ein politischer und
gesellschaftlicher Skandal  ersten Ranges bc-
vorsteht. Der öffentliche Ankläger wird in nächster Zeit
Anklage gegen verschiedene sehr bekannte Persönlichkeiten
wegen Betrugs  erheben . Sie werden beschuldigt,
große Schwindeleien  dadurch begangen zu haben,
daß sie Land verkauften,  welches gar nicht
existierte. Dies bewirkten sie durch gefälschte Papiere
und Dokumente . Das Land, welches nicht existierte,
sollte in den westlichen Staaten sein. Dieser Skandal
dürfte frühere Affären derselben Art in den Schatten
stellen.

MitteLkLMerikm.
Die „Preß -Association" meldet ans Mexiko:

Gestern beganir der Prozeß gegen Morales und Morat.
Die beiden Mörder des ehemaligen Präsidenten der
Republik Guatemala Generals Bertlla  erklärten,
von dem General Lima, einem Freunde des jetzigen
Präsidenten , zu der Tat gedungen worden zu sein.

GtziAK.
Die Missions - Station  Kaiffien im Innern

der chinesischen Provinz Szechuan ist vom Pöbel z e r -
st ö r t worden. Der deutsche  Missionar Wupperfeldt
ist mit seiner Familie in Sicherheit . (L.-A.)

Der „Daily Telegraph " meldet ans Canton , daß
schwere Kämpfe in der Nähe von Lienschau stattgefunden
haben, wobei die Aufständischen geschlagen wurden . Auch
in Wongkong erlitten die Aufständischen solche
Niederlagen,  daß sie sich ins Gebirge zurückzogen.
Aus Kanton sind 800 Mann nach Weichau abgegangen,
um den Aufstand zu unterdrücken.
- - ■> - -- -

AAS Stadt rmd Lmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 7. Juni.

Goldene Hochzeit im schwedischen Königshanse.
Die hier anwesenden schwedischen Kursremden , etwa

50 Personen , hatten sich gestern um 8 Uhr im Biebricher
Schloß ein gesunden, um dort den goldenen Hochzeitstag
ihres Königspaares zu feiern — aus derselben Stelle,
wo ein halbes Jahrhundert vorher die Hochzeit stattge-
funöen. Landshöfding Nordensalt (Gouverneur N.) hielt
eine schwungvolle Rede, worin er in warmen Worten an
das stets glückliche Familienleben im Königshause er--
innertc , woraus nicht nur Licht, sondern auch Schatten
gefallen sind, aber immer konnte sich das hohe Paar der
Lieibe und des Vertrauens seines Volkes erfreuen . Dar¬
aus folgte das königliche vierfache Hurra , rhythmisch und
kräftig, wie nur schwedische Kehlen es hervorbringcn
können, und die CHampagnergläser wurden geleert.
Folgendes Telegramm wurde abgesandt:

„Ihren Majestäten dem König und der Königin.
Stockholms Schloß. Zum Andenken an den vor fünfzig
Jahren geschlossenen Bund , welcher Schweden während
eines halben Jahrhunderts ein Vorbild glücklichen
Familienlebens vom Thron aus gegeben, bitten wir in
Wiesbaden anwesende Schweden, welche in Biebrich znm
Jahrestag der Vermählung sich zusammengefunden
haben, daß Ihre Majestäten geruhen , unsere ehrerbieti¬
gen und aufrichtigen Glückwünsche entgegenzunchmcn.
Untertänigst " (einige Namen ).

Das von allen Unterzeichnete Original des Tele¬
gramms ging an das Jubelpaar ab.

Die Kapelle, worin die Trauung stattgesunöen, wurde
auch besucht unter der Führung zweier getreuen Diener
des Herzoglichen Hauses . Geschlossen wurde die erhebende
Feier mit der photographischen Ausnahme der Teil¬
nehmer. *

— Biebrich, 7. Juni . Bei dem gestrigen Festakt zu Ehren
der goldenen Hochzeit des >chw e d i i che n
Königspaares  im großherzoglich luremburgrschen Schloß
wurde zunächst Kaffee und Kuchen und späterhin Champagner
gereicht. Die Veram'taltung fand im sogenannten Rundell
des Schlosses, das feit 1866 zum ersten Male wieder einer
solchen Feierlichkeit diente statt . Die Lieferungen besorgte
Herr Beck, der Inhaber des Hotel-Restaurants „Hum Kaiser¬
hof" Hierselbst, zur vollsten Zufriedenheit der Teilnehmer.

wb. Berlin , 7. Juni . Das T e l e g r a m m des
deutschen Kaisers  an das schwedische Königspaar
hat folgenden Wortlaut : „Neues Palais . Der .Kaiserin
und Mir ist es ein Herzensbedürfnis , Dir und der
Königin unsere aufrichtigsten und innigsten Glück- und



Getts 4 Freitag, 7, imt*  WiesÄkdsrrer Tagirlarr.
Segenswünsche zu dem Fest zu senden, das Ihr feiert.
Möge Euch der Allmächtige noch lange vereint erhalten
und mit seinem Segen geleiten ! Wilhelm , Viktoria ."

Die „Nordd. All«. Ztg ." schreibt anläßlich der golde¬
nen Hochzeit des schwedischen Königspaares : „Den
Segenswünschen, mit Lenen heute die schwedische Natiorc
dem Hohen Jubelpaar naht, schließen sich die Herzlichen
Wünsche weiter Kreise des deutschen Voltes an . Wie
unser .Herrscherhaus an diesem Feste des verwandten,
eng befreundeten Monarchen Schwedens und seiner
hohen Gemahlin freudigen Anteil nimmt , so gedenkt man
am heutigen Tage allenthalben in Deutschland des könig¬
lichen Paares , dem vergönnt cst, diese Feier , von inniger
Liebe umgehen, zu begehen. Möchte der frohe Tag der
Halbfahrhundertfeier einer glücklichen, mit reicher Nach¬
kommenschaftgesegneten Ehe dem erhabenen Herrscher¬
paare von neuem die allgemeine Verehrung zum Be¬
wußtsein bringen , die es weit über Schwedens Grenzen
hinaus in der ganzen Welt genießt und möchten ihm noch
viele Jahre ungetrübten Glückes-beschieden sein."

lick. Stockholm, 6. Juni . Bei herrlichstem Wetter
wunde heute die goldene Hochzeit des schwedischen
Königspaares gefeiert . Die Stadt ist festlich geschmückt.
Bon allen Kirchen wurden Choräle geblasen. Um 8 Uhr
fand eine besonders erhebende Feier in der deutschen
Gertrud -Kirche statt, verbunden mit musikalischen Bor-
trägen . Eine große deutsche Gemeinde besteht in Stock-
Holm. Pfarrer Dr . Sterzel sprach über des Königs hohe
Lebensideale und rühmte die fromme Gesinnung und die
häuslichen Tugenden der Königin , die aus deutschem
Hanse starmne.

M . Stockholm, 7. Juni . Die Feier der g o l d c n e n
Hochzeit des schwedischen Köuigsvaaares
wurde gestern unter untzerordentlichcr Teilnahme der
Bevölkerung aller Klassen festlich begangen . Telegra¬
phisch waren Glückwünsche aus allen Teilen der Welt
hier eingegangcn . Der d e ü t s che K a i s e r und die
deutsche Kaiserin sandten innige Glück- und Segens¬
wünsche, ebenso Kaiser Franz Joseph . Auch erstaunlich
viele Glückwünschefrüherer Untertanen ans Norwegen
waren eingetroffen.

wb. Christian !«, 6. Juni . Aus Anlaß der goldenen
Hochzeit des schwedischen Herrscherpaares bringen auch
die norwegischen Zeitungen sympathisch gehaltene Artikel.
Öffentliche und private Gebäude haben reichen Flaggen-
schmuck angelegt . Aus der schwedischen Gesandtschaft
gaben im Laufe des Tages mehrere hundert Personen
ihre Karten ab.

Kraftfahrzeuge.
Im zweiten „Vierteljahrsheft zur Statistik des

Deutschen Reichs", welches soeben erschienen ist, findet sich
u. a. auch eine Statistik über den Bestand und Verwen¬
dungszweck der Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich nach
dom Stande am 1. Januar 1907. In dieser Zusammen¬
stellung, welche etwa 27 000 Kraftfahrzeuge umfaßt , sind
die Fahrzeuge nach dem Verwendungszweck -— zur
Personen - und Last e n beförderung — gesondert
und innerhalb droser Klassen als Krafträder und
Kraftwagen  geschieden, wobei bei letzteren noch eine
Trennung nach der Leistung der Maschinen in Pferde-
kräften durch geführt ist. In einer zweiten Nachweisüng
sind die zur Personenbeförderung dienenden Kraftfahr¬
zeuge nach ihrer besonderen Verwendung getrennt , und
zwar als Fahrzeuge , die im Dienst öffentlicher Behör¬
den, im öffentlichen Fährverkehr , im Handelsgcwcrbe
oder sonstigen Gewerbebetrieben , in der Land- und
Forstwirtschaft, in anderen Berufsarten (Ärzte, -Feld -,
messer usw.j, sowie für Bergnügungs - und Sportzwecke
benutzt werden . In ähnlicher Weise sind die zur Lasten¬
beförderung dienenden Kraftfahrzeuge behandelt . Bei
allen diesen Abscheidungen ist Rücksicht auf die Kraft¬
leistung des Motors genommen worden.

Gleichzeitig mit dem Bestände der Kraftfahrzeuge
wird eine Statistik Wer schädigende Ereignisse
bei dem Betriebe non Kraftfahrzeugen in der Zeit vom
1. April 1906 bis 30. September 1906 gegeben. In die¬
ser Zeit sind im Reiche 2290 Antomobilunfällc vorgekom¬
men, an denen 2831 Kraftwagen beteiligt waren , die in
der ersten Übersicht in der Weise abgeschieden sind, daß
zu ersehen ist, inwieweit die Besitzer der Kraftfahrzeuge
ermittelt werden konnten, und inwieweit die Führer der
Feststellung ihrer Person keine Schwierigkeiten entgegen-
stellten oder sich der Feststellung durch die Flucht ent¬
zogen oder dies zu tun versuchten. Die Zusammen¬
stellung gibt weiter einen überblick über die Zahl der
Fälle , in denen P o l i z e i st rasen fest  gestellt wurden,
und zwar gegen Führer von Kraftfahrzeugen oder Füh¬
rer anderer Fahrzeuge oder gegen dritte Personen . Die
Tabelle zeigt weiter , wieviel Polizeistrafen rechtskräftig
wurden und in wieviel Fällen ein gerichtliches
,S t ras verfahren  entweder gegen Führer von Kraft¬
wagen oder gegen dritte Personen eingeleitet worden ist.
Aus der zweiten Übersicht ergibt sich die Art und der
L.-iandort der an den Unfällen beteiligten Kraftfahrzeuge,
sowie die Art des erngetretencn Schadens, die Zahl der
verletzten und getöteten Personen und die Höhe des Sach¬
schadens. In ähnlicher Weise sind in einer dritten über
sicht solche Unfälle besonders behandelt, bei welchen sich
die Führer der Feststellung durch die Flucht entzogen
und auch die Besitzer nicht ermittelt werden konnten. In
einer weiteren Übersicht sind die bei den Unfällen betei¬
ligten Kraftfahrzeuge nach ihrem eigenen Gewicht, nach
der Zahl der Pferdekräfte ihrer Maschinen, nach der Art
der verwendeten Triebkraft , sowie nach ihrem vorzugs¬
weisen Verwendungszweck gesondert. Über die Art und
Ursache der Unfälle gibt eine fünfte Zusammenstellung
Auskunft , aus welcher zu ersehen ist, inwieweit ein Zu-
sanmrenstoß mit Fußgängern , Radfahrern , Straßenbahn¬
wagen, anderen Kraftfahrzeugen , Reitern und Geschirren
oder mit anderen Gegenständen erfolgte, und durch welche
Ursachen die Unfälle veranlaßt wurden . In einer sechsten
.Tabelle sind die Unfälle unter Berücksichtigung der Un-
fallstelle gesondert, sie läßt erkennen, wieviel Unfälle in
Großstädten, in kleineren Städten , ans Dorfstratzen und
auf freien Landstraßen erfolgten . Die Tabelle zeigt
weiter , an welchen Wochentagen und zu welchen TageS-
Scnen sich die Unfälle ereigneten.

Für Anschluß an diese Statistik ist ferner eine Gegen¬
überstellung der in den einzelnen Staaten und Lan'des-
terlen am 1. Januar 1007 nachgewiesenen Kraftfahrzeuge
UM bet  B-ctfcIBft xty'dlörettB Bes Sommers 1906 oorgekom-
menen Unfälle gegeben, wobei in Unterabteilungen die
Personen - und Lastfahrzeuge nach der Kraftleistung ihrer
.Aajchme und nach dem Verwendungszweck getrennt sind.

„̂ „„777,-dersonal -Nachrickcken. Zum Regierungsbaumeister ist
ernannt RegierungZbanfnhrer Rudolf Schaefer  aus Wies¬
baden (Wasser- und Straßenbaufach ).

~ Berufs -Jubiläum . Die L. Schellenbergsche Hof-
Bnchdruckerei, der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts ",
ixtii-e Ijeitf.e wieder einmal die erfreuliche Gelegenheit,
dre 28jährige Zugehörigkeit eines Mitarbeiters zu feiern.
Herr Maschinenmeister Johannes Zimmer  gehört dem
Hause Schellenberg, in dem er gelernt und das er nur
wahrend seiner Wanöerjahre verlassen hatte , ein Biertel-
mhrhundert ununterbrochen an. Der Inhaber des Ge¬
schäfts begrüßte im festlich geschmückten Flachdrucksaale
den Jubilar an der Stätte seiner Wirksamkeit mit herz¬
lichen Worten , in denen er rückschauend ans den gewal¬
tigen Umschwung in der Technik des Buchdrucks während
der letzten Dezennien Hinwies, und des Jubilars Geschick¬
lichkeit und Pflichttreue hervorhob , um schließlich dcuc-
jelben als Anerkennung seiner guten Dienste ein ebenso
Praktisches wie wertvolles Geschenk zu überreichen. Von
seinen speziellen Mitarbeitern , die ihn durch ihren Vor¬
gesetzten in längerer , schwungvoller Rede beglückwün¬
schen ließen, und den übrigen Angestellten der L. Schellen¬
de rgschcn Hof-Buchöruckerci erhielt der Gefeierte ein
weiteres entsprechendes Angebinde. Die einfache, aber
würdige Feier schloß mit einem Hoch auf den Jubilar.

o. Großes Konzert im Kurgarte « . Die städtische
Kurverwaltung hat die „W i e s b a d e n e r S ättfler-
v êreinigu  n g" zu einem Konzert im Kurgarten am
L-amstag , den . 2 2. Juni (abends ) cingelaüen , und
der Vorstand der Bereinigung Hat in einer gestern abend
in der „Wartburg " abgehaltenen Sitzung beschlossen, der
Einladung zu entsprechen. Das Konzert wird im weient-
lichen eine W i cd crho l u n g der Kaiser - Ser e-
naöe  vom 12. Mai sein, denn cs gelangen dieselben
Chöre wie vor dem Schlosse, die Becthvvenfche Hymne
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre ", „Wer hat dich
du. schöner Wald", „In einem kühlen Grunde ", sowie
„Wilholmus von Nassauen" in der Bearbeitung des
Pros . Mannstaedt zum Vortrag , außerdem als fünfter
Chor „Deutschland, Deutschland über Alles", das letztere
Lied wird zu diesem speziellen Zwecke für Männerchor
so eingerichtet, daß es mit einem,kurzen Zwischenspiel in
die Nationalhymne übergeht und mit dieser ansklingt
Die Musikbegleitung des ersten, vierten und fünften
Chores wird von den zwei in dem Konzert mitwirkenden
Kapellen (wahrscheinlich Knrkapelle und 80er Rcgiments-
musik) ausgesührt . Die Direktion der vier ersten Chöre
haben wie bei der Serenade die Herren Pfeiffer von der
„Concordia ", Spangenberg vom „Lehrergesang-Verein ",
Schauß vom „Turn -Bereins -Sängerchor " und Mann-
staedt vom „Männergesang -Verein ", während für
den fünften Chor noch ein Dirigent zu wählen ist. Der
Vorstand der Sängervereinigung beauftragte gestern noch
eine Kommission, im Einverständnis mit der Kurver¬
waltung im Kurgarten einen passenden Platz zur Auf¬
stellung des Sängerpodinms ausz -uwählen.

Im roten Wiesbaden ! Der Farbe unserer der¬
zeitigen politischen Vertretung im Reichstag entsprechend,
scheint unsere Gartenverwaltung als Grundfarbe für die
diesjährige Sourmer -cBeotbepflanzung- rot gewählt zu
haben. Man muß zugestehcn, daß man in diesem Falle
sich mit der roten Farbe schon befreunden kann. Glühend-
rot leuchten die Pelargonien , welche in den Sorten
Meteor und West Brighton Gem in Unmassen auf dem
Parterre vor dem Bahnhof und im Blumengarten Ver¬
wendung gefunden habenJund unwillkürlich wird man
an die vor zwei Jahren auf der Darmstädter Ausstellung
von Professor Olbrich ausgcführtcn Farbengärtcn er¬
innert . Palmen und Blumen auf saftig grünem Rasen
in harmonischer Weise angcorönct , geben dem Fremden
schon beim Eintritt in die Stadt einen Begriff von:
nordischen Nizzas 3 " wünschen bleibt nur , daß die Kgl.
Eisenbahndirektcon in der Unterhaltung ihrer Anlagen
am hiesigen Bahnhof sich ein Beispiel an unserer städti¬
schen Gartenverwaltnng nimmt . Die blumistische Aus¬
schmückung der Bahnhofsterrasse , wohl ein Verdienst dcS
rührigen Bahnhofswirtes , füllt allgemein angenehm auf.

— Der Streit um die Koste«? Die Stadt Wiesbaden,
vertreten durch ihren Magistrat , klagte gegen den preu¬
ßischen Fiskus , vertreten durch die Regierung in Wies¬
baden, ans Ersatz der Kosten seitens der Polizeidirektion,
die durch die Errichtung der Sanitätswache — An¬
schaffung des Transportwagens usw. — in Höhe von
7297M . erstanden waren und noch weiter entstehen wür¬
den. Die Klägerin führte aus , daß in den Städten mit
Königl . Polizeiverwaltung nach dem Polrzeigefctz vom
20. April 1892 die unmittelbaren Polizeikosten vorbe¬
haltlich der Beiträge der Gemeinden vom Staat getra¬
gen würden . Hierzu, gehöre aber auch die Fortschaffung
hilfloser und ertrunkener Personen von der Straße . Der
Beklagte erwiderte hierauf , cs handle sich um eine von
der Stadtgemeinde im allgemeinen Interesse der Ein¬
wohnerschaft errichtete Gemeindeanstalt , die zwar auch
für polizeiliche Zwecke dienstbar gemacht sei, aber haupt¬
sächlich dem Transport erkrankter -Personen nach dem
Krankenhause dienen solle. Eine Verpflichtung des
Staates zur Kostentragung könne nur soweit in Frage
kommen, als die staatliche Polizeibehörde zur Erfüllung
der ihr nach öffentlichem Recht obliegenden Aufgaben im
Einzelfall von der Anstaltseinrichtung Gebrauch mache.
Nur die hieraus erwachsenden Kosten fielen der Staats¬
kasse zur Last und zu deren Erstattung sei der -Beklagte
nach gehöriger Spezifizierung bereit . Die Zivilkammer
des Landgerichts wies die Klage 5er Stadt kostenpflich¬
tig ab.

- -- Die Kosten einer Wahl gehen auch bei uns immer
mehr in die Breite . Eben veröffentlicht die sozialdemo¬
kratische Parteileitung in der „Volksstimme" das Schlnß-
resultät ihrer zur Deckung der Wahlkostcn inszenierten
Sammlung . Darnach sind — abgesehen davon, daß einige

Abend-Ausgabe , 1. Blatt.  Nr , 280.

Listen noch nicht abgeliefert , und allem Anschein nach ver¬
loren sind — insgesamt eingegangen 4774 M. 76 Pf
Natürlich ist nicht nur dieser Betrag , sondern ein men
größerer an Wahlkostcn dieser sich aus den am wenisstm
leistungsfähigen Elementen zusammensetzenden Parre:
draufgegangen . Im übrigen legt dieser Sarnmlungse : -
trag wieder einmal für die in diesen Kreisen bestehende
Opferwilligkeit ein glänzendes Zeugnis ab, zumal ange¬
sichts der Tatsache, daß die eingegangene Summe sich aus
meist minimalen Beträgen znsammewsetzt, und daß man
wohl nicht fehlgeht, wenn man annimmt , daß mindestens
5- bis 6000 Personen daran beteiligt sind.

— Gelände der Artilleriekaserue , von der Rheii :-
straße, Ktrchgasse, Luiscnstraße und Schwalbacherstriri:-
umschlossen und etwa 10 476 Quadratmeter haltend , fn"
mit aufsteh enden Gebäuden in einem Banblock verLam'
werden. Die Berkaufsbedingungen und eine PlanfkH : -
können im Rathaus , Zimmer 44, eingesehen ober vomda
auch gegen Einsendung von 1 M. bezogen werden
schriftliche Offerten werden bis zum 1. November igr -;
an -den Magistrat hierfelbst erbeten.

— ArMec-Jubilänm . In Görlitz hat sich ein Komitc -
gebildet, welches für die 10 0jährige IubcIfeie  -
des Jügcr -Batarllons Nr . 5 (Hirschberg-Schlesien)
21. November 1808 im Sinne der alten Jäger und alle'
derer , die zu demselben in Beziehung gestanden haben
ccne Beteiligung plant , die in würdiger Weise die A-
hänglichkeit an das Bataillon znm Ausdruck bringen sog'

— Dauernder Obstmarkt i« Rieder -Ingelheim -r"
Obstan suchten für dieses Jahr berechtigen zu den schŝ .
sten Hoffnungen . Zufriedenstellend dürfte auch s; t
.Kirschenernte, besonders hinsichtlich der Güte, ausfallen
Der Ausschuß der Landwirtschastskaumrer für die sRr , .'
vinz Rheinhessen beabsichtigt für dieses Jahr in Jnc >e--
heim a. Rh. einen dauernden Obstmarkt für alles Om-
beginnend mit Frnhkirschen, einzurichten. Es soll hie^ a
besonders dem Handel Gelegenheit geboten werden
reell sortierte Ware in größeren -Mengen aufkaufen
können, aber auch dem Züchter es ermöglichen/ eine-
bequemen Absatz und einen der Ware entsprechend c-
reellen Preis zu erhalten . Der Ta« des Marktbeginn
fällt in die zweite -Woche des Monats Juni und wird --
diesem -Blatt noch besonders angezeigt.

— Postalisches. In Vockenhausenbei Eppstein nntr v
eine Po-stagentur neu eingerichtet. Neue Telegraph «.^ ,
anstalten wurden errichtet in Arfurt , Obererbach (.Strv ■
Westerburg), Pütschbach -bei Wallmerod, Quotshauie '-''
Rodenbach (Dill -kreis ) und Seulberg . Die Ortschaft^«
Dickschied, Erbacher Forschaus , Greulingsmühi 7
Mapperhof, Matzenmühle , Niedergladbach, Obergladib<>.̂ '
Riesenmühle und Schiefersteirrmühle, welche ihre Pv -/-
bestellung seither von Lan-gcnschwalbach erhielten,
vom 1. Juli d. I . ab der Postanstalt Gerol-dstein (Tg,,,
uns ) zugeteilt morden. Zum Postdirektor in Königstesi-
(Taunus ) wurde der Poftinspektor Adrian aus Hgrsi
bestimmt. "

— Die glücklichen Gewinner der 300 960-Mark-Prärrric-
die, mie wir gemeldet, am Dienstag bei der Schluö'
ziehung der Preußischen Klaffenlotterie auf die Numrr^ .
131 355 entfiel , sind in der -großen Mehrzahl in Berlf, ',
und Nixdorf zu suchen. Die Glücksgöttin hat diesmal
verhältnismäßig wohlhabende Leute bedacht. Unter dc' -
Gewinnern befindet sich auch ein Rixöorfer Stadtverord¬neter.

— Vor zwanzig Jahren . Vor 20 Jahren war d'
Witterung anfangs Juni eine so unfreundliche , wie fje
cs auch in diesem Jahre ist. Im Jahre 1887 besang
Po -et die damalige Witterung mit folgendem Vers : ,,J ^'
als man am Lnrleyfclsen gestern warf der Holze Flachs
Sah ' man schon im Winterpclze — schwimmen einen
alten Lachs!" Diese Wahrnehmung dürfte man wohl «ur-
heuer machen.

a Schadenfeuer. Heute früh kürz nach 3 Uhr wurtz .̂
die Feuerwache nach Schwalbacherstratze 73 gerufen , m -̂
in einer im Hinterhqn -se belegenen Werkstätte von Hau .Z
bewohnern Feuer bemerkt wurde , das ans unbekann : ^-
Ursache, wahrscheinlich schon abends vorher , entstanden
war . Es brannten Lumpen und sonstige Abfälle. De '--
Brand , der nur geringen Schaden anricht-ete, konnte mit
dem Handfeuerlöscher ,Ftadikal " — einem neuen Lösch-
apparat , der sich bereits gut bewährt hat und in öc1j
städtischen Gebäuden eingeführt wurde — nnterdrsiek-werden.

— Sehr rabiat haben sich im vergangenen Hertz-,
die Pächter der städtischen Kastanienplantagen an Le>-
Platterftraße , resp. ihr Personal -benommen. Wer «vch
nur in die Nähe der Kastanienbäume kam, dem wurh.
der Vorwurf gemacht, Kastanien gestohlen z-n haben. Er¬
wachsene und Kinder , Herren und Dameir wurden an-
gehalren, an: Arm gefaßt, gezwungen, ihre Taschen
entleeren , dann und wann obendrein mißhandelt ' xä
wurde aus Revolvern nach ihnen geschossen, sofern sie
tiir gut hielten , die Aufforderungen der Leute, stehen
bleiben, zu ignorieren , und die Sache wurde so schlimm
daß in mehreren Fällen vom Publikum zu seinem Sch« ,)
die Hilfe -der Polizei angerufcn wurde . Eines Sonn¬
tags passierte ein hiesiger Handwerker mit seiner an -:
chm, seiner Frau und zwei Kindern bestehenden Familm
den sich-durch die Allee hinziehcnden 'Fußpfad. Ein Knatz„
war etwas voraus . Er las sich einige Kastanien -au?
wurde deshalb angehalten , mit einem Stock an den Kw-
geschlagen, -und als er versuchte, wegzulanfcn , verform
Die Familie sprang natürlich dem Jungen bei, ncrd es
entspann sich eine förmliche Schlacht, in die auf der einen
Seite 5 bis 6 Mann von dem Plantagen -Bewachnng^ .
personal, ans der anderen Seite Mann , Frau und zmff
Kinöer cingriffen . Auch der Vater des Knaben wurde
dabei mit einem Stock auf den Kopf geschlagen und ihn,
der Hut dabei vollständig nnbranchbar gemacht. Di-
Taglöhner R. und B. waren heute unter der Anklage
der Körperverletzung vor das Schöffengericht gelaüeu
und wurden der eine zu 14 Tagen Gefängnis , der andere
zu 10 Nc. Geldstrafe verurteilt.

— Abendschüler in Schicrstein trieben dort eines
Abends nach Schnlschlnß Sic üblichen Allotria . Man lim
sich wechselseitig nach, stieß den einen gegen den anderen
bis endlich einer derselben, B ., das quer nahm. In dem
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Moment , als der 15 Jahre alte Jakob H. gegen ihn flog,
zog er sein Taschenmesser und versetzte dem Knaben damit
einen wuchtigen Schlag ans den M ops. Der Verletzte
mutzte sich zur Heilung seiner Wunde ins Krankenhaus
begeben, und es Lauerte 10 Wochen, bevor er vollständig
wiederhergestellt mar . Diese lange Kur schrieb das
Schöffengericht heute einer unangemessenen Behandlung
der Wunde zu und lietz B . mit 10 M. Geldstrafe öavon-
kommen.

— Die Rheinfahrt der Kurverwaltung verlief unter zahl¬
reicher Beteiligung aus den Kreisen unserer Kurfrcmden rn
der denkbar schönsten Weise Alle Teilnehmer waren voll des
Lobes über die getroffenen Arrangements und aufs höchste
befriedigt von dem prächtigen Rheinausfluge.^

Alpenverern. Der A u s f l n g am L>onntag, den
g. Juni , nach Homburg und Umgebung erhielt durch ver¬
änderte Wegeeinleilung bequemere Fahrzeiten. Abfahrt:
6 Uhr 49 Min. über Frankfurt nach Homburg, Ankunft 8 Uhr.
27  Min . Gang durch die Kuranlaaen zum Schloß usw.
Danach 9lh Uhr Fahrt mit der elektrischen Bahn zur Saal

Wanderung durch das reizende Köpperner Tal und hinauf
zum Römerkastell Capersburg und zum aussichtsreichen
Winterstein, 2% Stunden, der eine weltumfassendeRund¬
schau über die von hier aus seltener besuchten Gebiete der
Wetterau, Vogelsberg, Rhön und die nördlichen Lahnberge'
und den östlichen Taunus gewährt. Nach kurzer Rast und Er¬
frischung im nahen Forsthause geht es auf anderen schönen
Waldwegen mit mehrfachen interessanten Ausblicken wieder
zur prächtig gelegenen Lochmühlc <2 Stundend wo um
6% Uhr die' Hauptmahlzeit stattfindet. Rückfahrt 8% Uhr
mit der elekrrischcn Bahn Saalbnrg -Homburg und von da,
nach etwa einstündigcm Aufenthalt, mit dem direkten Zug
Homburg-Wiesbaden ab 10 Uhr. Ankunft 11 Uhr 06 Min.
Es empfiehlt sich, Frühstück mitzunchmen, da vor 12 Uhr in
der Lochmühle eine Einkehr nicht stattfinden kann. Dagegen
ist hinreichend Zeit, auch die Anlagen und Vorbereitungen
zum Automobilrennen bei der Saalburg zu besichtige!:.
Führung : Fräulein v. Liechtenstein.

— Verein der Handlungs-Kommis vmr 1858 (Karrfm.
Verein) Hamburg. Wir machen darauf aufmerksam, daß
am Sonntag, den 9. Juni d. I ., in der „Wartburg", Schwal-
bacherstraße, die diesjährige Jahresversammlung der Bezirks¬
vereinigung von Hessen-Nassau und Hessen abgchalten wird.
Am Vorabend, Samstag , den 8. Juni , findet aus Anlaß der
Jahresversammlung im Kaisersaal Kommers mit ^ Damen
statt. Die geschäftlichen Verhandlungen nehmen Sonntag,
vormittags 10 Uhr, ihren Anfang und ist dort Gelegenheit
geboten, einen Einblick in die Tätigkeit der Vereinigung zutun und die Vertreter für die Hauptversammlungkennen zu
lernen- Voraussichtlich findet auch ein Vortrag eines Be¬
amten des Vereins aus Hamburg statt. Nach den Verhand¬
lungen, gegen 2 Uhr , ist eine gemeinsame Mittagstafel mit
Konzert sin der „Wartburg" und dann ein Spaziergang mit
den auswärtigen Vertretern nach dem Ncroberg geplant.

— Der ncugegriindctc Süddeutsche Schlvffcrmeister-Ver-
band hält am 9., 10. und 11. Juni seinen ersten Kongreß in
Mannheim ab. Die Vorversammlung, sowie die Hauptver-
handlungen finden in den Sälen des Bernbardushofes statt.
Das Programm weist' folgende Punkte auf : Sonntag, den
9. Juni , vormittags 9 Uhr: Empfang der auswärtigen Dele¬
gierten. 11 Uhr: Vorversammlung. Nachmittags YsS Uhr:
Hauptberhandlung. Referent König-Mannheim und Brand-
Karlsruhe. Nach den Verhandlungen Besuch der Inter¬
nationalen Kunst- und Gartenbau-Ausstellung. Montag,
den 10. Juni , vormittags 9 Uhr: Fortsetzung der Hauptver-
hcmdlung. Referent Schlossermeister König - Mannheim.
Nachmittags 1 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen im großen
Saale des Bcrnhqrdushofes. Hafen-Rundfahrten, gegeben
von der Jubiläumsstadt. Nach der Rundfahrt findet im
Augensteinfchen Terrassenrestaurant ein Bankett statt.

— Kaiserprers-Rennen, Im Saalburg -Restaurant nächst
dem Kastell (Pächter W. Cruciger) werden für nächste Woche
während der Renntage Wohnung nehmen: Prinz Heinrich
von Preußen und Gemahlin, Großherzog von Hessen und Ge¬
mahlin, Prinz Andreas von Griechenland und Gemahlin,
Prinz Franz I . von Battenberg und Gemahlin, Fürst Lich,
Freiherr v. Rredefel, die Adjutanten v. Egidv und Freiherr
v. Massenbach, die Hofdamen Fräulein jö. Rotsmann und
Fräulein v. Pläneken nebst 16 Dienerschaften.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist die Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung „Mainzer Betonbau-Ge¬
sellschaft" in Mainz eingetragen worden. Die Gesellschaft
hat in Wiesbaden eine- Zweigniederlassungerrichtet. ' Das
Stammkapital .beträgt 100.000 M. Geschäftsführer ist der
Kaufmann Siegmund .Fried berg  in Mainz. Gegenstand
des Unternehmens ist die Übernahme von Betonbauten und.
Betonausfuhrungcn aller Art, Erwerbung und gewerbliche
Verwertung von in ba$. Fach einschlagenden Patenten und'
sonstigen Schulrechten.

— Bereinsregister. Der „Verein selbständiger Gärtner
von Wiesbaden und Umgegend" mit dem Sitz in Wiesbaden
wurde in das Vereinsregistcr des hiesigen Amtsgerichts ein- .
getragen.— GütcrrechtZ-Register. Die Eheleute Kohlenhändler
Anton I a m i n und Wilhelminc, geh. Römer, und Monteur
Friedrich Paul D i l z , genannt Stutternheim,- und Wil¬
helmine, geborene Lindemann, beide zu Wiesbaden, haben
Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Gärtnergehilfe Karl
Herschbach,  geboren am 26. August 1865 zu Cöln, zuletzt
in Biebrich, wegen Betrugs.

n. Die städtische Baudeputation vergab l . die Erdarbeiten
zur Anlage der Juliusstraße in dem Knoopschen Terrain an
die Firma A- Färber  u . Sohn, 2. die Lieferung von Seife,
Soda usw. für die städtischen Volksbädcr an die Firma A.
Gärtner  hier.

— Besitzwcchsel. Das Haus^Ecke Michelsberg und Lang-
. gaffe2 ist an die Firma P . A. istotz,  Medizinisches Waren¬
haus Hierselbst, verkauft worden.

— Kleine Notizen. Auf die heute abend 9 Uhr im Ge-
werkschastshaus Wellritzstraße 41 stattfindcnde öffentlich»Vo l ks » er sa m m l u n g , in der der Chefredakteur Ströbel
vom „Vorwärts", über „Militarismus und Sozial¬
demokratie"  sprechen wird, sei hiermit besonders hin-
gewiesen. Auch ist ReichstagsabgeordneterLehmann an¬
wesend. — Das angesagte Doppelkonzert  im „Fricd-
ricbshof" findet wegen ungünstiger Witterung erst nächsten
Dienstag, heute dagegen großes Militärkonzcrt  der
117er aus Mainz (bei ungünstiger Witterung in den Sälen)
statt. _ _

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Am kommenden Dienstag findet

bei aufgehobenem Abonnement eine Wiederholung von
„Gotberga"  statt mit Fräulein E i chc I s h e i in in der
Titelrolle. Dem Lauffschcn Textspicl folgt an dem selben
Abend eine Neueinstudierung von Presbers „H e r b st-
z a u b er".* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnements-
Konzerte  nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurgarten
bezw. Knrhause werden von der Kapelle des Regiments von
Gersdorss unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Äottschalk
ausgeführt.

* Residenz-Theater. Für nächste Woche stehen inter¬
essante Gastspiele bevor: am Montag, den 10., abends 7 Uhr,
tritt die anmutige Kinderschar der „Tanzschule von JsadoraDuncan", die neulich hier so großen Erfolg erzielte, wiederum
in neuen Tänzen und Reigen auf. Karten zu diesem Gast¬
spiel sind von Samstag an zu folgenden Preisen zu haben:
Balkon1.50 M,, 2. Sperrsitz3 M., 1. Sperrsitz4 M., 1. Rang¬

loge 5 M„ Fremdenloge6 M. — Am Samstag , den 15. Junr,beginnt Karl William Büller ein dreimaliges Gastspiel in
der erfolgreichen Neuheit: „Herthas Hochzeit", Lustspiel von
Max Bernstein.

* Englische Vorlesungen. Am Montag, den 10. Juni,
5ss Uhr, wird der Professor der englischen Sprache und Lite¬ratur , I . E. Picherrng  aus London, in der Loge Plato
einen englischen Vortrag über W. M. Thackcray halten. Voreinigen Wochen hatte Professor Picherrng mit einer Vor¬
lesung über Charles Dickens in der höheren Töchterschule
großen Erfolg und sein. Unternehmen ist von den Direktoren
der höheren Schulen Wiesbadens aufs wärmste, empfohlen
worden. Auch in einer Reihe von großen deutschen Städten
trat er mit Beifall durch Vorlesungen über englisches Leben,
Literatur und Geschichte aus.

Nassanische Nachrichten.
* Wiesbaden, 6. Juni . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet: W r i e b t , Reisener,  Kriegsgerichtssekretäre.
Militärgerichtsschreiberbeim. istabe der 21. bezw. 87. Div.,
zur Landw.-Jnsp. Berlin bezw. zum L-tabe der 2l . Div. zum
1. Juni 1907 versetzt. A w e , Garn .-Verwalt.-Jnsp. in Sens-
buvg, nach Diez versetzt. T r a u t w ei n , S d£)_u l z (Alfred),
Ehrhardt,  D u p on t,  Militär -Jntend .-Diätare von den
Intendanturen der 20. Div. bezw. des 18. und 3. Armeekorps
und der militärischen Institute , zu Militär -Jntcnd .-L-ekre-tären ernannt.

in. Eltville , 6. Juni . Der Landwirt Oppermann
aus R ä n e n t tza l ist ŝeit letzten Montag svurlo  s
v e r s chw u n d e n. Er soll leidend gewesen sein, und
man glaubt , daß er aus diesem Grunde den Tod gesucht
hat.

in. Rüdesyeim , 6. Juni . Etwa 60 Mitglieder des
u ngarischen Agrik  u l t u r v e r e i n s sind ans
einer R h c i n r e i s e hierher gekommen. Zunächst be¬
suchten die Herren den Niederwald und verfügten sich
dann gestern abend in die Kellereien, der Königl . Prentz.
Domäne . Sie wurden von den Herren Oberrcgicrungs-
rat Pfeffer v.  Salomo  n , Rcgierungsrat
v. Giczycki  und dem Königl. Weinbandirektor C z e h
willkommen geheißen und in die Keller geleitet. Im Kel-
terhausc wurden dann zwanzig Kostproben von ausgc-
wähltcn Weiß- und Rotweinen der hervorragendsten
Marken — sechs Trvckenbeerenanslesen befanden sich dar¬
unter — vorgcnommcn . Zwm Schluffe folgte ein Eihrcn-
trnnk in 1904er Rüdcshcimcr Hinterhaus und 1893er
Rüdesheimer Wingert . Heute vormittag sind die Herren
dann nach Neuwied gefahren, wo eine Einladung des
Fürsten von Wied ihrer wartete .—Zur Bekämpfung
derPcronospora  werden auch bei uns den Winzern
militärische Hilfskräfte zur Verfügung gestellt. Die ent¬
stehenden Kosten Haben die WeingntSbcsitzer, welche Sol¬
daten zu diesem Zweck wünschen, zu tragen . Den Leuten
ist der ortsübliche Tagelohn zu bezahlen.

IN . Atzmanushausen , 6 . Juni . Die Leiche eines
20- bis 30jährigen Mannes ist hier gelandet  worden.
Aus der Kleidung kann man schließen, daß er aus einem
Schisse in Stellung war.

n. Camberg, 7. Juni . Unsere Stadtverord¬
nete  n beschäftigten sich in ihrer letzten Sitzung mit der
Wcitcisührung der Kleinbahn nach Schmitten
und Anschluß der Gemeinden Camberg, Rod a. ö. Weil,
Haffelbach, Schwickershausen, Erbach oder Esch, Walsdorf
und Würges . Wie der Bürgermeister mittcilte , ist die
projektierte Strecke Königstein-Schmitten gesichert, da die
Besitzerin der Kleinbahn 60 Prozent und die beteiligten
Gemeinden 40 Prozent der Kosten zur Verfügung gestellt
haben. In die Kommission aus Vertretern der beteilig¬
ten Gemeinden, welche für die Weiterführung der Bahn
tätig sein soll, wurden die Stadtverordneten Krings,
Landau , Schmitt, Stockmann und Thury gewählt. —
Weiter beschäftigten sich die Stadtverordneten mit der
Frage der La nd g äug c r ei zahlreicher hiesiger Ein¬
wohner. Die Leute — etwa 150— arbeiten im Sommer
zumeist als Bauhandwerker im Rheinland und in West¬
falen. Staötveroröneten -Vorsteher Iw. Fluck bczcichnete
diese Landgängerei als einen großen Mitzstand, unter
dem namentlich auch das Familienleben Not leide. Er
stimmte dem Verfasser des kürzlich im „Wiesbaöe-
n e r T ag  b l a t t" veröffentlichten Artikels : „A u s
ö e m G o l d c n e n Grün  d" darin vollständig bei, baß
nur von der Einführung größerer industrieller Betriebe
eine Besserung des gegenwärtigen Zustandes zu erwar¬
ten sei. Er regte an, Großunternehmer durch Annoncen
auf Camberg aufmerksam zu machen und stellte folgenden
Antrag : „Die Stadtverordneten -Versammlung hält es
für -ihre Pflicht, mir allen Kräften dafür Sorge zu tra¬
gen, daß unsere Mitbürger , welche zurzeit gezwungen
sind, ihren Lebensunterhalt außerhalb Cambergs zu
suchen, Gelegenheit haben, sich hier zu ernähren . Sie ist
der Ansicht, daß dieses nur erreicht werden kann, wenn
ein größeres industrielles Unternehmen am hiesigen
Platze ' zustande kommt: sie ersucht deshalb den Magistrat,
durch Verhandlung mit in Betracht kommenden Landbe¬
sitzern und wegen Erlangung des Vorkaufsrechts für
Bauterrain und durch Annoncieren in Blättern das
Weitere zu . veranlassen und demnächst der Siadtvcrord-
neten-Bersanmnlung von dem Veranlaßten und noch zu
Veranlassenden Nachricht zu geben." Der Antrag wurde
einstimmig angenommen . Es ist freilich mehr als frag¬
lich, ob .dieser Schritt zu einem Ergebnis führt . Zu
wünschen wäre das allerdings!

o. Katzenelnbogen, 5. Juli . . Am vergangenen Sonntag
wurde das Jahresfest des  E l i s a b c t h c n sti f t es
(evangelisches Waiscnhcim) gofcicri. Jin Gottesdienst zu
Klingclbach hielt Herr Pfarrer Kaldenbach die Festpredigt.
An der Nachversommlung auf dem Anstaltshof beteiligten
sich zahlreiche Freunde der Anstalt von nah und fern. Den
Jahresbericht erstattete Herr Pfarrer Kaldcnbach-Ackerback,,
den Kassenbericht Herr Pfarrer Radcckc-Rcttert, über das
Werben für das segensreich wirkende Stift sprach Herr
Pfarrer Engelmann-Duisburg und Herr Pfarrer Schulz-
Klingelbach sprach das Schlußwort. Zur Verschönerung der
Feier trug der unter der Leitung des Herrn Pfarrers
Krämer stehende Dörsdorfer Kirchen- und Posaunenchor
wesentlich bei.

w. Nauort, 6. Juni . Am Sonntag, den 23. Juni d. I .,
nachmittags 21h Uhr, findet im Saale des Herrn m^Üwirt
Frcisberg zu Nauort die Fruhjäbrsversammlung des 5. land¬
wirtschaftlichen Bczirksvercins statt.

Nus der Nmrieduttg.
in. Oberwesel, 6. Juni . Die 13 Jahre alte Tochter

öeS Schreiners Boos aus Utzenhain ist im hiesigen
' Krankenhause an der Genickstarre  aestorben.

rüs. Oberwesel , 6. Juni . In der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch gegen 14/2 Uhr brach in der Hauptstraße,
an der Steintreppe , wie inan allgemein annimmt , in
dem Kramerlaöen von Jäckel F euer  aus . Das Feuer
dehnte sich im Augenblick ans einen großen Häuserblock
ans . Gegen Morgen waren nicht weniger als zehn
Häuser bis aus d i e N m s a ss u n g s m a u e r n
niedergebrannt.  Hrlfsbcreite Hände waren gleich
zur Stelle, doch vermochten diese nicht, das Feuer aus eine
geringere Häuserzahl zu beschränken. Heute nachmittag
um 3 Uhr loderten noch die Flammen -aus den Trüm¬
mern empor. Unaufhörlich begießt man noch die Brand¬
stätte von mehreren Seiten mit Wasser. Die Einwohner
der abgebrannten Häuser konnten nur ihr nacktes.Leben
retten . An eine Rettung von Möbeln war nicht zu den- .
ken, da das Feuer in einer ungeheueren Geschwindigkeit
um sich griff . Das Feuer hat einen ganz erheblichen
Schaden angerichtet . Einem Weinhändler , der in einem
der abgebrannten Häuser sein Lager Hatte, liefen bei dem
Brand mehrere Fässer Wein ans . Die Häuser waren
zum Teil versichert. Einige Arbeiterfamilien
sind besonders Hart getroffen  worden . Sie
verloren durch den Brand Hab und Gut , das nicht ver¬
sichert war . Eine ältere Frau,  die in einem der
Häuser wohnte, erlitt vor Aufregung einen Gehirn-
schlag  und st a r b.

— Rüffelsheim, 7. Juni . Herrn Karl Opel,  dem
Seniorchef der bekannten Weltfirma Adam Opel in Rüffels-
heim a. M., . Nähmaschinen-, Fahrräder- und Motorwagen-
Fabrik, wurde vom Großherzog von Hessen, welcher bekannt¬
lich stets ein warmes Interesse für die blühende Entwickelung
dieses Hauses zeigte, der Titel „Kommerzienrat"  ver¬
liehen.

t . Marburg, 5. Juni . Nachdem durch die Berufung von
Professor Gar re nach Bonn der Breslauer Lehrstuhl für
Chirurgie frei geworden ist, ist nunmehr der Direktor der
chirurgischen  K I i n i k in Marburg, Professor
Küttner,  an die schlesische Universität berufen worden.
Der Neugewählte hatte vor seiner Übersiedelung nach Mar¬
burg längere Zeit die chirurgische Poliklinik an der Tübinger
Universität geleitet. In , der Öffentlichkeit ist er hauptsächlich
durch seine Tätigkeit aus dem Schlachtfelde während des süd¬
afrikanischen Krieges und während der chinesischen Wirren
bekannt geworden. Seine kviegschirurgischen Erfahrungen
als Mitglied der ersten Expedition des deutschen Roten Kreuzes'
im südafrikanischen Kriege hat er in einem größeren Werke
niedergelegt, in welchem er sich eingehend über die Wirkimg
der verschiedenen modernen Geschosse äußert. Während des
Krieges in L-üdafrika war er hauptsächlich im Lager des
Generals Cronje, später in Bloemsorrtein, Kronstadt und
Pretoria tätig. Während der chinesischen Wirren leitete er
das Vereinslazarett vom Roten Kreuz in Vangtsun. Professor
Küttner . ist noch verhältnismäßig jung ; er wurde am
10. Oktober 1870 in Berlin geboren. Er gedenkt schon in
nächster Zeit nach Breslau überzusiedeln.

ts. Friedberg t. H., 5. Juni . Hier wurde ein großer
römischer Töpfcrofen  ausgegrabcn . Der hiesige
Geschichtsverein hat nun das hochinteressante Werk freigelegt
und mit Mitteln des Archäologischen Instituts durchforscht.
Von dem Ofen ist der ganze untere Raum, d. h. der über¬
wölbte Feuerherd und die daran anschließenden beiden Herz¬
kammern, die durch Steinpfeiler von einander getrennt sind,
vollständig erhalten. Letztere sind mit einer Reihe nach links
und rechts ausmündender Lustschächte versehen, während die
gewölbte Decke siebartig von den sogenannten Pfeifen durch¬
bohrt ist, durch die die Hitze in den darüberliegenden eigent¬
lichen Brennraum geleitet wurde. Da dieser Brennraum
aber ganz zerstört ist, so konnten Tongefäße nicht mehr ae-
funben werden, doch ist in dem Abraum vor dem Ofen eine
Reihe von Gefäßen und Resten, Ziegelstempeln und Formen
gehoben worden, die eine genaue Zeitbestimmung für die Be¬
nutzung des Ofens zulasten. Die Stempel und die anderen
Fundstücke beweisen, daß der Ofen in früher römischer Zeit
benutzt worden ist: er gehört dem Anfang des zweiten Jahr¬
hunderts n. Chr. an.

* Mainz, 7. Juni . Rheinpegel:  2 m 12 cm gegen
2 m 09 cm am gestrigen Vormittag.

Sport»
h. Würzburg . 6. Junr . Die ersten Wagen trafen in

Würzburg um 10 Uhr ein . Sie dürsten aber epst um
12 Uhr die Wcitersahrt nach Mannheim antreten , wo die
Kontrolle erst um 6 Uhr geöffnet wird . Graf Arco vom
Arbeitsausschuß ist gestern ebenfalls außer Gefecht gesetzt
worden . Graf Arco kam mit der linken Hand in die
Kette seines Wagens . Das erste Fingerglied wird wahr¬
scheinlich im Weimarer Krankenhause amputiert werden
müssen. Ein Chauffeur erlitt durch Abspringen der
Felge einen Schädelbruch. Der Sieger der vorjährigen
Fahrt , vr . Rudolf Stütz-Zwickau, der als letzter einen
Horchmagen steuerte, erlitt Defekt an der Steuerung und
gab die Weiterfahrt aus.

w. Mannheim , 7. Juni . Heute früh 6 Uhr fuhr der.
erste Wagen der Herkom er - Konkurrenz  ab , die
übrigen 140 Wagen folgten in Abständen von einigen
Sekunden . Der Start ging glatt  von starten.

* Bricftaubensport und Ballonrvettfahrte « . Gelegent¬
lich der Ballonwettfahrten am 8. und 9. Juni in Düffel¬
dorf werden zahlreiche Briestanben zur Verwendung ge¬
langen : ioüer Ballon wird vier Tauben mitbekommen.
Alle einlaufenden Taubenöepeschen, die über Ort , Höhe,
Zeit , Richtung der Ballons , sowie das Befinden seiner
Insassen Kunde geben, werden zur Zentrale an das
Park -Hotel nach Düsseldorf gesandt. Sodann findet am
Sonntag kurz vor Abgang der Ballons ein imposanter
Massenausflug von zirka 5000 Brieftauben statt. An
beiden Tagen werden die besten Tauben durch Medaillen
prämiiert . Auch erhalten die Ballonführer Brres-
kuverte mit, auf denen in fünf verschiedenen Sprachen
jedem Finder , der die einliegende Ballonnachricht weiter-
befördert , 3 M . Belohnung sowie Erstattung der Tclc-
gramm-Unkosten zugesichert werden . An jedem Kuvert
befindet sich ein Säckchen mit Sand , damit cs gerade und
schnell zur Erde gelangt . — Inzwischen sind auch die
Eintrittspreise bekannt geworden: Reservierter Platz
5 M . (Vorverkauf 4,50 M .j, erster Platz 2 M . (Vorver¬
kauf 1,75 M .j, zweiter Platz 50 Pf, : während Billette,
für beide Tage gültig , reservierter Platz 8 M., erster
Platz 3 M . kosten. Der Vorverkauf findet in verschie¬
denen Städten in den durch Plakat gekennzeichnetem
Zigarrengeschäften statt, sowie an beiden Tagen vor¬
mittags auch im Parkhotel Düsseldorf. Das reichhaltige,
mit den Bildern und Biographien der Ballonführer
illustrierte Programm ist soeben erschienen und enthält
alle genaueren Einzelheiten : es ist in den Vvrvcrkauss-
stellen zu 30 Pf . jetzt schon erbältlich.
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h. Trier , 7. Juni . Das Schwurgericht verurteilte

■btn .Handelsmann Lambert , der den Herbergswirt
Körperich wegen dessen Weigerung , ihm Getränke zu
verabfolgen , n i e d e r g e sto che n hatte, zu 10 Fahren
1 Monat Zuchthaus.

h. Dortmund , 7. Juni . Der Arbeiter Adam Kurschuß,
der am 27. Oktober v. I . den Betrieb ssührer Hahne der
Zeche Glückauf Tiefbau erschossen hatte , war in der
letzten Schwurgerichts -Periode zum Tode verurteilt wor¬
den . Auif Revision des Verurteilten war das Urteil vom
-Reichsgericht aus formalen Gründen ausgehoben wor¬
den. Das gestrige Schwurgericht, das bis in die frühen
Morgenstunden tagte, verurteilte Kurschuß abermals
Kum Tode.

h. München, 7. Juni . Vom Schöffengericht Wolsrats-
hausen wurde der Pfarrer  und Distrikts -Schulin¬
spektor Zipperer von Münsing , der am 5. Februar , dem
Tage der Reichstaasstichwahl, zwei Plakate der Meralen
Partei abgerissen hatte, zu 3 M . Geldstrafe verurteilt.

Kader-Uachmchten.
= Bad Wildungen, 5. Juni . Die Frequenz  betrug

«nt 5. Juni 1907 2479 Personen.

Kleine Chronik.
In die Spree geworfen. Ein schweres Verbrechen,

das in seinen Einzelheiten noch der Aufklärung bedarf,
list gestern in Berlin in der zweiten Morgenstunde am
Schleswiger Ufer verübt worden. Das Wafchmädchen
Jda Maschke hatte in einer Wäscherei am Hansaplatz bis
tief in die Nacht hinein gearbeitet und gegen Vs2 Uhr
den Heimweg angetreten . Nach ihren Behauptungen
traten am Schleswiger Ufer in der Nähe der Achenbach-
brücke plötzlich zwei unbekannte Männer auf sie zu, und
während sie der eine fest umschlungen hielt , raubte ihr der
andere die Taschen aus . Als sie sich zur Wehr setzen
wollte, wurde sie von den beiden Räubern emporgehobeu
und in die Spree hinabgeworfen . Auf ihre Hilferufe
eilten mehrere Passanten hinzu und retteten sie mit Hilfe
des Rettungskahns . Die Polizei ist bemüht, den eigen¬
artigen Raubansall aüfznklären.
| Baueiusturz . Als gestern nachmittag in Londerzell
bei Brüssel an einem Neubau die Belastungsprobe vor-
genonrmen werden sollte, stürzte eine Decke ein und be¬
grub acht Arbeiter unter sich. Nach angestrengten Be¬
mühungen ist es gelungen , drei Arbeiter aus den
Trümmern hcruorzuholen . Einer war bereits tot, die
beiden anderen sind schwer verletzt. Man vermutet , daß
auch die fünf übrigen bereits tot sind.

Selbstmord ? In Kreuznach ließ sich gestern der
Hilfsmatschinist Braun von einem aus Fraukfuri
kommenden Zuge überfahren und war sofort tot.

Ei« Opfer des Trainings . Der Automobilist
Gressetand fand gestern vormittag , als er bei Bonniores
;(2)ep. Seine et Oise) für den Taunus -Kaiserpreis
trainierte , infolge eines Unfalles seinen Tod.

Eisenbahnnnsall . Gestern nacht fuhren bei Aachen
infolge Lostrennung eines Teiles des von Brand nach
Rote Erde fahrende Güterzuges mehrere Wagen infolge
des starken Gefälles auf den vorderen Zugteil . Der aus
Manteau gebürtige Hilfsbremser Zeunis wurde ge¬
tötet, ein anderer Bremser schwer verletzt. Sechs Wagen
sind total zertrümmert . Die Untersuchung darüber,
wer den Unfall verschuldet hat , ist alsbald eingcleitet
worden.

Beim Einbrecher» erschossen. Dem „B . L.-A." zufolge
erschoß in Borbeck der Landwirt Schemann einen Ein¬
brecher, der in seine Scheune einzudringcn versuchte.
Der Getötete ist ein Pole Skrzöylewski.

Um eine Herrschaft. Dem „B . T ." zufolge ver¬
urteilte die Zivilkammer des Schueiöemühlcr Landge¬
richts den Marinebaurat Jancke-Danzig zur Herausgabe
der Herrschaft Gnabowo an den Fürsten zu Hohenlohc-
Fchillingsfürst . Das Urteil wurde gegen 300 000 M.
Sicherheit seitens des Fürsten Hohenlohe für vorläufig
vollstreckbar erklärt.

Zwei Millionen Passiva. Uber das Vermögen der
fällst en Brüsseler Firma Dumortiere u. Ko. wurde der
gerichtliche Konkurs verhängt . Die Inhaber sind ver¬
haftet. Wie bereits gemeldet, belaufen sich die Passiven
auf zwei Millionen Frank , während die Aktiven nur
gering sein dürften . (Franks . Ztg .)

Arbeiter- und Lohnbewegung.
wb . Rotterdam , 6. Juni . Die Dampferlinie Rotier-

dam-London hat für ihre dem Import und ^Export
dienenden Schiffe die van dem Verband der Seeleute
ausgestellten Bedingungen zu gestanden.  Die Mit¬
glieder des Verbandes dürfen sich nunmehr auf diesen
Schiffen anmustern lassen.

vh . Pa,ns , 7. Juni . Aus Arras wird gemeldet:
Anläßlich des Ausstandes der Arbeiter ' der Papier¬
fabriken, der Steinbrüchc und der Metallfabriten im
Aa-Tale kam es in Wizernes zu einem Zusammen-
sto ß zwischen Streikenden und Gendarmen . Ein Gen-
darmerierittmeister stürzte vom Pferde und erlitt ernste
Verletzungen.

hd. Marseille , 6. Juni . Hier und in verschiedenen
anderen Hafenstädten haben die eingeschriebenen See¬
leute die Arbeit wieder  a u f g e it o m m e n. In
Nantes und Toulon dauert der Ausstand noch fort.

n-b, Tokio, 6. Juni . -Unter den Arbeitern der
Beffhiknpsermine auf der Insel Schikoku sind anläßlich
eines Ausstandes ernste Unruhen ausgebrochen. Der
Polizeichef wurde ermordet,  das Post- und Telc-
phonamt niedergebrannt . Truppen wurden nach dem
Bergwerk gesandt. Nach Meldungen aus Matsupama
Vt die Lage dort s e h r e r n st: die Zahl der Ausständigen

WresdadkAer Tagblsir . Abend-Ausgabe , 1. Blatt . vrr. 2SS.

beträgt etwa tausend. Die Ausständigen gehen mit
Dynamit und Gewehren vor und wollen das ganze
Bergwerk zerstören. Der Gegensatz zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeftern ist allem Anscheine nach im
Wachsen begriffen.
- - i- . niBifwwi ■ mrraimriwrini. . . . . .

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearaphen - Kompagnie.
Berlin , 7. Juni . Die Budgetkommission des Abge¬

ordnetenhauses erhöhte die in dem Gesetzentwürfe, be¬
treffend den erweiterten Grunderwerb am
R h e i n W e s e r - K a n a l,  für den Grundstücks-
erwerb und die Lippekanalisation geforderten 16
Millionen auf 18 Millionen und nahm ferner die An¬
träge Felisch (kons.) auf Bewilligung von 2 Millionen
Mark an für den Grundftückserwerb an dem Grotz-
schiffahrtsweg Berlin -Stettin , und auf Beteiligung der
öffentlichen Verbände, welche die im § 3 des Wasscr-
straßengesetzes vorgesehene Verpflichtungen auf sich ge-
iwmmen haben, an dem GrundsiückserwLrb, wenn sie
sich verpflichten, von den Kosten einen Anteil von
670 000 M . zu 3 Proz . verzinsen und eventuell mit
Vz  Proz . vom 16. Jahre an zu tilgen. Die Kosten
dieses Grunderwerbs sollen mit den Ausgaben des
Schissahrtsweges einheitlich verrechnet werden und die
Reineinnahmen aus den erworbenen Grundstücken auf
das Baukapital  in Anrechnung gebracht werden.
Daraus wurde der ganze Gesetzentwurf angenounnen.
Die Kommission nahm ferner eine Resolution Woyna
(kons.) a>i, in der die Erwartung ausgesprochen wird,
daß die Regierung zur Durchführung der eingeschlagenen
Bodenpolitik an dem Rhein - und Weser-Kanal eventuell
eine Erhöhung der bewilligten Mittel beantragen werde.
— Bei der Beratung des Nachtragsetats  nahm
die Kommission einen Kompromitzantrag Heydebraird,
Herold und Frhr . v. Zedlitz an , nach welchem den
mittleren  Beamten , deren Gehalt am 1. Jul : das
Gehalt eines Unterbeamten litcht überschreste, 100 M.
außerordentliche Beihilfe gewährt werden soll und hier¬
für im ganzen die Bewilligung von 5 Millionen M.
beantragt wird.

Paris , 7. Juni . Nach einer Meldung des „Figaro"
besteht der französisch - japanische Vertrag
aus 2 Teilen : einem Übereinkommen und einer Er¬
klärung . Frankreich und Japan werden darin aus¬
sprechen, daß sie in gleicher Weise von dem Wunsche
beseelt sind, ihre freundschaftlichen Beziehungen auszu¬
dehnen und zu befestigen, und daß sie ihre Interessen in
Ostasien, wo die beiden Mächte ihren Einfluß in verschie¬
denen Formen ausüben , geprüft haben. Die beiden
Mächte erkennen übereinstimmend , daß die U n a ß <
hängigkcii und Integrität Chinas  die
erste Bürgschaft für ihre Interessen  bildet.
Ihr Grundsatz sei danach, gemeinsam den inneren
Frieden und die Sicherheit des chinesischen Reiches, die
für alle europäischen Interessen ohrw Ausnahme so not¬
wendig sind, zu befestigen. Demzufolge verbürgen
sich Frankreich und Japan ihren territorialen Status
quo in Asien. Die Frage eines Handelsüberein¬
kommens für Jndochina ist durch den französisch-japa¬
nischen Vertrag nicht gelöst: doch haben die beiden
Regierungen einen diesbezüglichen Plan im günstigen
Sinne ins Auge gefaßt und haben unterdessen den
Japanern in Jndochina und den französischen Staats¬
angehörigen in Japan gegenseitig das Meistbegünstt-
gungsrccht eingeräumt.

Stockholm, 6. Juni . Nach der Rückkehr zum Schloß
waren der König und die Königin der Gegenstand be¬
geisterter Huldigungen der Menschenmenge. Daraus
nahmen die Majestäten die Glückwünsche ihrer Hof¬
staaten und dann der Minister entgegen.

Stockholm, 7. Juni . Die Herzogin von Schonen
ist ans Schloß Drottningholm von einem Prinzen
glücklich entbunden worden. (Der 25jährige Herzog
von Schonen ist der älteste Sohn des Kronprinzen von
Schweden, also dereinst Thronfolger . D . Red.)

Harrisburg , 6. Juni . Der republikanische Konvent
des Staates P e n n s y l v a n i e n nahm eine Platt¬
form an, in welcher dem Präsidenten R o o s e v e I t er¬
neut des Vertrauen ausgesprochen und versichert wird,
daß die Partei in Pcnnsylvanicn eine loyale Anhängertn
einer Politik bleiben werde, welche von den Grundsätzen
der Gleichheit des Rechtes und gleicher Betätigungs-
Möglichkeit für alle beherrscht sei. Der Konvent "sprach
sich ferner für die Kandidatur des Senators Knox für
die Präsidentschaftswahl im Jahre 1908 aus.

Depeschenbureau Herold.

Paris , 7. Juni . Der Untersuchungsausschuß, der mit
der Sichtung der Montagnini - Papiere  betraut
ist, trat gestern wieder zusaunnen. Der Berichterstatter
wies an erster Stelle seines Referats auf die Ein¬
mischung des Vatikans in die französische
Politik  während der letzten Jahre hin, sowie auf die
Bemühungen des heiligen Stuhles , die Beziehungen
zwischen Frankreich und dem Vatikan wiederherzu-
stelleu und andererseits das Trennungsgesetz zum
Scheitern zu bringen . Der zweite Teil befaßt sich mit
den indirekten Verhandlungen , welche gepflogen worden
sind seitens der Anhänger des Vatikans , sowie derjeni¬
gen Katholiken, die sich dem französischen Gesetz unter¬
werfen wollten. Der Berichterstatter beantragt , eventuell
alle Persönlichkeiten zu verhören , die in den Papieren
genannt werden.

Paris , 7. Juni . Der Deputierte Beauguter hat
dem Bureau der Kammer eine bon 70 000 französischen
Bürgern Unterzeichnete Petition übergeben, die von der
Regierung verlangt , die französischen Delegierten zum
Haager Friedens - Kongreß  anzuweisen , für
die Einsetzung eines o b l i g a t o r i s äffe ir Schieds¬
gerichts  bei allen internationalen Streitfragen ein¬
zutreten.

Paris , 7. Juni . Die Unterzeichnung des französisch-
japanischen Vertrages erfuhr einen neuen Aufschub
angeblich wegen Abwesenheit des japanischen Ministers
des Äußern Hayaschi von Tokio, in Wahrheit wohl, um
die Daten der Signatur des französisch-japanischen unb
des russisch-japanischen Vertrages möglichst wenig von
einander zu entfernen.

Bordeaux , 7. Juni . Am 25. v. M. trafen hier zwei
amerikanische Kriegsschiffe  ein , welche den
Präsidenten Falliöres , der sich nach Royan begibt, be¬
gleiten ^sollen. Die Kriegsschiffe stehen unter Qcm
Befehl des Konteradmirals Stockton.

Lyou, 7. Juni . Gestern traf hier eine Mission aus
A n a m ein, bestehend aus sieben hervorragenden Per¬
sönlichkeiten, die beauftragt sind, die in Frankreich vor.
handenen öffentlichen Einrichtungen zu studieren.

Sofia , 7. Juni . Wie aus Tschekelar  gemeldet
wird , versuchte ein türkisches Militär -Detachement die
bulgarische Grenze zu überschreiten, wurde aber von
der bulgarischen Grenzwache zurückgewiesen. Hierbei
sind mehrere türkische Soldaten erschossen worden.

Petersburg , 7. Juni . Während die Ministerkreise
das Für und Wider einer Auflösung  der aesetz.
gebenden Köperschasten erwägen , finden in der Tum 'a
selbst unter den Mitgliedern der Polen , Kadetten
Gemäßigten und der Rechten wichtige Beratungen statt'
welche von großer Bedeutung für den Fortbestand Lex
Duma sind. Diese Verhandlungen betreffen Maßt,
g u n g des P r o g r a m m s hauptsächlich in der Agrar,
frage , Amnestiesrage und in der Frage der Aufhebung
der Todesstrafe . ä

Hd. Salzburg , 7. Juni . Der Professor der hiesige:»
Handels -Akademie, Stierling , hat in einem Anfälle von
Wahnsinn  seinem schlafenden Vater mit einem
Messer den Bauch aufgeschlitzt. Der Vater schwebt q-
Lebensgefahr . Professor Stierling wurde in eine
Irrenanstalt übergesührt . — Infolge unterirdischer
Wafferlüufe hat sich in der Ortschaft Leiter eine große
Erdbewegung  vollzogen . Ein Bauernhaus , sowie
13 Joch Feld sind in eine Erdspalte geraten
Die Bewegung hast noch an und dürfte erst bei Eintr ^ e
besserer Witterung zum Stillstand kommen.

BepIiEiei '®Börse.
Letzte Notierungen vom 7. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt“.)Div.% -
9 Berliner Handelsgesellschaft.
6* i* lt  Commerz- u. Discontobank.
8 Darmstädter Bank. [

12 Deutsche Bank.
11 Deutsch-Asiatische Bank. ’

5 Deutsche Effecten- u. Weehselbank.
9 Disconto-Comraandit.
8*/a Dresdner Bank.
7*/■-• Nationalbank für Deutschland. . . . .
93/s Oestevr. Kreditanstalt.

8.22 Reiehsbank . j
R/r Scbaaffhausener Bankverein.
71/» Wiener Bankverein .
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf. unk. 1916 . . . .
8 Berliner grosse Strassenbabn.
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft.

30 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . .
8'/a norddeutsche Lloyd-Actien.
6s/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn.
— Oesterr. Südbahn(Lombarden) . . . .
7.4 Gotthard . . .
5 Oriental. E.-Betriebs.
5l/a Baltimoreu. Ohio.
6ür Pennsylvania.
63/ä Lux Prinz Henri.
8' /a Neue Bodengesellscbatt Berlin . .
5 Südd. Immobilien.
8 Scböfferhof Bm-gevbräu.
8 Cementw. Lothringen.

30 Farbwerke Höchst.
22'/»Cbem. Albert.
9'/a Deutsch Uobersee Elektr. Act.
30 Felten & Guilloaume Lahm.
7 Lahmeyer.
5 Schuckert.

10 Rhein.-Westf.Kalkw. j.
25 Adler Kleyer . .
25 Zellstoff Waldhot' .
15 Bochumer Guss . .
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg
14 Esbhweiler Bergw. .
10 Friedrichshütte , .
11 Gelsenkirchner Berg
5 do. Guss

11 Harpener . . . .
15 Phönix.
12 Laurabütte . . . .

150.2b,
114.10129
223.40
153.2a
106.30
168.20
139.50
121

154.50
138.75
109
167.25
125
10 .90
117.20
113.50
26.00

122.70
92.70

132.20
119.5092
140
124.50
425.25
391.50
145.25
162.75
120.25
106.10
138.25
315.25
327.50
226
114.50184
220
167.25
192.70
110
205.25
203.no
22350

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 7. Jun, ;
Bei allmählich abnehmender Bewölkung Nachlassen der

Regcnsälle und etwas wärmeres Wetter.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarte »,

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatst -Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstratze 6
täglich angeschlagen werden.

Die Asterird-Airsgaire runfastt 12 Serterr.
Lcttmig: W. Schulte vom SSrtHfl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das ?7euilleto« r
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Bolkswirtschaflliche- -
C- Rötberdt : für Nayaui che Nachrichten, Aus der Umgebung. Verwischtes
undGerichtssaal : H-Dresenvach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Tirrnauf-sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdrucker« m Wiesbaum.
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Du ich wegen  ÄÖÖFUOtlS rfßS HEL!888 am Gnde dieses Jahres nur noek

während der nächsten Winter -Saison meine jetzigen Zokaiitäten inne haue, unters fette ich

das ganze Frühjahrs- und Sommer- Lager
in feiner Damen - Gonfecficn

einem  MV82M Ausverkauf.
Ss bietet sieh eine schiene Gelegenheit, wirklich erstklassige Ware billig zu kaufen.

H . STEIN,
Wilhelmstrasse 36.

803
MchfiHW

ist der Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Hei-ren für
Keglei', Reiter, Turner, Radfahrer etc.
E' reilieit de « IKiäeks 'rjs .tes , freu
l>einS 'ea»dle SSewt -gvaBrij- ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 675

M -. Beut ®,
Ellenbogengasse 12.

’ä’elejtJion 341.

Probieren Sie
SCeipers

Air -KÄ
feine Mischungen,

das Pfand zix

. 1 . 8 ( 11 . 2 . -

Als besonders kräftigen
Kaftee empfehle meine

Weiser
JCefeMsgiranpst

das Pfund zu

mi .50o.L70.

3 . 6. Wer,
| 52 Kirchgasse 52  j

Telephon 114.

Wem
«W -IZWk
verkaufe ich zu hrradges 'etzten

Preisen mein ganzes Lager
elegant . Herren -Artikel

sowie 7721
Damen - Handschuhe.

Greis WseSerr^
Theater - Kolonnaden S- 6.

sri
deponirt in allen Staaten

ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Kupons

von unerreichter Haltbarkeit,
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
rAILLS M £ R € Q

mit GolddrucK. Hf.RCO'e«J der Kante.
Allein-Verkauf: | . BÄCHÄBÄ0H.

ismasfikraea,
bestes amerik. System,

in Grössen von 1 bis 10 Liter Inhalt,
empfiehlt billigst K129

Conrad Krell
Taunusstrasse 13. Geisbergstrasse 2.

m

kurze
Die von mir übernommenen Waren , die ich nicht

welterführen will, beabsichtige ich so schnell wie
möglich vollständig zu räumen . Dieselben werden des¬
halb ohne Rücksicht auf die früheren Preise zu jedem
nur annehmbaren Angebot

Es befinden sich darunter erstklassige Fabrikate
und versäume daher Niemand die Gelegenheit , sieb
für wenig Geld gute Stiefel anzu schaffen.

Man beachte , bitte , die 5 grossen Schaufenster

Langgasse «&8 , Ecke Goldgasse.
Schuhhaus Umi ©m,

Fett H Csv,
Inh . Richard Keller.

>Ä»eil
von jtiSt . S .S ** an.

UH - P18 « * '1scb, -Wy
Bügelstähle (geschmiedet)

billigst . 338

Franz Flössner,

Spargel -Saison l
Frei -Wetnheim a . Rhein.

Gasthaus „Zur Pfalz“.
— Landestolle der Dampfschiffe . —

Station der Selztalbahn.
Inh . Franz Schnell (Schaurer Nachf.) .

Paket f. 1 Pfd.
Mehl 10 Pf.

Misslingen des Gehäckg
ausgeschlossen.

3 Pakete 25 Pf., gr. Päokob. f.
3Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte
beiliegend. IStsr zu haben 25

Drogerie loebus,
Tammsstr . DL. Tel. 2007.

&  fange Vorrat,
verkaufe eins große Partie

guter Wecker
zu dem billigen Preis von

2.8O.
Jedem Wecker ist meine Firma aui-

gcdruckt und bürgt für gutes Fabrikat
und tadellosen Gang.

Kricli ISialrout . Uhrmacher.
Schwalbacherstr. 23, Laden,

am Faulbrunnenplatz.

von Mk. I*8.

Flieirenseliränke
an,

yon
JiIIc. 'V aa ?

llilöI5IClijöl ;£3HSÜä8 von Mk. V»— an
empfiehlt in bekannter bester Qualität

zu konkurrenzlos billigen Preisen

JSMiM« Kauf haus,
Moritzstraße

Ud - unb Wcifefoffer
(K «i»s«rk»sser) kaufen Sie billig bei
F. EmMrt, ***$?«**
Reparaturen prompt und billig. 730

Kimstl. Diumen,
präp. Palmen, grüne und Silbermyrten,

Modeblmnen aller Art.
Radfcchrschmuck, präp. Kränze Vorrätig.

K»» stblume » ge?ch»st
ß . V. Santen , Maurittusstr . 8.

Rhabarber
(i 'cisKtrr ä̂iieean Wicttori «.) ,

vollständiger Ersatz für Aepfel,
per Pfund 1 © Pf.

OeüiiPs , Miattessser,
_ 2030 Tel ephon 3988.

Strümpfe
werden in 2 Tagen angestrickt und
gewebt, Arbeitslohn Von 8 Pf . an.
Fertige Strümpfe u . Socken aus Pr.
Garnen billig, Hüte aufs Feinste
garn . Von 25 Pf . an , Namen gestickt
u. gezeichnet Von 5 Pf . an . Daselbst
gr . Auswahl wunderhübscher Hand¬
arbeiten zu auffallend bill. Preisen.
Goldgasse 2, Handarbeitsgeschäft.

Müdem.Znschyeideschule
Von Frl . Joh . Stein,

Luisenplatz 1 » , 2. Etage.
Erste » . » ttesteFachschule am Platze
für die sämti. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
wcrd. zugeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
WLsterr in allen Grösen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

BrRchleideNhe.
Empfehle meine patentierten Sehnen-
Bruch haltende Bänder.

^ohn WeiMer . Riehlstr. 17.

Kohrplattenkosfer,
Kaiser -, Anzugk ., Sreisekärve re»
k. m. s. billig Weveraaffe 3, Kth . P

Prima Rindfleisch ©ö u. ©G.
„ Schweinefleisch

€6,60 u . 78.
„ .Kalbfleisch 7 © «. 8 Ä.

Schmalz ©Sn . 70.
24 HelerzeNstrÄtze 24,

mr  Laden . - M,

Ueittstö neue
Matjes --Heringe

Stück AO u. -L8 Pf .,
neue Sommer -Malta

Pfd . 16 Pf .,
neue Jtal . Kartoffeln Pfd. 12 Pf.

empfiehlt 806
J . 0. Reiper , Kirchg. 52.

Ihm der Helfe juriidi,

Zahnarzt Giller.
$eluilze 9

Klavierstimmer am König!. Theater,
Scharnhorsts» . 17, Part . Dlündl. Be¬
stell. v. 2—3 Uhr. Abgespielte Klaviere
werden g. vorzügl. neue eingetauscht.
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In
bunten

durchbrochenen
und bestickten

Damen -Strümpfen
habe ich die hervorragendste Auswahl zu billigsten Preisen,

L, SchWenck - Mühlgasse 11- 13
StrumpfWarentiaus.

Verein für MkMMMHe GesMtzMpßeU. E. W.
Am Sonntag , den 8. Auni , findet in Main , der Gruppcutag der

Mittelrhein-Gruppe statt, bei welcher Geleaenheit Lierr
aus Berlin imLuftva » des Mainzer Brudervereins «vor dem Gautors)
einen Vortrag über Luft - uns Sonnenbäder halten wird. Wir laden unsere
Mitglieder und Freunde zur Beteiligung ein und bemerken, daß der Vortrag nach¬mittags5 Uhr bei freiem Eintritt stattfindct. ' § 444

Gemeinsame Abfahrt um 403 ob Bahnhof. Der Vorstand,

Schone
MiM- tl. fiitaiqmiattp

zu haben 100 Stück 25 Vf.
Rettungsrians.
3Abschriften mit Schreib¬

maschine schnell, billig-.
Meis . Rinke,

Kircbgasse 30, 2. Telephon 3875.

Nur so lange Yorrat:
Ein gr.Posten Herren-Anzüge 30.—, 25.—, 21.—, 16.—, 12.—, !) .-
Ein gr. Posten „ Hosen 10.—, 8.—, 7.—, 6.—, 5.—, 4.—, 3.—, 2 .—
E.gr.Post. Lüster -Saccos 10.—, 9.—, 8.—, 6.—, 5.—, 4.—, 3.—, 2 .—
Ein gr. Posten Sommer-Joppen 4.—, 3.50, 3.—, 2.50, 2.—, 1.50, l . _
Ein gr. Posten Wasch-Anzüge 8.—, 7 —, 6.—, 5.—, 4.—, 3.—, 2 . —
Ein gr. Posten Leibchenhosen von 75  Pf . an.

Ansicht ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Lou is Sichel, Netto Michelsberg 16.
Hotel-Restanrant„FriedrichslioF.

Mente Freitag , den 7.  Juni,
abends von l ' /t  Uhr ab:

Grosses Militär- Konzert,
ausgef. von der Kapelle des Großherzogi. Hess. Inf.-Leib-Rgts. (Großberzo»jCi
Ko. 117 aus Mainz, unter Leitung ihres Kapellmeisters, Hrn . Otto Schleife,, ..

Bei ungünstiger "Witterung findet das Konzert in den Sälen statt . K 154

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

\affee -Vert
in | dem neu erEfneten Verkaufsladen

TMmonns Kaffce-Qescliift,
Wiesbaden , Wellritzstrasse 24, Ecke Hellmundstrasse.

fengeimanrp iengeimarin*Tengeimann’5 lengeimann'8 fengelmann'
üiö? ! " pi äDtânkaffee

fengelmann ’*
enkaffee

Wer nicht probie
Um jedem Konsumenten Gelegenheit zu

Quälst
zu bieten, werde ich gegen Aushändigung
Sonnabend, den 8 . Juni ~1807, in meinem
Weüritzstrasse 24 , Ecke Heliniissidstrasse,
geröstet , zu folgenden

Ausnahme^

verliert!
einem Versuche meiner

nebenstehender Gratis - Empfang - marke am
neu eröffneten Verkaufsladen : Wiesbaden,
Tengelmanns Plantagen - Kaffee- Mischungen,

verkaufenc
Es kostet:

V2 Pfd . Kaffee statt 50 H nur 38 ^  od. 1Pfd. statt 100 H nur 88 | also
tg Pfd.Kaffee statt 60H nur 45 od. 1Pfd. statt 120H nur 105 th U/s Pfd.
1/a Pfd. Kaffee statt 70 H nur 53 ,9*od. 1 Pfd. statt 140 H nur 123 ,9* | gratis!

(Ist auszuschneiden und beim
Einkauf mitznbringen!)

Preisen
Es kostet:

Vs Pfd. Kaffee statt 80 H nur 60 ^ od. 1 Pfd. statt 160 H nur 140 ^ I also
1/a Pfd . Kaffee statt 90 ^ nur 67 H od . 1 Pfd . statt 180 ^ nur 157 ^ [ J/s f *fd.
V»Pfd. Kaffee statt 100 H nur 75 ^ od. 1 Pfd. statt 200 H nur 175 ^ j gratis!

Ksds 'M ZWs -ZWzMsAW 8sß
Akrien-Lesitz verschiedener Kaffee-

Plantagen.
lEamburg — Merlin — /Rotterdam

9/eilbronn a . M . — Mülheim a . d . Bnlir.
Direkter Yerkauf ohne Zwischenhandel

durch eigene Yerkaufsläden.



PvEMscher Zmrdtag.
AD geordneten haus.

$ Berlin , 6. Juni.
(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

Bei der weiteren Beratung des
Nachtragsetats für Teuerungszulagen

(außerordentliche Beihilfe für die Unterbeamten ) spricht
nach dem Abg. Graf Moltke (freikons.)

Abg. Freiherr v. Erffa (Lons.) : Der freisinnige An¬
trag würde eine Erhöhung der Einkommensteuer schon
in diesem Jahre notwendig machen. Das wollen aber
die Herren Freisinnigen gar nicht, sie denken, der
Herr Finanzminister hat irgendwo in einer Ecke einen
Beutel mit 18. Millionen stehen, den er vergessen hat.
(Heiterkeit . — Zuruf des Abg. G y tzl i n g : Wo kom¬
men denn die 5 Millionen her ?) Das werde ich Ihnen
noch sagen. Es ist nicht wahr , wie gestern der Abg.
Gytzling behauptete , daß die Konservativen nur schöne
Worte für die Beamten hätten . Wenn der Minister die
Zustirmnung gibt, werden wir gern die 6 Millionen
bewilligen . Bei der bevorstehenden Revision der Be¬
soldungen können wir uns nicht auf die Aufbesserung
der unteren und mittleren Beamten beschränken, sondern
müssen auch die höheren Beamten berücksichtigen. Ich
beantrage , den Kompromißantrag an die Budgetkommis¬
ston zu verweisen. (Beifall rechts.)

FiuanzMinister Freiherr a . Rheiubabe « : Ich möchte
mich dem Wunsche aus Verweisung des Antrages an die
Budgetkommisston anschließen. Dem Abg. Vroemel
gegenüber bemerke ich, daß ich gestern keineswegs gesagt
habe, die Herren Abgeordneten seien sich ihrer Verant¬
wortung nicht bewußt . Ich habe nur gesagt, daß ich die
Abgeordneten manchmal darum beneide, daß sie Wünsche
äußern können und uns deren Ausführung und die Ber-
amtwortung dafür überlassen. Gegen die Anträge Kölle
und Dr . Frieöberg habe ich erhebliche Bedenken. Sie
könnten die unerwünschte Folge haben, daß ein unver¬
heirateter Zivilsupernumcrar eine Unterstützung erhält,
während sie einem verheirateten Beamten mit zahlreichen
Kindern , der der Unterstützung bedürftig wäre , versagt
bleibt . Eine mechanische Grenze zu ziehen, ist außer¬
ordentlich schwer. Bemerken möchte ich noch, daß der
Antrag Kölle etwa 8 bis 9 Millionen Mark erfordern
würde . Es wird auch schwer werden , die 8 Millionen
Mark aufzubringen , die der Kompromißantrag verlangt.
Aber ich halte diesen Antrag für diskutabler als den
freisinnigen Antrag , der 18 Millionen Mark erfordert.
Da 'mir aber sehr viel daran liegt , ein Einverständnis
mit dem Hause zu erzielen , so will ich für meine Person
dem Kompromißantrag zustimmen. Geßen eine mecha¬
nische Abgrenzung muß ich mich erklären , ich beteilige
mich nicht gern an einer Verteilung des Dispositions¬
fonds , Las ist eine mißliche Sache. (Sehr richtig! links .)
Ich faste die Sache so aus , daß die Unterstützung , wie bei
den Unterbeamten , eine Abschlagszahlung auf die bevor¬
stehende Gehaltserhöhung sein soll. (Beifall .)

Abg. Trimborn (Zentr .): Ich möchte bitten , vor
allem die Steueraufseher und die Justizkanzleigehilfeu
bei der Gewährung der Beihilfen zu berücksichtigen. Ich
habe es außerordentlich bedauert , daß der Finanzminister
nicht non vornherein die mittleren Beamten berücksichtigt
hat , ich würde als Finanzminister anders verfahren.
(Schr richtig! links .) Es ist doch ein Widerspruch, wenn
junge Telephonistinnen  die Beihilfe erhalten,
während die mittleren preußischen Beanüen leer aus¬
gehen sollen. Für den freisinnigen Antrag habe rcy volle
Sympathie . Leider hat er, wie sich die Dinge entwickelt
haben, bei der ablehnenden Haltung der Regierung keine
Aussicht auf Verwirklichung . Noch einige Worte über
unser B ea m t e n w e s e n überhaup t . Auch wir
sind der Ansicht, daß wir viel zu viele Beamten
haben. Und weshalb haben wir zu viele Beamten?
Weil bei uns zu viel regiert  wird . (Sehr richtig!
links .) Es sollte weniger regiert werden , das unnötige
Schreibwerk sollte eingeschränkt werden und man wird
die Zahl der Beamten herabsetzen können. (Zustimmung
links und im Zentrum .) Wenn man den preußischen
Beamteuapparat einmal nach kaufmännischen Gesichts¬
punkten nachprüfen würde , würde man sehr viel aus-
zusetzen finden . (Zuruf links : Dernburg ! Große Heiter¬
keit.) Wir sind doch hier nicht im Reichstag. (Erneute
Heiterkeit .) Es ist eine große Reihe von Wünschen, die
wie die Seeschlange hier jedes Jahr wieüerkommen. Ich
erinnere an die Gewährung von Erziehungsbeihilfen,
Gleichstellung der Oberlehrer und Richter usw. Möge
der Herr Minister mit großen Zielen arbeiten , dann
haben wir Ruhe und Tod der alten Seeschlange! (Bei¬
fall im Zentrum .)

Abg. Dr . Friedberg (nat .-lrb.) : Das Haus weist
heute erfreulicherweise ein wesentlich anderes Gesicht auf
als gestern, es ist eine gründliche Wandlung bei den
Mehrheitsparteien vor sich gegangen. Herr Herold , der
gestern erklärte , wir bedauern zwar , für die mittleren
Beamten nichts tun zu können, aber wir lassen uns auf
nichts mehr ein, erscheint heute als Mitunterzeichner
eines Kompromißantrages , zu deren Formulierung wir
nicht hinzugezogen wurden , worüber wir aber nicht allzu
böse sind. (Heiterkeit .) Dieser Antrag folgt ganz den
Forderungen , die gestern mein Freund Schiffer schon
anbeutete . Vielleicht lasten sich die Anträge kombinieren.

Abg. Kölle (wirtsch. Ver .) erklärt sich ebenfalls für
den Antrag Gytzling. Die preußischen Beamten müßten
den Reichsbeamten gleichgestellt werden . Nachdem
Preußen im Reiche A gesagt habe, müsse es jetzt auch B
sagen.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Persönlich bemerkt Abg. Gytzling (frei). Volksp .):

Herrn v. Erffa gegenüber bemerke ich, daß ich gestern er¬
klärt habe, es sei bedauerlich, daß die Konservativen
für die mittleren Beamten nichts als schöne Worte hätten
und daß, wenn sie einen stärkeren Druck auf den Herrn

Finanzminister ausgeübt hätten , er wohl unserem -An¬
trag zugsstimmt hätte , wie er sich heute in die liebevollen
Arme der Konservativen und des Zentrums geworfen
hat. (Lebhaftes Sehr gut ! links .) Der Urheber  des
heutigen Antrages auf Bewilligung von 5 Millionen
für die mittleren Beamten ist jedenfalls unser An¬
trag  gewesen . (Lebhafte Zustimmung links .)

Der Gesetzentwurf wird mit den vorliegenden An¬
trägen an die Budgetkommission verwiesen.

Es folgt die zweite Beratung des Entwurfs einer
W e g e o r d n u n g für die Provinz Pose  n. Die Vor¬
lage wird unverändert angenommen.

Strafvollzng.
Es folgt die Beratung des Antrags der Abgeordneten

Viereck (freikons.), Dr . Herves (Zentr .), Kernth (freis.
Bolksp .), Peltasohn (freis. Wer.) und Schiffer (nat .-lib .).
die Staatsregierung zu ersuchen, zu veranlassen , daß der
gesamte Strafvollzug  unter Beseitigung des
zurzeit bestehenden Dualismus einem  Ministerium

Abg. Viereck (freikons.) weist in der Begründung
des Antrags darauf hin , daß sich der jetzige Zustand der
Unterstellung der Gefängnisse unter zwei Ministerien
auf die Dauer nicht aufrecht erhalten laste. Der Dua¬
lismus erfordere einen doppelten Organismus und da¬
her eine erhebliche Steigerung  der Kosten  des
Strafvollzugs , und die Folgen seien u. a. Ungleichheiten
im Strafvollzüge.

Auf Vorschlag des Präsidenten ». Kröcher wird die
weitere Besprechung dieser Angelegenheit abgesetzt.

Nach Erledigung einiger unwesentlichen Positionen
vertagt sich das Hans.

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr : Berggesetz, zweite
und dritte Beratung des Gesetzes, betreffend Grund¬
erwerb am Rhein -Weser-Kanal , dritte Beratung des
Nachtragsetats , Jagdgesetz. — Schluß 4% Uhr.

Herrenhaus.
& Berlin , 6, Juni.

Am Ministertisch : Lanöwirtschaftsminister v. Arnim,
Justizminister Dr . Bcseler . — Das Haus ist fast leer.

Die Jagdordnnng.
Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist der Ge¬

setzentwurf, betreffend die Ausübung des Jagdrechto.
Die Vorlage bezweckt bekanntlich eine Neuregelung der

, Frage der gemeinschaftlichenJagdbezirke der Gemeinöe-
jagden, und zwar handelt es sich um die Beseitigung

! der Par  z e l l en. w i r t s ch aft.  Das Jagdgesetz von

1 1880 bezweckt große Bezirke von mindestens 400 Morgenim Zusammenhang : da aber die zugleich vorgelegte Ge¬
meindeordnung , die große Gemeinöebezirke vorfah, nicht

, zustande kam/ ließ sich diese Absicht nicht durchführen.
Die Kommission des Herrenhauses hat die Beschlüsse des
Abgeordnetenhauses tn einigen Punkten , u. a. über Sie
Jagd auf Wegen,  geändert und das Gesetz in die
modifizierte Jagdordnung eingearbeitet und unter¬
breitet nunmehr lediglich diese Jagdordnung zur Be¬
schlußfassung.

Minister v. Arnim folgert aus der gesetzgeberischen
Geschichte des Jagörechts die Notwendigkeit , jetzt zuzu-
greifen . Jedes neue Gesetz greift in bestehende Verhält¬
nisse und Rechte ein. Kommt dies Gesetz jetzt nicht zu¬
stande, dann sind für die nächsten Jahre wieder zahl¬
reiche Anträge zu erwarten , die jeder neue Aufregung
und Mißstimmung Hervorrufen.

Staatsminister a. D . Freiherr Lucius n.  Balkhausen
erklärt die Zustimmung der Neuen Fraktion (der Linken)
zu den Kommissionsbeschlüssen vorbehaltlich redaktio¬
neller Änderungen . Es ist eine besonders günstige Kon¬
stellation, daß im Abgeordnetenhaus der Freisinn wie
das Zentrum durch sehr jagöliebenöe und jagdverständrge
Mitglieder vertreten waren . Improvisationen sind auf
diesem Gebiete außerordentlich gefährlich. Was man
hier dem Momente ansgeschlagen, bringt keine Ewigkeit
zurück. (Beifall .) .

Graf Mirbach spricht in ähnlichem Sinne . Ein alle
gleichmäßig befriedigendes Jagdgesetz ist nicht möglich,
die Verhältnisse sind zu verschieden. Früher war die
Jagdgesetzgebung Tummelplatz politischer Agitation
höchst bedenklicher Art : das Abgeordnetenhaus und ins¬
besondere auch die liberalen Parteien verdienen Dank
für die Objektivität , mit der sie diese Frage behandelt
haben : das ist für unser politisches Leben und für diese
Materie ein ganz gewaltiger Fortschritt.

v. Klitzing: Die Novelle wird eine neue Ausfüh-
rnngsorduNNg nötig machen und die Kodifikation auch
eine Kodifizierung all der einzelnen bisherigen Ans-
führungsorönungen. Hierfür spricht der Redner ern-
zelne Wünsche aus.

Die Vorlage der Kommission wird schließlich mit
unwesentlichen Änderungen angenommen . Das Gesetz
muß an bas Abgeordnetenhaus zurück.

Die Tagesordnung ist um 1 Uhr erschöpft.
Nächste Sitzung Samstag ilVz Uhr : Teuerungs¬

zulage , Rhein -Weser-Kanal und die kleinen Resi-
vorlageu.

Die 21. WMdemrsWMMg üer Deutschen
LMWiWMMsejWst

wurde gestern in Düsseldorf  in Gegenwart des
Prinzen August Wilhelm von Preußen eröffnet. Der
Präsident Otto Fürst zu Salm -Horstmar hielt eine Rede,
auf die Prinz August Wilhelm folgendes erwiderte:
Seine Majestät der Kaiser hat mich beauftragt , der 21.
Wanderausstellung der Deutschen Landwirrschaftsgesell¬
schaft feinen huldvollsten Gruß darz »bringen . (Beifall .)
Mit dieser Ehre der Allerhöchsten Vertretung verknüpft
sich für mich noch eine ganz besondere große Freude,
daß ich(sMst persönlich in dieser schönen Rheiuprovinz

im Wechsel der Jahreszeiten die mit der landwirtschaft¬
lichen Arbeit verknüpften Freuden und Leiden kn
Augenschein nehmen kann . Gestatten Eure Durchlaucht,
daß auch ich meine herzlichen Glückwünsche Ihnen und
den übrigen Anwesenden übermittele . Ich bitte , dies zu-
sammensassen zu dürfen in die schlichten Worte, die im
fernen Holsteinschen Lande über einem kleinen Bauern¬
häuschen unseres dortigen Landbesitzes stehen: / Nihil
melius, nihil liomine dignius quam agricultura .". (Nichts
ist besser, nichts des Menschen würdiger als die Land¬
wirtschaft.) (Beifall .) An Stelle des iw letzten Augen¬
blick dienstlich verhinderten Landwirtschaiftsministers
v. Arnim entbot namens der preußischen Staatsregie¬
rung der Oberpräsident der Rheinprovinz Freiherr von
Scho r l cm er der deutschen Landwirtschaftsgesellschast
einen herzlichen Willkommengruß und dankte dem
Prinzen August Wilhelm als Vertreter des Kaisers für
>sein Erscheinen. Redner führte sodann aus : Wenn auch
im industriellen Westen  das landwirischafEche
Gewerbe iulsolge der Verschiedenheit der klimatischen und
der Bodenverhältnisse , durch die Zerstückelung des länd¬
lichen Grundbesitzes und vor allem durch den Mangel an
ländlichen Arbeitskräften mit ganz besonderen Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen hat , so blicken die westfälischen und
rheinischen Landwirte doch auch im Verein mit ihren
übrigen deutschen BerNssgenossen mutig und ver¬
trauensvoll in die Zukunft.  Sie erkennen
dankbar die günstige Lage an , welche !für den l̂andwirt¬
schaftlichen BerussstaNö durch die neuen Handelsver¬
träge und nicht minder durch die feste Haltung der Ver¬
bündeten Regierungen und insbesondere der preußischen
landwirtschaftlichen Verwaltung bei der im vergangenen
Fahre eingetretenen Fleisch Verteuerung  ge¬
schaffen worden ist. Die deutschen Landwirte vertrauen
fest darauf , daß Bnndesrat und Reichstag auch fernerhin
dafür öintreten werden , daß der Landwirtschaft die zur
Erzeugung und Verwertung ihrer Produkte notwen¬
digen Vorbedingungen erhalten bleiben. Als gutes
Zeichen für die Weiterentwicklung ans kandwirüschaft-
lichem Gebiete gilt den Landwirten die Berufung des
langjährigen und verdienstvollen Leiters der deutsche»
LawdwirtschastsKesLllsHaftan die Spitze des preußischen
Ministeriums für Landwirtschaft. Frhr . v. Schorlewer
schloß mit einem Hoch auf den Prinzen August Wilhelm.
An weitere Reden, schloß sich die Vorführung der Pferde
und ein Rundgang durch die Ausstellung . Um 5^2 Uhr
nachmittags reifte Prinz August Wilhelm alsdann nach
Bonn zurück. ,

In der Gesamtcmsschutzsitzung der Deutschen Land-
wirtschaftsgesellschastwurde beschlossen, für 1908 Stutt¬
gart , für 1909 Leipzig und für 1610 Hamburg als Aus¬
stellungsorte für die Wanderausstellung der Deutsche»
Lanüwi röschaftsgesellschaft in Vorschlag zu bringen.

Der Katalog der mit der Wanderversammlung ver¬
bundenen Ausstellung ist in zwei Bünden erschienen und
gewährt einen Einblick in die Reichhaltigkeit dessen, was
auf der Ausstellung geboten wirk». Wir finden rund 880
Pferde , 900 Rinder , 800 Schafe, 660 Schweine, 250 Ziegen,
ferner Geflügel , Fische, Bienen . Die Tierausstellung
gibt vor allem ein Bild des Fortschrittes der Entwicklung
der Tierzucht im allgemeinen , wie insbesondere der Kalt-
blutzucht im Rheinland und der Schweinezucht in West,
falen . Das lebhafteste Interesse wird in Interessenten,
kreisen für den Ankauf von Zuchttieren bestehen. Bon
landwirtschaftlichen Erzeugniffen sind hervorznheben:
die Samen , Braugerste und Brauweizen , Hopfen, Flachs,
Weine, Butter , Käse, Dauerwaren aller Art . Zum ersten¬
mal findet in diesem Jahre ein Wettbewerb für Trink¬
milch statt. Auch für die Weine, die hier in der Provinz
des Weinbaues in besonders reicher Weife vertreten surd,
sowie für die Obstweine bestehen besondere Kosthallen.
Ferner werden ausgestellt : Handclsöünge - und Handels-
sutterwittel , rund 8000 Maschinen und (Geräte, darunter
79 Neuheiten , über die ein besonderer Katalog ausge-
geben ist. Auch die Wissenschaftund die Tätigkeft der
berufenen Interessenvertretungen und Provinzialregie-
rungen kommen voll zu ihrem Recht. Die Rheinischen
und WeftsälischenKammern , Provinzialvereinc , Berufs-
genoffeNschaiften, die Bonn -Poppelsdorfer Akademie mit
ihren Instituten und viele andere haben tu glänzenden,
hauptsächlich kartographischen, graphischen und Modell-
ausstellungen ihre Tätigkeit zur Anschauung gebracht.

.Die Westfälische Kammer z. B . bringt in natürlicher
Größe ein westfälisches Bauernhaus mit altem Hausrat,
in dem sie von Produkten westfälischer Landwirtschaft
westfälischen Schinken und Steinhäger zum Verkauf
bringt . Das ganze freie Feld des Ausitellungsplatzes
nehmen die Maschinen und Geräte ein. soweit sie nicht,
wie die Hauptprüfungsgegenstände und die N :uheiten,
unter Schuppen stehen. In Prüfung gestanden haben
die Kleinmotoren , Spirimslampen und stehen gegen¬
wärtig die Heu- und Halmfruchtaufzüge . Eine Sonder-
ausstellung für Landarbeit tritt zum erstenmal aus den
Ausstellungen der D. L. G. auf und umfaßt das ganze
weite Gebiet der Arbeitsanstellung im landwirtschaft¬
lichen Betrieb . Sie soll hauptsächlich die Kenntnis zweck¬
mäßiger Betriöbsmatznahmen unter der bäuerlichen Be¬
völkerung verbreiten . Außerordentlich reichhaltig sind
auch die Ausstellungen für Landeskultur , ü. h. Boden¬
melioration , in welcher Richtung die Meliorationsban¬
ämter Rheinlands und Westfalens in den letzten Jahren
sehr viel geleistet habe», worüber sie eine große Menge
Karten , Modelle und sonstige Darstellungen zur Vor¬
führung bringen . Die -Ödländer beider Provinzen sind
so recht geeignet, die segenbringende Tätigkeit der
Meliorationsbauämter wirkungsvoll vorzuführen . Schon
aus diesem kurzen Überblick geht hervor , daß die bevor¬
stehende Ausstellung nicht allein für den Landwirt , son¬
dern auch für den Volkswirt überhaupt von hervorragen¬
der Bedeutung ist, und das Interesse nicht nur der laust-
lrchen« sondern auch der städtischen Bevölkerung in



•» ate x.xti Freitag , 7.  Juni 1307, WiesdadeVöV TsadLM
weitsstom Maße ucrdient . Ausländ We Studienges -ei;-
-schäfte» aus Belgien , Holland, Frankreich miiö Ungarn
weLöe» eine große Anzahl fremder GKfte nach Düsscl-
Lvrf führen . Erst in 12 Fahren kehrt die Ausstellung in
oen Gau Wieder,' es kann also allen Städtern und »änd¬
erten aus dem RHeinlande und Westfalen, die Gelegen-
hei.t hallen, in diesen Tagen abzukommen, nur dringend
geraten wenden, die landwirtschaftliche Ausstellung
Düsseldorf Ku besuchen.
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Adeud -Ansgalle , 2*  Blatt Rr . 380,

Zum Kaisörpreisrennen.
d. Idstein i. T .» 6. Juni.

Im Mittelpurrkt allen Interesses steht eben das
»Nennen und die Rennstrecke", gemeint ist tarnt» damit
das Kaiserpreisrennen im Taunus , und wenn Ferner
wohnende wähnen , die Anwohner der Rennstrecke seien
allgelmrin s-chr erbost auf das Wettfahren , dann sind sie
sehr im Irrtum . Schon früh um 4 Uhr ist die Strecke
belebt von Zuschauern aus nah und fern ; ungeniert be¬
wegt man sich auf der Chaussee, jeder Trupp signalisiert
den NachLourmenden das Kommen des Renners . Beson¬
ders zahlreich wind das Training des Sonntags besucht,
und es ist zu verwundern , daß llis jetzt noch niemand von
Len Znischauern verletzt wurde . Wie oft mutz iöer Renn¬
fahrer schon von fern Sie Hand hochheben, damit öaS
PuSlikum zur Sette geht. Besonderes Interesse wird
naturgemäß den benachbarten Fabriken , den Opel - und
Adlerwagen , dann aber auch den Daimlerwagen ent-
gegengebracht. Die Bauern uirü Bürger werfen mit Len
Wagennummern umher , als wenn sie ewig im Auto ge¬
fahren wären . Die Zeiten werden von Liebhabern ge¬
nau notiert und berechnet, wann >der Renner wieder da
sein mutz. Aller auch die heilige Hermandat steht ver¬
borgen zur Seite in einem Lokal, und wehe dem Fahrer,
der das Ŝchild „'Signalgeben , Ralentir " unbeachtet läßt,
seine Nummer wird sicher notiert und der Strafzettel
folgt bald. Auf eineur Plätzchen abseits der Straße hat
ein fliegender Händler seine Ansichtskarten und Sonsti¬
ges ausgelegt , an freier Stelle am Walde bietet ein
spekulativer Wirt seine warmen Würstchen zu eineur
frischen Glase Bier oder Wein feil . Dazwischen das
Knattern der Renntwagen im grauen Morgen , ge-
spenstergleich kommen sie angeflogen , »kaum gegrüßt,
gemieden und vorbei wie Trauurcsflug " sehen wir sie
stieben. Um 8 Uhr ist der ganze Zauber vorüber , die
sausende ' von Neugierigen wandern den heimischen
Pc .raten zu und -die Gegend legt ihr Alltagsgewand
wrodar an.

Dia Rennstrecke  ist , weil keine neutralen
Stationen gewünscht wurden , teilweise anders gelegt als
diejenige des Gordon -Gcnnett -Rennens . Start und Ziel
sind bei Kloster Thron , zwischen Wehrheim und Hom¬
burg . Won hier aus geht es am Südabhang des Tau¬
nus entlang , an Homburg , Oberursel und Königstein
vorbei. Nun steigt sie steil in die Höhe bis Glashütten
und senkt sich hinab nach Esch am Noröcibhang des Tau¬

nus . Eine der gefährlichsten Kurven befand sich zwischen
neiden Orten »Hier zerschmetterte ein Pipewagen (Nr . 16 ),
wollet der Generaldirektor Pfender sein Leben einbützte:
glücklicher war ein Engländer , der, zwischen den Bäumen
hindurch, in den Wald hinabfu .hr . Die Gefahr ist nun
beseitigt, denn die Außenseite der Chaussee ist um einen
halben Meter erhöht worden . Wohl am gefährlichsten
auf dem ganzen Wege ist die Einfahrt in Esch. Steil
senkt sich die Straße in den Ort und macht hier eine
doppelte, sehr scharfe Kurve . Ein besonders be¬
ll roht  e s H a n s , gegenüber dem Gasthaus »Zmn
Taunus ", m -v. tz a » beide n R e n n t a g « n g e -
r ß « m t m erde  n . Nun geht es in das enge Emsbach-
tal mit seiner schmalen Straße . Wie sich hier zwei
Wagen überholen sollen, was doch Wahrscheinlich ist, ist
einfach schleierhaft, und sollte hier gar ein Renner fallie¬
ren, dann wäre das Unglück unabsehbar . Die Straße
ist an sich gut, aber für ein derartiges Rennen , weil zu
schmal, doch wohl kaum geeignet. Verschiedene Unfälle
sind denn auch hier , besonders in der Nähe der Tenne,
schon vorgekomimen, und es werden nicht die letzten sein.
Über die „Tenne ", ein vielbesuchter Ausflugsort , geht
die Strecke weiter ins Weiltal , an Roll a . >d. Weil und
Weilmüuster vorbei nach Weilburg , immer dem Laufe
des Baches folgend. Bon hier ab wirb die Gordon-
Beintetl -Strecke benutzt ; sie führt über Grävenwiesbach,
Usingen und Wehrheim nach dem Ziel Kloster Dhron,
woselbst die Kaisertribüne errichtet wird . Die zu be¬
fahrenden Straßen sind in einctn tadellosen Zustand und
werden -fortdauernd in demselben erhalten . Das tägliche
Training (es -fahren jeden Morgen 'von 4 bis 8 Uhr
mindestens 30 Wagen ) stellt hohe Anforderungen an
die Straßen , Decksteine werden herausgeschleudert und
an den scharfen Kurven entstehen immer wieder vollstän¬
dige Rirrncn . Alles dies wird dann tagsüber ausgc-
bessert. Drei Tage vor dem Rennen wird die ganze
Straße restauriert.

Die ganze Strecke wird zum Schutze des
P u b l i ku m s und der Fahrer gesichert. Alle Zufahrts-
ivege werden durch Schlagbäume gesperrt , besonders ge¬
fährdete Stellen , sowie diejenigen in den Ortsberingen,
werden mit Bretterzäunen eingefaßt. Hin und wieder
sind Übergänge über die Wege gebaut . Reichlich wird
die Straße mit Sanitätskolonnen besetzt sein, die wahr¬
scheinlich sehr nötig fern werden . Auch mit Fernsprech-
einrichtungen ist die ganze Route versehen. Für die
Fahrer selbst sind an den Straßen verschiedene Zeichen
angebracht. Schwarze Tafeln mit weißen Zeichen
(Winkel, 8 , Bogen ufw.) geben die Kurven , Erhöhungen
oder sonstige Schwierigkeiten an . Außerdem sind blaue
Flaggen ■— hoch über die Straße gespannte blaue Tuch¬
streifen — bei besonders gefährlichen Stellen angebracht.
Wo die Straße eng ist, ist sie durch Überbrücken der Grü¬
ben verbreitert worden . Es ist also alles zur Sicherheit
der Fahrer und des Publikums geschehen. Am Renn¬
tag selbst werden außerdem noch zahlreiche Posten aus¬
gestellt.

Für die Zuschauer wird es mitunter recht schwierig
sein, an die Rennstrecke hcranzukoMmen oder einen +Z
eigneten BeoSachtungsposte» zu finden. Die Few^
trnd sonstigen Ausgucke in den Dörfern sind bereits Mr
-belegt; man hat bei dem wechselnden Terrain auch «teir »-
Punkte , die gestatten, weitere Teile Ser Straße zu ü 'ber-
blicken. Für Wiesbaden , Biebrich , Mst irr»
und Umgegend  kommen eigentlich nur zwei Pwnkw
in Frage und das sind diejenigen bei Esch, direkt vor den
Dorfe oder hinter demselben im Emsbachta ! und der
genannte Noll bei Oberrod ; von hier aus kann num
Wogen etwa 6 Kilometer beobachten. Die nächste Bahn-
station ist Idstein , beide Punkte sind von hier aus rn
1 Stunde , resp. in % Stunden zu erreichen. Es werden
an beiden Tagen auch von hier aus reichliche F-ahnm
legeuheiteit m  haben sein. Wer nur das Rennen fe^ -
will und weniger Wert auf die Feststellung der Zech—
legt, für den genügt der Zug ab Wiesbaden früh 8 ^
27 Min ., wer aller die Chancen der einzelnen Fahrer
wägen will , der fährt am besten Tags zuvor hierher.
Unterkunft ist in guten Häusern bei zivilen Preist
bestens gesorgt. An der Rennstrecke selbst wird an bridrü
Renntagen bei Oberrod (Idstein , Heftrich-Oberrod ) c~
Walde, unmitteDar an der Straße von hier aus e--"
Restauration errichtet. Die Besucher von Esch finden nt
Esch selbst genügende Verpflegung . Ein etwas weitcre-
Beobachtungsposten ist die »Tenne ", man kann hier jrd ?ch
-die -Wagen nur bergan und ohne Kurven fahren s<L «r.
Am empfehlenswertesten ist jedenfalls die Chaussee v&cZ
halb Oberrod ; es dürfte auf der ganzen Rennstrest'
keinen zweiten Punkt geben, der diesem gleicht.

1 Heinz.

Für das Wiesbadener Publikum  kvrnm-
wie bereits gesagt, als bequemster Ort zur Besichtiau ^ -
des Rennens das Dorf Esch in Frage . Die Wiesb ^ z^
ner Fuhrwerksbesitzcr -werden auch ütesural wieder fgr
die Neuntage Wagen zur Verfügung stellen. Die
frage soll bereits lebhaft sein. Jedenfalls ist die Nenn
strecke von Wiesbaden aus direkt billiger und bequemer
zu erreichen als durch den von anderer Seite erwpnm'.
lenen Umweg Mer Frankfurt.

Mrme GhrsmLK.
KircheuräuSer . Im Dorfe Mieduiewice in Nusstr -c.

Polen beraubten gestern Banditen in der Kirche ' w
früheren Klosters das berühmte Bildnis der 'MitZZ-
Gottes vom Jahre 1674. Die Räuber entwendeten m,>_
öeite Wertsachen, Rubinen und andere Juwelen ~V --
Werte von 300 000 Rubel.

Kesielcxplosion. Dem ,,B. L.--A." zufolge erfolgte in
der Rheinischen Fabrik in Mülheim am Rhein ' c; “
schwere Kesselexplosion. Ein Arbeiter wurde gctSt?
zwei wurden schwer verletzt. Der Materialschaden Xbedeutend.
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MH»Gätt ffiisialeü
Dienstag , den IS. Juni,

vormittags 10 Uhr , sollen
im Hofe des Verwaltungs¬
gebäudes des Knrhaus-
provisorinms verschiedene
ansranqierte Gegenstände,
als : ' l?287

Türe «, Fenster,Markisen,
große Spiegelscheiben re.

öffentlich meistbietend gegen
Barzahl , versteigert werden.

Wiesbaden , 4 . Auai 1907.
Stadt . Kurverwaltung.

Frei : ank«
Samst ., morg . 7 M,r , nnndcrw . Fleisch

L-r Ochsen (4bPf .), eines Rindes (40 Pf . »,
cek.Rmdfl . i2öPf .),gek.Schweincfl . !35Pf .)
Wiederverkäufern lFleifchhänd !.,Meygern.
Wurstbereitern , Wirten u. Kostgcdern)
ist der Erwerb v. Freibankflrisch verboten.StädL. Schtachthof-BcrwKttun««

Freiwillige Feuerwehr.
3. Zug.

Die Mannschaften der
Leiter -, Feuerhahn -, Saug-
svritzen -, Handspritzen - u.
Retterabterlungen des 3.
Zuges haben zu einer
Neüung am Montag , den
17. Juni 1997, abends
8 Uhr , im Hofe der Feuer-

" Wehrstation zu erscheinen.
Wiesbaden , den 7. Juni 1907.

Die Branddirektiou.

AAeS , behalte LaS Beste!
Aonden viclenhiesigcnGchnhgsschLsten

empfiehlt sich der

Mainzer
von

¥¥
alS wirklich billige resAe

Bezugsquelle.

Marktstraße Nr. 11
im Kaute des Metzger,»eisterS

Herr» Wsver«. 793
Empfehle als besonders billig

einen großen Posten

Gelegenheits-
Sch «hwsrs«

für Herren» Damen uuv Kruder
zu staunend billigen Preisen.

pamstag von 2 —6 Ahr
wird

ma Rindfleisch . 60
Schweinefleisch. . 60 u. 78
Kalbfleisch . . . . 70 u. 80

ausgehaucn.
Gteingasfe  28 , bei Jgä g er. _

Achtmrg
SamStag und Ssuutag wird

1 . Qualität Rindfleisch zu « 0 Pf.
ausgehaucn Hellmundstr . 80 , Part.

Daselbst auch Schweinefleisch und
Kalbfleisch. _

Spargel,
1. Sorte , per Pfd . 45 Pf ., zu haben bei
Wein ». Gbbenstraße 5.

Heute u. morg . werden
2 junge pfeitse

la nnr la
Qualität,

ausgehauen.
Stur Erste Pferdemetzgerei

mit SperfehauS
IC. rtLtrn -inw . Mctzgcrg . l». Tel . 3244.

Gleichzeitig bringe meine Spcisewirt-
schaft zur gcst. Erinnerung ._

Varßrarg,
Sohvralbacherstr. SS.

Fein bürgerliches Restaurant.
Rheingauer Weine, weiß <5.SS - ®.S5 , rot SÜ.4J-®.
Vorzügliche preiswerte ' flBselieBweiBe.
Mitfcagstisch Mk. 1.20 u. höh. Putzendkarten Brmäss.

Angenehmer kühler Speisesaal.
Wiesbadener Germania-Bier.
Münchener Mathäser-Bräu.

Saazer Deutsch -Böhmisches Bier . F358

Wartburg.
Klublokal , kleiner Saal
mit Foyer , Festsaal.

Pflanzen*
JPf © s ® © bi 9

praktische Systeme, zu
2 .—, 2 .50 , 3 .5 ®, 4 .75
fiotanlsfer-
Trommeln
in vielen Größen und

Preislagen . K 66

KanftaHsFübrer
Mirclig 'asse 48.

JMnrs -Jtawrkari
des

Ph . PZ'GWGG.
Isies*, 3f.aws*Ititssstrasse 8.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und solide
Qualitäten zu den billigsten Preisen einzukaufen, worauf das
geehrte Publikum besonders aufmerksam macht E 238

Der Konkursverwalter:
€.  Brodt.

Infolge vorgerückter Saison verkaufe ich, »owett Vorrat reielii.
mein noch vorhandenes grosses Lager 797

Franz, und Braunschweiger
fZ Ä «M tSN
iHSr * UMWÄUSLfeMLalfH ^ 'LW m

|Of|

iieipier
zu - bedeutend herabgesetzten Preisen

Me HL LironenkoStaE
iCaffes ^ aiss,

Ellenl >©gengasse 15.

9
Fersssprcclier ©4.

MGKKOKKGGGWKKGKWK
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Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1607

160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Formai,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

®66  lioritzsirasse 66, @
c® ’ m
(?) hält sich in sämtlichen fe'
® Artikeln der Konditorei @

bestens empfohlen.
© ’B'el . SSS ®. Tel . 87 ®©. G
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GafljMNSW MM  Peillnitg,
Alvrechtstratze 38.

SmnStag:
-Großes Schlachtfest,
.wozu freundl . eiulabct

Kariin Uirieger;

Schwarzer Spitz , Rüde,
d. höchst, präm . Abstamm ., selbst den
1. Pr ., bist, zu vk. Eltvillerstr . 6. 3.

Almosen -Bitte.
Eine arme , sehr bedrängte Witwe

auf dem Westerwald ist schon jahre¬
lang beständig durch schwere Krank¬
heit in ihrer Familie heimgesucht
worden , sie ist sehr notbedürftig und
bittet edeldenkende Menschen um
gütige Unterstützung . Ein Sohn war
13 Jahre ganz gelähmt und lag be¬
ständig zu Bett ; dieser starb im Ok¬
tober v. I . Nachdem ist nun wieder
ein anderer Sobn schwer erkrankt,
der die Pflege der Frau stets bedarf.
Der Verlag dieses Blattes unter¬
stützt dieses Gesuch und nimmt
Gaben für die Bedrängte gerne m
Empfang.

la nur allerbeste Qualität
empfiehlt

M. Dreste,
Inh. Hugo Kessler,

Nur 17 HellMUNdstraßs 17»
Wechkein-

odcr

WMHner-
Ptano oder Flügel

zu kaufen gesucht.
Off . u. LL. SLt » an den Tagbl .-Verl.

Ankauf
getr . Kleider , Stiesel . Wäsche, Uni¬
formen rc. zu höchst. Preisen.

Offerten unter HF. & • V.  SSfSS -* an
den Tagbl .-Verlag . Bin Montag , den
10. Juni , am Plätze . F125

BiUK -Ber §ÄN> .
Eine neu erbaute , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgestattete Billa , ent¬
haltend 16 Räume , am Ende des Kur-
par 's gelegen, in gesunder Lage, preis¬
wert zu verkaufen . Näheres durch die
Jmmobiiien -Agentur Cour » «.! Carle»
Blücherstraße11, 1

cmpf. sich im Äusbeffern,
Reinigen und Bügeln.

W. Putrhaeh . Seeröbmstr. 31, Mtb. 3.
slirtfferei ***“ eröffn sr , "sucht
flOUllCitl , prima Waren für

äußersten Preis für Hotel n . Privat
zu übernehmen . Näh . Müh lgasse 8, 1.
H cr ma n u ft raffe IS , 3 r ., 1 gr . Zim .,

^Küche , Keller , mit od. ohne Maus .,
p.  FLuHst,N . Wellrihstr . Sl , Kons,

In Jwei -Familienhaus , Nähe Adolfs-
Höhe, ist e. gr . aba . 3-Zmr .-WoÄ^ -
m . Kubebör u . Garten , jährlich
400 Mk., zu berm . Offerten unter
K. 618 an den Tagbl .-Verlag.

dhreKslogin
uns Arithmomanti « !
Für Damen und Herren.

Hellnnendfir . 4S , Ldh . nur 1. Etg^

KUler - ML . ' Rülß 68,1,
in ruhigem Herrschaftshanse , eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern
mit reiclst, Nebengelaß zn vcrm.
Näh . b. Frau Bind, Goetheftr . 2,2.

Geburts-Anzeiger, i in einfacher
Veriobunys-ftnzeigen s wie feiner
Heirats-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Ausfüimmg
fertigt die

L.ScheJienSierg’schEl-icf-Büctitirfickera
Lansrsrasse 27.

Lagerplatz
an der Dotzheimerstraße , mit Brrrcau-
gebäude und großer geschlossener Halle,
ist sofort zu vermieten . Näheres
D otzheimerstraße 97 a,  3  P_

linier geljtOirier KlilMM
sucht für sofort sauber möbl » ZiMMer
Nähe der Adolfstraße mit voller Pension
und möglichst Familienanschluß . Offert.
U. 8t . S-. S a . d. Tagbl .-Verlag . F 175

Suche per 1. Ott . Stallung
für 3— 4 Pferde nebst Wohn . Off.
mit Preisangabe u . Lage unter
D . 511 an den Tag bl .-Verlag . _

Alleinmädckscn mit Zeügniffen
ges ucht  Dotzhermerstratze 8 _̂

DrdenMches tüchtigesStattMsmädchm
zum 16. Juni ges. Nngrusteilansialt,
Kapellenstraße 42._ F 201

Verloren
am Donnerstag , den 6. Juni , eine

mit Kinderkopfbild.
Gegen gute Betohulrug abzngeben

Kochbrunn en-F undbureau.
Ein armer Mann verlor

ein Portemonnaie mit 60 Mk . In¬
halt . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , dasselbe gegen Belohnung von
10 Mk. zurückzuerstatten . Abzugeben
Hauptrevier od. Ähelberg 7, hinter
der  Bachmaherftraße , Feldweg ._

Verloren Donnerstag abend
Täschchen , Seehundfell , ohne .Kette;
Inhalt 30 Mk., Schlüssel , Briefe.
Gegen Belohnung abzugeben Pension
Grandpair , E mserstraße.

Verloren.
In der Nacht v. Samstag auf Sonn¬
tag sl . b. 2. Junis wurde zw. 12 u.
1 Uhr aus dem Wege vom Taunus-
Hotel z. Kaiser -Fr .-R . 1 fpermelin-
Pelzchen verloren . Abzugeben gegen
gute Belobnung bei Wagner , Kaiser-
Friedrich -Ring 39, Part.

Schäferhund , weiß rot -braun,
starkes Tier , Samstag abhanden ge¬
kommen . Rheinstraße 56 , Part.

MZW

iMGrZioTs
Traoerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

I . Kertz,
Langsasse 20.

Aus den Wiesbadener Zivilftauds-
Rcgistern.

Geboren:  Am 4. Juni : dem
Magistrats -Bureau -Assistenten Josef
Krug e. S ., Josef Walter . Am 29.
Dtai : dem Kaufmann Johannes Herr¬
mann e. T ., Liese ! Julie Else . Am
31. Mai : dem Tünchergehilfen Georg
Altenheimer e. T ., Anna Wilhelmine.
Am 4. Juni : dem Musiker Paul Oex
e. S ., Werner Rudolf . Am 3. Juni:
dem Friseur Wilhelm Martin e. T .<
Klara Karoline . Dem Feldarbeiter
Anton Lorenz e. S „ Fritz Albert
Georg . Am 30. Mai : dem Redakteur
Lllfreb Moeglich e. S ., Fritz Kurt
Hugo.

Aufgeboten:  Arbeiter Michael
Conradi in Namslau mit Thekla
Anna Böhmert daselbst . Kaufmann
Anton Hammer in Dotzheim mit
Maria Müller hier . Mechaniker Georg
Ignaz Dragier in Frankfurt a . M.
mit Lina Sabine Hofmann in Kahl.
Ingenieur Julius Georg Wilhelm,
hier mit Dorothea Anna Elisabeth
Wiest in Frankenthal . Restaurateur
Hermann Domschke hier und Anna
Bindeüerger hier.

G c st o r b e n : Am 6. Juni : Dach¬
deckermeister Augnst Ullins , 60 I.
Am 6. Juni : Gutspächter Friedrich
Haack aus Westenthal bei Eckern¬
förde , 46 I . Am 5. Juni : Schuh¬
macher Heinrich Helmke , 37 I . Am
6. Juni : Mineralwafferfabrikant Jo¬
hann Elsenheimer , 77 I.

Todes- ^ Anzeige.
Verwandten, Freunden u. Bekmintcn die schmerzliche Nach¬

richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, nach
24 Jahren und 8 Monate glücklicher Ehe meinen guten, braven
Mann , meinen iuniggeliebten Vater, Bruder, Schwager u.Onkel.,

Hel« Zßftch SchWÄtZ.
KchWlMsrchFirMLister,

Freitag morgen 4d/4 Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau M -rris Schwai :?, grb. GpxrrrtzLttsrr.
Marrgatz -ets Kchwar ?.

WLesvKÄrrr , den 7. Juni 1907.
Ätühlgasse 17.

Die Beerdigung findet Sonntag morgen um 10 Uhr von
der Leichenhalle aus statt.

Die Seelenmesse wird Montag 7.15 Uhr in der St . Bom-
fatiuskirche gelesen.

Darrks ^ gANg.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem uns

unersetzlich schweren Verluste unserer teuren Mutter , sowie für
die schönen Kranz- und Blnmenspcuden sagen wir herzlichen
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Eberling für seine
trostreichen Worte am Grabe unserer lieben Ahrtier.

Win « ?'- Stahl.
Familie Hmrs Schifft.
Familie Shtzrrm.
Wilhelm Stahl.
Arntza Fröhlmz. Pfleg-tochrrr.
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Framden -lferzeichniSa
Hotel Adler Badlian ».

Manger , Fr . Hauptm ., Weilbtirg . —
'Hartmann , Joe dein . — Wolff , ELreis-
ibaumeister u. Major z. D ., Grottkau
!(O.-S.),. — Kiefer , Kfm ., m . Fr ., Saar-loois.

Bellevue«
Neumarm , Fabrikbes ., m . Fr v Berlin.

r~  Leemanu , Prof . Dr., Stuttgart.
< '  Hotel Bender.

J&üsmg,  Frl . Rent ., Stargard. —
Wittkop , Rent ., Friedenau.

Hotel Berg.
WeD,^ Kfm ., Landau . — Karlsruher,

Kfm ., Ittlingen . — Meyer , I\ fm ., Biele¬
feld . — Schmitt , Güterexpeditor , Bad .-

— von Melchow , Oberst , Baden-
Baden . — Klotz , Kfm ., Düsseldorf . -—
Stengel , Stud ., Heidelberg.

Schwarzer Book.
Stark , Frl ., Brühl . — Benkiser , Fr .,

Pforzheim . — Glaser , Fabrikant , Leip¬
zig*. — Presser , Oberhausen . —
Steimer , Kfm ., Steele . — Simundt,
Kfm ., Berlin . — Huneben , Fabrikbes .,
m . Fr ., "Werdau . — Prinzen , Rent . u.
Landtagsabg ., Bonn . — Islaub , Kfm .,
Frankfurt.

Zwei Böcke.
Müller , Kfm ., Nürnberg . — Lunz , m.

Fr ., Erlangen.
Hotel Borussia.

Schilling von Canstatt , Freifrau , mit
Farn ., Antomobilf ., u . Bed ., Berlin . —
v. Posnanskv , Exzell ., Fr . Rent ., mit
Farn . u. Bed ., Petersburg . — Ruthe¬
meyer , Rent ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Würsdörfer , Rent ., Zürich . —
Schulenburg , Rent ., Gr .-Apenburg.

Goldener Brmmen.
Dickmann , Kfm ., m . Fr ., Oberhausen.

— Geier , Frankfurt . — Richard , Kfm .,
Frankfurt . — Busch , Med .-Rat Prof.
Dr ., Dresden . — Knüppel , Spediteur,
m . Fr ., Hann .-Münden . — Balduin,
Kand . med ., Giessen . — Bimler , Kfm .,
Dortmund . — Schöndorf , Landgerichts¬
rat , Frankerrthal . — Lewin , Kfm .,

— Schlegel , Kfm ., Halle . —
Scharf , Kfm ., Stockstadt . — Pass mann,
Rent ., m. Fr ., Münster i. W . —
Alstedder , Postsekretär a . D ., Münster
in^ Westf . — Böttger , Thüringen . —
Böttger , Frl ., Thüringen . — Franke,
Fr ., Friedrichshafen.

Hotel Burghof.
Wolff , Kfm ., Berlin . — Gähn , Kfm .,

Köln . Witt , Fr ., m . T ., Danzig . —
Vogt , Segeberg . — Fassbender , Kfm .,
Neustadt . — Scherpner , Generalagent,
Neustadt a . H . — Rudemann , Kfm .,
Neustadt a . H . — Merkel , Kfm ., Neu¬
stadt a. H . — Gebracht , Solingen . —
Hildebrand , Fabrikant , m . Fr ., Köln.

Hotel Christaiaim.
Kühne , Frl ., Wusterhausen.

Hotel ti.  Badhaus Comtimeiital.
Hermann , Fr ., Breslau.

Hotel iDaJillieim.
Schmitz , Gemeindevorsteher , Bottrop.

Darmstädter Hof.
Löwen , Kfm ., Hagen . — Vogt,

Eisenb .-KassenVorsteher , m . Fr ., Bres¬
lau . — Brüning , Kfm ., Schlettstadt . —-
Strauscheid , Kfm ., Hagen . — Myders,
Rent ., m. Fr ., Arnheim . — Klinken¬
berg , m . Fr ., Oberhausen . — Joram,
iKfm ., Mannheim . — Munker , Kfm .,Creuzthal.

Hotel Einhorn.
Köhne , m.Fr ., Altendorf . -— Resinger,

Kfm ., Berlin . — Gripelkoven , Kfm .,
Münster i. W . — Krajewski , Kfm .,
Nürnberg . - - Avril , Kfm ., Frankfurt.
■— Höhn , Kfm ., Dresden . — Thier¬
mann , Kfm ., Darmstadt . — Treidel,
Kfm ., Frankfurt . Klein , Kfm .,Frankfurt.

Eiscnhahn - Hotel.
Roh de, Tonkünstler , Altona . — Dorn,

Kfm .. Breslau . — Breyer , Rent ., mit
'Fr ., Nienburg a . W . — Dornheimer,
Kfm ., Offenbach . — Mencke , Kfm .,Berlin.

Englischer Hof.
Schnackenburg , Oberstleut . a . I ) ., m.

Fr ., Berlin . — Grimm , Kfm ., m . Frau,
(Plauen . ~ Mayer , Techn ., Strassburg,
i— Scheier , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
'Falkenstein , Kfm ., Düsseldorf.

Hotel Erbprins.
Hofmann , Kfm ., Hanau . — Hermann,

'Frl ., Frankfurt . — Schmitz , Greven.
Europäischer Hof.

Quenzer , Rent ., Kleinheubach . —
Cartenschläger , m. Fr ., Berlin . - -
Leissner , Rent ., m. Fr ., Craudenz . —
Manuel , Brauereibes ., m. Fr ., Wernes-
griiri . — Oberländer , Fr ., Mysskow . —
Schlesinger , Kfm ., Berlin . — Frieden-
,ßtein, Kfm ., Berlin . — Machol , Kfm .,
Berlin , — Grunewald , Kfm ., Berlin.

Frass .kfnrter Hof.
Heintz , Birkenfeld . — Mehlich,

Rent ., m . Fr ., Berlin . — Hoffmann,
Fabrikant , Chicago.

Friedricihshof.
Baugarten , Stud ., Darmstadt . —

Goebel , Kfm ., Boppard.
Hotel Fuhr.

Ziethen , Hauptm . a . D ., Stettin . —
Servos , Kfm ., Krefeld . — Seilerbeck,
Kfm ., m . Fr ., Mülheim . — Strohmann,
Rechnungsrat , m, Fr ., Kassel . —
iSchillgel , Kfm ., m . Fr ., Kassel . —
Holz , Kfm ., Brüssel.

Hotel Villa Germania.
von Patton , Geh . Rat , m . Fr ., Peters¬

burg.
Hotel Holieuzolleru.

von Horion , Exzell ., Wirk ! Geheim.
Rat , m . Fr ., Stuttgart . — Schreiterer,
Fabrikbes ., m . Fr ., Reichenbach i . V.
— Rotholz , Kfm ., Berlin.

Vier «Jahreszeiten.
Rothenstein , Rent ., Berlin . — von

Kaulla , Offizier , Darmstadt.
Hotel Imperial.

v . Her teil , Hauptm ., Stettin.

Grüner Wald.
Holländer , Kfm ., Meiningen . —

Huber , Kfm ., Nürnberg . — Metzger,
Kfm ., Berlin . — Köpper , Kfm ., Berlin.
— Leibholz , Kfm ., Berlin . — Wimmer,
Apotheker , m . Fr ., Luzern . — Plate,
Kfm ., Berlin . — Gerstle , Kfm ., Berlin.
— Hofmeister , Architekt . Forbach . —
Hofmeister , Kfm ., Forbach . — Schmitt,
Kfm ., m . Fr ., Dillingen . — Kellner,
Reg .-Ober -Insp ., Köln . — Droemcr,
Kim ., Berlin . — Zurmieden , Kfm .,
m . Fr ., Lethmathe . — Margehr , Kfm .,
Langres . — Fuld , Kfm ., Frankfurt . —
Mattes , Kfm ., Mannheim . — Frohn¬
hausen , Kfm ., Berlin . — Schäfer,
Kfm ., Riidesheim . — Dienz , Kfm .,
Berlin . — Kindermann , Kfm ., Berlin.
— Weiss , Kfm ., Nürnberg . — Montag,
Kfm ., Berlin . — Herz , Kfm ., Frank¬
furt . — Schussmann , Baumeister , Trier.
— Detlessen , Kfm ., m . Fr ., Bremen . —
Schnitze , Kfm ., Dresden . -- Preiss,
Marburg . — Cordes , Kfm ., m . Fr ., M .-
Gladbach . — Busch , Kfm ., Grafrath.
— Müller , Kfm ., Grafrath . — Feil,
Kfm ., Berlin . — Stern , Kfm ., Esch-
wege . — Weinstein , Kfm ., Eschwegc.
— Weinstein , Kfm ., Eschwege . —
— Pfälzer , Kfm ., Hanau.

Hotel H ap p .
Hess , Kfm ., Aachen . — Schetzing,

Apotheker , Stralsund . — Schütz , Ing .,
m . Fr ., Lübeck.

Kaiserlbad.
Raczinski , Fr . Rent ., Berlin . —

Lindau , Leut ., Metz.
Kaiserkof,

Rubenson , Fr ., Gothenburg . —
Nebel , Koblenz . — Hirschhorn , London.

Privat - Hotel Goldene Kette.
Kogler , Kgl . Bahnhofs -Inspektor,

München.
Kölnischer Hof.

Stelting , Fr ., Neuwied . — Küthe,
Rent ., Berlin.

BadJiaus zum Kranz.
Schneider , Rent ., m . Fr ., Zehlendorf.

— Friemann , Frl ., Hamborn . — Meyer¬
stein , Rent ., m . Frau , Leipzig . — von
Girgensohn , Fr . Rent ., Riga.

Goldenes Kreuz.
Müller , m . Fr ., Rixdorf . — Dreitz,

Rent ., in . Fr ., Stettin . — Demmerlein,
m . T ., Bayreuth . — Woss , Iserlohn - —
Müder , Fr ., m . Bed ., Schmalkalden . —
Kurtze , Kapitän , m . Fr ., Astrachan . —
Grimm , Fr ., Dresden . — Treutier,
Rittergutsbes ., m . T., Kunzeudorf . —
Evers , Kfm ., Stettin . — Ritz , Frau,
Lothringen . — Reinemann , Fr . Pfr .,
Marburg . — Fritzsche , Fr ., Zeitz . —
Helhvig , Fr ., Altefaehr . — Kurre , Fr .,
Lenglem . — Ackermann , Fr ., Einsiedel.

Hotel Zum Landsberg.
Be der , Kfm ., 'Reval . — Weigel,Dresden,

Wei ^sc Lilien.
Stech , Fr . Gutsbes ., Schönwalde . —

Zeiher , Fr ., Nürnberg . — Hein , Stat .-
Vorsteher a. D., Potsdam . — Sieberg,
Rechn .-Rat , m . Fam ^ Koblenz . —
Maul , Rent ., m . Fr ., Friedeburg.

Hotel Lloyd.
Schumann , Zeitungsverleger , Leipzig.

— Gentner , Gunzenhausen . — Berendt,
m . Fr ., Gera.

Hotel Meller.
Hellge , St . Louis . — Rethnoilm , St.

Louis . — v . Knobelsdorff , Maj :, Altona.
— v. Keber , Leut ., Bromberg , — Krum-
sieg, Militär -Bausekretär , Strassburg.

Metropole n . Monopol.
Zimmermann , m. Fr ., Hainau . —

Braun , Kfm ., Köln . — Berg , Kortigl.
Landrat u . Geh . Rat , St . Goarshausen.
— Göhel , Dr ., Frankfurt . — von
Achenbach , Kgl . Landrat , Höchst . —
Ritter v. Marx , Kgl . Landrat , Homburg
v . d. II . — Süngerich , Fr ., Rixdorf . —
Brügmann , Rixdorf . — Brügmaxin,
Frl ., Rixdorf . — Spilche , Fabrikant,
Backnang . — Williams , Frl ., Ä,tünchen.
— Bachmayer , Frl ., München . —
Jacobsen, . Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Kramer , Rotterdam . — Dress , Rotter¬
dam . — Stemberg , Kfm ., m . Frau,
Berlin . — Lewin , Kfm ., Berlin . —
Erbach , Graf , Mittelbach . - - Mendel,Brüssel.

Hotel Nassau u . Hotel Ceeilie.
Schmid , Norwegen . — Schultz van

Haegen , m . Fr ., Holland . — v . Schenk,
Offizier , m . Fr ., Thorn . — Krupffender,
Apothekenbes . Dr ., m, Fr ., Broraherg.
— Dierksen , Fr ., Bromberg . — Färber,
Direktor , m . Fr ., Dortmund . — C>arke,
Fr ., m . Bed ., Russland . — v. Peschkoff,
Fr ., m . Bed ., Petersburg . — Hirsch,
Birmingham . — van Dortmund . Dr ., m.
J<v 11- Ar »+ojT>ob,*rf .. Nizza . —
de Celeste , Graf , m . Gräfin , m . Auto¬
mobil *,, u . i>ed ._ Nizza . — Viot , mit
Fr ., u . Bed ., Manchester . — Victor,
m . Fr ., Königsberg . — Lucas , m . Frau,
Elberfeld . — Schlechter , Ehaldew . —
de Jorg , Amsterdam . — Hase , Berlin.
— Boiinder , Fr ., Schweden . — Schöl¬
ten , m . Fr ., Köln . — Lawton , Rent .,
m . Fr ., u . Bed ., Shetford . — Hümme-
linck , Haag . — Füller , London.

• Nocmenhof.
Charles , London . — Dimmler , Kfm .,

Heidelberg . — Grotb , Fabrik ., Lübeck.
— Pfennige , m . Fr ., Zürich . — Winkel¬
hoff , Fabrikant , m . Fr ., Hannover-
Wülfel . — Menken , Hotelbes ., m . Frau,
Dortmund . — Betenbruch , m . Fr .,
Dortmund . — Knetsch , Kassel . —
Löwen gart , Kfm ., Stuttgart . — Fein¬
hals , Kfm ., Mühlheim . — Wöstmann,
Kfm ., Mühlheim . — König , Kfm .,
Mühlheim . — Bast , Kfm ., Mühlheim . —
Hollender , Kfm ., Mühlheim . — Her¬
ringer , Kfm ., Mühlheim . — Kramer,
Kfm ., Mühlheim . — Mund , Kfm .,
Mühlheim . — Brenkolt , Kim ., Frank¬
furt . — Richard , Kfm ., Lingelstedt . —
v . Senden , Baron , Stockach.

Motel - ftest . Nassau ex* Warte.
Chaussen , m . Fr ., Berlin.

Hotel National.
Lindberg , Abo . — Lussberg , Helsing-

fors . — Hofeld , Chicago . — Stroh¬
meyer , Hauptm ., Strassburg.

Kuriiaus Bad Nerotal.
Fischer , Fr ., m . Bed ., Nürnberg.

Hotel Nizza.
König , Fabrik ., m . Fr ., Hanau.

Palast - Hotel.
Weiss , Fr ., m . Bed ., Frankfurt . —

Klein , Kim ., m . Fr ., Berlin . — von
Miklös , Staatssekretär a . D ., Budapest.
— Steilberger , Rent ., m . Fr ., St.
Johann . — Murphy , Rent ., m . Frau,
Brooklyn.

Hotel du Parc u . Bristol.
v. Rougemont, , Graf , Sckadau . —

v. Rougemon , Gräfin , mit B ., Schadau.
Pariser Hof.

Krimnitz , Fabrikant . Magdeburg . —
Herzau , Inspektor , Langensalza . —
Settegast , Kfm ., Münstermaifeld . —
Kremer , Frl ., Dinslaken . — Feldmann,
m. Fr ., Dinslaken.

Pfälzer Hof.
Troitzsch , Köln . — Jockusch , Leipzig.

— Seiffert , Leipzig . — Hutter , Leipzig.
— Seitz , Rent ., Berlin .— Jansen , Kim .,
Aachen . — Jürgen , Leipzig . — Nack,
Nekarsen . — Wagner , Kfm ., Rückers¬
hausen . — Din gier , Kassel . — Leikel,
Kfm ., Gelnhausen.

Zur gutem Quelle.
Gasteier , Stadtsekretär , Diez . —

Bauer , Kirn ., Frankfurt.
Hotel Quisisasxa-

Klein , Rent ., Livorno . — Pfaff , Fr . .
Major , Beuthen.

Hotel Reielisliof.
Henrich , Kfm ., Mainz . — Forst,

Kfm ., Hennef . — Büdenbeucher , Kfm .,
Köln . — Ehrhardt , m. Fr ., Homburg.
— Kreil , Kfm ., Würzburg . — Meyer,
Frl ., St .- Johann . — Steinhilber , Kim .,
Göttingen . — Rubin , Rabbiner , mit
Farn ., Jasto (Gal .) . — Weber , Kfm .,
Elberfeld . — Oldermann , Kfm ., Oeyn¬
hausen.

Hotel Eeicksiiost.
Wentzel , Offizier , m . T ., Holland . —

Strauss , Kfm ., Mannheim . — Elmbeck,
Kapitän , Haag . — Schneider , Zahl¬
meister , Beuthen . — Rosenwald , Kfm .,
Köln . — Randolf , Kim ., Düsseldorf . —
v. Strombeck , Berlin . — Fischer , Kfm .,

Tauxms - Eotel.
Bohn , Fr ., Rent ., Mülhausen.

Hertzer , Direktor , m . Fr ., Schöneberg.
— von Wachs , General , Berlin . —
Jacobs , Ing ., m . Fr ., Essen . — Weinert,
Kfm ., Frauenwaldau . — Weinbauer,
Architekt , Karlsruhe . — Bellander,
Redakteur , Göthenburg . — Rassie,
Kfm ., Frankfurt . — Anthes , Rent .,
Frankfurt .— Ley , Kfm ., m . Fr ., Uelzen.
— Schuffmann , Dipl .-Ing ., Berlin . —
Müller , Rent ., München . — von Herz,
Rent ., Wien . — Wevmar , Fr ., Rent .,
Mühlhausen . — Meiners , Oberingen .,
Homburg . — Siesfeld , Frl ., Rent ., New
York . — Mever , Fr ., Rent ., New York.
— Benker , Ingen ., Clichy . — Träger,
Direktor , Hatingen , — Eben , Major,
Neumünster . — Klotz , Fr ., Dr ., m . T.,
Berlin . — Heunitz , Frl ., Rent ., Berlin.
— Deichmann , Leut ., Bremen .— Scherf,
Oberleut ., Bremen . — Lambert , Stud .,
Köln . — Karcher , Rittmeister a. D.,
m. Fr ., Bonn . — Hess , Frl ., Rentnerin,
Petersburg.

Hotel Union.
Moctefünz , Kfm ., m . Fr ., Hannover.

— Dienes , Fabrikant , m . Fr ., Rem¬
scheid . — Schmitz , Kfm ., Boppard.

Hotel Vatei * ÜFOiein.
Wilm , Kfm ., Mainz . — von Paul,

Gutsbes ., Ilann .-Münden . — Schmitt,
Kfm ., Weilburg . — Buckard , Kfm ., m.
Fr ., Basel . — Kowaters , Bonn . —
Rosenthal , Hannöver.

Victoria - Hotel n . Backhaus.
Rynenbroeck , Brüssel . — Stammler,

Fr ., Med .-Rat , ni . Gesellsch ., Giessen.
— Varrentrapp , Geh . Rat , Frankfurt.
— St . Clair , Fr ., m . Bed ., London . —
Lotsy , Fr ., Haag . — Lotsy , Haag . —
Grimm , Bürgermeister , Frankfurt . —
Bothe , Oberstleut . a . D ., Düsseldorf . —
Westen , London . — King , London . —
Delvaux de Jßreque, Fr . u . Frl ., Brüssel.
— Sander , Frl ., Krefeld . — Schröder,
Frau , Krefeld . — Sander , Pastor,
Sch winken dorf.

Hotel Vogel.
Göpel , Kfm ., Mannheim . — Müller,

Oberlehrer , Wormditt . — Kessler , Mor¬
bach . — Müller , Frl ., Charlotten bürg.
— Griesberg , m . Fr ., Achenbruch . —
Zingler . Kfm ., m Fr ., Krefeld . — Eis¬
feld , Kfm ., m . Fr ., Riesa . — Schäfer,
Kfm ., m . Fr ., Weissenf eis. — Pietsch,
m. Fr ., Münster i. W . — Jacobs , Kfm .,
Nürnberg . — Müller , Kfm ., Frankfurt.
— Reichelt , Klm ., Frankfurt . — Hol¬
feld , Schulrat , Dr ., Breslau . — Gries-
chen , Rent ., m . Nichte , Berlin . —
Keuschei , Oberlehrer , Wormditt . —
Marecke , Kfm ., Berlin . — Schwarzer,
Kfm ., Berlin . — Grinneberg , Maler,
Karlsruhe .— Reinhardt , m . Fr ., Düren.
— Braun , Kfm ., London . — Inetch,
Frl ., Göttenbach . — Caesar , Kfm .,
Oberstein . — Blechmann . Kaufmann,
Beyenburg . — Andreae , Kfm ., Gevels¬
berg.

Hotel Weins.
Witzeil , Kfm ., Frankfurt . — Bertram,

Frl ., Halle . — Bertram , Fabrikant,
Halle . — Hardt , Sekretär , m . Frau,
Bauenholden . — Tollens , Kfm ., Ham¬
burg.

I-Iotel Willielxna.
Kühn , Fr ., Wien . — Kornazsky , Fr .,

Wien . — Hagenbucher , Fr ., Heilbronn.
— Hermann , Fr . Prof ., Emmerich . —
Zickmever , Fabrikbes ., m . Fr ., und
Automobilf ., Emmerich.

Westfälischer Hof.
Schneider , Rent ., Bonn . — Reinhard,

Dir ., m . Fr.  Zeche Münster Stein
!̂Tiederevrpg . —1 de Lome de Samt
Ange , Berlin . — Gomperts , m . Fr .,
Berlin . — Fichtner , Frl ., Untertürk¬
heim . — Feusel , Ingen ., m . kr ., Unter¬
türkheim . — Nolten , Dr . med ., Düssel¬
dorf . — von Gember , Rheinberg . —
Mailaender , Fabrikant , Berlin.

In Pi ’ivatSiäusern.
Adelheidstrasse 31:

Wolf , Er ., Worms . — Kalle , Frau
Geh . Kat , Bern.

Villa Albrecht:
Gaston Lejeune , Stud ., Belgien.

Villa Bauscher:
Stratz , Geh . Bostrat , Berlin.

Beuers Privathotel:
Ivurtseholz , Intendanzrat , m . Frau,

Gerd.
Pension Böttger:

Hoffmeyer , Fr . Korv .-Kap ., Berlin.
Pension de Bruyn:

Dvkmeester , Fr . Rent ., m Sohn,
Araheim . „
Braunschweig . — Becker , Kfm ., m . kr .,
Kassel . — Schmidts , Kaufm ., rn . Fr .,
Berlin . — Betersen , Kfm ., Kiel.
Müller , Kfm ., Leipzig . — Legath , Kfm .,
Leipzig . — Hartmann , Fr ., Rent ., m.
Sohn , Würzburg . — de Greef , m . Fr ,
Dortrecht . — Mangen , Kfm . m. Frau,
Glasgow.

Hheingauer Hof.
Glawe , Kfm ., m . Fr ., Berlin.

Walter , Frl ., Dresden . — Baumann,
Fr ., m - Tochter , München.BJxeixi - XIotel.

Strauss , München . — Möller , Kfm .,
m . Fr ., Porto Alegre . — Jacobi , Kon .,
m Fr . Porto Alegre .— Haasters , Kfm .,
Utrecht . — Wolff , Kfm ., Amsterdam.
— Farguharson , m . Fr ., England.

Hotel IRies.
Winkler , Kfm ., Köln.

Remerbad.
Kowitzki . Fr ., Barcelona . — Wawmi-

kiesviecz . Fr ., Prof ., Lemberg .: Kesse,
Frl ., Berlin . — Klein , Kfm .; Ottweiler.
— Fröhlich , Kfm ., Würzburg . — Fuge,
Hannover.

Hotel Hose.
Beyerlein , Kais . Kreisdirekt ., Thann.

— Wieland , San Franzisko . — Kive,
Fr ., Schöneck . ^Hussisclier Hof.

Franke , Dr . med .. Blankenberg . —
Katz , Kfm ., m . Tochter , Beiseförth.Sdrüf £euln of.

v . Assmuth , Rent ., Weidenau.
Bartling , Kfm ., Bielefeld.

ödiweius 'herKS
I-Iotel Holläaidisclier Hof.

Student , Kfm ., Giessen . — Müller,
Ing ., Breslau . — Heymann . Rent ., m.
Fr ., Köln — Erhard , Kfm ., Regensburg.
— Schwabe , Fr ., Berlin . — Ost , Kfm .,
Frankfurt . — Lewin , Berlin . — Voll¬
mer , Rent ., Berlin , — Schulze , Kfm .,
Bremen . — Ungar , Kfm ., Essen . —
Bomt , Dr ., Edenkoben.

Spiegel.
Schweizer , Rent ., Bruchsal . —- Burk¬

hardt , Kfm ., rt . Fr ., Krimmitschau . —
Wegener , Fr ., Berlin . — Petersen , Kais.
Bankassessor , m . Fr ., Frankfurt.

Taimiiä -aser.
Roth , Kfm ., Kassel . — Brunne , Kfm .,

Nordhausen . — Höfinghoff , Kaufmann,
Barmen . — Bühling , Kfm, , m . Frau,
Gelsenkirchen . — Bühling , Kfm ., m.
Fr ., Bauvel . — Oswald , Kfm .. Dresden.
— Tiesen , Bauunternehmer , Kassel . —
Müller , Assistent , m.  Farn ., Hayingen.
— Schmitz , Kfm ., m . Fr ., Köln.
Siems , Obering ., m . Fr ., Niesky . —
Mierich , Kfm ., m . Fr ., Kamenz .— Stier,
Klm ., m . Fr ., Zwickau / — Strauss,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Fock , Fräulein,
Gadeln . — Wüten , Frei ., Gadeln . —
Ehling , Frl ., Sudernrich . — Wiesrriann,
Kfm ., Recklinghausen . — Keö , Kfm .,
m . Fr .. Amsterdam . — Hellmer , Kfm .,
Frankfurt . — Moritz , Dortmund . —
Mündnich , Kaufm ., Süd -Afrika . —
Kamlah , Kfm ., Hameln . — Hurwitz,
Kfm ., Dresden . — Eumes , Ivfm ., m . T .,
Düsseldorf . — Jacobs , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Adler , Ivfm ., Wanne . — Kloss,
Ivfm ., Düsseldorf . — Berger , Kfm ., m.
Fr .. Aachen . — Rose , Kfm ., Gleiwitz.
— Busch , Kfm ., m . Fr .. Duisburg . —
Holland , Kassel . — Lieber , Kfm ., m.
Fr ., Aachen . — v . Krause , m .:Familie,
Witebsk . — Markmann , Vorst ., m . T .,
Ronsdorf . — Greve , Kfm ., St . Goars -,
hausen . — Koth , Kfm ., ro. Fr ., Danzig.
— Kreuekel , Kfm ., Kottbus . -r- Repp,
Kfm ., m. Fr ., Remscheid . — Bolte,
Kfm .., m . Fr ., Bremen . — Löbel , Kfm .,
Mannheim - •— Narnner , Kfm ., Mann¬
heim . — Sittig , Kfm ., Königstein . —
Kretzer , Kfm ., Königstein . — Donath,
Kaufm ., m . Fr ., Kottbus . — Orschel,.
Kfm ., m . Fr ., Kottbus . — Tamm , Kfm .,
Guben . — Rauschenberger , Kaufmann,
Eibelshausen . — Wesbhelle , Kaufmann,
Iserlohn . — Finkenscher , Kfm ., Köln.
— Spyra , Oberlehrer , Berlin . — Letter¬
mann , Kfm . Neuhütte . — Busch , Kfm .,
Neuhütte . — Schwarz , Kfm ., Neuhütte.
— Hartberg , Ivfm ., Kottbus . — Heine,
Kfm ., Dortmund . — Gutbrod , Kaufm .,
Dillenburg . — Stückhoff , Kfm ., Dillen-
burg . — Dämmer , Ivfm ., Hörde . —
Heinzei , Ivfm ., Eibelshausen.

Büdingenstrasse 8:
Wenzel , Augsburg . — Müntz , Saal¬

feld . — Huhn , Halle , — Langner , Ber¬
lin . — Bornemann , Fr ., Hannover . —
TTnger, Architekt , Berlin . — Berro,
Rent ., Menton . — Ahrenholz , Quedlin¬
burg.

Gr . Burgstrasse 3:
Kemper , Bürgermeister , Lank.

Gr . Burgstrasse 9:
Küchlin , Basel.

Dambachtal 8:
Reuss , Rent ., Grossenhain.

Pension Chausseehaus bei Wiesbaden:
Zimmermann , Ref ., Mainz . —

Zimmermann , Fr . Landgerichtsdirekt .
m. Tocht ., Mainz . — Dienz , Kfm ., Kob¬
lenz . — Tenckhoff , Frl ., Koblenz . —
Brunner , Fr ., Frankfurt.

Dambachtal 12:
Ehrhardt , Fr . Direkt :, m . T ., Rothen¬

burg.
Dambachtal 14:

Botzian , Stadtrat , Königshütte.
Elisabethenstrasse 6:

Brandt , m . Fr ., Pankow.
Friedrichstrasse 8:

Lion , Kfm ., Oberhausen.
Goldgasse 2:

Bruck , 2 Frl ., Breslau.
Goldgasse 6:

Bertuch , Fr ., Rödelheim.
Villa Helene:

v. Prondzynscki , Offizier , mit Frau,
Stralsund.

Evangelisches Hospiz:
Gnüchtel , Kfm ., m . Fr ., Lanter . —

Weber , Kfm ., Haiger . — Bruckehen.
Miderich . — Nowack , Fr ., Halle . —
Warneke , Frl ., Uslar . — Lutz , p r ' ,
Uslar . — Lilifors , Frl ., Aboe . —
Seifert , Fr . Lehrer , Fürth.

Kapellenstrasse 3, P . :
Ratner , Dr . med ., Charlottenburg.

Kapellenstrasse 6, 1:
Richter , Kfm ., Meran.

Kapellenstrasse 8, 1:
Hirsch , Weingutsbes ., Ingelheim . _

v . Eckert , Innsbruck . — Dreesee , Med,
Praktikant , Bonn . — Wittieh , Kfm,
m. Fr .,' Magdeburg . — v . Stavony-
pinski , Rent ., Thora . —

Kapellenstrasse 10, 1:
Schlicht , Kassel.

Marktstrasse 6, 1:
Freifrau v . Grävenitz , Frau Baronin.

Hannover . —. Helling , Oberlent . a . D ,
Lagiewnik.

Nerostrasse 18, 2:
Kreuzberger , Kgl Rechnnngsmt.

Tilsit.
Nerotal 15:

Zischau , Stadtbaumeister , mit Fraa,
Riesa.

Pension Primavera:
Rosenberg , m . Fr ., Göttingen . — Alt*

rneyer . Fr, , m . T ., Steglitz . —■ Hesse,
Fabrikbes, , Riga . Schanz , K fm’
Chemnitz.

Pension P enter:
Freifrau v . Sehreiberhofen , Fr . Rent,

München . — v . Krausse , Rent , q.
Fam , Russland.

Röderstrasse 23:
Fischer , m . Fr ., Salzburg.

Saalgasse 24, I:
Werner . Oberbürgermeister , Mägde-

bürg . — Dorn , Kfm , Breslau.
L Saalgasse 38, 2:

Reissmann , Millweida.
Privathotel Silvana:

Rawald , Kfm , m . Fr , Göthen.
Villa Speranza:

Bertrand , Ing , Utrecht.
Steingasse 6:

Kranse , m . Fr , Berlin.
Taunusstrasse 18:

Schreiner , Reg .-Assessor , Würzbcr --.
Taunusstrasse 49, 2:

Weingarten . Fabrikant , Hannover.
Webergasse 3:

Opitz . -Tauer . — Brunkhorst , R r j
Rent , Wanne . — Lepler , 2 Frl . Rent,
Gelsenkirchen . — von Wedelstaedt]
Ehrenstiftsdame , Berlin . — Koch , Frau
Rent , m . Tocht , Wanne . — Ber ; ,
Kfm , m . Fl-, Düsseldorf . — KrimniW
Fabrikant , Magdeburg.

Weilstrasse 16:
Troedel , Kfm , Osterode.

Pension Wilda u. Dembek:
von Schutzbar -Milchling , 2 F reif rata ,

Treis.
Augenheilanstalt:

Gross , Irmtraut . — Metzger , Frau,Ruthweiler . — Schütz , Dotzheim . —.
Dauer . Fritz , Sonnenherg . — Müller,
Fr , Ruthweiler.

Tanuus - Hotel.
Knod , Rent , m . Fr , Gelsenkircben.

— Kunze , Kfm , m . Fr , Zabrze . _
Johns , Ing , Hamburg . — Böhme .. Kfm,
Berlin . — Busch , Dr . med , Posen . __
Schulte -Moenting , Gutsb , m . Fr , Köln.
Schulte -Moenting , Bürgermeist , Rheda!
— Wilms , Ivfm , m. Fr , Duisburg . _ _
Schwarz , Gutsbes , Grutschnitz . _
Schöne , Gutsbes , Uebigan . — Schnell
Rechtsanw , London . — Lauffer , Ivfm'
m . Fam, ' Aachen . — Meyer , Kfm?
Berlin . — Gierl , Kfm , m .Fr , Haarlem!
— Lesslie , Kfm , Berlin . — v . Waymer,
Fr . Landrat , m . T „ Poggenhagen . J
Paul , Gutsbes , Selters . — Grosmann
Kfm , ni . Fr , Fascet . — Jakobi , Fahr?
m . Fr , Apolda . — Lünt .zel, Gutsbes !'
m . Fr , Niemrode . — Dobsen , Kfm
Dabern . — von Hanunerstein , Oberst¬
leut . a . D , Pirna . — Fassbender , Kfm,
Köln . — Schulte , Düren . — Taufüieh'
Bankier . Barr . — Bürgmann , Dire &to -*
Tlseder Hütte . — Schmidler , Frl . Rent .’
m . Bed , Neckargemünd . — Nied «r-
moller , Ingen , rn. Fr ., Brünn . _
Krische , Geh . Oherbaurat , Berlin . _
Braham , Ivfm , m. Fam ., London . _
Gergens , Kfm , Bad Homburg . — Holtz
Kfm , Naumburg . — Hieber , Dr . n >ed ’
Freiburg . — Popper , Dr . med , Wien'
— Gerloff , 2 Damen , Berlin . — Mayer"
Kfm , m. Fam , Koblenz . — Cords , ly .. '
Düsseldorf . — Kritz , Dr . med , Leip .-i -'
— Neubourg , Rent , m . Fr , Gross-
Lichterfelde . — Henn , Kfm , Mülhe 'm
— Kramer , Kfm , Mülheim .— Trenl; en '
Ober -Reg .-Rat , Strassburg . — Ivreuz -’
berg , Ivfm , Ahrweiler . — Plaesehke
Bankdirektor , Koblenz . — Lessig , FV-J
Rent , Berlin . — Baumann , Rent ., mjt
Fam , London . — Startz , Geh . R a l
Berlin . — Buschmann , Geh . Rat , i!rf
Frau , Berlin.

Kofel«I Badhaus
V Ciültlgasse 7 .

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit dar
f  stärksten Radioaktivität. — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — lässige Preise.
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